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Der Reichs⸗Thaler 


bekannt ſind, 


Ind feit drittehalbhundert Jahren her von Kay⸗ 
im, Koͤnigen, Churfuͤrſten, Paͤbſten, Biſchoͤffen, Herzogen, 
Fuͤrſten, Grafen, Freyherrn, Republiquen und Städten auf 
allerhand Begebenheiten ſind geſchlagen worden; 


Zuſamt einer i 


furzen Einleitung in die Thaler⸗Wiſſenſchaft, 


und einem Regiſter der auf den Thalern vorkom̃enden 


Königsberg und Leipzig, 
Verlegts Chriſtoph Gottfried Eckardt. 1735. 


Dem Hochwohlgebohrnen Herrn, 


E | 
Vhriſtian von Gerold, 


Seiner Königlichen Majeſtaͤt in Preuſſen 
hochbetrauten Geheimen Finanz⸗Kriegs⸗ 
und Domainen⸗Nath «c, ic. 
Als 
einem wahren Kenner 
und Hochgeneigten Foͤrderer 
der edlen Muͤnz⸗Wiſſenſchaft, 


wird dieſes 
Thaler⸗Verzeichniß 
Zum Zeugniß einer beſondern Hochachtung 


ergebenſt zugeeignet 


Von dem Verleger. 


Vorbericht 
an den geneigten Leſer. 


$.L 

ey diefer neuen Auflage, des Lilien; 
thalifchen Thaler⸗Cabinets, 
findet man noͤthig folgendes kuͤrz⸗ 
lich zu erinnern: Anfaͤnglich, daß 


die erſte zu Königsberg An. 1725 . i 


herausgegebene Edition deſſelben (darinn 671 
Thaler recenſiret worden) in ganz wenigen, und 
kaum hundert Exemplaren, ſey gedruckt worden, 
und eine Conſignation der damals wirklich vor⸗ 
handenen Thaler und Muͤnzen in ſich gehalten 
habe. Denn da dieſelbe dem Beſitzer endlich 
zur Laft gefallen, daß er feinen Vorrath entwe⸗ 
der zuſammen, oder Partheyweiſe loßzuſchlagen 
reſolviret; fo hat man dieſes abgedruckte Tha- 
ler⸗Verzeichniß hie und da, an bekannte Oerter 
und Liebhaber verſendet; und das zwar ohne 
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Entgeld indem der Beſitzer mit dergleichen Pa⸗ 
pieren zu marchandiren niemals gewohnt gewe⸗ 
ſen. Daß aber ganz unbekannte Leute dafur 
Geld geben, und die Unkoſten des Drucks einer 
zum allgemeinen Gebrauch damals noch nicht ge⸗ 
widmeten Schrift tragen helfen muͤſſen, ſolches 
kan dem ehmaligen Beſitzer mit keinem Recht 
verdacht werden; welcher ſolchen Catalogum 
Kennern und Liebhabern gerne umſonſt wuͤrde 
haben zukommen laſſen wenn ſie ſich des falls 
nahmentlich bey ihm gemeldet hatten. | 


. EINE 


„Die andre e Stufe Sies Thalet⸗ 
76». Cabin te (welche 80 Stück in ſich halt) it An. 
AE 230 Leides gedruckt, und im Skaldtiſchen 
Verlag herausgekommen. Es meijer 225 Thh- 
ler mehr auf, als die erſte Edition derer man 
ein gut Theil ſelbſt in Händen gehabt, die ubrigen 
aber aus zuperlaßigen, theils gedrückten, theils 
aan e (BEL ee Nachrich⸗ 
en, dem Lefer mitgetheilet hat. Daß der Br- 
fit barn weder eigne Ehre füchen, noch mit 
jemanden desfalls dmilirem ſondern nur dem 


Publico 


(8) Es hatte deshalb die haͤhmiſche Critique wohl zuruͤck bleiben 
Mar ^ m eed NE M dr u wiſſen, 
in die gelehrte Welt hineingeſchrirben hat: In fo wenig 
Bogen dieß Thaler⸗Cabinet auch beſtunde, muſten 
dennoch 1. Fl. 43 Kreuzer dafür bezahlet werden, 
ohne alle Barmherzigkeit. 


Vorbericht. 


Publico mit dieſer Arbeit einige Dienſte leiſten 
wollen, erhellet daraus, daß er dieſer Sammlung 
ſeinen Namen nicht vorgeſetzet hat, auch wohl zu⸗ 

| tleden geweſen waͤre / wenn man ihn nicht nahm⸗ 
kundig gemacht hatte. Wie er ſich denn auch 
niemals in den Sinn hat kommen laſſen, dieſe 
Verzeichniß fur etwas e auszugeben. 


Ob nun aber gleich dieß Werkchen nicht ohne 
geneigten Beyfall iſt aufgenommen, und in kur⸗ 
We Zeit diſtrahiret worden, fo haben doch einige, 
wie es insgemein in ſolchen Faͤllen zu geſchehen 
pfleget , manches daben auszuſetzen gefunden, 
welches man eines Theils mit Dank erkennet, 
und in dieſer neuen Auflage zu eit de Del 
he. andern Theils aber fich deshalb etwas naͤ⸗ 
her zu erklaren für nöthig erachtet hat. So 
wird z. E. daran gemißbilliget, daß man die Be- 
ufehreibung der Thaler zu kurz gefaſſet, lind we⸗ 
ider die darauf erſcheinende Wapen zulanglich er⸗ 
klaͤret; noch die in den Titulgturen vorkommen⸗ 
de einzelne Buchſtaben und Abbrevigturen De- 
chiffriret habe. Allein da dieſes Thaler⸗Ver⸗ 
zeichniß nicht ein Commentarius , ſondetn nur 
g ein Index und Handbuch ſeyn ſollen, ſo hat man 
ſolche Weitlaͤuftigkeit denenjenigen billig uͤber⸗ 
Jlaſſen, welche, bey Beſchreibung der Thaler, die 
Heraldic, Genealogie und Eli(toriam. politicam 
bono ee 1800 ee. mite 
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mitnehmen wollen. Genug, daß man ſolche 
Autores, welche die Thaler im Kupferſtich vor⸗ 
geſtellet, und mit mehrern erklaͤret haben, getreu⸗ 
lich allegiret und angefuͤhret hat bey welchen 
man ſich, in dieſen inb den Stücke, ae 
bud Wen ka: 
inr ERDE 1987655 $ 115! 
Hingegen. haben andre ſich liber die gar is 
groſſe Accurateſſe und Weitlaͤuftigkeit des Ver! 
faſſers beſchweret; die er hie und da, ihrer Mer; 
nung nach, obſerolret habe. So ſchreibt davon 
n auswaͤrtiger Thaler: Freund bc Es iſt dem 
Seren ene nicht zu pardonniren⸗ 
daß erſelbe mit Fuͤrbringung der Thaler⸗ 
Muͤnzen von Sachſen und Lüneburg viel 
guli [ (utpote ſine ſelectu) ſich aufgefüh⸗ 
ſo daß es da wohl heiſſen mag: Sunt: 
hs ane Doth Tiaa etofi bi 
fev. Thaler Collection: licht lauter vare Cabinet 
Stuͤcke beſchreiben wollen, ſondern uberhaupt 
alle Thaler, Pieibmbasumabl zur Hand geweſenz 
unter ſolchen aber die Saͤchſiſche und Luͤneburgi⸗ 
ſche ein groß Theil ausgemachet, ſo hat er kein Be⸗ 
denken getragen dieſelben ins geſamt zu recenſiren. 
Wozu noch kommt, daß von den Saͤchſiſchen und 
fimigien Tholern viele jaf: ſchdn, wo nicht 
Din hene RRT (was 


Ell ĩᷣ ů os Aa La E . 
OY Herr Cammergerichts⸗ Rath vetrGv DEN v $ in feinem 
: 7Uncialxo feleeto"Wetslärienfi pag. 43. 


Vorbericht. 


(was den Schlag, die Bildniſſe, Symbola und 
Umſchriften betrifft) (coner und attiranter find, 
als die Thaler andrer Fuͤrſten und Herrn, die 
gleichwol in obbemeldetem Uneialæo felecto nach 
der Laͤnge und zwar nicht unbillig / ange fuͤhret wer⸗ 
den. Es kommt hier auf die Affection des Sam̃⸗ 
lers und Beſitzers der Thaler an, und wird ein ehr⸗ 
licher Sachß und Luͤneburger die Thaler ſeiner 
Landesherrn ja fo werth halten, als obgedachter 
Freund s die Maynziſchen Thaler, als feine 
Lands leute / aͤſtimiret, obgleich manche darunter, 
an ſich/ nicht viel zu bedeuten haben, und man auch 
von feiner. Collection auf ſolche Art ſagen muͤſte: 
Sunt bona nuixta malis. 3190 424 
Did n A $ M 196 i 
Man hat ferner dem Verfaſſer dieſes Thaler 
Cabinets vorwerfen wollen, daß er dem ſtudio 
partium zu fefe erge ben fep, und deshalb; bey Re: 
cenſirung einiger Thaler hie und da, manch wie- 
drig Urtheil wieder die Romiſch⸗Catholiſchen mit 
einflieſſen laffen; darunter inſonderheit ſehr uͤbel 
empfunden wird, was bey dem Thaler des wun⸗ 
derlichen Herzog Chriſtians von Braunſchweig, 
mit der Aufſchrift: Gottes Freund, der Pfaf⸗ 
ſen Feind, iſt angefuͤhret worden. Jedoch auch 
diefe Auflage faͤllt dahin, wenn man nur erweget, 
daß der Verfaſſer von ſolchen angeführten Um⸗ 
. a 5 ftn- 
(c) In Uneialæo felecto pag. 8. i H 


Vorbericht. 
ſtaͤnden nichts ſelbſt erdichtet, ſondern nur dasje⸗ 
nige / was er merkwuͤrdiges bey andern davon ge- 
funden in die Kuͤrze gezogen und hiſtoriſch referi⸗ 
ret habe, welches er die allegirten Autores erant 
worten läffet Der Verfaſſer iff zwar ein Evan: 
geliſcher Prediger / aber deshalb gar kein Liebhaber 
von Chiquanen, welche Leute einander, der Meli- 
gion halber, machen Wenigſtens wird man in 
feiner Schrift dergleichen anzuͤgliche Expreio- 
nes, von Acatholiois albernen Raifonnemen- 
ten u ſ. f. nicht antreffen, als dem Herrn Verfaſ⸗ 
fct des Uncialæi Wetzlarienſis p.66 zu gebrgu⸗ 
chen beſiebet,wecche gewiß ein gröffer Studium 
Sectæ anzeigen a; indeſſen aber die Hochachtung 
nicht anfheben follen die man einem ſolchen und in 
re numiſmaticn wohl geuͤbten Manne ſchuldig ift. 
er 1 IVI. e 
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Was endlich den Vorwurf betrifft Man bas 
be vielen Thalern den Ruhm und das Bra; 
dicat der Rarität beygelegt / ob ſie es gleich 
nicht verdienten; hingegen bey gar vielen 
Thaleyn geſchwiegen, derer Raritaͤt doch 
offenbar ſey e. So dienet zur Antwort, daß es 
hr mißlich fey von der Staritát dieſes und jenes 
pb: ers ein ſicheres Urthell zu faͤlen. Es gehet 
eee i faicH tinto att cm üt 


Wohin auch die bey den Nummern 79. 282.339. 362. 582. 
des Uncialzi ſelecti b RUE Remarquen 1 — Ml 
nelalæi ſelecki 6. 5, lit. E. 


(e) In der Vorrede des Un 


Vorbericht, = 


in dieſem Stuck den Thalern nicht anders, als den 
Büchern von welchen die Hern Critieif gar wohl ö 
bemerket haben, man müſſe ben Beurtheilung von 
der Rarität bir eh, einen guten Unterſcheid 
machen, zwiſchen hie & illic; ingleichen zwiſchen 
nude & tunc jn auch ztwiſchen mihi & tibi. Dief 
jodt kuͤrzlich ſo sid fagen.. Ein Buch und ſo auch 
ein Thaler fait all einem Ort ſehr var am andern 
aber haͤufig zu finder ſeyn. Er fatis u gewiſſer 
Zeit, wenne nemlich gefuchet wird, fefa zuei⸗ 
me Adern eit aber gemeiner ſtyn. Ja was ei⸗ 
Holt ANS dle fer und jenen Abſichten, ein rar Stuck 
ii on beduntet, kan dem andern gar nicht ſonder⸗ 
ds Bor Fommmeht 1 n abundat 7 8 


t wolle bey 4 6 Gelegenheit, einige der 
n Regeln anfuͤhren, welche der hochbe⸗ 
ite Altötfiſche Profeſſor, Herr Joh. David 
Kohler s gegeben hat, daß nuch folchen die Stati- 

i t der Thaler zu beurtheilen ſey . Man wird bey 
hürchleſung derſelben finden, daß dergleichen Re⸗ 

eln zwar ihren guten Grund haben, jedennoch 
ber auch iprehvamiiofattige ofla leiden. | 
h Die | 

| 


(f) Man ſehe 775 Voti Catalogum Hiftorico: Criticum Li- | 

ttt brorum rariorum, Hamb. 1732. 8. Obfervationes Ha- 3t 
leuſes Lom. X. H. A. Greſchalli Fafe: I. novæ librorum i 1 
raxiorum conlecti nis inprzf.. Joh. Chr, Wendkeri diff. ; 
de variis raritatis librorum caufis. ep. 1711, 

(8) In der Vorrede über den andern Theil feiner hiſtoriſchen 
Muͤnzbeluͤſtigung. 


Vorbericht. 


(i 


- .2) Die Thaler, fo im Schluß des XV. und Anfang des 


insgemein vitaem scio 14 Excipe, 


die Franzöͤſiſchen, und nach Hn. von Gudeni prin · 
cipio, die Saͤchſiſchen und Luͤneburgiſchen. 


XVI. Seculi, vor An. 1530. gepraͤget worden, ſind 
unſtreitig unter bie karen zu zehlen. Excipe die 
Schlickiſchen Joachims und die alten Saͤchſiſchen 
Klappmuͤtzen⸗ Thale. 


7 » Die Thaler der Seiichen Stände inDeuefihland 


ſind rarer als der küche Exeipe bie Salz 
burgiſchen, 


* Ps Die Thaler mit vielen pns und Bruſtbildern 


find rarer, als mit einem. r die Saͤchſi⸗ 


ſchen. 
Die Thaler mit dem Öepräge einer arkin find 


rar. (Excipe bie Rußifchen), Gleichwie auch bie, 
wo Mann und Frau, oder Mutter und Sohn ju- 
ſammen erſcheinen. 


0 .6) Die Thaler von aus eee eee Ders 


tern, fo das Münz⸗Regale aem baben, machen 
ſich ebenfalls rar. 

2) Die Thaler von den Herren, die eine kurze Zeit re⸗ 
gieret haben, ſind rar. 


ij 9) Die Thaler von Fuͤrſten unb Herrn, fo einen un. 


gluͤcklichen Ausgang ihres Unternehmens und Les 
bens gehabt, find rar. 

9) Symboliſche Thaler, die in verſchiedener Zeit nach 
einander gepraͤget worden, und doch zuſammen ge⸗ 
hören, ſind ſchwer zuſammen zu bringen. 

* Thaler, ſo andern zum Schimpf geſchlagen ſind, 
oder dadurch man aufandre geſtichelt hat, machen 
ſich auch rar. 11) 


Voͤrbericht. 


we, erer eee ee 

"20 Thaler, worauf fehe: notable Fehler der Eiſen⸗ 
ſchneider, oder beſondre Zeichen von geriſſenen 
Stempeln zu ſehen, oder welche andre ſonderliche 
Marquen haben, werden fuͤr rar geachtet, weil 

550 man allerhand Praſagia und Bedeutungen daraus 
macht; wie Herr Di Rundmann und Herr Re- 
ctor Seyler in eignen Schriften erwieſen⸗ 
212) Wenn Thaler beſondre Beynahmen haben z. E. 
der Broͤmſen⸗ Thaler der Bettler Thaler uff 
ng ſo werben ſie auch für rar gehalten. 
Man kan dieſen Regeln noch folgende hinzuſetzen: 

Ro) Thaler der kleinen Fuͤrſten und Herrn find ſelte · 

nee, als der gröſſern ; Es waͤre denn, daß jene Sila 
A ber⸗ Bergwerke gehabt hätten, wie z. E. bit Gra. 
e von Mansfeld. 

CIR Thaler, die in wenig Stücken wisgha wor 
den, fiib ohtedem tar. Dahin unter andern mite 

gehoͤren, die Gedaͤchtniß⸗ Thaler auf Geburten, 

Vermählungen, Begraͤbniſſe / (wenn nur nicht zu 
viel Schrift darauf iſt) Huldigungen, Victotien, 
Friedens Schluͤſſe, i Dudu N Einweihungen, 
Ordenſu. f. f. nent 

i 35) Thaler „von welchen maͤn eine curieuſe Hiſtorie, 
und wenn es auch nur ein fabelhaftes Mährlein 

ware, erzehlen kan, werden auch rar geachtet. 

16) Das ſaubere Gepraͤge, zierliche Wapen, curieuſe 
Randſchriften und ſonderliche Denkſprüͤche $ maes 
chen auch bie Thaler, wo nicht eben rar, doch anges 
nehm, weilen dergleichen Medaillenfoͤrmige Stü- 
cke jedermann gern conſerviret, und fie nicht unter 
vielen roullirert; ` 

17) Ins befondre werden für rar geachtet, 1 jt 
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Vorbericht. 


Roͤmiſch⸗Kayſerlichen die vor Ferdinando I. ge- 
ſchlagen ſind. Unter den Königlichen, alle Fran⸗ 


Pohlniſche auler ven Sigismundo III. und 
Dead e MelichrPreußi 


Reg. 5. und 13. . geſchehen. 


5 


Was nun endlich gegen waͤrtige zum drittenmal 
gedruckte Edition dieſes Thaler⸗Cabinets betrifft, 
fo haben dieſelbe, ſowol geehrte Göher und Freun⸗ 
de, als auch der Herr Verleger, inſtaͤndig veran⸗ 
laſſet; als welche gewuͤnſchet, daß man von allen 
Thalern uberhaupt, fo viel derſelben, in ihren por- 
nehmſten Gattungen, jemals zum Vorſchein ge⸗ 
kommen ſind, eine Conſignation und kurze Be⸗ 


ſchrei⸗ 


h, en Tha⸗ 


0 s ) Bon Pohlniſchen, Preußiſchen und Brandenburgiſch 


lern und Medaillen, ift wohl kein größrer und ſchöͤnerer Bors 
tatb zu finden, als in des Koͤnigsbergiſchen Hoch verdienten 
Stadt⸗Raths TA e sd Luͤbecks auserleſenem 
Cabinet, welches derſelbe viele Jahr her, mit unglaublicher 
Mühe, Correfpondence und Unkoſten geſammlet hat. Die 
in gegenwärtiger Verzeichniß fpecificitte Pohlniſche, Preufs 
ſiſche und Brandenburgiſche Thaler, find faſt alle insgeſamt 
daſelbſt vorhanden, und dörſten wenige Stuͤcke fehlen. Noch 
herrlicher aber ift deſſen Vorrath von Pohlniſchen und Preuſ⸗ 
ſiſchen Medaillen, die in folcher Svite kaum irgendwo doͤrften 
anzutreffen ſeyn, und toáre höͤchlich zu wuͤnſchen, daß ſolche 
unvergleichliche Sammlungen ungetrennet bey einander 
bleiben moͤchten. 


Vorbericht. 


— — — j — —ę. 22 
ſchreibung dem Publico liefern möchte. Sol 
chem Verlangen ein Genuͤgen zu leiſten, hat man 
ſo wohl die vornehmſten Muͤnz⸗ Bucher, als auch 
andre hieher gehoͤrige, und in dem beygehenden 
Verzeichniß foecificirten Schriften mit nicht gerin 
ger Muͤhe durchgegangen, die darinn angeführten 
Thaler daraus extrahiret / und in ihre gehörige 
Claſſen, nach theils Chronologiſcher, theils Alx ha- 
betiſcher Ordnung einrangiret. In ſolcher Claſ⸗ 
fification der Thaler iſt man, in gewiſſer Maaß, ge: 
folget, der guten Anweiſung, welche der gelehrte 
Herr Prof. Köhler, in denen Vorreden, über die 
fünf Theile ſeiner hiſtoriſchen Mürz befüſticung, 
gegeben hat; als deſſen ſchoͤne Arbeit, w le auch 
des Herrn Cammergerichts⸗Raths von Peu 
Uncialeumfelectum man nutzbarlich gebraucht 
zu haben, mit vielem Dank erkennet. Dem Leſer 
wird o dieſer Edition eine Sammlung 


von 1535. Thalern überreichet, ohne diejenigen auf 


etliche hundert fich belaufende / Stucke zu regnen, 
welche von denen angeführten Thalern an ber 
Jahrzahl und einigen andern Kleinigkeiten diffe⸗ 

| b riren, 


...... — 


Vorbericht. 


riren; als welches hie und da bey die gehörigen 
Nummern iſt notiret worden. Man hat daher 
kein Bedenken getragen dieſe Sammlung nun⸗ 
mehr, in Gegenhaltung der vorigen Editionen, 
und andrer Sammlungen, ein vollſtaͤn diges 
Thaler⸗Cabinet, zu betitteln; weilen, ohne 
Ruhm zu ſagen, dergleichen noch niemals ſo com⸗ 
plet und in ſolcher Ordnung, zum Vorſchein ge⸗ 
kommen iſt. Der Thaler-Fundus ift zwar weit- 
laͤuftig / aber doch eben nicht ein unerſchoͤpfliches 
Meer, wegen der gewaltigen Menge, die ge⸗ 
ſchlagen worden ſind, wie in der Vorrede des 
Uncialæi ſelecti g. 6. faſt zu hyperboliſch geſchrie⸗ 
ben wird.“ Was nun dieſer Sammlung noch feh- 
len ſolte, ſolches belieben die Liebhaber des Thaler⸗ 
Studii, fleißig anzumerken, und dem Publico zum 
beſten, an den Herrn Verleger, auf deſſen Unko⸗ 
ften, ſchriftlich einzuſenden, damit, bey einer kuͤnftig 
zu beſorgenden Auflage, ſolche Supplementa, am 
gehörigen Ort, eingeruͤcket, und alfo dieß Thaler- 
Cabinet immer vollſtaͤndiger werden moͤge. Es 
heißt hier allerdings, was obbelobter Herr Prof. 


Koͤh⸗ 


Vorbericht. 


Köhler * ſchreibet: Viele Augen ſehen mehr, 
als zwey. Auch das reichſte Muͤnz⸗Cabi⸗ 
net hat nicht alles, und ſteckt manchmal 
was bey einem Privato, das einem groſſen 
Fuͤrſten abgehet. Vereinigte Arbeit aber, 
und zuſammen getragener Fleiß hilft vie⸗ 
len Defecten ab, und mahet alles vollkom⸗ 
men. Womit man ſich des Leſers Wohlge⸗ 
wogenheit empfehlen wollen. 


Im Schluß der Vorrede über den dritten Theil der hiſtori⸗ 
ſchen Muͤnzbeluſtigung. 


erklärung 


Der Buchſtaben, Abbreviaturen und abge⸗ 
kuͤrten Wörter, fo in Recenfirung der Thaler 
ſind gebraucht worden. 


Beem, Bedeutet Hrn. D. Jol. Chriſtopb. Becmanni, 
geweſenen Profefforis zu Frankfurt an der Oder, 
Hiſtorie des Fuͤrſtenthums Anhalt, Zerbſt 1710. 

fol. und zwar den erſten Tomum. 


Cuno T. B. Bezeichnet des Hamburgiſchen Banco- 
Caſſierers, Herrn Mauritz Cuno, zu Hamburg 
A. 1712. in 2. Theilen ingvo. gedrucktes Büchlein: 
Der gat ju gemein werdende alte und neue Betrug 
unter ben Reichsthalern. 


T.C. Zeiget an die zu Hamburg A. 1710. in 4. gedruckte 
Thaler⸗Collection, von 108. Stuͤcken. 


Dewerd. S.N. Bedeutet Hrn. M. Gottfr. Dewer · 
decks Sileſiam Numiſmaticam, ſo zu Jauer A. 
171. in 4. herausgekommen. 


Erklarung. 

Gud. Bezeichnet Tit. Herrn alent.Ferdin. de Gudeni, 
Eqv. Imp. immed. Circuli Rhen. Sup. & Came- 
rz Imp. Aſſeſſoris Vncialum felectum Wetz- 
larienfe, d. i. genaue Recenfion unb Beſchrei⸗ 
bung eines geſammleten Vorraths auserlefener 


Cabinets. Thaler /an der Zahl 784. Stück, faft von 
allen Sorten, Wetzlar 1734. in 4. 


Junck. V. L. Iſt M. Chriſtian Junckeri Vita Lutheri 
ex Nummis, guͤlden und ſilbern Ehren- Gedaͤcht⸗ 
nif Lutheri, Schleuſingen 1706. 8. 


Röhl. Bedeutet des Altorfiſchen Polyhiftoris Hrn, 
Prof. Johann David Röhlers überaus wohl⸗ 
gerathene Hiſtoriſche Muͤnz⸗Beluſtigungen, ſo zu 
Nuͤrnberg, ſeit A. 1729. in fuͤnf unterſchiedenen 
Theilen in 4to. zum Vorſchein gekommen ſind; 
derer Continuation von allen Liebhabern des Stu- 
dii hiflorici & nnmifmatici eifrig verlanget, unb 
dem Herrn Verfaſſer dazu Leben und Geſundheit 
herzlich angewuͤnſchet wird. 


b 3 Kund. 


Kund. Zeiget an des curieuſen Breßlauiſchen Medici, 


Erklarung. 


~ 


Herrn D. Joh Chriſtian Aundmanns,Num- 


mos fingulares, oder ſonderbahre Thaler und 


Muͤnzen, ſo oft wegen einer kleinen Marque oder 
ceurieuſen Hiſtorie ce. von den Muͤnzliebhabern 
bhochgeſchaͤtzet, und deswegen in Münz Cabine- 

ten vor andern —"— werden, Breßlau 
nio 4. «d 


dk Bedeutet Job. Ja. Luckii Syllogen Numifma- 


tum elegantiorum, Straßb. 1620. fol. 


Mel. Bezeichnet des berühmten Luͤbeckiſchen Predigers 
Hrn. Jac. von Mellen der im Thaler Studio die 
erſte Bahn gebrochen Curieuſes Thaler⸗Cabinet, 
| und deſſen Lateiniſche Fortſchung, ſo zu Luͤbeck A. 

? ; 1697. in 4. gedrückt worden. 


R. Dieſes R. foin der Beſchreibung eines jeglichen 


Thalers, insgemein in der Mitte, vorkommt, be⸗ 
deutet den Row das iſt, die andre Seite des 
Thalers; es mag side jemanb partem an- 


ticam 


Erklärung. 


ticam, oder — dti In verbis fimus 
faciles. : 


H. R. Sind die Hamburgiſchen Remar . welche 
von A. 1699. bis A. 1707, in wächentlchen Bo⸗ 
gen, zuſammen in IX. Theilen in 4. herausge- 
-^fómmén, unb Thalerliebhabern unentbehrlich 
find. tá 
Schleg. B. N. Zeiget an des Arnſtaͤdtiſchen Antiquarii 
Hrn. M. Chriſtian Schlegels Biblia in Num- 
mis, fo zu Jena A. 1703. in 4. das Licht geſehen. 


Syl. Bedeutet des gelehrten Elbingiſchen Rectoris 
Hrn. Georg Daniel Seplers Hiſtoriſche 
Nachricht von wahrſagenden Münzen, und der⸗ 
ſelben Vorbedeutungen, Frf. und Leipzig. 1733. 
in 4to. 


Tenz. Bedeutet des Saͤchſiſchen geweſenen Hiftorio- 
| graphi Hrn. Ernſt Wilhelm Tenzels Saͤch⸗ 
ſiſches Medaillen: Cabinet, fo Deutſch und fa 

tein, in zwey Qvartbaͤnden herausgekommen. 

Und 


Erklarung. 


Und zwar bedeuten die Buchſtaben L. 4. die 
Linean Albertinam. L. E aber die Lineam 


Erneſtinam. 


m. u. Bezeichnen deſſelben Herrn Tenzels mo: 
natliche Unterredungen, ſo von An. 1689. 
bis 1698. zu Leipzig in X. Baͤnden finb publi- 
ciret worden. a 


Die übrigen hin und wieder angeführten find mit 
ihren Nahmen und Schriſten ſo allegiret, daß man es 
von ſelbſt wohl verſtehen kan. 


N 
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Die Erſte Abtheilung 
Kaͤyſerliche Thaler darſtellend. 


L 
e 8 2 7 
Romiſch A Kanferliche, 
12.538, M, 

AXIMILIANVS DEI GRA. Ro- 

MANOR. REX SP, AVGVST. Ein gehar⸗ 

niſcht und gekroͤntes Bruſtbild, in der 

Rechten einen Zepter, in der Linken das um» 

gekehrte Schwerd haltend. R. Ein ge⸗ 
kroͤnter und mit der Kette des guͤldenen Vlieſſes umge⸗ 
bener Schild, darinn der einkoͤpfigte Adler, fo mit vier 
andern Schilden umgeben iſt, zwiſchen welchen die Feu⸗ 
er⸗Eiſen und Steine (aus welchen die Ordens ⸗Kette De» 
ſtehet) hin und wieder zu ſehen. xe. AC A. REG. R. 
HER. Q ARCHID. AV. PLVRI. EVROP. PVI. PN, 
POTETI. Die wahrſcheinlichſte Deutung dieſer fons 
derbahren Umſchrift ift: Chrifiamifimus (welches 
Wort noch zur Inſeription des Averſes gehoͤret) ac 
aliorum Regnorum Rex heresque, Archidux Auſtriæ 
Pluriumguie Europe Provinciarum Princeps potentiffr- 

min, 


| 2s miſch⸗Rayſerliche, 


—a —ü——j — — —ę—— 
ll mus. Iſt einer der aͤlteſten und rareſten Thaler, gleich 
Il im Anfange des 16. Seculi geſchlagen. Wiewohl eiz 
nige dafuͤr halten, daß er noch vor dem Jahr 1493. ſey 
gepraͤget worden, weil Maximilianus darauf Romano- 
rum Rex genennet wird, welchen Titel ev ſchon zu Leb⸗ 
zeiten feines Vaters, Kayſer iederichs, gefuͤhret hat. 
Mel. pag. Yo. M. II. 1695: p. 230. 1697. p. 599. Hoff⸗ 


| manne Minz-Schlüfel p. 283. F. o. 
|» " 24.27 Ie maa. Abja 
Lelong MAXIMILTANVS: ROMAR putet 
| 


= 


I aveg: geharniſcht Bruſtbild mit dem Zepter und 
I umgekehrten Schwerd, wie auf No. 1. K. kommt 
| | mit eben demſelben Thaler überein, nur iff der zweyköp⸗ 
figte Adler zu ſehen, mit der Umſchrift: rLvrıvmqve 
EVROPE PVINCIAR. REX ET PRIN- 
CEPS POTEN, Mel p. 18. Kohl P. Il. Vorred. b. 5. b, 


MAXIMILIAN. ROMA. REX SEM- 
| PER AVGVST. 1495. Ein gekroͤnt und geharniſcht 
li Bruſtbild, im linksſehenden Profil, in der rechten ein 
Ill hinter fich gekehrtes bloßes Schwerd, und in der linken 
| den Reichsapfel vor fid) haltend R. Der einkoͤp⸗ 
| ! figte Adler 9^ U^ Wapen⸗ f en ber Provinzien 
Il umgeben. Ein alt und vortrefflich Stuͤck. Me, p. 191. 
| Rohl. P. II. Præf. b. ya, ? 


6.— 


— Ue 


MAXIMILIANVS ROMANOR. IMPE- 

RATOR SEMPER AVG VSTO. ARCHI DVX 
AvSTRIAE. Ein gekroͤnt Vildniß im rechtsſehen⸗ 

I den Profil, mit dem Orden des güldenen Vlieſſes, und 
| der Jahrzahl 1516. R. Eine bewaffnete Perſon, mit 
einem groſſen Feder⸗Puſch und hauenden Schwerdte 

zu 


| 1. Roͤmiſch⸗Kayſerliche. 3 
— — — LE. md 
zu Pferde, darunter ein Soldat mit einer Helleparte 
lieget. Von hinterwaͤrts traͤgt ein fliegender Engel 
ein gekroͤntes Wapen. Bon fornei geht ein Kriegs: 


mann mit einem Spieß und Beutel. Unten vier kleine 


Wapen: Schilde. -zLvrivmavE EVROr AER 
PROVINCIARVM REX ET PRINC ÉP S? PO- 
TENTISSIMVS. Dieſer extra- rare Thaler ſcheint 


bey Gelegenheit des Maylaͤndiſchen vergeblichen Feld⸗ 


Zugs geſchlagen zu ſeyn, da die Kayſerliche Armee, we⸗ 
gen unrichtiger Zahlung ihres Soldes, unwillig worden, 
ſo gar, daß einige Regimenter das Gewehr niederlegen 
wollen; weswegen Maximilianus Geld ſchaffen muͤſſen. 
Man ſagt auch, der Kayfer habe einen aufruͤhriſchen 
Soldaten mit eigner Hand erlegt; wohin mit dieſem 
Thaler vielleicht geſehen worden. Mc. p. 21. Iſt auch 
von anderm Stempel geſchlagen; davon ein Stuͤck die 
Saltzburger A. 1733. nach Preuſſen mitgebracht haben, 
der von dem obigen darinn differiret, daß feine Jahrzahl 


Dabey ift, auch das Bruſtbild kleiner und ohne Ordens⸗ 


Kette ſich befindet. 1 


MAXI Rom 1M. ARCH DU. 
JAVST. ET. DO. TER. OCCI. ORT; Bruſt⸗ 
bild im Baret unb Hermelinen Mantel, mit der Ordens⸗ 


Kekte. R. Zehen Wapen⸗ Schilde. PUR I. Evu- 


RO P. P UIN CIA. REX ET PRINCEP: POT. 
1518. Iſt ſonderlich, wegen des Titels; Dominus ter- 
varum Occidentis & Orientis; da er durch die Morgen: 
länder Ungern und was dazu gehoͤrt; durch die Abend- 


länder aber Burgundien und die Niederlande verſtehet. 
Mel. p. 26. " 


A 2 6. MAXI- 


| 
| 
| 


Ü 


4 . 1.RSmifch-Royferliche, 
* " 


MAXI. rom. IM. ARCH. DU. AUST. 
ET DO. TERR. OCCI. ORI. Des Kayſers Bruſt⸗ 
bild, linksſehend, mit einem Baret auf dem Haupt, in ei⸗ 
ner um die Schultern mit Pelzwerk breit aufgeſchlage⸗ 
nen Schaube, und umgelegten Ordens⸗Kette des guͤld⸗ 
nen Vlieſſes. R. Bruſtbilder ſeiner beyden Enkel, der 
zwey Gebruͤder, nemlich König Carls in gleichmaͤßiger 
Kleidung als Maximilianus; und Ertz⸗Herzog Serbis 
nands in bloſſen Kopf mit einer Hals⸗Kette, an welcher 
ein Creus, deffen Perle er mit der Hand beruͤhret. Im 
Abſchnitt 1518. Umſchrift: Sui Nepo. Carol. Hispa, ac 
Ferti. Sicil. Re. T. Au. Bu. Iſt ein extra- rarer Thaler. 


Köhl. P. III. p. 177. 426. 
P 177 $n]. 


MAXIMILIANVS rom. IMP. sEMPER 
AVGUSTUS ARCHID. AUSTRIE. Geharniſch⸗ 
tes unb mit einer beſondern Krone bedecktes Bruftbild 
im Profil linksſehend. R. Fünf Wapen- Shiler, 
mit der daruͤber unter drey in einander von Laubwerk ge⸗ 
ſchloſſenen Bögen ſtehenden Jahrzahl 1519. Umſchrift: 
PLVRIVMQVE EVROPE PROVINCIAR. REX 
ET PRINCEPS Ute] s s. Mel. p. 29. 

Thaler⸗foͤrmige Begraͤbniß⸗Muͤnze. Des 
Kayſers Bruſtbild in einer mit Pelz aufgeſchlagenen 
Schaube, mit der Ordens ⸗Kette des guͤldenen Vlieſſes, 
und einem Biretauf dem Kopf. Die Umſchrift in zwey 
Reihen: Maxi. RO. €. 12. DIE MEN SIS IAN V- 
ARII ETATIS SVE ANO 59. FELICIT, IN 
DNO. OBDORMIVIT AMO CHRIS. 1519. 


R. Schrift: Qui fueras femper patiens Plenusque la- 


ba- 


I, Römifch-Rapferliche. $ M 


borum Nunc requie fuperum Maxmiliane cuba. Iſt na 
ein rares Cabinet⸗Stuͤck. Röhl, P. I. p. 185. 430. I 
9. 9. Bep 22: - I 
|, CAROLVS rom. ım. Ein Bruſtbild im ges T 
ſchornen Haar, mit einem Baret und ſteiffen Rock; der I jl 
Name und Titel fteben an beyden Seiten des Halſes. I 
Umſchr: Tecum Regna Deus partitus, ut imperet 1 
efris I. K. Der doppelte Reichs⸗Adler. Ne re- li 1 
genda tibi fic fola cuncta dedit 1534. Iſt eine fonder» NI 
liche Thaler-förmige Shau- Münze, bem Kayſer zu Eh⸗ ^ Hi 
ren von andern gepraͤget, ber ſelbſt von fich fo hochmuͤthig | aM 
nicht würde geredet haben. Die auf beyden Seiten bor» TE 
kommende zwiefache Jahrzahl ift ein Verſehen des i 
Stempelſchneiders Mel. p. 33. 15 
re W N ö i 


|: CAROLVS D: G. ROM. IM., HISP. REX Wi 
DUX BURG. Z. P. Geharniſcht Bruſtbild im (tat \ 
ken Bart mit einer geſchloſſenen und eigentlich ſogenann⸗ i 
| ten Kayſerlichen Krone bedeckt. Ueber dem Kopfe ſtehet Hl 
eine Hand, als das Wapen der Stadt Antwerpen, allwo | 
der Thaler gefchlagen iſt. R. Gekroͤntes Wapen und i 
hinter bemfelben das Burgundifhe Blumen» Creus: | 
Da mibi virtutem co. hoftes tuos. Dieſer kleine Thaler ovr) t 
kommt febr felten vor, unb ſcheinet ums Jahr 1535. ge I A 
ſchlagen zu ſeyn, da ber Kayſer einen Zug aus Spanien“ | | | 
in Africam wieder Die unglaͤubigen Mohren gethan. Mel. | IM 
p. 38 H. R. 1705. p. 169. T. C. p. 17. M. U. 1697. p.602. | 
Man hat von biefer Gattung nod) andere Stempel. i 
Hoffmanns Münz-Schlüffel Tab. XVI. p. 364. it & M |i 
l 11. 
CAROLVS V. ROMANORVM IMPERA- | | 
TOR SEMPER AVS TS. Bruſtbild im 
A 3 Rock, 


E tL XemifbZRoyfectibés 


Rock, mit dem Baret auf dem Haupte. R. Der dop⸗ 
pelte Adler in einem gekroͤnten Schilde, zwiſchen zwey 
Seulen, worüber Plat ultra zu leſen. Umſchr. Aquila 
Electa Infe Omnia Vincit. MDXXXVII. Iſt eine 
feltene Thaler ⸗foͤrmige Münze, auf die fünf Vocales 
A EJ O V zielend, welche Caroli Aelter⸗Vater, Fride- 
ricus zum ſymbolo gehabt, und in lateinifcher Sprache 
alſo zu erklaͤren pflegen, wie auf dem Thaler ſtehet. Oder 
auch folgender maßen: Auſtria Extendetur In Orbem 
Nui verm. Auris Ff Imperare Orbi Fuiver/o. 
Aller Ehren Ift Oeſterreich Voll. Alles Erdreich 
Iſt Oeſterreich Vnterthan. Mel. p. 36. Von der man⸗ 
cherley Auslegung dieſer s. Vocalium ſiehe Kl. P. HI. 
P. 170. eu 


12, 

CAROLVS V. & FERDINANDVS K 
ERS. ROM. IMP. & REX. REGG. HISP. 
vT RIQ. SICIL. VNG. BOE. ET ARCHID. 
AYVST. D. BVRG. COM. TIROL. &c. MDXXXI. 
Ueber der Schrift, bie gegen einander geſtellte Bruſtbil⸗ 
der beyder Bruͤder, in derer Mitte der Reichs⸗Apfel ſte⸗ 
het, und daruͤber die 2. gekroͤnten Seulen Herculis mit 
plus ultra. R. Der Reichs⸗Adler mit vielen Wapen⸗ 
Schilden in der Bruſt, und der Jahrzahl 1550. welche 
anzeiget, daß der Revers dieſes Thalers nicht zum Avers 
gehoͤre, ſondern, da der erſte Stempel de A. 1531. geſprun⸗ 
gen oder verlohren gegangen, dazu gelehnt fey, Mel. 
p. 194. E A 5 0 


13. 427 
Sieges ⸗ Thaler, auf de erſte Zertrennung des 
Schmalkald. Bundes VICTORIA ınvicriss. 
CAROLI V. IMPERATORIS GERMANIGI- 
* SEM” 


"z 
D 


1. Rómifh - Rapferliche, 7 


| semeer AvG. Ein quadrirtes Spaniſch⸗Oeſterreich, 
Wapen⸗Schild, über welchem die Jahrzahl MD XLVT. 

zu beyden Seiten viéfur movet, victor gaudet, R. Der 

zweykoͤpfigte gekroͤnte Reichs⸗Adler, der in jedem 

Schnabel einen Menſchenkopf haͤlt, (ſo den Churfuͤrſt 

zu Sachſen und Landgrafen von Heſſen bedeutet) an 

welchem ein Strick herab hänge, der fih unten an dem 
Schwanze viermal um 4. Städte herum ſchlingt, iedoch 
zerriffen iſt. Umſchr. Lagus Schmalcaldienfis contri- 
tuc eft, & nor liberati fumus. Sft ein extra- rares Tha⸗ 
lerſtück, vermuthlich in Augſpurg geſchlagen. Nohl. 
P. III. p.57. 436. . 


14. 

FERDINAND VS, 2.6. RO. TM s. AVG: 7 
GER. HV. Geharniſchtes Bruſtbild, im linksſehenden 
Proſil, mit der Krone auf dem Haupt, in der Rechten den 


Zepter, in der Linken das angegürtete Degen⸗Gefaͤß 
| 


haltend, neben bey die Jahrzahl 1558. der zweykoͤpfigte 
Reichs⸗Adler gekroͤnt, mit dem Wapen auf der Bruſt. 
BOHEM, &C. REX. INF. HISP. ARC HID. 
A v S. &c. Iſt der erſte Thaler, der von ihm als Roͤmi⸗ 
ſcher Kayſer iſt zum Vorſchein kommen, im erſten Jahr 
ſeiner Regierung. Köbl. P. II. p. 57. Die andern Sor⸗ 
teen feiner Kayſerlichen Thaler hat Mel. p. 63. fg ane 
| Igefüßret, : 24e. 1 "A. 
15.3.8. 15. Wr or p Aog ork art nfa il 
MAXI, CARO. E. TENDO DISC 3 WM 
REG. HISP: 90. Drey gekroͤnte Bruſtbilder dieſer Hi 
Kayſer. R. Der Reichs⸗Adler mit dem Wapen in der 
Bruſt. Hv NG. BO. BAL. CRO. XC. ARCHID, | 
Aus T. D. BvR. Dieſer Schau⸗Thaler ift ein Nu- ll 
mus reſtitutus, der A. 1590, zum Ehren⸗Gedaͤchtniß der 10 
A 4 dren ii 
| 


8 JL. Koͤmiſch⸗Rayſerliche. 

drey groſſen Kayſer, entweder von Rudolpho II. oder 
einem andern Anverwandten geſchlagen worden. Mel. 
p.69. Eine andere Art Thaler von dieſem Stempel iff 
verhanden, da die Bruſtbilder der Kayſer umgekehrt 
U. ſtehen. Mel. p. 12: Noch eine andre Gattung dieſes 
g= Thalers führt Gud. p. 2. an, da, an ftatt des Adlers, das 
ns. Bruſtbild Fridrici III. Imp. zu ſehen iſt; und alfo vier 
Kayſer darauf erscheinen. yg 


| /0 MAXI. II. DE. G. E M. 8. AV. GER. H V. 

| Bo. R Ex. geharniſcht Bruſtbild die Kayſerl. Krone 
auf dem Haupt habend, zwiſchen der Jahrzahl 1575. R. 
doppelter Reichs⸗Adler. ARCHI DVX As. DVX 
BVRG. MAR. MOR. T.C. p 95. Vo 526 9e: io le. 
i I 


Te i 

MAXIMILI. II. p. G. E T. ROM. IMP. s. Av. 
GER. HVN. BO. REX. Gekroͤntes und geharniſch⸗ 
tes Bruſtbild im krauſen Kragen mit Zepter unb 
Schwerdt. R. Der Reichs⸗Adler, über welchem die 
Maria mit dem Kindlein im halben Monde ſitzet. A r- 
CHI. DVX. AVS. DVX. BVR G. MAR. M ORA. 
1578. Dieſer Thaler ift wegen der Jahrzahl remar- 
quable, indem Maximilianus bereits A. 1576. den 12. 
Octobr. geftorben war, und ſcheinet die Jahrzahl 1578. 
mit Fleiß weiter hinaus geſetzt zu ſeyn, theils aus Mena- 
ge des Stempels, theils damit der Thaler deſto laͤnger 
neu ſcheinen moͤchte. H. Ry 1702. b. 83: Mel. p. go. 

Um + 


TE 
/^ . KVDOLPHVS II. ». G. RO. ım.s.Avc. 
HV. B. REX. Geharniſcht und gefróntes Bild, in 
ganzer Pofitur, Zepter und Reichs⸗Apfel haltend. Ne⸗ 
ben bey zwey gekroͤnte Wapen⸗Schilde. K. Der ne 
dler 


I. Roͤmiſch⸗Rayſerliche. 9 


Adler ARCHIDVX AVSTRI. DVX. BVR. MA. 


m 0,1592. Ein zierlicher und nicht gemeiner Thaler. 
Mol. E 81. 


| 


9. 72 
RVDOL. II. p. G. xo. IM. 8s. AV. CER. 


RUN. B O. REX. Ein geharniſcht Bruſtbild in Blof 
ſem Haupt und Spaniſchen Kragen, nebſt zwey in die 
Umſchrift eingeſchalteten Wapen. R. Der gekroͤnte 
Reichs⸗Adler ziemlich unfoͤrmlich, Zepter und Schwerdt 
neben den Klauen und den Reichs-Apffel in der Bruſt 
habend, neben bey die Buchſtaben K. B. welche die 
Siebenbuͤrgiſche Münz- Stadt, Keres Bania, anzei⸗ 
gen. ARC HI DVX AVS. DVX BVRG. MAR. 
MOR A. 1597. Mel. p. 87. Die Thaler dieſes Kayſers 
von A. 1588. 1589. 1591. und 160g. find von Betruͤgern 
auf eine kaum kentliche Art falſch nachgemacht. Cuno. HT 
T. B. P. I. p. 61. 63. P. II. P 69-73. v CAJA Tt 
20 10. — J: 
RVDOLPHVS II. p. d. ro. 1M. s. AU. d 3. 
HV. BO. REX. Geharniſcht und mit einem Gewand 
umhaͤngtes Bruſtbild, mit einem Lorberkranz auf dem 
Haupt und der Jahrzahl 1612. R. Das mit dem Erz⸗ 
Herzoglichen Hut bedeckte Oeſterreichiſche Wapen, mit 
dem guͤldnen Vließ umgeben: NEC NON ARCHI- 
DVCES AV. DV c. BVR. COM. TIRO: Ob gleich 
Rudolphus im Anfang des 1612. Jahres geſtorben, ſo 
find doch wohl noch A. 1613. Thaler mit feinem Bildniß 
vorraͤthig geſchlagen. Köhl. P. II. p. 81. Einen andern 
Stempel von dieſem Jahr hat eben derſelbe i 
l.c. p. 427. 3 
21. 
[ MATTHIAS II. p.c. u. B. REX. ORO. 
| A 5 IN 


t. Aoͤmiſch⸗Rayſerliche. 


YN REG. RO M. 24. Jun. 1612. Belorbert Bruſtbild 
R. Die Kayſerl. Krone von ber Sonne beſtrahlet. Con- 
cordi lumine major. Iſt ein ſeltner Dickthaler auf die 
Kroͤnung zum Rom. Koͤnig gemacht. Gud. p. 3. n. 14. 


MATTHIAS p. 6. ROM. IMP. S. AVG. 
GER. H VN. ROH. REX. Belorbeertes Bruſtbild 
in groſſem Koller. R. Reihs- Adler. a RHD vx 
AVS. DVX BVR. MAR. MOR. CO. TYR. 1620. 
Die Jahrzahl ift abermal ein Jahr weiter hinaus ges 
feget, indem Matthias bereits A. 1619. im Martio ges 
ſtorben. Mel. p. 107. is 


, 


23. WI e. 

MATTHIAS, D. c. ROM. IMP. s. A. G. H. 
5 O. x E x. Bruſtbild im bloſſen Haupt, und darunter 
ein Lowe. K. Drey bey einander geſtellte Bruftbilder, 
in ſonderlichen Kronen. MAXI. L CARO. V. & 
FE RP. p. G. ROM.CAES. REG. HISP. Iſt ei⸗ 
ne Thaler⸗formige Ehren- und Gedaͤchtniß - Münze, 
Na is. H. N. 1705. p. 289. Mel, P- 43 


24. 5 
FERDINANDUS II. p. 6. rom. IMP. 8. 
A: GER. HUN. E, 3 0. R Ex. Gekröͤntes Bruſtbild 
in krauſem Koller. K. Reichs⸗Adler mit dem Wapen 
in der Bruſt unb dem guͤldenen Vließ umhangen. A R- 
CHI. AVS TRIAE DVX BVRGVNDIAE STY- 
RIAE ETC. "tels Mel. p. 114. gel A. 1632. in Y 
Schleſien geſchlagenen zierliche aler ſiehe ben 


.. 
| / " FERDINAND. II 5. 6. Ro. 1. s: Ave. 
| GER. K v. OH, REX. Belorbeertes Bruſtbild in 
ſpitze⸗ 


Li 


T. RömifchRapferliche ir 


ſpitzenem Ueberſchlag. K. Reichs⸗Adler, das Wapen in 
der Bruſt fuͤhrend. ARCHI DVXAVS. DVX BVR. MAR. 
MOR. CO. TY. 1647. Mel. p.127. Unter deſſen A. 1649. 
geſchlagenen Thalern giebt es falſchgemachte. Cuno T. 
B. P. I. p. 6s. Man hat auch einen 10. Jahr nach des 
Kayſers Tod A. 1667. geſchlagenen Thaler, der ebenfalls 
ganz falſch ift. zem P. II. p. 65. Noch andre deſſen ech⸗ 
te Thaler von A. 1644. 46. und 57. ſiehe bey Gud. n. 
17.18. 19. Deſſen in Schleſien geſchlagenen zierlichen 
Thaler von A. 1646. mit der Titulatur, DucisSiles. ſiehe 
in Dewerd. S. N. p. 155. ,g. 
26,314:46. 

LEOPOLDUS nvwG.rT BOH. REX. Ch 
RON. IN REGEM ROMANORUM I AVG - 
s Tı MDCLVIIL Dieſe Schrift ift in Palm⸗ und 
Lorberzweigen eingeſchloſſen, darüber zwey Engel die 
Kayſer⸗Krone und den Zepter halten. R. Die Welt⸗ 
Kugel gekroͤnt, auf welche von oben aus den Wolken 
ein Auge ſiehet; und zwey Haͤnde Zepter und Schwerdt 
halten: Con/ilio & induſtria. Dieſer Krönungs⸗Thaler 
kommt felten vor. Mel. p. 1 


LEOPOLDUS D. C. Ko. 1. s. Av. GER. 

u v. B O H. REX. Belorbeertes Bruſtbild, mit extra- 
ordinair groſſen Leffzen. K. Reichs⸗Adler. Ax c- 
DUX AVS. DVX BVR. MAR. OR. CO. T Y. 
1662. Sonſt find nach der Hand, vom Kayſer Leopoldo 
viele Thaler von mancherley Jahren und Stempeln ge⸗ 
ſchlagen, welche aber keine ſonderbare merkwuͤrdigen 
Reverſen, ſondern insgemein nur den Roͤmiſchen Adler 
haben. Unter ſolchen hat man ſich vor denjenigen 
wohl in acht zu nehmen, welche die Jahrzahl 1690. 92a 
9» 


— ——— ET ; 
i a — 


12 I. Roͤmiſch⸗Napyſerliche. 


95. 96. 98. und 99. zeigen, denn die echten und wahren 
Thaler von dieſen Jahren find von böfen Leuten theils 
nachgegoſſen, theils das Kupfer mit ſilbernen Blech 
uͤberzogen, daß man ſolche falſche von den wahren kaum 
unterſcheiden kan. Cuno hat beyderley Gattungen im 
Kupfer vorgeſtellet, im Thaler Betrug, P. I. p. 25- 43. 
und P. II. p. 47. 53. 87. 
2 * 

LEOPOLDVS ». 6. ROM. 1M?. S. A. G. 
HvnGarı REX. Belorbeertes Bruſtbild. R. 
Die gefrónte und auf dem Monde ſtehende Maria mit 
dem Chriſt⸗Kindlein. S. Immaculata Vir. Mar. Mat. 
Dei Pat. Hunga. 675, Ein zierlicher Thaler in Ungarn 
geſchlagen. Mel. p. 143. .. ; 

29.33.2.— W^) 

Curieuſer Gedächtniß- Thaler auf die Belagerung 
und Entſetzung der Stadt Wien. Der Avers præſen- 
tiret den auf der Welt⸗Kugel ſitzenden zweykspfigten ge⸗ 
kroͤnten Reihs- Adler, mit Schwerdt und Zepter, in 
deffen Bruſt die Buchſtaben LE ſtehen. Die Welt- 
Kugel zeiget die Veſtung Wien, mit den Worten: Sub 
umbra alarum tuarum. Oben die ſtrahlende Sonne, 
darinn ein Auge zu fehen ift: -Colligiz auxilii radios. 
Unten der abnehmende Mond, ſich unter die Wolken 
verbergend. Victamque redegit inumbras. Umſchrift. 
Imperii murum auffriaco inter poit in orbe. Auf dem 
Revers lieſet man folgende Schrift: 1683. d. 14. Julii 
Vienna Auſtriæ a "Turcis obſeſſa, fed protectore al- 
tiſſimo, Leop. I. Imp. induſtria & conſilio, Regis Po- 

loniæ Johan. III. præſentia & valido conſilio, Vien- 
nenſium denique Vniverſitatis, Senatus, Officiali- 


um, civium & incolarum concordi obſequio ab obſi- 
dione, 


I. WómiftbZRayfeclicbe, 13 


dione, proſligato hoſte, eodem anno die 12. Sept. 
| liberae, Matthi. Milternian a Waffenberg S. C. M. 
' Mohetar. obtulit. Auf der linken Seite ſtehen noch 
folgende Worte: IN PERSO.SVCC. ELECT. 
B AVA. SAXON. ET IMPERII SVBSIDIO 
COM.CAPLIERS. DEPVT. PRESIDENTE. 
Auf der rechten Seite: DVcE LOTHARINGO 
CES. LOC. BEN.GRLI. COM. STARNBERG. 
VRE: COMEN. Siehe et N. Suppl. II. p.60. 


JOSEPHVS p. 6. ROM. IMP. SE. AVG. G. 
mv. BO. REX. Belorbeertes Bruſtbild. in der 
Perrucke. R. Ein gekroͤntes Wapen mit dem goldenen 
Vließ. Ax c HID. AVST. Dvx By. Com. 

| TYR. 1710. Einen andern Stempel von A. 1705. 
H. R. 1705. p. 409. 
31. 
JOSEPHVS p. c. ROM. IMP. SEM. AVG. 


GER. HV E X. A zierlich Bruſt⸗ 
bild. R er Mache dl QRCHIDYX AV- 
STRIAE. DVX BVRG. UM E SIE. 1707- 


Um den Rand: Amore n o e, Dewerd. S. N. 
P- 166. 840. 13 
32. 

CAROL. VI. D. G. R. I. S. A. G. HI. H. B. Rex. 
Ein belorbeertes Bruſtbild. R. Der Reichs - Adler 
mit dem Wapen in der Bruſt. ARCHID. As 7. 
| DVX. BVR. ET SILESIG. 1719. Um den Rand: 

Conflanter continet orbem. Iſt remarquable, fo 
wohl wegen dieſer Umſchrift, die theils auf die Münze, 
theils auf den Kayſer kan gedeutet werden; als auch 
wegen des Titels, als Koͤnig von Hiſpanien. Man hat 

i auch 


Il. Rußiſch⸗Kayſerliche. 


auch dergleichen von A. 1715. und 1725. aber ohne Rand⸗ 
ſchrift. Von A. 1730. ift ein ſcharfer und febr zierlicher 
Stempel gebraucht, darauf die Randſchrift wieder gea 
brauchet worden. 

II. 


Rußiſch⸗ Kayſerliche. 

Ein rarer Rubel. Der Avers zeiget den zu Pferd 
ſitzenden Czaar, mit der Krone auf dem Haupt. Um- 
ſchrift in Rußiſcher Sprache, fo auf Lateiniſch heißt z 
Divina gratia magnus Czaar G magnus Dux Rufe. 
R. Ein zierlich vierkantiger Rahme, darinn der zwey⸗ 
koͤpfigte Adler. Umſchrift in Rußiſcher Sprach. Rubel 
Anno 2162. (o nach unſrer Rechnung das Jahr 1654. atte 
deutet. Man bemerket an dieſem Stuͤck, daß es ein Bur⸗ 
gundiſcher Creuzthaler geweſen, und mit einem Tha⸗ 
lerfoͤrmigen Stempel zum Rubel geſchlagen fey. Um 
dieſe Zeit iſt das Stempeln der Thaler in Rußland (cbe 
gemein geweſen, allein nur mit kleinen Stempeln, die 
noch itzo häufig verkommen, und den Rittet St. Georg 
mit der Jahrzahl 1655. vorſtellen. Sie ſind unter bie 
Nothmuͤnzen mit zu rechnen, die eine gewiſſe Zahl Co⸗ 
picken gegolten; indem bey dem damaligen Kriege mit 
Pohlen bie Silbermuͤnze unſichtbar worden, fo daß man 
die Soldaten mit lederner Münze bezahlen muͤſſen. 
Siehe Welt⸗Geſchichte Tom. 3. p.350. Der ange⸗ 
führte Thaler ift um fo viel rarer, weilder Stempel den 


ganzen Avers und ee ó. Tele. 
" HY. et oye Ye. l 
Ein alter Moſcowitiſcher A ; ira 


auf 
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auf einer Seite den Rußiſchen Adler, auf der andern 
Seite den zu Pferde im vollen Schmucke ſitzenden 
Czaar. Die Umſchriften ſind in Rußiſcher Sprache. 
Auf das Pferd aber hat der ehmahlige Beſitzer eine 
Haus⸗Marque gemacht, und folgende Jahrzahl einge⸗ 
praͤget 1665. 31. Julii. Woraus zu vermuthen ift, daß 
dieſer Rubel unter dem Czaar, Alexio Michaelowitz, 
geſchlagen ſey. 


35 

Des Czaars Bruſtbild, auf Roͤmiſche Art in einem 
Lorbeer⸗Kranz. Die Umſchrift ift Rußiſch und heiſt 
ſo viel; Caar Peter, des ganzen Rußlandes 
Selbſt⸗Erhalter. K. Der Rußiſche zmeyföpfigte 
Adler, Zepter und Reichs⸗Apfel in den Klauen haltend, 
und mit drep Kronen bedeckt. Rußiſche Umſchrift: 
Gute Muͤnze, ein Thaler, die zuletzt ſtehende drey 


Buchſtaben AFA deuten bie Jahrzahl 1701. an), 


1702. p- 369. 187° 


35. UTER f WV rug 
Eine Thaler⸗foͤrmige Medaille auf bie N W 5 


wieder bie Schweden befochtene Victorie, Auf dem 
Avers des Czaaren belorbeertes Bruſtbild, mit der Um⸗ 
ſchrift in Rußiſcher Sprache: C2 AR PETRYS 1. des 
ganzen Rußlandes Selbſt⸗Erhalter. Der Re- 
vers ſtellet die Pultaviſche Schlacht vor, mit der Um⸗ 
ſchrift: Vor die Pultaviſche Bataille. Unten ſte⸗ 
het die Jahrzahl: A. 1709. den 27. Junii. Dieſe Me- 
daille hat ein jeder Soldat, fo bey der Action gegenwaͤr⸗ 
tig geweſen, zum Geſchenk bekommen, auch ſolche nach⸗ 
mahls als ein Ehren Zeichen am Halſe tragen, und bey 
Verluſt des Lebens nicht veraljeniren muͤſſen; daher fie 
ziemlich rar geworden. 

37 
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16 II. Kußiſch⸗Kayſerliche. 


i 4977105 1.10 
Des Czaaren belorbeertes Bruſtbild, im Harniſch 

und Mantel, ſo mit Sonnen geſtickt, und mit Zobeln ge⸗ 
fuͤttert iſt. Die mit Rußiſchen Schriften verfertigte 
Umſchrift heißt: PET RVS I. IMPERATOR 
und Selbſt⸗Erhalter von ganz Rußland. R. 
Die viermahl in einander geſchlungene und gekroͤnte 
Chiffre II. I. des Czaaren Namen vorſtellend, in der 
Mitte die Jahrzahl 1723. Umſchrift: Neue Muͤn⸗ 
ze am Werth ein Rubel. Um den Rand: Ein 
Rußiſcher Rubel des Moſcovitiſchen Hofes. 
Andere Stempel von mancherley Jahren haben auf dem 
f leom ET den gekroͤnten Rußiſchen Adler. Es find aber 
e e geringhaltig, und werden nicht für Banco- 

| Thaler angenommen. 4 


2 38. 
Ein zierlicher Rubel der Kayſerin Catharinæ. Auf 
einer Seite ihr Bruſtbild mit aufgebundenen und ge⸗ 
ſchmuͤckten Haaren. K. Der Reichs⸗Adler gekrönt, 
mit Zepter und Reichs⸗Apfel 1725.26 Auf be bey Geiz 
ten Rußiſche món be pae (v je "tà. 


39. 
Ein Rubel PET RI II. Bruſtbild des jungen 
Kayſers, im bloßen Haupt, auf Roͤmiſche Art. R. 
Der gekroͤnte zweykopfigte Adler, mit Rußiſchen Um⸗ 
ſchriften auf beyden Seiten 4728.5 Imgleichen von 


A. 1729. 
medalha 40. 
Kroͤnungs⸗Muͤnze. Ueberaus zierlich Bruſtbild 
der Kayſerin in aufgebundenen Haaren, mit herunter⸗ 
fallenden Locken im Gewand. Die Umſchrift in 
Rußiſcher Sprache heißt: ANNA von ise 
| na⸗ 


| et 


Gnaden Rapferin und Selbſtherrſcherin vois 


| ber Siebe, bie ihr von hinten bie Krone aufſezt, und der Or 
Hoffnung, die ihr den Reichsapfel uͤberreichet. Di 


— I. Spaniſche. 


ganz Rußland. R. Die Kayſerin in ganzer Poſitur * E 
ſtehend im Talar, von drey Tugenden umgeben, nemlich i 
dem Glauben, von welchem fie ben Zepter annimmt; Es 


?3 


lieberſchriftiſt: Von Gott, von der Geburt, und F 


von dieſen. Im Abſchnitt: Gekroͤnt zu Mofas. à 


vers den Rußiſchen Adler zeigend, mit den gewöhnlicher I | 


gepraͤget. 


eee Xototototototototole 


den 28. April. 1730. d E ; E 


d c 
Sauberer Rubal der stayfecin A N NA, ihr Beuſte⸗ ; 
bild im geſchmuͤkten Kopf vorſtellend, unb auf dem Re GE 


f 


— € dir * 


. 


tf: ty. 


dam 


Umſchriften. Sind ſeit A. 1730. in groſſer 1SN 


3f. 
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Zbpeyte Abtheilung, 
Koͤnigliche Thaler Wee 
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ERDINANDVS&ELISAB. Das vai 
ſche Wapen. R. Ein Bogen mit uͤbergeſchlage⸗ 
ner Sehne, nebſt einem Bund von 7. Pfeilen REX E T 
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| REGINA CASTILIE. Iſt ein rarer halber Thaler, g, 2% Sxl aM 


Suite der Spaniſchen Münzen anzufangen pfleget, 


noch vor A. 1500. gefchlagen, womit mau insgemein die 


» : Be 


a8 I. Spaniſche. 
CAROLVS V. rom. iur. Bruſtbild im blof- 
ſen Haupt, und groſſen Barte. K. Das Arragoniſche 
Wapen. R. ARRAGO,vTRIVS s. Iſt ein Spa- 
niſcher halber Thaler, auf welchem noch über dieſes re- 
marquable iſt, daß ein kleiner Stempel, mit der gekroͤn⸗ 
ten Chiffre S. A. und der Jahrzahl 1564. weil der Pol⸗ 
niſche Koͤnig Sigismundus Auguftus, in Ermangelung 
anderen Geldes, ſich dieſer Muͤnze, als einer Feld⸗Muͤn⸗ 
ze, zur Kriegs⸗ Zeit bedienet hat. 
hes 


PHILIPPVS »zi 6. HISP. REX. DVX.GEL. 
Geharniſcht zierlich Bruſtbild, im bloßen Haupt und 
rechtsſehenden Prof. R. Das auf einem Andreas 
Kreuz liegende, und mit einer Kron bedeckte Spaniſche 
Wapen, an deffen Spitze das guͤldene Vließ haͤnget; an 
beyden Seiten zwey gekroͤnte Feuereiſen von der Or⸗ 
denskette. Um den Rand 18. kleine gekroͤnte Wapens 
Schiddlein. Iſt ein fehöner und ſeltner Thaler, doch 
ld ohne Jahrzahl. Köbl. F. I. p.241. 

i *50.[; f. 


j PHS. D. G. HISP. ANG. z. REX DVX GEL.1557. 
I > Bruſtbild im bloffen Haupt, und hinter demſelben ein 
M kleiner Stempel mit einem Lwen, zum Zeichen, daß die» 
IN fe Münze in den Niederlanden fey gebraucht worden. 
ui sc R. Gekroͤntes Wapen, Dominus michi Adjutor. Iſt 
eis ein Spaniſcher Ducaton, und wird wegen der falſchen 
| Orthographie des Worts Michi, imgleichen wegen des 

| Titels von Engelland zftimitet, indem Philippus 
I A. 1554. die Engliſche Königin Maria geheyrathet, die 
aber A. 1558. wieder geſtorben. 


| 46 à | 
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4 + 
Ein Ctü von Achten, fantih gehauen, auf einer 
Seite das Wapen, ſo geſtempelt iſt, und die verkehrte 
Zahl MIV. R. Die zwey im Waſſer ſtehende gekroͤnte 
Seulen Herculis, und daruͤber Plus ultra. In der 
Mitte die Buchſtaben x. An der einen Seite: vo. 
R.S. An der andern die Jahrzahl 1562. Um den 
| Rand; HISPANIARVM ET INDIARVM REX. 
| à PEP- as wet A 
PHS. D. G. HISP. RR DVX GEL, 1578. Gehar⸗ 
niſchtes und gekroͤntes Bruſtbild. R. Wapen: ra- 
CE ET IVS TI TIA. ben vor. g 


| PHILIPPVS HI. b. c. Gefröntes Spaniſches 
Wapen und die Zahl VIII. R. Wapen (e iljen 
und Leon. HISPANIARVM REX. 15100 ein 
Stuͤck von Achten von zierlichem Gepraͤge. H. R.1707. 
P. 322. 13 
es 
TEIL. III. p. G. HISP ET IN DI AR. REX. 165% 
Bruſtbild im bloſſen Haupt. R. Spaniſch Wapen 
von zwey Lowen gehalten. ARCHID. AVST. DVX 
BYRG. COELAN, Iſt ein Spaniſcher Ducaton. mar 
FN ec oe 2 
CAROLVS II. RIS. REX EH MARIA 
| ANNATVT.ET G. Zwey Bruſtbilder, der Koͤnigl. 
Mutter im Schleyer, und dabey des jungen Koͤnigs. 
Unten: 1666. R. Wapen. MEDIOLANI DVX ETC, 
| Eo. ké 
CAROLVS II. d. G. HISP. ET I1NDIARs 
REX. Des jungen Königs Bruſtbild in ſonderbahrem 
Habit, das güldene Vließ E^ den Hals habend. p 
ic 2 en 


E 
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ten die Jahrzahl 1670. R. Spaniſch gefröntes Was 
pen von zwey Löwen gehalten. anch D. Avs r. 
DVX BVRG. BRAB. z. Iſt ein Ducaton, 


CAR OL. II. p. G. HISP, ET INDIARVMREX. 
Gekroͤntes Kreuz. K. Das Spaniſche Wapen. An- 
CHID. AVST.. DVX. BVR G. BRABANT. Z. 1686. 
um den Rand: Si tuta Bota manebo. Anno regni 
vigelimo. leid wie Se ler X aprengon. 


„ CAROLVS II. T HisP. Bruſtbild mit einer 
offenen Krone, in langen Haaren und Halskrauſe. Hin⸗ 
ter dem Kopf bie drey Buchſtaben A. G. A. R. Das 
mit einer geſchloſſenen Krone bedeckte Wapen, an wel⸗ 
chem unten das guͤldene Vließ haͤnget, nebſt der Jahr⸗ 
zahl 1689. V TRIVS. SICH H1ERVS. G. 100. Iſt 
in Neaopolis geſchlagen d 17044: 97: 1.7 
! 54. ee he 

CAR. II. p. c. REX HISP. ET NEAF. Bruſtbild 

in langen Haaren mit einer offenen Krone. R. Ein 
Zierath von Laubwerk, darinn das guͤldene Vließ haͤngt, 
uͤber demſelben die Jahrzahl 1693. Unten G. 100. A. 
00 A. Iſt ebenfals in Neapel geſchlagen. H. R. 17044 
p. 281. Fee vt Pippi i Vases tx. op) M 1 2 
; 55-6 ;- Ay. v d 

- PHILIPPVS V. misPANIARVM Er! INDIA- 
RVM REX. Erhabenes und zierlich geprägtes Bruſt⸗ 
bild im Harniſch und kleinen Spaniſchen Kragen, mit 
dem guͤldenen Vließ. Unten eine Hand, als das Zeiz 
chen von Antwerpen. R. Wapen von zwey Lowen ges 
halten) und einer zwiefachen Ordenskette vom güldenen 
Vließ und St. Ludwig umgeben. ARCHED AvsT. 
193 DVX 


| I. Franzoſiſche⸗ ar 


| DVX BVRG. BRABAN. z. C. 1703. Iſt ein remar- 

. quabler Thaler, wegen des zur Lngebühr geführten) 
Wapens un "Titels eines Erz⸗Herzogen von Oeſter⸗ 

reich. Siehe die Hiſtoriſche Gedͤchtniß⸗Muͤn⸗ 

zen des XVIII, Seculi n. 217. Wide M sr 4 L5 

| audi DR eb nei gan Auer, T 


dl. Franzöfiihe, 
(ow JMV. gore MOLLY. 


| jen. 1) óniglicbe, (EC 
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| ENRICVS II. nz: G. FRANCOR. REX. Ein 
| belorbeertes Bruſtbild auf Roͤmiſche Art. R. 
Wapen mit dem Buchftaben A. darunter, o Paris, als 
die erſte Muͤnzſtadt in Frankreich, bedeutet. HRS 
vincit, Chrs. regnat, Chrs. impe. 1553. Iſt ein Teſton 
oder Viertelthaler, Je Blanc traité des Monnoyes de 
France p. 268. N 98 T void 


| 57. 

FRANCISCVS & MAR. D. G. R. R. FRANCO. - 
scorog. Ein getheiltes Franzoͤſiſch und Schottlaͤn⸗ 
diſches Wapen. R. Die gekroͤnte Chiffre F. M. 

| Vicit Leo de tribu Juda. 1560. An beyden Seiten der 
gekroͤnte Schottlaͤndiſche Diſtelkopf. Iſt ein rarer Vier⸗ 
telthaler in Schottland geſchlagen. Je Blanc p. 269. 


58. 

CAROLVS IX. GatLrARVM REX CHRI» 
STIANISS. 1565. Des Königs geharniſcht Bruſtbild, 
lincksſehend, im Gewand und Lorbeerkranz. R. Der 
Koͤnigl. Frau Mutter CATHARINE DE MEDICES 
Bildniß im linksſehenden Profil, und zierlichen Wittwen⸗ 
Habit. Umſchr. KATHARI REGIN. HENRI II. 
vx OR. PRANCIS. ET CA ROL. REGYM MATER. 


B 3 Ein 


— — — . 


— . m . o 


M 22 II. Franzoͤſiſche. 


Ein extra · rarer Thaler, im erſten Jahr der Regierung 
geſchlagen, als ein Zeugniß der Ehrerbietung gegen feine 
Mutter. Köbl. P. III. p. 427. 

2. 


: ,.CAROLVS VIII. b. c. rRAN. REx. Ein be- 
lorbertes Bruſtbild. R. Wapen. Sit nomen Domin. 
benedic. m. p. Lx VI, Ein Viertelthaler oder Teſton. 
de Blanc. p. 269. ar & 


HENRICVS III. p. G. FRANCOR. ET POL. 
REX. Ein belorbeertes zierliches Bruſtbild, und unten 
der Achſel die Jahrzahl 1577. R. Das Llienkreuz, in 
deſſen Mitte der Buchſtabe H. Sit nomen Domini 
benedicfum. Um den Rand: Paci, quieti ac felici- 
tati publieæ. Iſt ein haupt rarer und zierlicher kleiner 
Dickthaler des ungluͤcklichen Henrici, fo in keinem 
Muͤnzbuch bemerket worden, und in Herrn Stadtrath 
Heinrich Lüͤbeks Cabinet zu Königsberg aufgehoben 
wird. Er dient zum Beweiſe, daß die Randſchriften 
ſchon damals gebräuchlich geweſen, und nicht erſt ( wie eiz 
nige wollen) vom Cron well, faſt ein Seculum darnach, 
inventiret worden. Koͤnigsb. Hiſt. Anmerk. A. 172. 
p. 267. 6s. 

UR i 

HENRICVS II. v. G. FRAN. E NAVA- 
RE REX. Bruſtbild. 1607. R. Lilienkreuz. Sit 
nomen Domini benedictum. A. Iſt ein fehe zierlicher 
Viertelthaler. le Blanc. p. 294. M Mr. . A. 

g dd MR. 

LVDOVICVS XIII. ».c.FR. ET NAV.REX- 
Bruſtbild. R. Gekroͤntes Wapen. Sir nomen Domini 


bene- 


II. Franzoͤſiſche. 23 
pm 
benedictum. 1643. in welchem Jahr dieſer König geſtor⸗ 
ben. T. C. p. 21. Je Blge. p. 297. 
(& - 66) 

LVD. XIII. v. G. PR. er NAY.REX. Ein be 
lotbeertes Bruſtbild des jungen Koͤniges. K. Gez 
kroͤntes Wapen. Sit namen Domini benedictum. 1643. 


Iſt in eben demſelben Jahr geſchlagen, darinn ber Bae 


ter geſtorben, und der Sohn unter der Vormundſchaft 
zur Regierung gekommen. Ein dickes unb raves Stuͤck 


von 4. ſpecies- Thaler. Um den Rand ſtehet; Exemplum 


| Ein Bruſtbild mit der Sonne. 


| fianiffimum. le Blanc. p. 305. 


— —— — anda 


probati numifmatis. Iſt vielleicht eine Richtmuͤnze gea 

weſen, nach welcher man damals alle Münzen in Frank. 

reich reguliret hat. 204 X DS. ABB VER TA uon 
adt com 

LVDOVICVS XII. D. &. FR. ET RAV REX ox” 

R. Das gekroͤnte vier 

feldige Wapen. Sit nomen Domini benedictum. 1685. C8“ 

A. Um den Rand: Domine ſalvum fac Regem Chriss, 93010 

:20. "131 


- re 

S e gros 

LVD. XUN. vinc. imr. Der übrige Raum í 

mit Zierathen angefuͤllet. Bruſtbild, mit der Peruque, 
auf deren Fronte eine Krone zu ſehen iſt, die herunter zu 
fallen drohet. R. Das Wapen, deſſen Umſchrift aber 
verſchoben, und von unten an zu leſen ift, LV D. XIIII. 
D. G. DICTVM 1693. etwas geſenkter x Av. REX. 
1091. Iſt ein halber Thaler, auf welchen ein neuer 
Stempel ift gepraͤget worden, fo vielfältig in Frankreich 
geſchehen, wodurch denn mancherley Alteration und 


verwirrete Poſituren entſtanden, dergleichen Lund mann 


aufuͤhret, in feinen numis fingul. p. 23. 


In dieſem 


confuſen Ctüd find von denen Umſchriften der Franzöſt 


iz 
$5 4 (ben 
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ſchen Thaler Cyriſtuß vincit; imperat, und Sit nomen 
Domini benedictum, engin zu (efen. 


LVD. XV. p. G. FR. ET NAV. REX... Des jute 
gen Königes Bruſtbild, und darunter ein kleiner Löwe. 
R. Wapen. Sit nomen Domini benedictum. 1718. Um 
den Rand: Salvum fac Regem Domine. 

2) Der dia 
70. P. e ni Su 

TRAN. r. ERAN. FRA. V3 RER: G. DV X. 
BRA. Bruſtbild im Spaniſchen sagen, Mantel, unb 
Haube. K. Im Kranz die Schrift: Franc Ice CVM 
bell. ConCVrrVnt foedera ne xu. Soll die Zahl 


: 582. bedeuten; es iſt aber das D im Wort foedera 


nicht mitgenommen. Gud. 23 670% 
L 
FRAN. r. FRAN. T VNIC. REG. D. G. DVX. 
"na. Ein geharniſcht Bruſtbild im bloſſen Haupt und 
krauſen Koller. R. Das gekroͤnte Franzoͤſiſche und 
Brabandiſche Wapen. ` Zrernum meditans decus. 
1582. Zu beyden Seiten des Wapens ſtehet der Buch⸗ 
ſtab F. Iſt ein ſeltener Franeiſci, Herzogs von 
Aleneon, Anjou und Braband, fünften Sohns Koͤnigs 
Henrici II. von der Catharina Medicza. Bizor. 52. 
Luck. p. 283. Txo xy WI XU. 
d. 8. av SN SC. 2 
HENRICVS pE LA TÓVR, nyA BVL- 
L10Ni1 Geharniſcht Bruſtbild im Spaniſchen krauſen 
Kragen. Unten 1615. R. gekroͤntes Wapen s vr. 
PRINCEPS SEDANI ET RAVCVRT. Iſt auch 


von A. 1614. H. R. 1705. p. 305. Cuno. T. B. P. II. 


p-po- 
13 


III. Engliſche. ý 25 


BI A F ; 
GASTONVS. P. npoMBARVM.- Ein belorber⸗ 
tes Bruſtbild. R. Ein gekroͤntes Wapen. Domis 
nur adjutor & Rede. meus. 1652. Iſt ein rarer Thaler 
des Herzogs von Orleans, juͤngſten Sohns Koͤnigs 
Henrici, IV. den ihm die Maria Medices gebohren. 
; 74. 
AN. MA.LVD. PRIN. svPRE. DOMBA. Der 
Herzogin Bruſtbild mit aufgebundenen Haaren. R. 
Wapen, Dominus adjutor & Rede. meus. 1673. 


Lao III. 
Engliſche Crowns oder Thaler. 


15065. Te que g 
"DVVARDVS VI. D. c. AGL. FRANC. ET 
HIBER, REX. mit Alt⸗Gotiſcher Schrift. Der 
König gekrönt und geharniſcht auf einem geſchmuͤckten 
Pferde, (auf der Chabraque ift eine Roſe zu ſehen) in. | 
der Hand das bloſſe Schwerdt haltend. Unten 1552. | 
K. Das Wapen, ſo von einem Kreuz in 4. Quartier 
getheilet wird. Pofui Deum adjutorem meum. H. R. 
1703. p. 57. Schleg. Suppl. II. p. 78. Ein ſchoͤner und 
rarer Thaler. NV. 
| I j 76. e 
MARIA G. E. AGL: FR. ET HIB. REGI." Ein 
gekroͤntes Bruſtbild. R. Wapen, Veritas temporis. 
fia. Iſt eine kleine ſilberne Münze, eines zwey guten 
Groſchenſtuͤcks groß, mit Muͤnchs⸗Schrift, gehoͤret aber 
zur Suite, weil man keine groͤſſere Münzen, von dieſer 
Königin bat. H. R. 1706. P. 35. S Cf A 


| B 5 77. 
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7. 

PHILIP. R. ANG. FRAN, NEAP. PRI. HIS. 
Des Spaniſchen Philippi Bruſtbild im bloſſen Haupt 
und kurzen Haaren. Hinter ihm des Muͤnzmeiſters 
Zeichen Kk. In einem Blumenkranz die Worte: Hila- 
vitas univerfa. Dieſer rare Thaler ift auf Philippi 
Heyrath mit der Engliſchen Koͤnigin Maria, etwa A. 1554. 
geſchlagen worden, da er noch Kronprinz in Spanien 
war. Drum auch der Titel von Engelland voran ge⸗ 


ſetzet ift. H. R. 1703. p. 3937 


78. 

PHILIPP. & MARIA. 5. G. x. ANG. FR. 
NEAP. PR. HISP. Zbwey gegen einander geſtellte 
Bruſtbilder; uͤber welchen eine Krone und die Jahrzahl 
1554. R. Das combinirte Spaniſche und Engliſche 
Wapen. Pofuimus Deum adjutorem noftrum. Ein 
ungemeiner Dickthaler des ungluͤcklichen Paars, im 
Jahr ihrer Hochzeit geſchlagen. H. R. an p- 33. N 

«gu. Le. i 20 y 

ELIZABETH. ».c. cq lh HIBER. i 
REGINA. Ein gefróntes Bruſtbild der glücklichen 
Königin mit Zepter und Reichsapfel. R. Wapen. 
Pofui Deum adjutorem mog: H. R. 1706. p. 57. 

e z- 

JACOBVS. p. c. ANG. SCO. FRAN. ET Ht- 
SER. REX. Der König geharniſcht und gekrönt zu 
Pferde, auf deffen Chabraque die Engliſche Roſe ftes 
het. R. Wapen. Exurgat Deus & dilſipentur ini- 
micis 5 

I. 

JACOB VS. p. c. MAG. BRIT. FRAN. ET 
HIB. REX. Der König zu Pferde, auf der Chabraque 

die 


IH. Engliſche. 27 


bie Schotttifche Diſtel. R. Wapen. Que Deus 


conjunxit, nemo ſeparet. Scheint auf die Vereini⸗ 
gung der beyden Königreiche zu zielen. Köbl. P. V. 
p. 201. go 
82.874 &. 982 2 
CAROLVS D. c. MAG. BRI T. FRA. ET HIB. 
REX. Der Koͤnig zu Pferde, geharniſcht und gefrónt, 
den Degen in der Hand haltend, uͤber deſſen Haupt eine 
kleine Sonne. R. Wapen, Chr iflo aufpice regno. 
Dieſe rare Crowne ift bey Anfang feiner Regierung 
gepraͤget. Einen gleichmäßigen Thaler, mit der beyge⸗ 
fügten Jahrzahl 1645. LA KR. 1703. p. 233. 


83 ^A vA 
CAROLVS p. G. MAG. FRITANN. ge 


ET HIBERN. REX. Der Konig zu Pferde, gehar⸗ 
niſcht und gekroͤnt, mit dem Degen in ber rechten Hand. 
Unter bes Pferds Füffen ift eine Bahn, über des Königs 
Haupt aber die Schottiſche Diſtel. R. Das gekroͤnte 
vierfeldige Wapen; Que Deus conjunxit, nemo feparet. 
ohne Jahrzahl. 
5i Yr * o Spevigh 1 
CAROLVS D. c. MAG.BR. FR. ET HIB. REX. 

Der König im Harniſch zu Pferde, den Degen in die 
Höhe halt Hinter dem Rücken ift eine Qu engbe | 

filie. x Pinus fl ſtehen oren AR || 
zwey Reihen? Relig. i Ang] run D d 
Jahrzahl gr. Ox. 3 kift: . Deus, difè N 
pentur inimici. Sit ei eine rare halbe Crowne, welche MW 
bie Gemahlin aus ihrem verpfaͤndeten Servis und Ju⸗ 
welen ſchlagen laſſen, ihrem Herrn in der gröffeften Roth 


zu aſſiſtiren. Was die in der Mitten ſtehende -— 
bebeus 


IE 
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28 III. Engliſche. 


bedeuten foll, davon hat die mancherley Meynungen ans 
gefuͤhret Kök. P. II. p. 32 pe 


Eine glatte Münze zur Quit um unglücklichen Ca- 
roli, in der Eil aus feinem ſilbern Service zu Newmar- 
quet gefchlagen, von gutem Schrot und Korn. Aufm 
Avers die beyde Buchftaben C. R. gekrönt. Aufm 
Revers ein Lateiniſches V. und darüber ein S, ſo V. 
Schilling Engliſch v fol. Iſt ein A rarer 
Feldehaler. a 

deo. SAVIE 

Der Englifche Panna A 106 Enthauptung 
König Carls im Interregno geſchlagen. Aufm Avers 
das damahlige Engliſche Wapen, ein Kreuz im Schilde 
mit Palmen und Lorbeern umgeben. The Common- 
wealth of s. d. i. Die Gemeine von En⸗ 
gelland. R. Das Schottische Kreuz und Irrländi⸗ 
ſche Wapen. God With Vs, d. i. Gott mit uns. 
ien H. R. 1706. p. 113. Sj bleg. B. N. p. 228. 

7.971 Sedi . 

Der beruffene ROM WELS. Thaler. orıvar. 
p. G. R. P. ANG. Sc O. HI B. &c. PRO. Ein belorbeer⸗ 
tes Bruſtbild, an welchem unten am Hals ein kleiner 
Stempelriß zu bemerken, ſo einige für ein böfes Præſa⸗ 
gium auslegen wollen, nemlich der nach dem Tode an 
ihm vollzogenen Decollirung. R. Ein gefröntes zier⸗ 


liches Waper in defen Mitte ein Herzſchildlein mit ei⸗ 


nem Löwen, als das Cromwelliſche Stamm- Wapen, 
zu ſehen iſt. Pax quær “itur Bello. 1658. Um den 
Rand ſtehen die ziemlich zweydeutigen Worte: Har 
nifi periturus mibi adimat nemo, H. R. 1702. p. 73. 


M. U. 1695. p. 78. 79. Kund. p. 33. Seyl.p. 12. Aulus 


Apro- 


8 
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III. Engliſche. | 29 


Apronius in ber Reiſebeſchr. p. 200. berichtet, daß man 
zu S. Malo für biefen Cromwellsthaler 20. Franzoͤſiſche 
Kronen bezahlet. 


.932:7 

CAROLVS II. DEI GRA. Ein belorbeertes 
Bruſtbild. K. Vier gekroͤnte Wapen ins Kreuz ges 
fet, mit der in einander geſchlungenen Chiffre C. 
MAG. BR. FRA. ET HI B. REX. 1662. Um den 
Rand: Decus & Tutamgn. 

«06. 2:£ 

JACOBVS II. DEI GRATIA. Ein Bruſt⸗ 
bild. R. Wapen, MAG. BR. FR. ET HIB. REX. 
P Um ben Rand: Decus & Tutamen anno 


Re er ferio fr e 93 cs "à ur 
SER 
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3555 Bruſtbilder neben 1 R. Fuͤnf Wapen 
ins Kreuz gest und zwiſchen denſelben die gefrónte 
Chiffre W. M. nebft der Jahrzahl 1692. FR. ET 
HI. REX ET REGINA. Um den Rand; Decus & 
Tutamen, anno regni quarto. H. R. 1702. p. 105. 
PM Zi A. TV 4H. 

GVILIELMVS II. net cna. Bruſtbilb. 
R. Fuͤnf Wapen ins Kreuz geſezt. MAG. BR. FRA. 
ET HI B. REX. 1696. Um den Rand: Decus & Tu- 

. tamen, anno regni octavo. 


92. 
GVILIELMVS II. p EI GRA. Bruſtbild, 
da unter der Schulter die Zahl 40. ſtehet, welches 40 
Pnce, oder eine 2tel Crowne bedeutete. R. Ins 
Kreuz geſezte Wapenſchilde. MAG. BR. FRA. ET HIB. 
REX. 1697. Um den Rand: Protegit & ornat, anno 
regni 


— MAREA 7˙ c E 


regni nono. Kommt mit dieſer Randſchrift ſelten vor. 


93. 

ANNA pnzicRAT1A. Einfauber Bruſtbild mit 
aufgebundenen Haaren, darunter das Wort vico. 
Aufm Revers vier Wapen ins Kreuz geſezt. AG. BR. 
FRA. ET HIB. REG. 1705 Im den Rand: Decus & Tu- 
tamen, anno regni tertio. Iſt eine rare Crowne, fo 
zum immerwaͤhrenden Siegeszeichen dienet, der durch 
bie conjungirte Engliſche und Hollaͤndiſche Flotten, in 
dem Hafen zu Vigo in Gallicien A. 1702. im October 
theils verbrannten, theils erbeuteten Spaniſchen Silber⸗ 
Flotte, davon das Silber auf der Koͤnigin Befehl ver⸗ 
muͤnzet worden. H. R.1705. p. 153. Kund. p. 138. 

94. 0% | 

ANNA DEI erarıa. Sauber Bruſtbild in 
aufgebundenem Haar. R. Vier mit Roͤſen und Lilien 
in den Ecken gezierte Wapen, in der Mitte ein Ordens⸗ 
Stern. AG. BR. FRA. ET HI B. REG. 1707. Um 
den Rand: Decus © Tutamen, anno regni fexto. 

; «106.40. 

GEORGIVS p. c. MAG. BRIT. FR. ET 
HIB. REX. F. D. (fidei Hefenfor) Belorbeertes 
Bruſtbild. R. Gin vierfeldig gefröntes, unb von ci- 
nem Löwen und Einhorn gehaltenes Wapen, Rund 
um das Ordensband Honi foit, qui mal y penfe. Im 
Exergue: Dien & mon Droit. Umſchrift: srvn. 
ET LVN. DVX. S, R. I. A. TH. ET EL. 1716. Gin 
ſauberer Thaler, doch nicht in Engeland, ſondern in Han⸗ 
nover geſchlagen. Den Begraͤbnißthaler ſiehe unter 
den Churfuͤrſtlichen. 


* N. * 


IV. Schottländifche; a | 


IV. 
Schottlaͤndiſche. 
98.85. 5:= Nei MY. 
ARIA ET HENRICVS. DEI GRA. R. 
ET R. SCOTORV. Das Schottlaͤndiſche 
Wapen und neben demſelben zwey blühende Diſtelkoͤp⸗ 
fe, welche den Schottiſchen Andreas: oder Diſtelorden 
anzeigen. R. Ein gekroͤnter Palmbaum, an deſſen 
Stamm auf einem Zettel: Dat gloria virer. 166, y. 
Umſchrift: Exurgat Deus & dilſipentur inimici cjus, y | 
Iſt ein rarer Thaler ber enthaupteten Schottiſchen Kö⸗ 
nigin und groſſen Siebhaberin Mariä, und ihres Ge⸗ , 
mals Henrici, welcher damals ſchon von allen Reichs ⸗ T 
geſchaͤften ausgeſchloſſen und vom Hofe weggeſchaffet 
war, daher dieſer Thaler um ſo viel remarquabler iſt, 
weil gleichwohl des Koͤnigs Name noch darauf ſtehet, 
wiewohl der Königin Name voran geſetzet ift, zur ziema 
lichen Verkleinerung des Koͤniges. H. R. 1702: p. 57. 
Schlag. B. N. p. 91. Köbl. P. V. P- 329. 
+ dé. 0.1570. . Y Ali 
JACOBVS 6. pri GRATIA REX SCOTO« 
RVM. Das Schottiſche Wapen unb bie Buchſtaben 
J. R. gekroͤnt. R. Der Schottiſche Etats Degen, defa 
ſen Spitze mit einer Krone bedeckt iſt. Neben bey die 
Jahrzahl 1567. und eine Hand, welche mit dem Zeigefin« 
ger die Zahl XXX. als den Valeur der Muͤnze zeiget. 
Unten: Der eingeſtempelte Schottiſche Diſtelkopf. 
Die Umſchrift: Pro me, f mereor, in me, ift dem Kaya 
fer Trajano abgeborget, ohne Zweifel aber haben hies 
durch die Schotten ihre Freyheit, und die durch Geſetze 
umſchraͤnkte Gewalt des Koͤniges andeuten wollen. 
Dieſer 


" —— k 
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32 V. Schwediſche. 
Dieſer Thaler ift von den Reichsſtaͤnden in des Königs 


Minderjaͤhrigkeit geſchlagen, da er nur ein Jahr alt war, 
und ſeine Mutter das Regiment niederlegen muſte. 
H. R. 1707. p. 65. 95. 1 


JACOBVS 6. DEI GRATIA REX scoTo- 
RVM. Des jungen Königs geharniſcht und gefróntes 
Bruſtbild im Spaniſchen Kragen, in der Rechten ein 
bloſſes Schwerd in die Hoͤhe haltend. R. Das ge⸗ 
kroͤnte Schottlaͤndiſche Wapen mit den Buchſtaben J. 
R. S. und dem Werth XXX. Honor. Regis judicium 
diligit. 1569. Iſt ein haupt rarer Thaler des unmuͤndi⸗ 
gen Königs, wiewohl am Gewicht bey nahe um den 


i ierten Theil geringer. : 3 
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Schwediſche. 
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ONE. STOCHOLM. 2, Das Schwediſche 
Wapen gekroͤnt, hinter welchem ſich ein Kreuz 

praſentiret. R. S. Ericus Rex Swecie. Ein König 


in voͤlligem Ornat in ganzer Poſitur ſtehend. Iſt ein 


extra rarer kleiner Thaler, der aͤlteſte unter den Shwe- 
diſchen, welchen der Reichs⸗Gouverneur, Steno Stur, bey 
den damaligen Troublen legen laffen. T. C. p. 33. 
log. f 

60S TAVS 2.G.svECIEGOTHOZQVE REX. 
Ein gekrönt Bruſtbild des jungen Koͤniges, im Mantel, 
mit Zepter und Reichsapfel, und der Fah zabl 1535: LR. 
Wapen: Omnis poteftas a Do, eft ad 18. I. Andere 
von dieſem etwas diverfen Stempelevon A. 1534. mit 


V. Schwediſche. 33 


dem Bilde des Koͤniges in ganzer Poſitur, ſiehe in den 
H. R. 1702. p. 193. A. 1705. m. 137. 
E e. A W^ wo. 
| /^*GOSTAVS p. o. sv. GOT. VAN. K Ex. Ein 
gekroͤntes und geharniſcht Bruſtbild, mit Schwerdt und 
Reichsapfel, fid) aufs Wapen ſtuͤtzend. K. Der Hey- 
land mit der Weltkugel, die Wunden in Haͤnden, Fuͤſſen 
und der Seite zeigend See, mundi adjuva nor. 
nebſt der Jahrzahl ft. p. 91. Man hat aud) ders 
gleichen von A. 1544. und 1559. 
102. 
"GVSTAVVS D.G. SVECORVMGOTTORVM 
WANDALARVMQ. REX. Dieſe Schrift iſt in einem 
viereckigten Ramen eingefaßt, oben 1559. unten der 
ii Werth XVI. Ore. R. Gekroͤnt Wapen; Beatus qui 
| timet Dominum. 


| 15 H0. &. F. M. 70. 
, .ERICVS XUI. v. G. SVE. GOT. wu. 2. 
(Arx. Ein gekroͤnt Bruſtbild mit Schwert und 
Reichsapfel. K. Ein Wapen mit umhaͤngende Dt- 
dens kette des Cherubinenordens, Deus dat, cui vult. 
1561, 62. 65, 05 Dieſes entſetzten Königs Thaler kommen 
ſelten vor 1 C. p. 62. E B. N. p. 263. 
| al 4 
ERICVS XIIIL p. G. svp. Or. VANQ. REX. 
| Ein gefröntes Wapen. R. Etliche Städte im Pro- 
| fpect , über welche aus den Wolken eine groſſe Marque 
haͤnget. Deus dat, cui vult. 1562. Man hat auch Thaler, 
da diefe Deviſe auf dem Revers in der Mitte auf einer 
Tafel, hinter welcher ein gekroͤntes Blumenkreuz ſtehet, 
erſcheinet. Es 
€ 105. 
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JOHANNES III. p. G. SVECIF. GOT. VAN. 
REX. Ein Bruſtbild auf das Wapen fid) lehnend. 
Inwendig: Deus Protector nofter. R. Der Heyland, 
Salvator mundi ſalva nos, 1573, Schleg. B. N. p. 69. 

«gu 4 

JOHANNES 3. 9, G. SVECORVM GOTOR 
van. RX. Ein Bruſtbild und rund um daſſelbe 23. 
kleine Wapen. R. Ein gekroͤntes Wapen, und um 
daſſelbe in drey Reihen: z. Deus Protector nofter, 
2. bene faciendo neminem timemus. 3. Mifericord. 
& verits cuflod. Reg. & robor. clem. thron. ejus.. S 
ein Doppelthaler. is „P-70. 


JOHANNES. G. REG. SVE. HER. PRINC, 
DVX OSTROGOT, In der zweyten Reihe Deus pro- 
| tector nofter. 1617. Des Prinzen Bruſtbild in aufa 
ſtehendem Ueberſchlage und geſchornem Haar. KR. 
i Drey Wapenſchilde mit einer Krone bedeckt, darüber der 
Name Jehovah. GvsT.ADOL.D. G. SVEC.GOTH. 
VAND. n E X. Iſt ein ſeltner Thaler Johannis, Koͤnigl. 
Schwediſchen Prinzen, eines Halbbruders Sigismundi, 
welcher die ihm, nach Sigismundi abondonnirung, 
angetragene Krone nicht annehmen wollte, und mit dem 
Herzogthum Oſtergothland fich begnügen ließ. Weil 
er kein Souverainer Herr, ſondern ein Vaſall von 
Schweden war, fo ſiehet man des Königs Guft. Adolphi 
Namen auf dem Revers. H. R. 1705. p. 97. 


W. MS A-WM WII ns 
SIGISMVNDVS pzicRAT!À svECORVM- 
Ein geharniſchtes und gekroͤntes Bruſtbild im Kragen, 
mit Schwerdt und Reichsapfel. R. Schwediſch⸗ und 
* Pol⸗ 


svp. Geharniſcht Bruſtbild im halben Leib und bloſſen 
Haupt, in der Feldbinde, den befederten Helm vor ſich 


ſetzet find, deshalb dieſer Thaler unter die raren mit ges 


hend, mit belorberten Haupt und langen Talar, in der 
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Polniſch Wapen gekroͤnt, mit der Jahrzahl 94. Go ro- 
RVM WANBALORVMQ j ET POLONIE REX. 
Dieſer Thaler iſt in Schweden geſchlagen, da Sigismun- 
dus daſelbſt noch etwas galt, wie denn auch des halb der 
Schwediſche Titel und Wapen dem Polniſchen voran ge⸗ 


zehlet wird. H. R. 1703. Bag 217. D 
»- It ev dA vin) as 108. m 
Ein rarer Thaler ber Sirch Reichsstände, im Pr p 
Interregno geſchlagen, da fie Sigismundo III. den Ge⸗ 
horſam aufgefündiget hatten. Auf einer Seite zeiget 
fich der Hebräifche Name GOttes JE HOVAH, um 
und um mit Strahlen umgeben. MONETA NOVA. 
Aufm Revers das gekroͤnte Schwediſche Wapen, in 
deffen Mittelſchilde die Korngarbe, als das Stamma 
Wapen des Königlichen Hauſes Wafa zu ſehen. REGNE 
SVECIE 1656, H. R. 1707. p. 73. 
1I0. 147 
CAROLVS p. G. HERED. PRIN. SVETIE DVX 


ES 


haltend. R. Gekroͤntes Wapen von einem fómen und l INN 
Greiffen gehalten. Unten die Jahrzahl 93, Umher jd HN 
der Spruch: Deus folatium meum. Ein diner undd. e | 
rarer Thaler, ber aud) ſchon von A. 1593. vorhanden,” WE du 
Kohl. P. III. p. 297. 439. ml pag. | ! 
III. K fag MI 
CAROLVS p. c. REG. SVEC, GOTH. VAND. di 
pESIG. REX PR. HER D VX SVDER M. NER.ET 


werm. Der König geharniſcht in ganzer Poſitur ftes 
Beet das bloſſe Schwerdt, in der Linken ben Reichs⸗ 


s 


€ 5 apfel 
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apfel haltend; auf dem Tiſch liegen die Reichs Kleino⸗ 


dien; an der Seite 20. M. 8. Im innerſten Rand: 
Jehovah Solasjum annuum. R. Das gekroͤnte Schwe⸗ 
diſche Wapen, mit der Jahrzahl 1606. Umher, in eis 
nem zwiefachen Kreiß, 29. Wapenſchildlein. Iſt ein 
zierlicher dreyfacherf Thaler. Kohl. P. III. p.313. Man 


Uinc" pat auch einen einzelnen Thaler von A. 1604. auf wel: 


chem er fi) bereits Regem Sveciæ defi gnatum nennet. 
Idem p. 440. » 
i Aul 26. 

CAROLVS p. c. HERE. PRIN. SVECIE. 
Des Prinzen geharniſcht Bruſtbild, mit dem Regi⸗ 
mentsſtabe, das Wapen fúr fi haltend. Inwendig: 
Deus folatium meum. R. Der ſtrahlende Name 
Gottes Jehovah: Moneta nova Stocholm. Um 
den aͤuſerſten Rand: Fortitudo mea Jehova. 1603. 
Iſt ein ſeltner Thaler, um die Zeit geſchlagen, da Sigis- 
mundus noch ſtarke Pratenfion an Schweden machte. 


CAROLVS IX. p. G6. SVECORVM GO THOR. 
VANDAL. EC. REX. 1609. Ein gekroͤnt und gehar⸗ 
niſcht Bruſtbild, in der Rechten das Schwerdt, in der 
Unken das Wapenſchild haltend; über dem Haupte der 
ſtrahlende Name GOttes. Inwendig: Sebova folas 
tium meum. R. Ein Wapen, und darunter VI. 
Mark Svenska. Umſchriſt in zwey Reihen: In. 


- Regni Succ. Temp. Magni Lud Svec. Got hi; Regis --- 


qui regnavit. anno Chrifli MCCLXXVH. Kommt 


felten vor. 
fam WI 
CAROLVS IX. v. G. SVECOR. GOTHOR. 
VANDALOR. EC. Rex. Der König in ganzer Poſi⸗ 
fut, 
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tur, geharniſcht im Talar, mit Schwerdt und Apfel. 
ueber dem Haupte Jehovah. Zu den Fuͤſſen drey Wa- 
penſchildlein und auf dem Tiſch $ T unb ein 

Schluͤſſel. K. Der Heyland, 1 1 a vator mundi 

falvanos. Von auſſen: Jehovah Solarium meum, hi b 

5-18. eg / 14 ut „ I m 
| GVSTAVVS ADOLPH © piri dec) M 
! $VECLE, PRINCEPS HERE. Ein geharnifchtes 
und belorbertes Bruſtbild, mit ber Feldbinde und dem 
Regiments ſtabe. Ueber bem Haupte der Name Jeho⸗ 
| vab: Gloria altiſſimo fuorum refugio. R. Der Hey- 
land, und zu deffen Rechten drey gefrónte Wapen, 
Selyator mundi falva e * PH 

218 50% % 
pP. G. GVSTAVVS ADOLPHYS svec. 
| GoT. VAN. REX. Ein geharniſcht Bruſtbild im 
bloſſen Haupte, über welchem der Name Jéhovah ſtrah⸗ 
let, in der Rechten den Regimentsſtab, in der Linken den 
Reichsapfel haltend. K. Das Wapen mit Lorbet- 
Zweigen umflochten, und der Jahrzahl 1632. Oben: 
Gott mit uns, fo das Loſungswort geweſen, an dem 
Tage, da die Luͤtzener Schlacht gehalten worden, in wel⸗ 
cher ber Koͤnig umgekommen. Schleg. B. N. p. 229. es 
Wird deshalb genennet der Loſungsthaler. n 
n7. 

GVSTAVg ADOLPH. p. c. REX SVE- 
convM. Geharniſcht und gekroͤntes Bruſtbild, mit 
dem Zepter und Reichsapfel. R. Der Heyland, zu 
deſſen Rechten das dreyfache Wapen, zur Linken aber 
der Reichs ⸗ Apfel: Salvator mundi- falva. nos. 
MDC XXXII. Iſt in Schweden geſchlagen, als der 
` König — todt war, und gehoͤrt mit 

C 3 zu 
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zu den Schwediſchen Salvator-Thalern. Ein andrer 


Thaler dieſes Herrn mit der Umſchriſt: Salvator mundi 
adjuva nor. ift 20. Jahr nad) feinem Tode, nemlich 
A. 1652. in Deutſchland, und zwar zu Fuͤrth in Franken 
gefchlagen. Köhl. P. IV. p. 446. 
HN. 1e |: 15. ^ 9o. 

GVSTAV. ADOLPH. v. c. sveco. Go- 
"THO. VANDALO. REX MAG. Ein geharniſcht 
und belorbertes Bruſtbild, ineinem ſpitzenen Ueberſchla⸗ 
ge. Das Geſicht foll febr wohlgetroffen ſeyn. K. Das 


Schwediſche Wapen. PRINC. FINLAND. DVX 
ETHO. ET CAR. DOM. ING. 1632. Dieſes ift der 


ſchoͤnſte unter allen Thalern dieſes gloriöfen Koͤniges, 
von febr ſaubern Stempel in Augſpurg geſchlagen, als 
ihm die Stadt damals gehuldiget, und Guftavus im 
Sinn hatte, Koͤnig in Schwaben zu werden, welches 
aus dem unter bem Schwediſchen Wapen ſtehenden klei⸗ 
nen Tann⸗Zapfen (als dem Wapen von Augſpurg) und 
dem kleinen Hufeiſen, als enem Zeichen des Muͤnzmei⸗ 
fiers erhellet. H. R. 1704 p.. Hr. D. Aundmann 
in feinen nummis fingularibus p. 145. führt einen dies 
fem Thaler in allen Stuͤcken ganz gleichen Stempel an, 
der A. 1632. zu Erfurt, vom Muͤnzmeiſter Weißmantel 
iſt gebraucht worden, wie ſolches aus dem Erfurtiſchen 
Rade und den zwey Chymiſchen Zeichen 2 Y erbellet, 


rA AD OL MAGN. v. e. s vx. COT. 


V. REX. AVGVs TVs. Ein belorbertes Bruſtbild, 
in einem groſſen ſpitzenen Ueber ſchlag, wobey die Wor⸗ 
te ſtehen & TATIS svi 38. R. bv x GLoRlosvs, 
PIVS HEROS, TRIVMPHATOR FELIX 10635. 
Inwendig unter einer offenen Krone Johan. 1o. Lin gu- 

ter 
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— —— — á— !——X"—— —— ————— —— Ge 
ter Hirt lefet fein Leben f. die Schafe. Osnabru. 
Dieſer rate Gedaͤchtnißthaler ift von der Stadt Ofnae 
brügg bem Könige, nach feinem Tode, zu Ehren geſchla⸗ 
gen, welche Stadt es am laͤngſten mit den Schweden 
gehalten. H. R. 1702: p. 137. Scbleg. B. N. p. 389. 
126. 78 8 Lz 

Derſelbe Thaler, von der einen Seite in allem gleich, 
nur daß auf dem Revers der Spruch anders in Linien 
eingetheilet ift, auch bie Jahrzahl 1633. unter dem Wort 
Osnabrugk ſtehet. In der Umſchrift varüret die Ote 
thographie, fo daß im Wort Triumphator der vorderſte 
Buchſtab K ausgelaſſen, und das Wort felix, durch 
ein geſchrieben if. Dvx GLorıosvs, PIVS, 
HEROS, TIVMPHATOR rFoErix. H. R 1702. 


p- 139. 
121. 28. 5:— 

GVS TAVUS ADOLPHVS wAGNVYS,; 
DEI GRATIASVECOR. GO THOR. ET VANDALOR. 
REX AVGVsTVS &c. Der geharniſchte und gekroͤn⸗ 
te Koͤnigliche Koͤrper liegend mit vor ſich geſchlagenen 
Haͤnden, deſſen Seele von zwey Engeln aufgenommen 
wird. Oben aus dem ſtrahlenden Namen Gottes: 
Euge ferve fidelis. Einige fliehende Reuter von Fuß⸗ 
gängern verfolgt: VEL MORTVVM rvoivN T. R. 
Der Koͤnig im Mantel auf einem Triumphwagen 
fiend, fo von drey gefluͤgelten Pferden gefuͤhret wird, 
in der Rechten ein Schwerd, in der Linken ein Buch hal⸗ 
tend, wird von der Religion und Gerechtigkeit mit einem 
Lorberkranz gekroͤnt. Der Wagen fährt über einige 
Ungeheuer dahin: DVX GLORIOS. PIVS, HEROS 
INVICT. VICTOR INCOMPARAB. /TRIVMPH. 
FELIX ET GERM. LIBERATOR. 1633. Iſt ein 

C 4 doppel⸗ 
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Il doppelter Thaler, medaillenmäßig auf den ſchon im vos 
I rigen Jahr gebliebenen König, von feinen Anhängern 
THE | in Deutſchland gepraͤget. Mehr dergleichen ſiehe in 
| | | Junck. Vit. Luth. p. 457. S N HS. five eo 


LAU AV XXI 
do X). Pw 3 


| CHRISTINA n. ^vi. G0 T AK Q^ pis. 
| | RB. E. PR. HE. Die junge Königin im bloſſen Kopf 
| 


TM und zuruͤckgekaͤmmten Haaren, und fteifen Kragen, bie 

EE Infignia vor fich auf einem Tiſch habend. R. Der 
Ir 
l 


| 

Heyland. Salvator mundi falva nos. MDCXXXIII. 
| i Iſt der erfte und ſeltenſte Thaler dieſer Koͤnigin Von 
ji tial dieſem Stempel (inb auch von X. 1641. 44. 46°, 

M vorhanden. ý SHRANI 
| | 123.132. 
I CHRISTINA p. G. svECO. GOT. VAND. 
| | QVE DES. REGINA. Der Königin gefehmüctes 
If Bild bis an bie Knie, in faubmer£, die Reichs⸗Inſignia 

| auf bem Tiſche vor ſich habend. K. Das von zwey 
ö wilden Maͤnnern gehaltene Pommeriſche Wapen, 
über welches der Heyland ſiehet. vo EA nova 
ARGENT. DVCATYS POMERA. 1641. Iſt auch 
etwas different von A. 1642. und 1647. 

24.6.1327. 

CHRISTINA ». c. MA. NANQ. DES. 
REG. Bruſtbild in fliegenden Haaren und einer klei⸗ 
nen Krone. R. Wapen der Stadt Riga. MoNE- 
TA ARGENTEA CIVITATIS RIGENSIS. 168.9 

125.155. [:(0. 

CHRISTINA p. G. svec. GOTH. VAND» 
REGINA, Druftbild in lang abhangenden Haaren. 
K. Voͤllig Schwediſch Wapen. rR. riui. DVX 


| 
[ 
| 
| ETHON.ET CAREL. DOM. IN. 1648. 
126. 
| 
j 
j 
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K Y te Pro, ' 

CHRISTINA p. c. sv. dor. vx: Q 
REGINA. Gin belorbertes Bruſtbild im Schuppen: 
Panzer, auf Römifche Art. R. Das zierliche Wapen, 
von zwey Löwen gehalten, und darunter die Jahrzahl 
1649. Umſchr. Columma Regni fapientia. Dieſes 
ſonderbare Stuͤck iſt auf die weisliche Erwehlung des 
Pfalzgrafen, Carl Guſtavs, zu ihrem fünftigen Nach⸗ 
folger in Schweden, geſchlagen, hat die Gröffe eines 
Thalers und wiegt 3. Loth. T. C. p. 81. Ein ander 
4. Mark⸗Stuͤck, mit entbloͤßtem Portrait und belorber⸗ 
ten Haaren ſiehe bey Gud. n, 627. 

127. 

CHRISTINA. D.G. svec. GOTH. VAND- 
QvE REGINA. Ein Bruſtbild mit einer kleinen 
Krone bedeckt. R. Gekroͤntes Wapen der Stadt Re⸗ 
val mit der Jahrzahl 1652. Nummus argent. Civitatis 
Revaliens. 


AU. 6’ N 
128. Y &. A M a3. n 
CAROLVS GVS'TAVUS pecmvs D. Gs foh. M 
REX. svECORVM. Ein Bruſtbild im bloſſen Haupte arti 
und langen Haaren. R. Das Schwediſche und Pfalz: ^ i^ 
Zweybruͤckiſche Wapen. In Jehova fors mea, ipfe), IE 
faciet m. ve. LIV. Dieſer Thaler ift in dem Jahre 24. s UN 
gefchlagen, da er, nach Abdankung der Königin Chri- 7 (p AG, M 


finz, zum Könige gefrónet worden, und kommt felten ( 74 
vor. T. C. p.23. Schleg: BN p- 67. fi Lh 7 m 


CAROL. GVSTAVUS p. G. REX Svr. DVX. 
sTr.?0. Ein Bruſtbild in bloſſem Haupte. R. Das 
Pommerſche von zween wilden Männern gehaltene Was 
pen. MONET. NOVA ARG. DVCA T. POMER.I657. 

C 5 130. 
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40. 

130. 136.2; — 

Die Begraͤbnißmuͤnze dieſes Koͤniges. Auf einer 
Seite haͤlt eine Hand ein Schwerdt gerad auf in die 
Hoͤhe, nach welchem von jeder Seite 3. Haͤnde mit Saͤ⸗ 
beln, Degen und Rappieren hauen. Indomitus pro 
pace quievi. R. Ein Blumenkranz, in welchem die 
Reichs⸗Inſignia zu ſehen ſind. Innwendig die Schrift: 
CAROLVS GVSTAVUS REX SVECIÆ CA- 
ROLO FILIO REGI HÆREDI TRAD. OBIIT. 
XII. FEBR. M. DC. LX. Vixit annos XXXVII. m. III. 


d. V. regnavit annos V. m, VIII. d. VI. Um den 


Blumenkranz bie umwundene Schrift: Curam religi- 
onis, cuflodiam legum, majeftatem publicam, tute- 
lam civium, vitam imperii. Hat die Groͤſſe eines 
Thalers, wiegt aber gen Köhl. P. L. p. 177. 

1 WI 2 que £u A- d 
" CAROLVS D.G. SVECO. GOTHO. VAN- 
DALO. REX. Des jungen Koͤniges Bruſtbild in blof- 
fem Haupte. R. Das Wapen der Stadt Riga, wels 
ches eine aus den Wolken herfuͤrragende Hand kroͤnet. 
1660. Civitatis fue Rigenfis fidem coronavit. Xft 
theils auf die Huldigung, theils auf die tapfere Defen- 
ſion der Buͤrger zu Riga, gegen die Moſcowiter, und die 
Vermehrung ihres Wapens geſchlagen. H. R. 1707. 
e aie 

132.5. 

CAROLVS XI. rex svecım. Des jungen 
Koͤnigs belorbertes Bruſtbild, in langen Haaren, und 
groſſen ſpitzenem Halstuche. R. Das gekrönte Reichs. 
Wapen. VIII. MARCK, SVENSKA 1666. Weed 
Fd ore ee e eee 

CAROLVS XL ner GRATIA 155 SVE. 

Bruſt⸗ 
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Bruſtbild en Buſte auf Roͤmiſch. R. Der in einan⸗ 


der geſchlungene Buchſtab C|gefrónt vierfaͤltig. 8. Mj Qd 
Factus eft. Dominus Protector meus 1670. Um den t% 


Rand: Cireumeundo fervat & ornat. Iſt ſehr ſchoͤn | [l 


Gud. n: 631. 2i 
133 b) 

CAROLVS XI. pr: GRATIA REX SVECIZ. 
Bruſtbild mit einem Lorberkranz, im Roͤmiſchen Ge: 
wand. K. Die in einander geſchlungene Namens 
Chiffre J in deren Mitte ein Punet zu ſehen. Zu beys 
den Seiten und unten die drey Kronen; oben eine Koͤni⸗ 
gliche Krone. Neben bey der Werth der Muͤnze 8. M. 
und die Jahrzahl 1672. Umſchr. Imperio fufcepto 
Dieſes alles ift mit einer Schlange umzirkelt. Rand⸗ 
ſchrift: Quod felixfauguftumg; At. „ Iſt ein beſonder 
Stuͤck, von wachen en Vio, eing Bie le. 
marque macht. 222. Vu 

134. 

CAROLVS XI. p. c. REX svrc. GOTHO. 
ET VAND. &c. Ein belorbertes Bruſtbild, darun⸗ 
ter p. S. K. Pommeriſches Wapen. DVX sTETINI 
POM. CAS. VAND. RVGIEQVE P RI NCEBS. 1675. 4 


x Au ex VQ V. O ew A^ ; | il 
ift von ſehr zierlichem CUBE Ute Se 2 f 


CAROLVS XI. D. G. REx svecıe. Cinge 
harniſcht Bruſtbild im bloſſen Haupte. R. Das 
Schwediſche Wapen, In Jehova Sors mea, ipfe faciet, 
M. DC. LXXVI: 124. y 

| 156. 

CAROLVS XI. b. G. rex. sve. Cin Bruſt⸗ 
bild im bloſſen Haupte. R: Ein Wapen mit drey Kros 

nen 
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nen und dem Werthe g. M. Dominus Protector meus 
1692, Um den Rand: Manibus ne ledar avaris, 
i 137.139.112 . 6. N S. 

CAROL. XL p. G. svgc. GOTH. ET VAN. 
REXx. Bruſtbild mit langen Haaren auf Roͤmiſch. 
R. Gekroͤntes Wapen von 2 fomen gehalten. NX 
BRENM. ET VERD. 1692. di p. 49. 

138. j 

CAROLVS XII. ».c.REX. svecız. Ein 
Bruſtbild in der groffen Perrucke. R. Das Wapen 
mit der Jahrzahl 1707. Oben: Med Guds Hielp. 
Kommt mit ber Perrucke ſelten vor. Gedaͤcht. Munz. 
Sec. XVII. p. 764. ih 


CAROLVS XII. D. G. REX. svEc. &c. Ein 
Bruſtbild in kurzen aufwerts ſtehenden Haaren. R. 
Wapen 1707. Med Gud; Hielp. Soll in Sach 
fen in des Röniges damaligen Hauptlager zu Alt⸗Ran⸗ 
ſtadt geſchlagen ſeyn, oder wenigſtens von Saͤchſiſchem 
Silber. n j , 

1 TER vx DAC, 

CAROL Xs N ET e. 
REX. PROPVGNATOR FIDEL Ein 
Bruſtbild in aufftehenden Haaren, darunter 1. Reichs- 
ihlr. nach alten Schr. u. Korn. R. Eine auf 
gerichtete Seule, auf deren Spitze ein brennend 
Licht, zwiſchen zwey Palmzweigen zu ſehen iſt. Auf 
dem Poflement die Worte: Auguft. Confef. Neben 
der Seule ein gekroͤnter Löwe, welcher mit einer Tatze 
die Seule, mit der andern ein Schwerdt haͤlt. Umſchr. 
Collapfam. fortiter reſtitui. In der Exergue: In 
menor. Tractat. Alt-Ranftad. 22. Auguft. MDC CVI. 


conclufi, 
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conclufi & Breslau d. 8. Febr. MDCCIX. completi. Iſt 


ein rarer Medaillen: formiger Thaler der Schleſier, auf 15.25 | | 


die Reftitution ihrer Evangeliſchen Kirchen geſchlagen. 2 
Vid. Neubeſtellter Agent. 3. Fonction. p. 95. Pw) 
ſchaͤfftigter Seererair. Hen p- 19. 
41.5.2; — i 
CAROLVS XII. D. c. REX SVECIÆ. Ein 
zierlich geſchnittenes Bruſtbild. K. Das Schwediſche 
und Zweybruͤckiſche Wapen, in welches der Baron von 
Goͤrtz feinen Stern ſetzen laffen. Med (Duos hielp 
Unten das Jahr 1718. in welchem biefer Koͤnig vor Fried⸗ 
richshall geblieben. Um den Rand: Manibus neledar 
avaris. Man bezahlt noch itzo zu Stockholm in der Muͤn⸗ 
ze dieſen Thaler mit 2. fpec. Thaler, um das Andenken 
des verhaßten Baron in auszurotten. Kund. p. 58. 


Die Namens Chiffre C XII gekrönt mit der Jahr⸗ 
zahl 1718. Dominus Protector meus. R. Das Shwe- 
diſche und Norwegiſche Wapen, in vier gekroͤnten Schil⸗ 
den, wechſelweiſe in die Runde geſetzt, zwiſchen denen 
die gekroͤnten Buchſtaben D. S. M. Z. In der Mitte 
das Zweybruͤckiſche Stammwapen. Umſchr. Caro- 
liner Fyza. Dieſe Münze ſcheinet nach dem Tode des 
Koͤnigs geſchlagen zu E und ift wenig zu ſehen. 

3144 1:18, 

VLRICA ELEONORA D. G. REGINA 
svec. Ein Bruſtbild mit geſchmuͤcktem Kopfe auf 
Roͤmiſche Art. R. Das Wapen. Oben: Gud 
mitt Hopp. Unten 1719. Um den Rand: Manibus 
ne ledar avaris. Es (inb wenige dergleichen Thaler 
geſchlagen. Auf einigen Stempeln fehlt in der Rand⸗ 
ſchrift im Wort ledar der Buchſtab L. 

144. 
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144.) % (/. 

FRID ERIC. zr VLRELE ON. p. c. REX 
ET REG. SVEC. Zwey bey einander geſtellte Bruſt⸗ 
bilder. R. Herzformig Wapen, darinn das Heßiſche 
Mittelſchild. 172x. Gud Wart Hopp. Um den Rand: 
Manibus ne ledar avaris. Iſt fefe zierlich Gud. 
n. 636. 130. 

e E " 
FRIDERIC VS »^ó"Rrx svecræ. Ein 
Bruſtbild in der langen Perrucke. Unten, An. Jubil. 
1721. R. Im Lorberkranze zween runde Bruſtbilder, 
GVS TAVVS I. D. G. REX SVECIE und GVS T. 
ÁDOLPH. D. G. REX SVECIÆ. Sm Exergue: 
In memor. vindicat. libert. ac relig. Um den Rand: 
Gloria in Excelfis DEO. Iſt aufs Lutheriſche Jubilæum 
in wenig Stüden i ungemein fauber. 


FRIDERICVS. b. o KÉX Sveciæ. Ein Bruſt⸗ 
bild. R. Ein gefröntes und von zwey Löwen gehalte- 
nes Schwediſches Wapen, in deffen Mittelſchilde das 
Heßiſche Wapen zu ſehen iſt. Oben: Gud mitt Hopp. 
Unten 1723. Um den Rand: Manibus ne ledar 
avaris. VW 5) 

VI 


Dänife. 
ig. 0 E. 
J sos sts DEI GRATIA REX DAC. Der 


König geharniſcht in ganzer Pofitur mit völligen 
rnat ſtehend; zwiſchen den Fuͤſſen das Oldenburgiſche 
Wapens K. Das Daͤniſche Wapen, hinter welchem 
Á ein 
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ein Kreuz zu ſehen. MONET. ARGENT. REGNI 
DACik. Dieſer zierliche mit Muͤnchsſchriften verſehene 
Thaler, iff unter den Dänifchen der ältefte, und fo unge 
mein rar, daß er wohl ehmals mit 50. Thalern bezahlt 
worden. H. R.1702. p.257. Ein andrer Thlr. dies 
fes Koͤnigs de a. 1496. mit der Umſchrift: DEXTERA 
DN I. EXALTA; ME DEXTERA DNI. FECIT 
viR TV, wird angeführt in Oig. Jacobei Muſæo 
Danico p. 69. 


133- - 
148519-8: — Wie 7. 

CHRISTIERNVS pz: GRA. REX DA- 
CIE, SVECIE, NORVE. Der König in völligen 
Koͤnigl. Ornate auf einem zierlichen Throne ſitzend. 
Rund um ein Roſenfoͤrmiger Zierath. R. Das gea 
kroͤnte Wapen, XPS. IHS. elegit me Regem populo 
fuo 1523. Dieſer ift einer der rareſten Thaler, des wee 
gen feiner Tyranney beruffenen und entſetzten (jedoch in 
den Auserleſenen Anmerkungen P. II. p. 5o. faq, 
vertheidigten) Königs Chriſtierns. H. R. 1702. 
P. 265. item A. 1705, p.129. da ein etwas biberet 
Stempel Vörkommt. T 

10.4.8 Mi. 

FREDERICVS p. c. REX DACIE HE. NOR. 
Der gefrónte Königin ganzer Poſitur auf einem zierli⸗ 
chen Thron figend. R. Ein Wapen. Moneta nova 
aurca Ripenfis. Iſt ein haupt rarer Thaler, vermuth⸗ 
lich A. 1523. in der Stadt Ripen geſchlagen, da die Syüts 
länder ihn an des unartigen Chriftierni Stelle erwehlet 
hatten. Der Revers des Stempels iſt vorhin zu einer 
Goldmuͤnze gebraucht worden. T. C. p. 1. Jacab eus 
in Mufzo p.71. 


150, 
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| 
| I} ’ * FRIDERICVS zr SOPHIA D. G. REX ET 
TEE REGINA DANIE. Des Königs und der Gemahlin 
gekroͤnte und einander anſehende Bruſtbilder mit aller- 
| hand Zierathen umgeben. Im Abſchnitt der angeführ- 
| te Titel. R. Ein kleiner Knabe, der in der Mitte ein 
| vierfaͤltig Schild empor hält, um welches nod) 7. andere 
gekroͤnte Wapenſchilde ſtehen. In manu Domini omnis 
WEE poteftas terra. Iſt ſehr rar. H. K. 1702. p. 329. Jaco- 

MI beus J. c. p. 71- 


| 4 151.0. 3: c 
| ^ CHRISTIA. 3. b. &. K EX DANI. NOR, DVX 
Il Ä 81. Gin geharniſcht Bruſtbild mit einem Schaubhut, 
AME | die Hand ans Schwerdt legend, mit der Jahrzahl 1547. 
1 R. Ein gekroͤntes Wapen, MO. DVcATVVsSLES- 
WEE 4 VICE. z. HOLSA.. S ſelten vor. A geb p e 
| HET "t 152 
II} ` CHRISTIANVS D.G. REX DAN. ET 
Norv. Ein geharniſcht und gekrönt Bruftbild mit 
I fs dem Zepter. K. Das Wapen mit der Jahrzahl 37. 
LEE [MONETA NOVA REGNI DAN IE. Iſt ein ſeltener 
It Thaler, ^n. 
IE 153.51. 2:4. 
| 
ji 


H “ FRIDERICVS2. b. G.DAwiz. Wapen, hin- 

ter welchem das Danebrogiſche Kreuz. R. Innwen⸗ 

dig 111. MARCK DANSKE. LXIII. Ulmſchr. x OR. 

MI WEGIE SLAVO.GOTORQ. REX. Iſt A. 1565. 

| geſchlagen. EI. R. 1706. p.265. 

| 154.152. 2:6. 

FRIDERICVS 2. p. G. D A. NOR. SLA, 

GoTo.'Q. REX. Ein geharniſcht Bruſtbild im 

| | bloſſen Haupte, mit einem extra groſſen Ohr Pr der 

T! ahr⸗ 


E VI. Dänifche, 
Jahr zahl 4572. R. Ein gekroͤnte apenl; Deus. Terre 
fugium & fiducia medi} Bey dem Thaler dieſes Kört” 


3 | 
niges ift als was ſonderliches zu merken, daß er Mat c WM 
den Titel Slavoniz führer, „Kundm. p. 79. | 


CHRISTIANVS 4. b. &. PRI. ET ÉLECT. 
REX. DAN. NO. Des minderjährigen, und damals 
nur 13. Jahr alt ſeyenden Koͤnigs Bruſtbild im bloſſen 
geſchornen Haupte, Spaniſchen Kragen und dreyfacher 
guͤldener Kette. R. Ein gefrónt Wapen. Regine 
Jirmat pietas. 1590. Iſt der ſeltenſte Thaler die ſes 
Koͤniges, wegen der Titulatur merklich. H. R. 1706, 
p. 17 


AE y 
; i 156. T. 4-9. we pren. 
CHRISTIANVS IM. v. C. DAN. Ein Bruſt⸗ 

bild des jungen Koͤnigs geharniſcht, mit einer offenen 
Krone. Unten die Jahrzahl 1596. R: Die drey Leo⸗ 
parden im Wapenſchilde, und darhinter das gekroͤnte 
Dannenbroger Kreuz. NORVP. VANDAL. GOT- 

| THOQ. REX. Iſt ein zierlicher und ſonderlich rarer 
Thaler, im Jahre ſeiner Kroͤnung geſchlagen. Iſt 
auch von A. 1597. H. R. 1702, P. 377. 

141.8. 


CHRISTIANVS IL p. 6. pani. N. V. G. 
&Ex. Der Koͤnig geharniſcht in ganzer Poſitur, mit 
den Reichs⸗Inſignien, und der Jahrzahl 1608. R. 
Das gekroͤnte Daͤniſche Wapen, mit r3. Wapenſchilden 
der andern Provinzien garniret. Hinten das groſſe 
Dannenbrogiſche Kreuz, und unten der Elephanten⸗Or⸗ 

den. Zwiſchen den Schilden: Regna firmat Pietas. Um- 
ſchrift: DVA schL:HoL.sTo.ET DIT. CO. IN OT. 
ET 


| 
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| er D. Iſt ein zierlicher Thaler. H. R. 1706. P- 153 
6010 Ein gleicher ift von A. 1619. und 1619. i 
WEE 15845. 
140 CHRIST IANVS III. b. c. DAN IX. Des 
| | Königs geharniſcht unb geftóntes Bild in ganzer Poſi⸗ 
| 


11 41 tur, mit der Feldbinde, dem Zepter in der Hand und 
| aM Schwerdt an der Seite. K Eine Krone. Oben die 
| 


| Buchſtaben n. r. r. fo des Koͤnigs Symbolum : Regna 
WEE firmat Pietas bedeuten. Unten: CoRONA DANI- 
| CA. Umſe nift; ORVEG. VANDALO. GOTOR. 
ij Q REX. 16194. Dieſes iſt eigentlich ein Daͤniſch 
Til 8. Markſtuͤck; Es kommt aber von dieſer Art Münze 
nm her, daß alles Dänifche grobe Geld, fo auf Marke aus: 
| jl gemünget ift, Daͤniſche Kronen genennet werden, ob⸗ 
| 
| 


MI gleich auf vielen nicht, wie auf dieſer Muͤnze eine Krone 
gebildet iſt. 143.8 
159.75. 4%. 

CHRISTIANVS II. p. G. pax. No. v. G. 

| REX P. S. H. S. D. C. OL. ET D. Auf dieſer Schrift ftes 

het das gefrónte Bruftbild des Königes. Umſchrift: Re- 

gna firmat pietas. Unten die Jahrzahlı624. R. Die 

Daͤniſchen Leoparden, und um Diefelben in bie Runde 

13. Wapenſchilde gefrónt. Benedictio Domini divites 

facit. Ein gleichmäßiger iff von A. 1628. der aber ge⸗ 

ringhaltiger ift, Cuno T. B. P. II. p. 93. Soll ein 

Ausbeutthaler ſeyn, aus einer reichen und faſt gediegen 

| Silber gebenden Grube in Norwegen, der Seegen 

Gottes genannt. Seg. B. N. P- 198. Neumeiſters 
Poftil. Symbol. p. 1037. 

160. b. 00. d. 9t. 

CHRISTIAN 4 D: G. DAN. NO. v. G. 

n. Der König geharniſcht in ganzer Poſitur, " ge 

roͤn · 
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frónte Dänifche Wapen haltend. R. Die Fortuna 
mit aufgeſpanneten Segel auf einer Kugel ſtehend. 
MO. NO. CIVI. GLVCKSTADENSIS. 1623. Item 
de A. 1645. C. bebe „ od eee 
157.1 œ K 
CHRISTIANVS III. D.G.DANI. NOR. &c. 
REX. Ein gefróntes Bruſtbild in der Feldbinde, mit 
den Worten: Regna firmat pietas. R. Der Nordi⸗ 
fche òwe mit ber Jahrzahl 1645 Benedictio Domini 


diviter facit. 77 5 
„ 162.159. tQ 

FRIDERICVS III. n. G. DAN. VAN.GOT. NOR. 
Px. Ein gekroͤntes Bruſtbild im Ueberſchlag und 
Mantel. R. Das Daͤniſche Wapen mit XI. Wapen⸗ 
ſchilden anderer Provinzien gezieret. Unten der les 
phant. Dominus providebit. 1657. Item de A. 1649. 
und 1661. Schleg. B. N. Suppl. II. p. 9. H. R. 1706. 


P. 409. : 
16326 ah. VS. 
FRIDERIC. 5. p. d. DAN. NOR. VAN. GOT. 


REX. Ein belorbertes und geharniſchtes Bruſtbild. 
R. Der Norwegiſche gekroͤnte Löwe, und hinter demſel⸗ 
1050 nebrogiſche Kreuz. Dominus providebit, 
16679 T. C. p.14. Ein gleichmaͤßiger ift von A. 1655. 
| unb 1660. "WT i 
| . 164. 160.2: 8, 18 Mf. 
Eine Gedaͤchtniß⸗Muͤnze des den Schweden abge 
ſchlagenen Sturms bey Coppenhagen. Eine aus den 
Wolken ragende Hand, ſo eine andere nach der Krone 
greiffende Hand mit bem Schwerdte durchhauet. Un⸗ 
ter der Krone ſtehet das Datum rr. Febr. Unmſchrift: 
Soli Deo gloria. R. Die auf einem Felſen * 
d D 2 hi 


hiffre 
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Chiffre F. 3. gekroͤnt; baben die Worte Eben Rer. 
Umſchrift: HH. Marck: Danske 1659. ft von den 
Schweden, als eine Schimpfmüͤnze báuffig eingewech⸗ 
ſelt, und wird in Coppenhagen ſelbſt theuer bezahlt. 
Köhl. P. I. p. 401. 408. Mun hat davon noch einen 
andern Stempel, da an ſtatt I. Marck Danske des 
Königs Symbolum: Dominus providebit, ſtehet. 
M. M. 1696. p. 912. Schleg B. N. p. 26. 
165. 

CHRISTIANVS V. b. G. REX. DAN. NOR. 
VAN. GOT. Geharniſcht Bruſtbild in belorberter 
kurzer Perruque den Elephanten⸗Orden, und ein Ge⸗ 
wand von Hermelin um ſich habend. R. Drey Wapen 
unter der Kron, mit 15. andern umſetzet. Dvx 81LES. 
HOL. S TOR. DIT M. COM. IN OLD. ET DELM. 


um den Rand: Pietate & Fufitia. Anno MDCLXX. 
Iſt ſchoͤn. Gud. n. 645. 456 
1 


CHRIST. V. p. & REX DANIE. Ein gehar⸗ 
niſcht Bruſtbild, mit Zepter, Reichsapfel und Kron 
auf der Perrucke. R. Die gekroͤnte und dreymal in eine 
ander geſchlungene Chiffre C. 5. NORVEG. VANDAL. 
60TH. 1675. Ein fonberlich geſtalteter Thaler. 

: 167-162. |: : 

Der König zu Pferde im Reitrock, mit ber Feldbinde, 
den Hut auf dem Haupte, und den Regimentsſtab in der 
Hand habend. R. Das gefrönte Daͤniſche Wapen. 
VIII. Marck Danske. 155 


Ordens ⸗ Thaler. Der ſtehende Mordiſche fwe, 
in der Linfen die Helbarde haltend, mit der Rechten den 
' Elephana 
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—ſxĩ ü — ꝗ9—•—:ũ — —v— —— etg 
Elephanten⸗Orden, daruͤber die Krone, und inwendig 
bie Chiffre C. 5. fo den Namen Chriftiani V. anzeiget. 
Unten die Jahrzahl 1683. DAN. NORW. REX. R. 
Das groſſe Ordenskreuz von Dannebrog, in deſſen Mit⸗ 
te im Glanze ein kleines Kreuz erſcheinet. Lalorantem 
corroborat. 


U 


T2 
169.0 y 46. 
CHRISTIAN. V. p. o. aM DAN. NOR. 


v. 6. Ein belorbertes Bruſtbild. R. Gin Wapen 
in der Mitten, mit 8. Wapenſchilden rund um verſetzet. 
Pietas & Juſtitia 109 Um den Rand: Danner 
Kongis Novdske Fieldè Slige Frugter bar i Valde. 
Welches fo viel heiſſet: Der Daͤniſchen Rönige 
Nordſche Felder oder Klippen haben derglei⸗ 
chen Fruͤchte in ihrer 9 5 
170. 

CHRISTIAN. V. p. G. REX DAN. NOR. 
v.c. Ein Bruſtbild. R. Das Wapen mit g. in 
Palmzweigen eingeſchloſſenen Wapen gezieret. Pzeta- 

e & juftitia. 1692. Randſchrift: Store Konge Nor- 
dens Ære, lad de frugter yndig være fomdig Norske 
Klipper Bere. d. i. Groſſer Rönig, Nordens 
Ehre, laß die Fruͤchte dir behagen, ſo die Nord⸗ 
ſchen Klippen tragen. m 

171. A. H. N: uo. N 

"CHRISTIAN, V. p. c. XIX. Dan. NOR / 4, || 
v. G. Belorbert Bruſtbild, en buſte. N. Gekroͤn⸗ N, 
tes Wapen mit g. kleinern im Palmzweig 1693. Pietati 
€ juſtitia. u. Null vore Toe 175, ar 
103. P 

CHRISTIAN. V. p. &. rex. DAN. NÓR. 

v. G. Belorbertes Bruſtbild. R. Wapen. Pieta- 


D 3 rec 


re s tft side . ˙———————— 


54 VI. Daͤniſche. 


ze & jufitia, 1694. Um den Rand: Haec doom 
Cymbro fert ornamenta laborum Iſt auch von A. 1693: 
vorhanden Kohl. P. II. p. 19% E uu 


"m 
CHRISTIAN. V. p, G. REX DAX. NOR. 
v. G. Ein Bruſtbild. R. Das ganze gefrónte und 
mit dem Elephanten⸗ Orden umſchloſſene Wapen: 
Pietate & juſtitia. 1696. Um den Rand: Der Klip- 
perne Yder, Dor Bergman did byyder , Huad Hutten 
da Gyder , af mynten vinydtr. Welches fo viel heiſſen 
ſoll: Was die Klippen in ſich halten, müffen die 
Bergleute hervor ſuchen: Und was die Hutten 
daraus ſchmelzen, genieffen wir wieder aus der 
Münze. I. C. p. 43. , 


Oe id | 

CHRISTIAN. V 2. G. REX DAN. NOR. 
v. G. Ein Bruſtbild. R. Wapen. Pietate & ju- 
ftitia. A. 1696. Um den Rand: Til Kong Chriſtian 
dend femte, ſaadan Nordens Skat Gud giemte, d. i. 
Einen ſolchen Schatz hat GOtt bis zu Koͤnigs 
Chrifliani V. Zeiten aufgehoben. 

; $166. (:18. 

FRID. I. v. e. DAN. NOR. VAN. GOT.,REX. 
Ein geharniſcht Bruſtbild. R. Das gefrónte und 
nach der Heraldic, den Farben nach, geſtochene Wa- 
pen, mit zwey Ordensketten und Elephanten und Dan⸗ 
nebrog umgeben. DVX. SLES- HOLS. STORM. DI TM; 
COM.OLD.ET DEL.1704. Um den Rand: Dominus 
mibi Adjutor, Anno Reggi quinto. 


170. 
FRIDERICVS IV. p. G. REX DAN. NORV. 
6. Ein geharniſchtes Bruſtbild. R. Der — 
e 
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ſche Lowe, mit dem Werth 6. M. und ber Jahrzahl 1704. 
Rund um in zwey Reihen: Mod Tros kab, Dapper hed 
og buad der Giver Aere, Den Heele Verden Rand blant 
Norske Klipper Laere. Welches ſo viel heißt: Muth, 
Treue, Tapferkeit, und was da Ehre giebet, das 
kan die gantze Welt bey Nordſchen Klippen 
lernen. In den Novis Lit. Maris Balthici ſind die 
Worte in folgendes Diftichon uͤberſetzet: 


Mens invicta, fides, virtus, queis ſama paretur, 
Aerias babitant Norica Saxa petras. 


177. 6% u 
FRIDERICVS III. D G. REX. DAN. NOR. 
v.c. Der König geharniſcht und im Federhelm in ö 
ganzer Pofitur zu Pferde fi&enb. R. Das mit zwey , | 
Ordensketten umgebene Wapen. Dominus mibi Adj ee 1 


tor. 17234 1 ee pfa zur & rfe bof irt s 
VII. | 
e e 2 
Hungariſche und Boͤhmiſche. 
230. — pae 
17 ITS: PURE IPFW. 
Rs Thaler Vladislai II. Königs in Ungarn. 
Stellet auf einer Seite vor einen geharniſchten 
und gekroͤnten Reuter zu Pferde, ſo die Lanze uͤber den 
Kopf ſchwinget. Daruͤber iſt die Patronin von Hun⸗ 
garn, Maria, mit dem Chriſtkindlein, und es ſcheinet, 
als wenn der Heilige die Lanze nach dem Marienbild 
werfen wollte. Umſchrift: saNcTvs LAISLAvs 
REX VNGARIE 1506. R. Gefröntes Wapen, an 
deſſen einen Seite das Wort kremız, an der andern 
das Wort Tv so ſtehet. Die Umſchrift ift merkwuͤr⸗ 
D 4 dig, 
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dig, weil (ie wieder bie GrammatiPlaufen, MONETA 
NLADISLAI D. G. REX VNGARI. H. R. 1702. p. 89. 
Sofmanns Münzſchluͤſſel, auf der Tabelle p. 285. 
Rund. p. 77. p 


179- 

LVDOVICVS pri GRA. HVNGARIE Bor- 
MIE EC. REX. Ein belorbertes Bruſtbild im Man- 
tel, mit dem guͤldnen Vließ und der Jahr zahl 1525. R. 
zwey gegen einander geſtellte mit der Kron bedeckte Wa⸗ 
pen, um welche 7. kleine Wapenſchilde in die Runde ge⸗ 
ſetzet ſind. DVX LVCEN. SILESIA. MAR. MORA- 
VIEET Lvsacır. Iſt ein ſauber Thalerfoͤrmig 
Stuͤck. Dewerd. p. 123. . i 


^ O. 

Ueberaus rare Schaumuͤnze des bey Mohatz A. 1526. 
von den Tuͤrken erſchlagenen ungluͤcklichen Koͤniges Lu- 
dovici, von ſonderbarem Gepraͤge. LVDOVICVS 
DEI GRACIA HVNGARIE DALMACIE GROA- 
CIE EC. REX. Der junge König auf einem ausge⸗ 
ſchmuͤckten Turnier⸗Pferd, im Harniſch, eine Krone 
über dem befederten Helm habend. Unter dem Pferd: 
KREMNICZ. BERNHART BECHEM. R. Zwey 
gröffere Wapen mit der Krone bedeckt, um welche fieben 
kleinere in die Runde geſetzt find, Zwiſchen den 2, 
go Wapen ſtehen bie unter einander geſchlungene 

Zuchſtaben L. M. Umſchrift: MARCHIO MORA- 
VLE DVX LVCENBVRGEN SIS ET 'SILE- 
SIE M. p. xx v. Wiegt P und ein viertel Loth. 

172 . 

LVDOVICVS vxGA. zc. REX CONTRA 

TYRCAM PVGNANDO OCCVBVIıT. Des ungluͤck⸗ 


lichen Königs Bruſtbild im Schaubhut und 1 2 
le 
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Pließ. Neben bey, 2526. etatis fue 30. R. Ein er. 
habnes Bruſtbild feiner Gemahlin. MARIA RE 

| GINA EC. Quos Deus conjunxit, bomo no. fep.. Iſt 

din hauptrares Begräbnißſtück, etwa eines halben Thas 

lers ſchwer. “ Eine andere dergleichen Muͤnze, darinn eh md 


die Maria durch einen Orthographiſchen Irrthum avn- 
GARIR ET BO pum EQVE genennet wird, fiebe 


beym Kund, p. 15 7 45 Tw I 
COE. Je | 
FEN ar ict e 


CROA. ZC. REG. INF. Der König im völligen Or 
nat zu Pferde ſitzend; neben ihm werden zwey Fahnen 
von geharniſchten Maͤnnern getragen; auf der Erde 
knien zu beyden Seiten einige Perſonen mit aufgehabe⸗ 
nen Hånden. K. Wapen mit der Jahrzahl 1528. usr. 
ARC HID. AVS T. DVC. BVRG. z Cc. COMIT, Tie 
noLIS. Dieſer ungemeine Thaler ift auf die erhaltene 
Kriegswuͤrde des Erz⸗Herzogs geſchlagen, entweder bey 
der Kroͤnung ſelbſt, oder bep feiner Zuruͤckkunſt aut 
Ungarn H. R. 1702. p. 2 ; 


FERDINAND. a G. BOE M. HVNG. DAE. 
CROACIE EC, REX. 1N. Ein geharniſcht und ges; 
frontes Bruſtbild, in kurz verſchnittenen Haaren, 
Schwerd und Zepter in der Sand haltend. Neben bey 
bie Jahrzahl M D xxix. R. Ein gekroͤntes Wapen, 
HISPA. ARC HID. AVS T. DVX, BVRG. SILESE 
MARCHIO MOR. Iſt ein zierlicher und ſehr ſeltner 
Thaler, ſo von Mellen nicht pues worden AL non 167. 


: FERDINANDVS nzi GRACIA HVNGARIE BOE- 
MIR Kc. REX. Im innwendigen Rande: ANNO; 
5 vo- 


— c coco 99m EEE TEE » 
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DOMINI M.D.XXIX. ETATIS SVÆ XXV. $Sruft- 
bild im Mantel mit einem groſſen Schaubhut. R. Ein 
Blumenkreuz, nebſt fuͤnf ins Kreuz geſetzten verguͤldeten 
Wapenſchilden. Die Umſchriſt in zwey Reihen; Da 
ani hi virtutem contra hoſter tust Domine. Inwendig: 
quia tu Adjutor meus es. Dieſe dreylöthige Münze ift 
als ein anderthalb Reichsthalerſtuͤck damahls geſchla⸗ 
gen, da der neuerwehlte Ungariſche Koͤnig Ferdinand, 
mit feinem Competenten Johanne, Grafen von Zips, 
und deſſen Beyſtande dem Tuͤrkiſchen Kayſer Soly- 
mann, viel zu thun hatte. 


185. 
FER DI. p. G. ROMA. HVN. BO H. EC. REX IN- 
PANS HISPANI gekroͤntes Bruſtbild, mit der Jahr⸗ 
zahl 1532. R. Wapenſchild mit 6. andern beſetzt. 
ARCHIDVX AVS T. ET CARINT p. STIRI. CAR- 
xt. H. R. 1766. p. 4 Hr. D. Rundmann hat in 
feinen nummis fingularibus Tab. I. n. 5. die eine Gi» 
te dieſes Thalers angeführet, und rechnet ihn mit unter 
die Thaler, die durch einen Stempelriß ſich bekannt ge⸗ 
macht; indem auf dieſem Thaler zwiſchen der Naſe und 
dem Munde des Bruſtbildes ein kleines Horn zu ſehen 
ift; wie auf einigen duͤneburgiſchen z telſtuͤcken von Ern. 
Augufto de A. 1694. dem Pferd ein ſolch Horn zum 
Kopf heraus raget. i , 
is 186. 

FERDINAND. p. C. Ko M. H vNG. POE. DAC. 
AEX. Gekroͤntes und geharniſcht Bruſtbild bes jun⸗ 
gen Koͤniges, linksſehend, in der Rechten den Zepter, 
mit der Linken das angeguͤrtete Schwerdt haltend. R. 
Der einkoͤpfigte Roͤmiſche Adler mit dem Wapenſchild 
auf der Bruſt. INF. HISPA. ARCHIDVX CARIN- 
TIE. 


VIL. Hungariſche und Boͤmiſche. 39 


— c" ---—-—— —— — ]—— see ceenennnl 
TIE. DVX BVR. Iſt remarquable wegen des Tis 
tels eines Erzherzogs von Kaͤrnthen. KV. P. III. p. 289. 
Einen andern zierlichen Thaler von A. 1536. ſiehe T. €x 
P: 9. 


> 


. ! 
FERDINAN.: p. G. Rom. BOEM. HVNG. REX. 
Gekroͤntes und geharniſcht Bruſtbild, in der Linken das 
angeguͤrtete Schwerdt, in der Rechten den Zepter hal⸗ 
tend, neben bey die Jahrzahl 1558. R. Der einkoͤpfigte 
Adler, mit dem Wapenſchild auf der Bruſt. IN FANS 
IS PAN IAR. ARCHIDVX AVSTRIE. Wird des⸗ 
halb æſtimirt, weil es der letzte ift, den er als Römiſcher 
Konig hat ſchlagen laffen; weil er in demſelben Jahr ift 
Kayſer worden. 5. P. II. p. 57. Die andre häufige 
Sorten ( die er als König hat flagen laſſen) find von 
1 p. SI. Pa angeführet, auch in ben Muͤnzbuͤchern 
n. w^ P AL rim oin A Re u 
WEST sr ET pr tmp 
MÀ iia II. p. HVNGA 1 ET BOHE- 
MIREX. Geharniſcht und gefröntes Bruſtbild, mit 
der Ordenskette. R. Gekröntes Wapen. AR CHID: 
AVS. DVX. BVR. MAR. MO. CO. TYR. Mr Ww | 
von A. 1612. 6. nen beg. ss BT! 
ES xor wurd 1 
FERDINANDUS IL. CORONATUS IN RER 7. 
GEM BOHEMIX A. 1617. DIE 29. IVNII. Umber 88 | 
ein paar Kranzweiſe gebogene Lorberzweige; unb über‘? "1 | 
der Schrift eine geſchloſſene Krone, auf ein paar Palm- | 
zweigen. R. Eine offene Krone: LEGITIME CER- 
TANTIBVS. Iſt der rare Gedaͤchtnißthaler, auf Fer- 
dinandi I. Kroͤnung zum Boͤmiſchen Könige, H. * 
1705. p. 185. A 


A 


n ——————— 5. 
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FRIDERICVS n. c. BOHE. REX. CÒ. PA. 
an. Ein gekroͤntes Bruſtbild des ungluͤcklichen 9505. 
mer Königs, und nachher der Chur entfe&ten Pfalzgra⸗ 
fens Friderici V. im Spaniſchen Koller. R. Das 
Wapen. DVX BA. MAR, MO. DVX SIL. MAR, 
LvsA.1620. Iſt ein halber Thaler, und wird, wie alle 
Muͤnzen dieſes ungluͤcklichen Entrepreneurs, fuͤr rar 
sou. Dewerd. S. N. p.igo. 

Mo- $ 191. 4 

.FERDINANDVS III. n. c. HYNG. BOH, &c. 
REX. Bruſtbild im bloſſen Haupt und kurzen Haaren, 
im gewaltig groſſen Kragen und Spaniſchen Camiſol. 
R. Gekroͤntes und mit dem guͤldnen Vließ umgebenes 
Wapen. ARcHiDVXx AVSTRIÆ &c. 1629. Iſt 
nicht gemein. H. K. 1704. p. 193. , 

QA RB. 102. 

CAR OL. VI. D.G. R. I. S. A. G. HISP. H. B. REX. 
Belorbertes Bruſtbild. K. Der Reichsadler, mit 
zwey auf deſſen Bruſt gekroͤnten Wapenſchildlein, bes 
ren eines den Boͤmiſchen Löwen, das andre das Bild des 
H. Joachimi, mit den Buchſtaben S. I. præſentiret. 
S. Joachimbsthalifche Aurbeut- Thaler rng, Kohl. P. II. 


p- 202 
II. 
Polniſche. 
RT 
S Pi REX. POLONIE M. p. LI TE. k. 1533. 
Zwiſchen der Schrift s. kleine Wapen, * 
it⸗ 


VIII. polniſche. 6r 


Mitte des Königs geharniſchtes und gefróntes Brufte 
bib. R. Ein Bruſtbild mit der Jahrzahl 1540. 810. 
AVG. SECVN D. FILIVS REX, POLON., R. Iſt eine 
rare zweyloͤthige Münze, und wird insge munter die 
erſten Polniſchen e wiewohl Linge es für 


eine Medaille alten. pop on 
94. 


SIGISMVNDVS AVG: p. e. REX POLON, 


MA. D.EtITVAN. Ein geharniſchtes unb gekroͤntes 
Bruſtbild, in der Rechten ben Zepter, in der Anken einen 


Streithammer haltend. K. Das Danziger Wapen 
mit der Jahrzahl 1567. MONETA NOVA CIVITA- 
TIS DAN TISCI, Iſt ein ſehr rarer Thaler dieſes fn 
gen⸗Roͤnigs, fo in wenig Cabinetten mare ic 


Erleut. Preuß. Tom. IV. Ac f [^g GLD. vt^, 
e e 


105. 176. 3: — 

Deſſelben Königs in Litthauen geſchlagener Thaler. 
Auf einer Seite die gekroͤnte Chiffre. S. A. An der 
Seite die Jahrzahl 1564, unten der Werth des Thalers 
XXX. rund herum ein Blumenkranz. R. Das mit ei⸗ 
nem Fuͤrſtenhut bedeckte Wapen, in deſſen Mittelſchilde 
die Maylaͤndiſche Schlange zu ſehen. Rund um ein 
Zierath von Blumen. Es ſcheinet eine Feldmuͤnze zu 
ſeyn, der man fid) in der A. 1564. gethanen gluͤcklichen 
Campagne gegen die Moſcowiter bebienet, H. R. 1702. 
p.169. Eine fremde, mit dieſer Chiffre S. A. unb dem 
Jahr 1564. fignirte Münze, ift oben num. 43. anges 
fuͤhret. as 

196- 


STEPHANVS n. d. REX POLONIE 1580. 
Ein gekroͤntes Bruſtbild im zierlichen Harniſch, m der 
NUS = 


p 


ES 
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Rechten den Zepter, mit der Linken den Saͤbel haltend. 
R. Der Polniſche Adler, in defen Bruſt das Bathoriſche 
Stammwapen: MAG: DVX. LIT, RVS PRvssıe 
Mas. &c. Die Thaler von dieſem Stempel kommen 
ungemein felten vor, und ſind in Polen geſchlagen. Man 
hat auch von dieſem Stempel doppelte Thaler. 

197:177. 2:18. 

STEPHAN VS p. G. REX POLONIAR: 1580. 
Bruſtbild, dem vorhergehenden gleich. R. Zwey mit 
einer Kron bedeckte Wapenſchilde, deren erſtes den 
Polniſchen Adler, das andere den Litthauiſchen Reuter 
zeiget. Unten ein groſſer if, und über demſelben die 
Roͤmiſche Zahl II. zur Seite der Krone 1580. Umſchr. 


MAG. DVX LI TVA. RUS. PRVS, MAS. &c. Iſt 


von den folgenden etwas different. f 
1 


STEPHANVS D.G. REX POLONIAE. Ein 
Bruſtbild, an defen Seite die Jahr zahl 1580. ſtehet. 


` R. Unter einer groſſen Krone zwey Wapenſchilde mit 


dem Polniſchen und Lithauiſchen Wapen, wobey aber- 
mal die Jahrzahl 1580. ſteht. Unten ift ein klein Schild⸗ 
chen, darin ein Fiſch gu ſehen ift, fo vielleicht des Münz- 
meiſters Zeichen if. MAG. DVX LITVA. RVS 
PRVS. MAS. &c, Iſt rar. Man hat auch noch einen 
andern Thaler, von faſt gleichem Stempel, ohne daß die 
Jahrzahl in der Umſchriſt erſcheinet, und auf dem Re- 
vers das kleine Schild p feben ift. 
Ale Le Loft ip 
STEPHANVS p. G. REX PO LŐN. MAG. DVX L. 
Ein geharniſchtes und gekroͤntes Bruſtbild. R. Wa⸗ 
pen. RVS. PRVS. MAS. SAM. LIVO. PRIN. 
TRAN.1585. Dieſer Thaler ijt in * 
W ſchla⸗ 
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ſchlagen, welches die beyden Buchſtaben N. B. (fo die 
Muͤnzſtadt Nagi-Bania oder Neuſtadt andeuten) be⸗ 
zeugen. H. R. 1703. p. 281. Em gleichmaͤßiger ift 
auch von A. 1586. vorhanden. 
200: WE 
SIGISMVNDVS III. p.c. REx Poro: 
NIAE. Ein geharniſchtes und gekroͤntes Bruſtbild 
mit einem kleinen Kragen um den Hals, in der Rechten 
den Zepter haltend, und die Linke an den Degen legend. 
Neben bey die Jahrzahl 1590. unten ein klein Schild⸗ 
chen mit einem wen. R. Der Polniſche Adler mit 
einem gekroͤnten Schilde auf der Bruſt, darinnen das 
Stammwapen des Hauſes Wafa zu ſehen. MAG. 
DVX LITHVA. RVS. PRVS. MAs.. Iſt ein unges 
meiner Thaler, im Anfange der Regierung geſchlagen, 
ohne den Schwediſchen Titel, indem ſein Vater damals 
noch lebte und in Schweden regierete. H. R. 1704. 
p. 299. 166 
201. W. . 
SIGISMVN. III. b. G. POLONI. ET SVECIAE 
Rex. Ein Bruſtbild im bloſſen Haupte, und ungeheu⸗ 
rem Koller, mit der Feldbinde. R. Das Polniſche 


/ 


Wapen allein, (darinnen ein Herzſchild das Wapen des vl | 4 


Hauſes Wafa) ohne das Schwediſche, mit der Ordens⸗ 
kette des guͤldnen Vlieſſes umgeben. MAG. DVX. L. 
RVS.PRVS.MAS. SAM. L1VO. 614. Iſt eine vier⸗ 
eckigte Klippe, ſo theils wegen ihrer Figur, theils wegen 
des ausgelaſſenen Schwediſchen Wapens ſehr rar iſt, 
und am Gewichts einen ördinairen Thaler Hält, 
202. : 
SIGIS: III. p. REX POLO. M. D. LIT. RVSS, 
PRYS, MAS. Gekroͤntes und geharniſcht Bruſtbild 
mit 
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mit bem guͤldnen Vließ umhangen, im kleinen trauſen 
Koller und der Feldbinde, Schwerdt und Reichs apfel hal- 
tend. R. Gekroͤntes und mit der Ordenskette umgebe⸗ 
nes voͤlliges Wapen, in deſſen Mitte das Schwediſche, 
und im Herzſchild das Waſiſche erſcheinet. sam. LIV. 
NEC. NO. SVB. GO T. e HRI. REX. * 


ev D. A T. 
Deſſelben Königs fonderli r Thaler, auf A63 [- 
te die gefrönte Chiffre S. T. R. im Blumenkranze. 
Auf der andern Seite im zufanmen gebundenen Kranze 
die bloffe Jahrzahl 1625. ho. 


Die Königliche gekroͤnte Chiffre S. T. R. ineinander 
en, In mit einem Kranz umgeben, unten die 
Jahr zahl 1628. k. Das gekroͤnte und mit dem guͤld⸗ 
nen Bieg umgebene Stammwapen von Wala, mit ins 
Kreuz gefegten vier Wapenfhilden garnirt. Kommt 
ſelten vor. Ein gleichmäßiger Thaler von A. 1629. ift 
zu finden in den H. R. 7060 P. Lal. 


Noch ein dergleichen ior, fo die zuſammen 3 
tene Buchſtaben S. T. K. zeiget, die daruͤber ruhende 
Krone wird von zwey Engeln gehalten, die in der linken 
Hand Palmzweige tragen, rund um ein zierlicher Kranz. 
R. Das gefrónte Wapen des Hauſes Wafa, mit dem 
guͤldnen Vließ umgeben, und von 2 Loͤwen gehalten, wel⸗ 
che mit dem andern foͤrdern Fuß das gekroͤnte Polniſche 
und W Wapen in die Hoͤhe halten; unten an 
den linken Fuͤſſen ift das Schild mit dem Gothiſchen Lö- 
wen, und Litthauiſchen Reuter, und der Jahrzahl 1630. 
mit einem Kreuz umgeben. Iſt ſehr rar. 

206. 
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SIGIS. III. p. o. REx POLO. M. Dp. LIT. RYS. 

RVS. AS. Ein gekroͤntes Bruſtbild mit Schwerdt 

und Reichsapfel. R. Wapen, sAM. LIV. E. NEC 

NO. SVE. GOT. VAND. Q. HRI. REX. Unter dem 


Wapen die Zahltzo. Dieſe ſonderbare Münze Dat zwar 


die Groͤſſe eines Thalers, hält aber am Werth nur etwas 


tiber 2. Poln. fl. wird Koppa Sa glovva genennet, und 

foll ehmals in Polen, als ein Loſegeld des Kopfs, ſeyn ges 

zahlet worden, wenn jemand den andern arſchlagch. M 

Kund. p.93. Iſt aud) von A. 1627. vorhanden. yv ? p ^(* ^ 
Me. 


207. 


SIGIS. III. ». c. ro. ma. Das Bruſtbild 
theilet die Schrift, und darauf folget in zwey Reihen der 


Redſt des Titels: DVX LIT. RVS. PRVSSIE, MA- 


| DALORVMQ;. ETC. REX. 


SOVI. SAMG. LIVON. Das Bruſtbild im linksſe⸗ 
henden Profil, mit kurz verſchnittenen Haaren, bas Ohr 


pe ragend, langem„über bie Backen gehendemKne⸗ 


elbart, und das Kinn mit fpißigem Bart; auf dem 
Haupt ein hoher Hut mit viel Falten, und einem breiten 


Hutband mit Edelgeſteinen gezieret, hinten ein Reiher⸗ 
Feder⸗Puſch. Der deib ift mit einem geſtreiften Spas 
niſchen Wammes bekleidet, woruͤber ein mit Rauch⸗ 
werk gefuͤtterter gebluͤhmter Mantel haͤnget, auf wel⸗ 


chem ein groß krauſes Koller ruhet. R. Gekroͤntes und 
ins Kreuz geſpaltenes Wapen, darinn ein Mittelſchild 
das Schwediſche und im Herzſchild das Waſiſche Wa⸗ 
pen zu ſehen: NEC NON SVECORVM GOTOR. vax- 
Ohne Jahrzahl und Zeis: 
chen des Muͤnzmeiſters. Dieſe extra-rare Münze iff- 


an Groͤſſe und Gewicht einem Thaler gleich, wegen ihrer 
è E Schoͤn⸗ 


Schönheit aber wollen ihn andre unter die Medaillen 


rechnen: ift im Aba ke en vorhanden. 
: jj 1339.2: 4p. W: 6: gp. 
Seltene, Soler im lug ge Felge. Auf 


einer Seite Kron und Reichsapfel, imgleichen Schwerdt 
und Zepter ins Kreuz gelegt, nebſt der Jahrzahl 1632. 
Umſchrift: Deus providebit, Der Revers zeiget das 
Polniſche und Schwediſche Wapen, und iſt ein alter 
Stempel, welcher ſchon vorhin auf Sigismundi III. 
Thalern ift gebraucht worden, welches aus der geſtuͤm⸗ 
melten Umſchrift erhellet: sam. L Iv. NE. NO. SVE; 
GOT. VAD. C HR. pe H. R. 1703. p. 388- 
A. J. Vg. 

“VLA. HIL p. G. REX POLO. M. D. VIT. RVS. 
vR. MA. Des Königs ſonderlich geſtaltetes Bruſt⸗ 
bild, mit den Reichskleinodien. K. Das mit der Or⸗ 
denskette umhangene und gekroͤnte Polniſche und 
Schwediſche Wapen beyſammen, in einem quadrirten 
Schilde, fo ſonſt ungewoͤhnlich ift, mit der Jahrzahl 
von beyden Seiten 1645. SAM. LIV. NEC NO. sv. 
GOT. VAN; Q. HE. Md C. p. 10. 

L2 *180. 1:2. 

VLA. IIII. v. c. REX POL. M. D. LIT. RVS. 
prvs. MA. Ein zierlich Bruſtbild nach der Seite ge⸗ 
ſtellet. R. Wapen, 1642. SA M. LIV. NEC NO. 
SVE. GO T. VAN. Q HR. REX. Iſt auch von A. 
1637. und 43. a iint 

| 211.48½ 12. wol. 

JOHANNES CASIMIR: p. C. RzX ro- 
LON. MAG. DVX. LIT. RVS. PRVS. M. S. Ein 
Bruſtbild mit den Reichskleinodien. R. Das Pol- 
niſche und Schwediſche Wapen beyſammen, in einem 

>i z quadrir⸗ 


VN. NON. SVECO. VA. H X. 


tes und belorbertes Bruſtbild. R. Wapen, MoN. 


| anzeige, H. K. 1707. p. 263. Ein andrer ift von 
Ein gekroͤntes Bruſtbild in der langen Perrucke und 
ſer Thaler iff ungemein rar, theils weil König Michael fem „„ 


Thaler geſchlagen worden; theils weil der von ein 


, PRVS. MAS, Ein gekroͤntes Bruſtbild im Panzer, 
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quabrirten Schilde. 1649. SMO. SEV. CZER. QVE- 


PICE 
JOAN. CASIM. p.c. POL. ET SVEC. REX. 
M. b. L. Rvs. PR. Des Königs zierlich geharniſch⸗ 


ARGENT. CIVIT. BIDGOSTIENS. 1650. Iſt ei. 
ner der zierlichften Thaler dieſes Koͤniges, zu Bidgoſt 
oder Bromberg geſchlagen, wie der kleine Ochſenkopf 


A. 1651, vorhanden T. C. g. 60. &. N. 


2 
MICHAEL D. G. REX POL. M. D. L. R. PR. 


| 
S 
Mantel nebſt dem Orden des guͤldnen V Vu es. R. Das 
Wapen der Stadt Elbingen von einem Engel gehalten: 
MONETAANOVA CIVI T. EL BIN GEN S. 1671. Dies Ffir 


nur kurze Zeit regieret, und ſonſt mit ſeinem Bilde keine 


Es 
| 
. | 


Kleinſchmidt ziemlich ſchlecht verfertigte Stempel ge⸗ 
ſprungen, da nur wenig Stuͤcke fertig geweſen. Siehe 
Erleurertes Preuſſen. d II. p. 734. fq. 


JOAN. III. b. c. Rex POLON. M. D. L. RVS. 


mit bem Koͤnigl. Mantel. R. Das Wapen der Stadt 
Danzig, darunter die Jahrzahl 1685. MONETA 
EA CIVITATIS GEDANENSIS. H. R. 
1705. p. 161. 


| 225. e 
JOAN. III. p. G. KX POL. If. B. H. R. P. Des 
E 2 Koͤnigs 
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— . ——ð—?öð; sts meinen nam 
Königs Bruſtbild im Römifchen Harniſch, das Haupt 
mit einem Lorberkranz gezieret, unter der Schulter die 
Buchſtaben S. V. P. R. Ein mit zierlichen Lorber— 
zweigen umgebenes und gekroͤntes Schild ins Kreuz 
durchſchnitten, mit dem Polniſch⸗ und Littauiſchen Wa⸗ 
pen. Im Herzſchild das Sobieskiſche Wapen. maso. 
SAM. KI Ov. VOL. PODOL. POD. Liv. SM. S. C. 
ohne Jahrzahl. Randſchrift: Ingenzibus aufis quo 
5 2 Ad ERA De Randſchrift findet fid 
auch auf der Medaille über die Entſetzung Wien de A. 
1683. H. R. 1705. p. 161. ft ein extra-rarer Thaler 
im Luͤbeckiſchen Cabinet. ny 
21 elbs: t 
-AVGVSTVS Il. 5. G. REX. POL. M.D. LIT. 
D. SAX. I.C. M. A. ET W. Des Königs viermal ge» 
kroͤnte Chiffre A, H. und inwendig das Dannebrogiſche 
Ordenskreuz. R. Wapen. sac. ROM. IMP. AR- 
CHIM: ET ELECT. Hoa, Dieſer Thaler wird als 
cein Verbrechen angefuͤhret, in dem wieder den Grafen 
von Beuchling publicirten Edict, daß er fid) nicht ge» 
ſcheuet ſeinen Orden, das Dannebroger Kreuz, auf die 
Münze zu ſetzen. H. R. 1704. p. 137. Sonſt iſt eben 
dieſer Thaler vom Magiſtrat der Stadt Riga, als eine 
neue, fremde, an ſich nicht vollguͤltige, und von dem 
Werth andrer Alberts⸗Reichsthaler abweichende Muͤn⸗ 
ze verboten worden. H. R. 70g. p. 188. Kund. p. 58. 
Cuno Thalerbetrug. P. II. p. 9r. 
217.486. 2:18, 
AVGVSTVS II. b. d. REX POLON. M. D. 
zır. Gekroͤntes Bruſtbild mit der Ordenskette und 
umgeſchlagenen Mantel. R. Gekroͤntes Polniſches 
Wapen, in deffen Herzſchild das Saͤchſiſche Wapen, hin 
ter 


VIII. polniſche. 69 


ter welchem der Orden des Elephanten, und des vom 
Czaaren geftiffteten H. Andrex zu ſehen. Zu beyden 
Seiten die in einander geſchlungenen und gekroͤnten 
Buchſtaben A. S. (Auguſtus Saxo.) Die Buchftaben 
E. P. H. ſammt bem Sif, marquiten des Münzmeis 
fiters Namen und Zeichen. Umſchr. v VX sax. r. 
C.M. A. ET W. ELECTOR. 1702. H.R. 1704. p. 137. 
188. Hiſtor. Geduͤchtniß⸗Muͤnze, de A, 1703. 
p.237. Iſt leichter als andere Banco-Thaler, Cuno 
Thalerbetrug, P. II. p. 89. 


218. 

AVGVSTVS II. D.G. REX POLONIARVM. 

Der gekroͤnte Elephantenorden, zu deſſen beyden Seiten 

die gekroͤnte Chiffre A. S. R. Gekroͤntes u. mit des Cles 

phantenordens Kette umgebenes Wapen. DVX s Ax. 

1. C. M. ALET W. ELECT. 1702. Iſt rar. Köhl, 
P. IV. auf dem Titelblat. 

219. C5. (0. 
D. G. FRID. AVG. REX- Por. DVX.: SAX. 1. € 


A. „Das Eus unb euo Was 
ee ige einggſch ofin Vs... 10 P. 


ARCHIM. ET ne un Í deo eich PAY 
a EASA U, 780. LA PP 


D. G. FRID. "AUG SY X POL. DVX SAX. 1. 
c. M. A. ET w. Ein belorbertes Bruſtbild. R. Gin 
gekroͤntes Wapen, um welches ſechs kleine Wapenſchil⸗ 
de, und die Jahrzahl Hot SAC. ROM. IMP. AR- 10 d 
CHIM. ET ELECTOR Tad. dat to fe n d 
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70 N. Preußiſche. 


ME s 
Preuß iche. 


N Le 

quse Krönungs Thaler. FRIDERICVS 

e REX. Ein belorbertes Bruſtbild, darunter die 

Jahrzahl 1701. Unter der Schulter C. G. des Preußi⸗ 

ſchen Muͤnzmeiſters, Caſpar Geelhaars, Name. R, 

Die Buchſtaben F. R. ins Kreuz geſetzt und 4. mal ge⸗ 

kroͤnt. In der Mitten der Preußiſche Adler. Sum 

cuique, Von dieſem Thaler find in Eil wenige Stuͤcke 

zu Koͤnigsberg geſchlagen, und bey der Kroͤnung zu 
Praͤſenten ausgetheilet worden. H. R. 1703. p. 353. 


Magdeburgiſcher Ausbeuth⸗Thaler. PRI. 
DERICVS p. 6. REX BORVSS. Er. BR. Ein 
Bruſtbild. R. Der gekroͤnte Preußiſche Adler, mit 
Schwerdt und Reichsapfel, über die Schmelzhuͤtten 
fliegend. Suum cuique. Umſchr. Primitiæ agetall 
Vodinarum in Ducatu Magedeb. 1701, Um den Rand: 
IE Principium feci & regni fors prima coronat. Kommt 
MI fet weng gum Dorfen, Köhl. P. II. p. 159. 

Ax Acftje ouk Y V. el agn. 

ET Gro: 1:09: 

FRIDERICVS p. G. R É x BORVSS. EL. BR, 
Ein belorbertes Bruſtbild. K. Der Preußiſche Adler 
mit ausgeſpannten Fluͤgeln, auf der Bruſt die gekroͤnte 
Chiffre FR, in einer Klaue den Zepter, in der andern 
den Reichsapfel haltend. Neben bey die Jahrzahl 
1703. und des Muͤnzmeiſters Name C. S. Um den 
Rand: Suum cuique. Iſt felten, 


224. 


| 


N. Digfi. 7 
ty. 
Der Ordens⸗Thaler. FRID: v. c. REX. Bo- 


RVSS. ELECT. BR. Ein belorbertes Bruſtbild, mit 
dem Ordendbande. R. Die Kies gefrönt, dar: 


inn die Chiffre F. R. unten dir Jahrzahl veseni 


ten Preußiſchen Ordens: 1705. Die Umſchriſt: S 
um cuiquc. Iſt in wenig Stuͤcken geſchlagen. Es find 
auch A. 1704... 1708. und A. r712. dergleichen Ordens⸗ 
Thaler geſchlagen. Neubeſt. Agent. x. Funct. p. 788. 
Gedaͤchtniß⸗ Muͤnze. Bu Sec. p.45 N 


A. T 
FRID. p. G. REX BOR. ET, EL. $. PR. Ak. 
NEOC. ET VAL. Ein belorbertes Bruftbild, unten 
LP. R. Ein gekroͤntes Wapen von Neufchatel und 


* 


p ber Provinz Neufchagel geſchlagen und 
92 5 Bu 2. 


FRID. WIL H. p. G. Rex BOoRVSSLE. Ein 
geharniſcht und belorbertes Bruſtbild, in einer groffen 
Perrucke. K. Der gegen die Sonne fliegende Adler. 
Nes ſoli cedit. Unten H. F. H. 1213. Wird wegen 
der Devife zftimirer E 


FRID. WILH. p. G. REX BOR. ET EL. 8. 
PR. AR. NEOC. ET VAL. Ein geharniſcht Bruſt⸗ 
bild mit bent Ordensſtern auf dem Mantel. R. Das 
mit einer Krone bedeckte Wapen von Neufchatel und 
Valangin mit der Jahrzahl 1714. Dieſer Thaler iſt 
E. Medaillen Art febr fauber geprägt, wna b 3 un- 


ter die Leute gekommen. u gbr c ir fades 
22 
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FRID. WILH. D. G. P BORVSS. EL. BR. 
Ein zierliches Bruſtbild i in eignen Haaren. R. Ein 


A C7 Ben m Za rfe ids 15: 


FRID. WILH: p. © REX Borvss. EL. 
BRAND. Bruſtbild in eignen Haaren. R. Ein ge 
Érónt Wapen a719. unten I. G. N. des Berliniſchen 
Muͤnzmeiſters, ue Name. Iſt ein ſchoͤner Dop« 
pelthaler. 


eee een 
Dritte Abtheilung. 

Shurfürft, Thaler darſtellend. 
N 


shioniitó 


dy at Thaler ALBERTI BRANDENB. 
Cardinals, Marggrafens zu Brandenburg, 
Churfuͤrſtens zu MaynzErzbiſchoffs zu Magdeburg und 
Biſchoffs zu Halberſtadt. Der Avers zeiget des 
Marggrafen Bruſtbild mit dem Hute auf dem Kopfe, 
und der eig 1525. Sic oculos s. ille g. s. ora 
Jereb. R. Ein Wapen, Da mibi adjut. quem time. 
Der Vers iſt aus dem Virgilio genommen und heiſt: 
Sic oculos, fic ille genas, fic ora ferebat. Womit 
118 bie ſthoͤne Geſtalt des Marggrafen geſehen wird. 
AN us f H arb aeg itte, 5 


I. Maͤynziſche. 


2311077. S N. ena 

Deſſelben Thaler, de A. 1526. da das Bruſtbild in ee 
der Muͤtze erſcheinet. Umſchr. Dominus mibi adjutor, 7. m | 
quem timebo. R. Das mit dem Cardinalshut Te 95 | 
te Brandenburgiſche Wapen, in deſſen Herzſchild das 
Maͤynziſche Wapen erſcheinet. Die Umſchrift "ed 
wiederholet. Do. Mibi 4r auge Er | 

DANIEL arcar. vs Api om — o b8 
Ein Wapen. R. Der H. Martinus zu Pferde, wie er ac ae. 
ein Stuͤck vom Mantel abſchneidet, und einem auf der bike 

Erde ſitenden Bettler giebt. Mo NETA ARGENTEA Ï y^ 
MOGVNTINEN....Cyft ein fo genanter Pracher⸗ oder 
Bettler⸗Thaler. Rohl. Part. II. Vorred. c. 1. Ein 
andrer ift von A. 1568, dem vorhergehenden ganz con- 
form, auſſer bafe es ein 1 iſt. 

233. 

DANIEL D. G, ARCH. MOGVN. PR. EL. Biete 
feldig mit drey Helmen bedecktes Wapen, hinter welchem 
Schwerdt und Stab zu ſehen. R. Wapen unbedeckt 

in einer zierlichen Einfaſſung. MoN. No. RHEN. 

| ELECT. ET PRINC: CONSOC. 1572. H. R. 1703. 


Lt 9 234: 


JO. ADAM. D.G. ARCHI-EPS. MOGVN. PRIN. 
ELEC, Behelmtes Wapen, R. Der Stiffts⸗Pa⸗ 
fron.. MONETA NOVA ARGENTEA MOGVNTE 
1602. Gud. n. 38. j 

2535-224.1: té. 

JOES. SVICARDVS p. c. ARCHIEPS 
MOGVNT. S. k. I. PRINCEPS ELECTOR. Wapen 
mit brey Helmen. R. Das Schloß Aſchaffenburg. 
| € 5 Aufpice 


"A ^T. Maͤynziſche. 
Aufpice Deo, comite Fortuna, auno M. DC. XIII. Iſt 
auf die Grundlegung eng e s rar. Gu. n. 39. 


JO. SVIC. p. G. ARCHIÉPS. MOGVNT PRINC. 
EIB. Des Biſchoffs Bruſtbild und darunter das 
Wapen. R. Das Schloß zu Aſchaffenburg: Suh inn 
bra ülarum tuarum Anno 1619. Ein zierlicher Tha- 
Pts H. R. 1702. p. 393. 


237. 

GEORG. FRIDER. p. G. ARCHIE». MOG. 
PR. EL. EP. wor." Bruftbild im bloſſen Haupt und 
unter dem linken Arm die Jahrzahl 1627. R. Wapen. 
MONETA NOVA ARGENTEA -MOGVNTINA 1627. 
Iſt febr ſelten. Kohl. P. I. Vorred. c. 2. Gud. n. 764. 
Man hat auch von ihm einen Doppelthaler von A. 1629. 


38. 
^ ANSELMVS CASIMIRVSTRTE jet 
éntEPI. MOG. Bruſtbild in vollem Geſicht, in ge- 
bluͤhmten und mit Spitzen bebraͤhmten Talar. R. Wa⸗ 
pen mit zwey Helmen und der Jahrzahl 1642. 8. Ron. 
IN P. PER GER. RC. CA. PR. EL. Noch zweyerley 
andre etwas DUM (c Stampe find A. 1642. zu Thalern 
gebraucht worden! 19285 u Man au Eo von 
ihm von A. 1638. 39. Fund 44. Gud. p. 10. ffgm- N s6. 
239.7: t9. 

JO. PHIL. b. G. SED: MOG. NEP. s. K. f. P. 
G. A. c. . B. E. H. F. o. vVx. Bruſtbild im vollen Ge- 
ſicht das Wapen vor ſich habend. R. Die Mutter 
Gottes. CI — omnibus in te fi erantibus. 1652. 
Gud; n, ws * berg Ai Moe en 
Thaler. 17 fir 4 245. el 

LOTHAR FRID. p. c. pa 5 5 MOG. 
8. R. 


Maͤynziſche 75 


S. R. I. PER GERM. AR. c. P. F. Bruſtbild. R. 
Wapen mit 5. Helm. EPIS. Wok. KT SPIR.PRAE- 
POS. WEIS. ET ODEN: 1674. Iſt ein 9 
Gud. n. st. 


241... 8 

DAMIAN. HARTARD. p. G. Aren 
MOGVNTINVS. Bruſtbild im Talar. R. Wapen 
mit hoch aufgeſtecktem Kreuz. s. R, I. P. GERM. 
ARCHI-CANC. ET PRIN, EL. EPS, WOR. 1676. 
Gud, n. 52, 5 2 U En 

242. 

CAROL. HENR. p. G. ARCHIEF. uo NR, 
Bruſtbild im bloſſen Haupt und lockichten Haaren, im 
Biſchoͤflichen Rock und Kreuz. R. Wapen mit 5. Hel- 
men bedeckt, zuſammt den Biſchoͤflichen Inſigniis. s. K. 
1. P? GER M. ARCHIQ. PR, EL. E. W. 1679. Ein 


zierlicher Thaler. H. R. 170 P 257. 


ANS. FRAN. p. G. A. EPS. MOG? s. R. t. P. G. 
A.C.P.E. Des Churfuͤrſten Bruſtbild im Churhabit, 
und darunter das Wapen. K. Eine Waage, fo von 
einer aus den Wolken ragenden Hand gehalten wird; 
auf deren linken Schale ein bloſſes Schwerdt, auf der 
rechten ein Oelzweig lieget, der das Schwerdt uͤberwie⸗ 
get: Pax pravalet ar mit. Ein ſauberer Thaler, ſo 
auf den Nimwegſchen Frieden A. 1679. zielet. II. R 
1703. p. 121. 

i 244. dod 

ANSELMVS FRANCISCg n». c. AR. 
CHIEP. MOGVN TINVS. Bruſtbild im Talar. R. 
Dreyhelmig Wapen, s. R. 1. PER GERM. ARCHI» 
CAN. ET PRIN. EL. 1680. Gud. n.55. 


245. 


76 I. Maͤynziſche. 
EEE TEEN RE TIER Heer men 
345 


LOTHAR FRANC. p. d. A. ET EL. M. EP. 
gams. Ein zierlich Bruſtbiſd. R. Ein Wapen. 
In manibus Domini fortes mee. 1696. Ein noch 
zierlicher dieſes Schlages iſt von A. 1697. vorhanden. 
Sud n. 5 . 
, 246. 
^ CAPITVLÝM METROPOLITANYM MOGYN- 
"TINYM SEDE VACANTE. 1722. Schrift im fot. 
berkranz. R. Der Heil. Martinus zu Pferd, bem ihm 
folgenden Bettler ein Stuck vom Mantel gebend. Un⸗ 
fen des Domcapitels Wapen. Gud. n. sg. 


"n 
Trieriſche. 
OAN. p. G. CONFIR. TREVEREN. PRIN. BLE- 
cTv. Der H. Petrus bas quadrirte Wapen hal⸗ 
tend. R. Behelmtes Wapen im Laubwerk. mone- 
A NOVA ARGEN, CONFL VE. Ohne Jahrzahl. Gud. 
N. 39. 


i 248. 

LOTHARIg. D. G. ARCH. AC. PRIN. ELEC. 

Behelmtes Wapen mit der Jahrzahl 67. R. Die 

Kaͤyſerin Helena gefrönt in ganzer Poſitur, das Kreuz 

in der Rechten, und in der Linken einen Nagel haltend. 

MONETA NOVA ARGEN. TREV. Iſt nicht 
gemein, H. R. 1704. p. 169. 

16249. 
JACOBVS p. G. ARC. TREVE. rR. EI E. Der 
: H. Apo⸗ 


II. Trieriſche. 77 


H. Apoſtel Petrus in ganzer Poſitur, in der Rechten den 
Schluͤſſel, in der linken ein Buch haltend, zu feinen Fuͤſ⸗ 
fen ein Wapenſchild. R. Wapen mit einem Helm gea 
ziert, aus welchem ein Kreuz hervorraget, in deffen 
Mitte ein Schildlein erſcheinet. MONETA NOV. AR; 
GONFL V; 1571. H. R. 1707. p. 185. 

250. 

JOAN. p. . ARPS TREVEREN, ELEC. Der 
H. Petrus im langen flatternden Rock. R. Das 
Schoͤnenburgiſche Wapen, mit den Biſchoͤflichen Inſi⸗ 
gnien und der Jahrzahl 91. MONET:NOVA ARGEN. 
CONEFLV. Gud, n. 61. 


251. 

LOTHARIVS p. c. ARCHIEP. TRE, PR, 
ELECTOR.. Bruſtbild im bloffen Haupt. R. Was 
pen mit drey Helmen bedeckt: Donum Dei ex fodinis 
Vilmarienfibus iif. Iſt ein Ausbeutthaler. 


252. 

PHILIP. CHRISTOP. D, c. ARCHIEP: 
TREVIR.PR.ELECT, Bruſtbild im bloſſen Haupt 
und Camiſol mit der Jahrzahl 1625. R. Wapen mit 
drey Helmen bedeckt, und den Biſchöflichen Infigniis ge⸗ 
ziert. EPISC. SPIRENS. ADMIN, PRVMIEN. 
RR . WEISSENB. Köhl. P. IV. p. 33. Sind auch 
von A. 1623. und 24. mit einem Heiligen. H. R. 1706. 
P- 385. f — 


253. 

CAROL, CASPAR. p. G. ARCHiEP. TRE- 
VIR. PRINC. ELECT. ADMI. PRVM. Das mit eia 
nem Churhut bedeckte Wapen. R. Ein mit vielen 
Strahlen umgebenes und auf dem halben Mond ſtehen⸗ 
des gekroͤntes Marienbild, in der Rechten den Zepter, 

und 


M 


Tl 


| 


78 II. Trieriſche. 


und in der Linken das Jeſuskind haltend. Donum Dei 
ex fodinis Vilmarienfibus. Anno MDC LVII. Iſt 
pee und gedoppelt. Kl. P. II. p. 154. 


4. 

CAR OL. CASPAR D. G. ARCHIEP. TRE- 
VIER. PRINC. ELECT. ADM, PRVM. Bruſtbild 
im ganzen Geſicht. R. Wapen. Conſtanter & fin- 
cere, Anno 1659. Iſt auch von A. 1666. Gia. n. 66. 68. 


255. 
« JOHANN HVGO. 2.6. ARCH. TREV. s. R. 
1. PER. GALL. ET REG. ARELA T. Bruſtbild im 
Talar. R. Drey ovale Wapenſchilde unterm Chur⸗ 
hut. ARCHIC. ET PRINC. EL. EPIS. SPIR. ADMR. 
PRYM, PRAEP. WEISS. Unten r7or. Gud. n. 69. 
alwo auch n. 70. der Sterbethaler von 1711. angefuͤh⸗ 
ret wird. i 

256. 


CAROLVS zx DVC. LOTH. ET BAR. NATO. 
VIENNAE 24. N. 1680. LEOPOLDI MAG. AVG. EX 
SORORE NEPOS. IMVM ORD. MEL. PER CAST, 
ET LEG. MAGNVS PRIOR. EL. COAD, OEM. 
14. S. 1694. FACTQ EPS. IBIDEM 1605. EL. EPS. 
OSNAB. XI. APR, 1698. COAD. TREV. 24. SEPT. 
1710. FAC TQ ELECT. 4. IAN. I7II. DENATVS 
VIENNE 4. D. 1715. Cujus anima Deo vivat. R. 
Mit bem Churhut bedecktes, dem Fuͤrſtenmantel umge⸗ 
benes, und von zwey Adlern gehaltenes Wapen, mit der 
Jahrzahl rns, Unten: Dominus providebit. Gud. 
n. v 


257. 
CAPITVLVM METROPOLITANVM TRE. 
VIRENSE. Ein Kreuz, auf welchem S. Petrus in einer 
Wolke 


III. Cölfnifche. T9: 


Wolke ſitzet, unb in der rechten Hand zwey Schlüffel, in 
der linken aber ein zugemacht Buch haͤlt. R. Die 
Kayſerin Helena, gekroͤnt, in einem langen Talar, mit 
ausgeſpanneten Armen ſtehend, und den Rock Chriſti 
zeigend. Sancta Helena fundatrix Ecclefie. + Im 
Abſchnitt Sede vacante. anno 1715. 


€ L 
Cölniſche. 
2381280 (C. 
DOLP. p. G, ArcH-Erı. coro. Bildniß 
des heil. Petri in ganzer Poſitur. R. Wapen 
mit einem Helm und Faͤhnlein gezieret. wo. No. ARG. 
TVIC. 1553. Hr. von Guden ziehet dieſen Thaler 


ohn Urſach in Zweifel p. 16. der doch wirklich vor⸗ 
handen. 


259. 
ANTONIVS ELECT. zccrsir. COLOS 


Der H. Petrus zwiſchen der Jahrzahl 1557. R. Wa- 


pen. MONETA NOVA ARGEN. TVI CI. 
260.0 23. 2. f. 


JOHAN. GEBHART. ELE. zccr coro.! 


Der H. Petrus über dem Wapen ſtehend, mit der Jahr⸗ 
zahl 1558. R. Mansfeldiſch Wapen mit dem Helm 
und Fahnen. MONETA NO. ARG. TVICI. 

r 261. 

FRIDERL ELECT. FCR. coro. Der H. 
Petrus das Wapen vor fid) habend, zwiſchen ber Jahr⸗ 
zahl 1562. R. Wapen. droxg. NOVA. ARGËN: 
rvICI. H. R. 1706. p. 129. ; , 
262. 


... tnt e bg some = — - . 


go III. Coölniſche· 
262. C. Z. IA. 

SAL ENT. ELECTVS ECCLESIE COLONIE. 
Bildniß des H. Petri in ganzer Poſitur gehend, mit der 
Jahrzahl 5295 R. Behelmtes Wapen. MONETA 
NOVA ARGEN. gene 32 auch von 1568. 

253 


SALEN TINVS p. c. ELECT. coron. nebſt 
fünf kleinen Wapen zwiſchen der Schrift. Das Bruſt⸗ 
bild im bloſſen Haupte mit langem Barte. 1572. (Item 
1573) R. Ein Wapen. | MO: NO. RHE. ELECT, PRI, 
coNsoCiAT, Köhl. r. P 185. & 440. 

E he. 033.3 Bm 

Ein feítner Thaler, des wegen feines uͤbertrits zur 
Evangelischen Religion, und feiner Verheyrathung halz 
ber, der Chur entſetzten Churfürftens zu Coͤln, Geb⸗ 
hards, eines Freyherrn aus dem Geſchlechte derer 
Truchſes von Waldburg. GEB HARD VS p. c. 
ELECT.ECCLE, COLON. Der Apoſtel Petrus über 
das Wapen ſehend. R. e NO. No. "M 
ELEC INC. CONSOCI AT. nebſt de «Qo» B1, 
HE be dee H Ker n Sahl as h 
f Ein andrer enter Shale des er Churſtr⸗ 
ſten Gebhardi. Auf einer Seite deſſen Bruſtbild, im 
bloſſen Haupt und Kragen, mit der Jahrzahl 1583. 
Tandem bona caufa triumphat, welche Umſchrift auf 
den damaligen Krieg zielet, in welchem er die Oberhand 
zu erhalten hoffte. R. Das Wapen, mo. No.RuEN. 
ELECT. PRINC. CONSOCIAT. Merklich iff, daß 
auf dieſem Thaler fein Name, Titel und Wapen ausge⸗ 
laſſen ift, welches für ein Omen ausgedeutet worden, daß 
er der Chur verluſtig geben würde. H. R. 1704. p.91. 297. 
Schleg. Suppl. p. 87. Seyl. p. 23. Kund. p. 19. Gud. n. 29. 

266. 


III. Coͤlniſche. $1 
266. 

GEBHARDVS courin. ARCHI. COLO. 
PRIN- ELEC. Bruſtbild in einem mit Pelz gefuͤtter⸗ 
ten Oberrock 1583. R. Behelmtes Wapen, TAN- 
DEM BONA CAVSA TRIVMPHAT. H. R. 1704. 
P- 89. 

YNN. 267. 

ERNESTVS. p. G. AR. COL. ELECT. EPS. 
LEOD. ADM. HILD. MON. Bruſtbild im boffen 
Haupt. R. Wapen von zwey Loͤwen gehalten und mit 
156. Wapenſchildlein umgeben. EL. FREIS. CO. PAL. 


RE. DVX. BA. AN. VES. ET BVI. 1608. KóbÀ. 
P. IV. præf. d. 


268.6. 2:55. | 

FERD. p. C. AR. col. EL. ADM. HILD. 
EPS. PAD. LEO. MON. Bruſtbild im Churhabit. 
R. Wapen. cow. PAL. RHE. DVX BAV. ANG. 


WEST. ET BVL. 1623. ft auch von A. 1630, und 
etwas geändert von ed 1638. vorhanden. Gud. 
n. $o. 8r 82. G 236. nig, 

269. ( 2:7. 


MAX. HENR. v. d. ARC. COL. PRIN. EL. 
Bruſtbild, mit bloſſem Haupt. R. Wapen mit dem 
Churhut bedeckt 1663. EP. ET PRINC. LEO D. DVX a 
BVL. MAR. FR. CO. LO. Ho. 3t auch von andert —— 1 
poi und Stempel „ ele d lee prenant N 

Wee, Ce 27 o. En 

(gy p iiia METROP. COL. SEDE VACAN- 
TE 1688. Der H. Petrus. R. Die Anbetung der 
drey Weiſen mit dem Stern. Umſchr. zwiſchen drey 
Schildlein. Ca par, Melchior, Balthaſar. Gud. n. 84. 


$ N. 


ga UE Coͤlniſche. 


271. 

JOSEPH. CLEM. b. G. A. C. S. R. t. r. 
ÈL. E. F. R. A. B. V. B. D. Bruſtbild im Churhabit 
und Peruque. R. Das Baͤhriſche Wapen unter dem 
Fuͤrſtenhut, nebſt 7. Schildlein umher. Candore & 
Conſtantia. 1694. Iſt felten. Gud. n.85. 


vatis 


RIDERICVS pn. 4 CO. PALA. RHE. BAY. 
pvx. Des Churſürſten geharniſcht Bruſtbild 
in bloſſem Haupt, mit dem guͤldnen Vlieſſe. R. Der 
zweykoͤpfichte Reichsadler, mit dem Oeſterreichiſchen 
Wapen auf der Bruſt; und in der Schrift die Wapen 
von Pfalz und Bayern. Cs. MAI. IN IMPERIO 
Locvw TENENS. MCC CCXXII. Iſt wegen des 
Alterthums und des ae Titels febr rar. H. R. 
pon P. rz. 
i 25. 
| LV. p. c. co. PA. D. B. dem E. 52 5. Zwiſchen 
ber Schrift find drey Wapenſchildchen eingeſchaltet. 
Des Churfuͤrſten Bruſtbild im Chur habit und groſſen 
Bart, in der Rechten den Reichs apfel, in der Linken das 
Schwerdt haltend. R. Der zweykoͤpfichte Reichsad⸗ 
ler. MON. CAR. V. CES. ET ROM. IMP. Iſt ein 
ſchöͤner und ſehr rarer Thaler Ludovici V. des Fried⸗ 
fertigen. H. R. 1704. . 
74. 139 -. (. N — 
FRIDE. D.G. C, PAP, RRE, BA. DVX S. K. 2. 
k. E 


IV. Pfätsifche, 8 


p: E. Ein Bruſtbild Friderici IL des Weiſen, im 
Churhabit, mit Schwerdt und Reichsapfel; uͤber dem 
Churmantel die Ordenskette des guͤldenen Vlieſſes. 
R. Dag Wapen, in deffen einem Schilde ber von Ca- 
rolo V. geſchenkte guͤldene Reichsapfel erſcheinet, nebſt 
der Jahrzahl 1548. MO. ARGEN. SVPE: PALA TIe;^ 
NA. BAVARI. Iſt auch von A. 1547. und 1549. Koll. 
F. V. p. 521. > 


A— "4 A 238.2: 
a5 zae un hu, N^ 
FRIDE. D. G. co. PA, RHE, 5. N. 1. PRIN, 


L. nA. Dyx. Ein geharniſcht Bruſtbild Friderici III. 
des Frommen, in bloſſem Haupte, das Schwerdt und 
den Reichsapfel haltend. K. Das Wapen, darunter 
1567. Herr nach deinem Willen. Schleg.B.N. p. axo. ſq. 
Iſt auch von A. 1556, Man hat auch einen andern 
Thaler dieſes Herrn von A. 1572. mit der Umſchrift: 
MONETA NO. RHENEN, ELEC T. PRINC: CONSOS 
€1. Gud, n. 168. a A724. 9:8, 


216. 
Ein Vormundſchaftlicher Thaler, des Adminiffras 
zoris der Pfalz, und groſſen Verfolgers der Lutheraner, 
JOHAN, CASI. D, G. COM. PAL. RHEN. EL. P» 
TVTOR ET ADMI. D. B. Ein geharniſcht Bruſtbild 
eine Streitkolbe haltend. R. Drey Wapenſchilde, 
zwiſchen welchen Palmen⸗ und Lorber zweige liegen. Sie 
ſind in einen Ring gefaſſet, welcher unten mit einem ſpi⸗ 
bigen Diamant, oben aber mit zwey in einander geſchloſ⸗ 
ſenen Haͤnden gezieret iſt; wobey die Jahrzahl 1587. 
ſtehet. Die Umſchrift iſt eben dieſelbe, ſo auf dem 
Avers zu leſen. Einen andern Thaler dieſes Admini- 
tratoris ſiehe in H. R. 1706. p. a7. Man hat auch von 
dieſem Herrn ginen Thaler ^ Jahrzahl, da auf M 
| x > 


— 


rar. moneh. nevn iN. u,. 
22.0. 1 


N^ 9. 
^ Y 92... i 
} 
" 
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84 IV. pfaͤlziſche. 
Revers drey Wapenſchilde erſcheinen. MONETA No- 
VA ARGENTEA RENENSIVM ELECTOR. Gud. 
si. 169. 
„ : 277. 
FRIDERICVS p. G. co. PAL. RH. Er. D. B. Gehar⸗ 
niſcht Bruſtbild im bloſſen Haupt, ohne Bart, Schwerdt 
und Reichsapfel haltend. R. Wapen. Pis, Jute, 
gue. 1592, H. Rs. P. 253. 
ER oup id. 
FRID. IV. n. G. C. r. RHE. s. R. I. PRIN. EL. 
sA. ovx. Ein geharniſcht Bruſtbild Friderici III. 
des Anfrichtigen, Schwerdt und Reichsap 12 
tend. Rev. Das Wapen mit der Jahrzahl 161 ThE 
der mich Herr nach deinem Wort. Iſt im Jahr feis 
fies Todes geſchlagen, da auf fein Anſtiften die beruffene 
Union unter den Proteſtantiſchen Ständen, zu Hall in 
Schwaben, geſchloſſen worden, worauf dieſer Thaler 
jielet. H. R. 1703. p.249: dd rue n Som NUIA 08. 
279. 
"JOHAN. 5.6. co. PAL. RH. TV. ET. ADM, 
ÉL. PAL. D. B. C. V. E. s. Bruſtbild im bloffen 
Haupt und verſchnittenen Haaren, im Harniſch und 
Ueber ſchlag. R. Drey Wapenſchilde, uͤber welchen 
ein Churhut. Verbum Domini manet in eternum. 1610. 
Iſt ein Thaler des Churverweſers, Pfalzgrafens m 
Seide. H. R Hog. p. 273. 
280. 
= JOHAN: D. G. C. PA. RH. EL. P. EX TESTAM: 
T. ET AD. D. B. C. V. E. $. Scharfes und zierlich 
Bruſtbild. Dey Wapenſchilde in Zierathen. 1611 
Verbum Domini manet in eternum. 4. E rar. 
Gud. n. 780. f 
agt. 


w. pfatziſche. ss 


281. 
JOHAN. p. G. cO. P. R. T. ET AD. 8. R. 1. 
PROVISOR ET VICARIVS DVX B. CO. V. Des 
Pfalzgrafen Bildniß im bloffen Haupt und kurzen Haa⸗ 
ren. R. Der gekroͤnte Reichsadler, auf deffen Beuk 
das Wapen. Verbum Domini manet in eternum. 
1612. Iſt ein Vicariatsthaler, welchen der Pfalzgraf 
als Vormund und Adminiflrator der Chur Pfalz 
bey der dean gen Churfuͤrſt Friedrich des V. | 
ſchlagen laſſen. Kö held P5 pite ts | 
FRIDERICVS D. G. BOE. REX. co. PA. RH. $. R. 
1. k. Geharniſcht und gekroͤnt Bildniß in ganzer Poſi⸗ 
tur mit Zepter und Reichsapfel. Von beyden Seiten 
zwey mit Fürftenhüten bedeckte kleine Schildlein. K. 
Fuͤnffeldiges Wapen. DVX BAVA. MAR. Mo. Dx 
SIL. E. MAR. L VSA. 1620. Iſt ein ſehr rarer Thaler, 
Köhl. P. IV. auf dem Titelhlgtte. . l 
283-180. 5:- f v8 i e 
FRIDERICVS a.c. REx BOHEN IRE. Der 
gekroͤnte Boͤhmiſche zwe. R. Drey aus einem Chur⸗ 
hut an Binden haͤngende Wapenſchilde, unter welchen 
bie Jahrzahl 162. COMES PALA. RHENI ELE- 
CTOR Dvx BAVA. Dieſer Thaler des fo genannten 
Winterkoͤnigs, wird unter die rareſten gezehlet, theils 
weil er ein Zeuge ift der kurzen Gluͤckſeligkeit dieſes Herrn, 
theils wegen des umgekehrten Buchſtabens a im Titel; 
welche der Pfalzgraf ſelbſt, der gemeinen Tradition 
nach, als ein böfes Præſagium ausgedeutet. Denn als 
man ihm die neuen Thaler gebracht, ſoll er deſſen ſofort 
gewahr worden ſeyn, und den Muͤnzmeiſter der Unacht⸗ 
ſamkeit halber geſcholten haben. Dieſer aber habe mit 
dem (vielleicht geſchwind neu gemachten) Stempel er⸗ 
F 3 wieſen, 


86 Iv. Pfätsifche. 


erwieſen, daß alles recht darinn geweſen; woruͤber der 
Koͤnig erſchrocken, und dieſe Verkehrung fuͤr eine boͤſe 
Vorbedeutung gehalten. H. R.1702. p. 81. Rund. p. 18. 
Seyl. p. 3. Herr von Guð, n. 175. fuͤhret einen an- 
dern Thaler von gleichem Jahr und Stempel an, darauf 
das v. in ſeiner rechten bed ſehen; daher man 
beyde zuſammen haben muß t Nees 


252-242. 2:10. 
Ein Vicariat⸗Thaler, wodurch der Churfuͤrſt von 
der Pfalz das Recht zum Vicariat, gegen Baͤyern, be⸗ 
haupten wollen. Drey ſchreggeſtellte Wapen mit dem 
elme, auf welchem der gekroͤnte Lowe ſitzet. Dominus 
providebit. R. CAROLVS LVDOVICVS, 
D. G. COMES PALAT. RHENI S. R. IMP. ARCHI- 
TES. ET ELECTOR IN PART. RHEN. SVEV, ET 
YVR. FRANC, PROVISOR ET VICARIVS, BAVAR. 
bvx.1657. Da Baͤhern dawieder contradicirte, ließ 
eins dem andern nicht nur die angeſchlagene Reichs ⸗Vi⸗ 
cariats- Patente abreiſſen, ſondern der Churfürft, Carl 
Ludwig ſchmieß gar dem Baͤyeriſchen Abgeſandten bare 
über, im Churfürften-Collegio, das Dintenfaß ins An⸗ 

geſicht. Kohl, P. II. p.89, Gu. n. 189. 

; 5.250. 

CAROL. LVD. D. €. COM. PAL. RH, $. x. 
YMP. ARCHITH. PR. EL. DVX BAV. Ein Stuff 
bild des gelehrten Churfuͤrſten, im Harniſch und bloſſem 
Haupte, von febr zierlichem Gepraͤge. R. Drey Was 
pen, deren eines leer ift, weil der Reichsapfel an Chut- 
Bayern übergeben war. Dominus providebit. 1662. 
Dieſer Thaler ift wegen des Titels: Architheſaurarii 
merkwuͤrdig, welches Amt beym Weſtphaͤliſchen Gries 
den, nebſt der achten Churſtelle, an Pfalz ift confe- 

rivet 


: . Pfaͤlziſche. 87 
—— . ———ᷣ — e — Ma 
. fitet worden. H. R. 1703. p. 257 Dergleichen ſind 


von A. "58; bis A. 1 A raͤget. 
888 wu e 


EL D. G. COM, 4 pai RH. S. R. IMP. 
ARCHITH, PR, EL. D. B. Ein geharniſcht Bruſtbild 
im Halstuche; den Elephantenorden auf der Bruſt tra⸗ 
gend. R. Drey an einander hangende Wapenſchilde 
mit dem Engliſchen Ritterorden des Hoſenbandes, und 
den Worten: Honi foit qui mal y penſe umſchloſſen. 
Die Schildhalter find zwey Löwen, und das Wapen iſt 
mit dem Pfaͤlziſchen Helm bedeckt. Unten die Jahr⸗ 
zahl 1681. Umſchrift: Suflentante Deo, H. R. 1703. 


p. 273. 
287. 


P. W. c. P.R. S. R. 1. ARCHI T. ET EL, B. 1. c. 
Das Bruſtbild des Churfürften Philipp Wilhelmi in 
der Peruque. R. Das Wapen mit dem guͤldnen Vließ. 
1. D C. V. S. M. R. ET M D. I. R. 1688. Kommt mwe 
nig vor. 1688. 


288. 
J. W. p. G. C. P. R. S. R. Y. ARCHID. ET ET. 
Bruſtbild. R. Drey mit dem guͤldnen Vließ umge⸗ 
bene Wapen, in deren mittelſten ſich der Reichsapfel zei⸗ 
get. B. 1. C. ET M. D. PR. M. C. V. S. M. ET R. P. I. R. 
1707. Iſt vom Churfuͤrſt Johann Wilhelm geſchla⸗ 
gen, als er in ſelbigem Jahr feine Stelle im Churfüͤrſten⸗ 
W Collegio wieder erhielte. Gyd. n. 179. 
"289. 2 t2.2:— 
D. G. JOH. WILH. c. P. x. S. K. 1. ARCHI. 
EL. Ejvsqve. Des Churfuͤrſten Bruſtbild in bloſ⸗ 
fem Haupte auf Roͤmiſche Art. R. Ein zweykoͤpfichter 


Reichsthaler, in effe Bruſt zwey Wapenſchiſde; in 
J 4 deren 


88 V. Baͤyeriſche. 


deren einem, der Chur Bayern abgenommene, und an 
Pfalz uͤbergebene Reichsapfel wieder erſcheinet. Die 
Umſchrift ift der Reſt des Titels IN P. R. s. ET FR. 
I. PROV. ET YiCARIVS Vn. Um den Rand: Nach 
dem Burgundiſchen Fuß. Iſt ein Thaler, bey dem 
nach dem Tode des Kaͤyſers Jofephi, nicht ohne Contra- 
diction von Bayern, geführten Vicariat dieſes Pfaͤlzi⸗ 
ſchen Churfuͤrſten, geſchlagen. Ein andrer weit zierli⸗ 
cher Thaler gleiches Gepräges wird angefuͤhret von 
Gud. n. 193. | 
V. 


Baͤheriſche. 
229. 

290.253: 1:10 
AXIMIL. cox. PAL. RH. V T.BAV. DVX s. 
R. I. ARCHIDAP.ET ELECTOR. Das Wa⸗ 
pen mit dem guͤldnen Vließ umhangen, neben bey die 
Jahrzahl 1625. R. Maria mit dem Chriſtkindlein. 
Glypeus omnibus in te fperantibus. Iſt ein Thaler 
des erſten Churfuͤrſten von Baͤyern, auf welchen, von 
dem in die Acht erklärten Pfalzgrafen Friedrich, die 

Churwuͤrde iſt übertragen worden. 
291. 

-MAXIMILIANVS p. c. com. par. RHENI 
VTRI. BAVARIÆ DVX. Ein geharniſcht Bruſtbild 
im bloſſen Haupte, mit greffem Barte und geſchornen 
Haaren. R. Ein Wapen mit dem guͤldenen Vließ und 
geſchmuͤckten Helmen, auch zwey Löwen als Schildhal⸗ 
tern, unten die Jahrzahl 1627. SACRI ROM. IMP» 
ARCHIDAPIFER ET PRINCEPS ELECTOR, Iſt 
ein 


V. Baͤyeriſche. 89 


ein ein feb rarer Doppelthaler, dergleichen mit des Abus 
fuͤrſten Geſicht nicht zu finden, 


p. G. FERDINANDVS MARIA svr. ET 
INF. BAV. AC SVP, PAL. DVX. CO. PAL. RHE. $. 
R. IMP. ARCHID. ET ELECT. ATQVE POST Ex« 
CESS. DIVI. FERDI. III. IMP. AVG. VICARIVS, 
LAND. LEICHT. ec. R. Maria mit bem Jeſuskind, 
fuͤr welcher der Churfuͤrſt kniet, den Reichsapfel in der 
Hand haltend. Unten das Wapen, mit ber Jahrzahl 
1657. Pro me o Maria ora. Xft ein Vicariats-Tha⸗ 
ler dem Pfaͤlziſchen, von Carl Ludwig geſchlagenen 
entgegen geſetzt, und beyde rar. H. R 1707. p. 121. 
Kühl. P. II. p. 97. dar. 

203-24. 11c. 
MAN. EMANVEL. p.c. v. B. Er P. 8. D. G. 
P.S. k. J. A. P. E T E. L. L. Ein Bruſtbild. R. Mas 
ria mit dem Jeſuskinde, das Wapen haltend. Clypeus 
omnibus in Te fperantibus. 1624. Einen dieſem 
Stempel 2 8 dn falſchen Thaler hat Cuno an⸗ 
gefuͤhret, T. B. P. II. p. 53. 


Sichliche 


204. 

Fr ALB. JOHAN. Ein vierfefbiges Wapen, 
mit ben zwey Chur⸗Schwerdtern im Mittelſchilbe, 
darüber ein geſchmuͤckter Helm ſteht. R. Johannes 
der Täuffer auf das amm Gottes zeigend, mit der 
Jahrzahl 1500. MONE. ARGEN. DvCv. SAX. Iſt 
ein febr ſeltner halber ar Man hat von Qm 
$5 fente 


$c : VI. Sächfifebe, 


——ñ—ñ—Z— —— HGB 
Stempel auch ganze Thaler, doch ohne Jahrzahl, und 


mit den Namen ; yd 235781 ORG, L ehe- von 
Ba: "t MN prs 


rRrDERIE VAT DVX e PRINCEP $,5. — 
ELECTOR ET SACRI -- ROMANI IMPERII LO- 
CVM TENENS GENERALIS. Die Ulmſchrift iſt in 
zwey Reihen, inwendig das Wapen mit der Jahrzahl 
1507. R. Der einkoͤpfichte Reichsadler: maxrmi rt- 
AN vs ROM ANORVM REX SEMPER AVGVS TVS. 
Dieſer Thaler iff beruͤhmt nicht nur feines Alterthums 
halber, ſondern auch wegen des Titels vom General⸗ 
Stadthalter, welchen ber Churfuͤrſt von A 1507. da 
er ihn auf den Reichstage zu Coſtnitz empfangen, bis zur 
Wahl Caroli V. gefuͤhret hat. II. R. 1703. p. 377. 
Teng. M.. L. E. p. . Hr. Koͤhler P. III. præf b. 
hält dieß Stuͤck nur für eine e . 
M vw ma i 
Münze. ee, es 220 e 
FRI D. pvz sAx. ELECT. TP ER. * Los 
€vw TENENS GENERA. Zwiſchen der Schrift find 
vier Schildlein. Ein erhobenes febr zierliches Bruſt⸗ 
P bild, in einem groſſen gefräufelten Barte, mit einer 
929. Drathaube auf dem Haupte. Auf der geharniſchten 
Brut m bie Worte JHS. MARIA sum Zeichen, 
2 daß dieſes rare Stuͤck damals geſchlagen worden, als 
D im Churfürft noch eifrig Catholiſch geweſen, nem⸗ 
lich vor A. 1517. nach welcher Zeit obige Namen nicht 
a an den Halskragen geſetzet worden. K. Der 
einkoͤpfichte Adler, einen Schein um den Kopf habend: 
MAXIMILIANVS &oMANORVM REX SEMPER 
AvcvsT. Iſt eine auf Medaillen⸗Art gefchlagene 
Münze. Teng, L. E. p. 24. Junck. V. I. P s 
of 


vr. Saͤchſiſche. 9s 


Hofmanns Muͤnzſchl. p. 283. Cud. n. 195. Rund. 
p. 102. Kohl. P. II. p. 258. 421. 430. & M. David 
Chrift, Silſcher difp. Lips. de formula JHS, MA- 
RIA in nummis Fridrici Elect, Sax. 4 

ö 297.104. 6- Hem fe Nbb, ul, 

Noch einer, von gleichem Gepraͤge mit dem vorigen ee 

nur darinn unterſchieden, daß dieſes Stuͤck, in der kee. l 
Groͤſſe und Schneidung bes Stempels, Daalerförmiger 7/77 | 
iſt als das vorige. Auf dem Avers iſt das Geſicht nich? 
(o zierlich, auch find die Worte JHS. MARIA nicht zu 
ſehen. Auf dem Reverſe iſt in der Umſchrift das 
Wort emper ausgelaſſen. Iſt accarat abgebildet in 
den H. R. 1702. p. 209. 15, L. E. p. 7. 25 


. C. 262. f. 
FRIDERI JOAN. GEORGIVS. Des 
Churfuͤrſten Friderici Sapientis Bruſtbild im Chur⸗ 
Habit, das Schwerdt auf der Schulter haltend: R. 
Zwey andere Bruſtbilder gegen einander geſtellet, der 
beyden Gevettern in langen Haaren, ohne Baͤrte, mit 
Bonnets oder aufgeſchlagenen Muͤtzen (davon dieſe 
Münzen auch Rlapp⸗Muͤtzen Thaler heiſſen) mo- 
NE. ARGEN, DVCVM Saxo. Zwiſchen ben Um⸗ 
ſchriften find auf jeder Seite 4. Wapenſchilde zu ſehen. J 
Dieſer Gattung Thaler werden mit unter bie aͤlteſten l 
gerechnet. Til. Frieſen Muͤnzſpiegel. L. IV. c. 19. LI 
Sam. Reyher, diff. de nummis argenteis, uncia- ef- A 
libus antiquiff. Kilon. 1694. M. U. A. 1695. p. tog Ier Id 
A 1697. p.595. Hannoͤverſche Auszüge, A. rodey] di 
p. 196. 1 

288 ( vl 14d. T$ T 

| FRIDERICVS GEORGIVS JOHANNE Ein 

Bruſtbild und Revers wie auf dem vorigen 

| t 
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Er ift aber älter als der voric vorige, und noch vor A. 15007 
geſchlagen; fo theils aus den Muͤnchsſchriften erhellet, 
theils daraus, daß in der Schneebergifchen Berghand⸗ 
lung de A. 1507. Churfuͤrſt Friedrichs, und Herzog Jo⸗ 
hanſens abgeordnete Raͤthe fich beſchweret, daß Herzog 
George ſich auf ſeinen Thalern dem Herzoge Johanſen / 
der doch älter war) vorgeſetzet; welche Ordnung der 
Namen nachher (wie bey dem r Thaler zu ſehen 
if geändert worden. M. U. A. 1695. p. 84- Íqq. 


E cn rr 


FRI. JOHAN. GEORG. Das vete | 
Wapen mit einem Helm bedeckt. R. Johannes der = 
Täufer mit dem auf einem Buch liegenden Lamm in‘ * | 
ganzer Poſitur. MONE. ARGEN. DVC. sAxON. 0g 
Zwiſchen der Umſchriſt von beyden Seiten find kleine | 
Wapenſchilde. Iſt ein ioo: lleber Thaler. | 

301. K A Q7. e C. 

DEI GRA. FRI DVX SAX. S. RO. IMP. ELE. 
Im inwendigen Rande: Verbum Domini manet in 
aternu. Des Churfürſten Bruſtbild im Schaubhute. 
R. Herzog Johanſens Bruſtbild in einem löcherichten 
Hute, mit doppelter Umſchrift. Von auſſen: prr 
624. JOHAN. pvx SAX. M. D. xxv. Inwendig: 
Verbum Domini manet in sternu. Dieſer ſchöͤne und 
ſeltene Thaler iſt zu Anfang des Baurenkrieges geſchla⸗ 


gen. Junck. V. L. p. e E. p.55. de 


1522.56 
Ta 8-209. 30% VAS EMDI. me fai 


JOANNES ELECTOR FIERI FECIT X. en! 
Bruſtbild im Schaubhute. R. Das Wapen. MO-, 
NETA NOVA DVCIS SAXONIE. Zwischen of 4 

voco dejo Uns 


VI. Sachſiſche. 


Umſchrift find kleine Schilde eingeſchaltet. Kommt 
auf dieſe Art nicht oft vor. z 


JOAN. ztzc: En,GEOR T 
Churfuͤrſten Bruſtbild im Hm 2 


R. Herzog Georgen Bild: 5 OVA 
P ud A d ont fin T anb 
Thaler von beyden Herrn von A. 1535, geſchlagen. à 
304. 
VON GOTS GNADEN JOHANS FRIDERICH 
HERZOG ZV SA. Des Churfuͤrſten Bruſtbild im 
bloſſen Haupt, mit beygefuͤgter Jahrzahl 1565. darin 
die 3. umgekehrt iſt. R. vox GOTTES GNADEN 
PHILIPS rANTGRAVE zv HESSEN. Zierlich 
Bruſtbild des Landgrafen mit einem Hut oder Biret auf 
dem Haupt, fo mit einem Feder puſch gezieret i£, und 
der Jahrzahl 1535. Dieſes ift eine zierliche Thalerfoͤr⸗ 
mige Muͤnze, auf die Erneurung des Schmalkaldiſchen 
Bundes gepraͤget, ſo febr felten vorkommt, und wegen der 
darauf verkehrten Zahl 3 als ein ungluͤcklicher Vorbote 
derjenigen T roublen ausgedeutet wird, die aus dieſem 
renovirfen Bunde entſtanden. Teng. L. E. p. 97. 
Kund. p. 20. Scl. p. 8. Nail. Part. II. p. ar. 


JOHAN. FRID. zizcv. r. GEORGI pyx 
sAxowir. Drey ins Kleeblat geſtellte Wapenſchilde, 
darunter die Buchſtaben T. R. Der Wapenhelm 
mit Hoͤrnern, Fahnen, und ein Maͤnnchen dazwiſchen. 
T. Moneta. nova excuffa Anno Dom. 1536. Kommt 
felten zum Vorſchein. gu 
300. 


JOHAN. FR. ELG. pvx SAX. BVRG. 
8 AG Dr. 
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Nmap. (im letzten Wort iſt das G. umgekehrt) Ein 
| 2 ruſtbild im bloſſen Haupte und Churhabit, mit der 
. Jabrzabl 15390. R. Zwey gegen einander ſtehende 
rn? Bruſtbilder, fo ſich die Hände geben. HENRI Er 
A JOHAN, ERNEST. pVx sax. FI. FE. Zwiſchen 
den Umſchriften find die Wapenſchilde. Iſt auch von 
A. 1540 Noch haͤufiger find die Thaler des Churfuͤr⸗ 
ſten Joh. Friderici, da auf den Reverſen erſcheinen die 
Bruſtbilder Georgii, oder Henrici, oder Mauritii, 
welche in Tenzels Saxonia Numismatica angefuͤhret 
werden. Imgleichen von Hrn. Kohler Part. III. 
der Hift. Muͤnzb. præf. b. 2. q. Unter ſolchen aber 
wird fuͤr omineus gehalten ein A. 1536. zu Annaberg 
geſchlagener Thaler, deffen eine Seite des Churfuͤrſten, 
die andre aber Herzogs George von Sachſen Bruſtbild 
vorſtellet. Durch das Schwerdt / welches der Churfuͤrſt 
in Händen trägt) gehet ein Stempelriß, als ob es zer⸗ 
brochen waͤre, welches einige auf den Verluſt der Chur⸗ 
würde, und die Niederlage bey Muͤhlberg deuten, Rund. 
p- 32· Hl. p. c. fee HAI tne 
JOAN. FRID, pvx SAX. ELECT. ET 8VRG2 
GRAF MAIGD.FIERI FE. Ein Bruſtbild im bloſſen 
Haupte und Churrocke, ein extra-groffes Schwerdt auf 
der Schulter mit beyden Haͤnden haltend. R. Das 
Wapen. Spes mea in Deo ef 1539. Iſt ein febr rae 
rer Doppelthaler, (auch arz Thaler ſchwer vorhanden,) 
auf die Ausloͤſung des Burggrafthums Magdeburg ges 
ſchlagen: Tentz. L. E. p. 118. Wiewohl andre dies 
Stuͤck unter die Medaillen yenen, T 
| * 276. 25:— yv Mb a 
JOHAN FRIDERUI, p. sac. BVRO. oa: 
Wie 
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Zwiſchen ein vier Wapenſchilde. Des Churfuͤrſten 
Bruſtbild im bloſſen Haupte, das Schwerdt haltend, mit 
der Beyſchrift: Soli Deo victoria. R. Ein gefare 
niſcht Bruſtbild im bloſſen Kopf, mit einer guͤldenen 
Kette um den Hals, woran ein Kreuz haͤnget, in der 
Rechten den Regimentsſtab haltend, die Linke an den 
Degen legend. Neben dem Haupte der abgekuͤrzte 
Name PH. LAG. d. i. Philippus Landgravius, und 
die Jahrzahl 42. Die Umſchrift ift, zwiſchen 5. Was 
penſchilden, der bekannte Vers in zwey Reihen: Parce- 
re fubjetlis & debellare ſiqpenbos. ft der rare 
Schmalkaldiſche Bunds⸗Thaler, fo ungemein felten zu 
ſehen ift, EH. R. 1702, p.33. C n. 403. Tenz. L. E. p.133. 


JOHAN. FREDERIC. p. sAC, B. MAGDER, 
Ein Bruſtbild im burbabit. R. Ein geharniſcht 
Bruſtbild, in der Rechten den Commandierſtab, in der 
Linken den Degen haltend. PHIL IP. p. G. LANG: 
HASSIE c. k. D. Z. x. Neben dem Haupt die Jahr⸗ 


Zahl 1543. und zwiſchen den Schriften kleine Wapene 
Dieſes ift ein Schmalkaldiſcher Bunds⸗Thaler, 


gemeiner Sorte, von denen Bunds verwandten nach er⸗ 
haltenem Siege über Herzog Heinrich von Braune 
ſchweig, aus deſſen eigenen Bergwerken zu Goßlar ge⸗ 
ſchlagen. Iſt auch von A. 1542. vorhanden, Hortle⸗ 
der vom Deutſchen Kriege L. IV. c. 42. Luck. p. 105. 


Teng. L. E. p. 135. H. R, 1702. P- 33. Wagen Mi 1547. lg. ll 


318. $ 35.144, feo 
MAVRICI D. C. DV. SAX. SA. RO. IMP. 
Ein geharniſcht Bruſtbild im bloſſen Haupte, das 
Schwerdt auf der Schulter haltend. R. Das Wapen, 


und daruber 1552, ARCHIMARSCHAL AT ELEC, 


ANE. 


— y 


95 VI. Saͤchſiſche 


ANB. (fo die Bergſtadt Annaberg andeutet.) Wegen 
der kurzen Regierung dieſes Herrn ſind deſſen Thaler 
eben nicht häufig, doch auch von A-1247. 4548. und R. 
1550. vorhanden, i diverfen Stempeln. 

a N eee $2.6 e €. 

: AVGVSTVS, D. G. DVX SAX. SA, RO. IMP. 
Ein Bruftbild mit bedecktem Haupt, im Churhabit. 
R. Das Wapen, welches ein Engel haͤlt, mit der Jahr⸗ 
zahl 155 3. ARCHIMARSCHAL ET ELECTOR. 
Dieſer Gattung Thaler ſind die erſten, welche dieſer gott: 
(eiae Churfuͤrſt hat muͤnzen laſſen. Nachmals find 
fie Häufig ausgemuͤnzet worden. Man ſiehet darauf 
den Churfuͤrſten, theils im Churhabit mit bedecktem 
Haupte; theils geharniſcht und im bloſſen Haupt; doch 
ſind darunter die Stempel von A. 1561. 1579. und 1581. 
von Muͤnzverfaͤlſchern nachgemacht. Cuno T. B. P. I. 


p. 49-56. 
312. 


AVGVS TVs 5. 6. DVX SAXONIE SA. Ro- 
wA. IM ER II. Des Churfuͤrſten geharniſcht Bruſt⸗ 
bild, in der Rechten das Schwerdt, in der Linken einen 
Pufican haltend, neben bey die Jahrzahl 1561. Unten 
zwey Wapenſchildlein. R. Das Wapen der Saͤch⸗ 
ſiſch⸗Erneſtiniſchen finie LANT. THV. ET MARC. 
IIS. MG N. IM. Iſt ein falſcher Eupferner mit Silber 
uͤberzogener Thaler. H. R. 1702. p. 113. Kund. p. 4. 
und p. 34. wo ein andrer falſcher Thaler dieſes Churfuͤr⸗ 
ſten angefuͤhret wird. zya 

à 313. VH. HG. 
Gedaͤchtniß⸗Thaler auf die Eroberung der Veſtung 
Grimmenſtein zu Gotha, Gefangennehmung des in die 
Acht erklaͤrten Herzogs, Johann Friedrichs, und p 
Dr 


. plicio de profcriptis Imp. hoftib. obfeff. fumpto, cœ.- 


i 


ce 91 


ſtoͤrung der Grumpachiſchen Faction. Eine Seite zei⸗ 
get im Schilde die zwey Chur⸗Schwerdter ins Creutz 
geleget. Umſchrift: Tandem bona caufa triumphat; 
ſo das Symbolum des Churfuͤrſten Auguſti geweſen, 
(Siehe Weumeiſters Worte der Weiſen pag. 425.) K. 
Schrift in 9. Zeilen M. DLXVII. Gotha capta, fup- 


terisque fugatis Auguſtus, D. Saxo. Elector. &c. F. F. 
Luck. p. 226. Tentz. L. A. p. 122. Schltg. B. N. p. 110. 
Man hat auch einen andern Stempel, da die Jahrzahl 
MDLXVII. auf der Seite des Wapens ſtehet, wel⸗ 
chen man für ſeltener halt. Gud. n. 206. face ff gs. 1:18 
| 314. P442. F. 
AVGVSTVS D. G. DVX. SAx. S. R. I. AR 
cur. ET £L. Geharniſcht Bruſtbild. K. Schrift: 
Pie in Chtifto obdormivit x1. Febr. An. MDLXXxVI. 
cum vigiflet An. rix. men. vi. di. xi. Ho, xir. 
Teng. L. A. p. 206. Iſt der erſte Sächfifche Begraͤb⸗ 
nißthaler. 40. 
TÈIS, a 25b. EI X 
CHRISTIANVS, DVX SAXONIE ELE- j 
cTOR.- Ein geharniſcht Bruſtbild, den befederten 61 EMI 
Helm für fich haltend. K Schrift in 8. Zeilen. 8115 i 1 
XXV. SERTEMBRIS AN NO M. D. xci. Haud timet f 
montem, qui vitam ſperat. HB, ot der Begraͤbniß od, 
thaler. Teng. L. A. p. 272. 283. W (uf einem andern ⸗ 
Begraͤbnißthaler diefes Heren (teft Sincere in Deut cls 
U Patriam. fidei. exemplo poſterir relicto. obiit &. wp ME 
T. C. p. u. Huf einem Fritten find die Worte i Fr 
leſen: Jauram offendet. pee gd ad S. Hö 
Ein Thaler des Churverweſers v. G. PR. WI. DVX | 
G sax. | 
| 
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SAX. TV. E. ELEC. ADMI. MO, I. Ein Bruſtbild 
im bloſſen Haupte, den offenen Helm vor ſich habend. 
R. Ein gleichgeſtaltetes Bruſtbild. p. G. 10A N. DVx 
SAX. LAN DG. THV. E. MARCH. MIS. Zur Seiten 


l | | ezg 1595, Iſt ein Vormundſchaftlicher Thaler, Friedrich 
e e A 


Herzogs zu Sachſen, Altenburgif et finita 


Man hat auch einen vom J. 1594. da der Admuni 
ſtrator allein darauf rc Rabl. P. II. p. 177., 


917. 557.42- oy eril : 
Ein Thaler ber drey unmuͤndigen Söhne Churfuͤr⸗ 


ſtens Chriftiani, im erſten Jahr der Minderjaͤhrigkeit 
geſchlagen: Christian Johan Georg & Auguftus. 
Drey Bruſtbilder in bloſſen Haͤuptern, krauſen Kragen 
und Maͤnteln, mit guͤldenen Ketten um den Hals. 1592. 
R. Wapen. FRAT. ET DVCES SAxoN. Dieſe 
dreykoͤpfichten Thaler find von An. 1591 bis 1601 ſehr 
haͤufig geſchlagen, der angefuͤhrte aber iſt von einem 
ſonderlichen Gepraͤge. 245. 


CHRISTIAN. 1. 5 G. SA. RO. IM MR- 
CHIMAR.ET ELEC. Ein geharniſcht Bruſtbild, 
den Helm haltend. og. R. Zwey kleine Bruſtbil⸗ 
der, mit 4, kleinen Wapen umgeben. zoHan, 
GEORG. ET AYGVST. FRA T. ET DVCES SAXON. 
Teng, L. A. p. 333. Man hat auch gleichmäßige 
de An. 1602. 1606. 1609. da die zwey Bruſtbilder auf 
dem Revers groͤſſer ſind, ohne umher geſetzte Wapen, 
und auf dem Avers hält der Churfuͤrſt das Schwerdt 
mit beyden Haͤnden. ^ 

-$66.2:6. 

Begraͤbnißthaler. mem. TVN. CHRIST. II. 
D. R. I. ARGHIM. E. RTL. D. S. IV. CB. E. MONT. 
ACI. 


2. o — — E — Gf... cc COE. Garne 


harniſcht Bruſtbild mit dem Titul zu (eben, auf dem 
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PACIF. BENE. In der andern Reihe: WAT. xxIII. 
SEPT. A. M. D. LXXXIII DENA TI. XXIII. IVN. 
AN. MbCxr. Ein kleines Bruſtbild in der Mitte. 
R. Schrift: Pro fide, Japra fidem , DEo & Cæſari, 
mors rapuit, non deficit alter. Tentz. L. A. p. 359. 
Auf einem andern ſeiner Begraͤbnißthaler iſt ſein ge⸗ 


Rev. aber deff " Elo 
den. - 


2a m; wie bey, den vorhergehenn liu 
ISS d. PAL od | 
320. 570 U, || 
JOHAN.GEORG. ».c. sax. ivtre c: | 
vie ET No. by. Ein Bruſtbild im C6urfabi, — . "MD 
R. Das Wapen mit der Jahrzahl 1612.4 sA. Rom. 16. 1 MUT 
IMP. ARCHIMARCHALL.EL.ET VICARIVS.. Iſt 
der erſte Vicariatsthaler, nad) Kayſers Rudolphi To: 
de geſchlagen. Teng, L. A. p. 402. Köhl. P. II. p. 73. 
Einen i 1 e und in 1 vo 1. 
iverſen Thaler fie Jud. num. 184. K E., 
bibe EUM ee ma 
JOHAN. GEORG. v. CARO AMP | | 
CHIM. ELE. Geharniſcht Bruſtbild, im bloſſen | 
Haupt, das Schwerdt auf der Schulter haltend, 16 557 Tag 
Unten das Wapen. R. Ein klein Bruſtbild. e. A «E | 11 
SVS J. F. E. P. S. I. C. E. M. Rund herum 18.7 
Wapenſchilde. , iF 
751118. 1 
Eine zweyloͤthige Klippe JOHANN. GEORG. 
P. G. DVX SAX. ARCH INM. ET EL. Ein Bruſtbild, 
auf den vier Ecken des Churfuͤrſten Symbolum: Sro- 
pui vite mes Chriftus: R. In den Ecken vier Cn» 
gelskoͤffe. Mitten drein die Churſchwerdter mit 
Rautenzweigen umwunden, daruͤber der Churhut und 
G 2 das 


in 
i 


n" 
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das Chronodiſtichon: In gLaDIIs fLoret rVta a- 
Mena [VIS. Iſt auf ein An 1614 angeſtelltes Arme 
bruſtſchieſſen gemacht, und als ein er ausgethei⸗ 
WETA 
let wärend B. A. p. ore j^ a 
ded enn Upit IP V7L27— ~ 7t. PE Su 
Cin Oh thaler, auf das erfté Evangeliſche 
Jubelſeſt. O H. GEORG. Bruſtbild des Chur⸗ 
fürften im Churhabit, mit der Hand fich aufs Wapen 
legend. Verbum Domini manet. in eternum. 1617. 
R. FRI DD. III. Ein Bruſtbild Friedrichs des Wei⸗ 
fen auf vorige Art. R. Sehen. Lut herunum 1517. 
Junck. V. L. p. 375. Feys. L. A. P. 412. 414. 


755. 38 
Ein rarer Dickthaler, welchen Churfuͤrſt Joh. 
Georg. I. feiner Frau Mutter zu Ehren ſchlagen laf- 
ſen. Zwey bethende Arme, mit gefaltenen Händen, 
fo von zween geharniſchten Hånden unterſtuͤtzet, und 
vom Nahmen ym beſtrahlet werden, von beyden Sei⸗ 
ten ein Cornu Copiz, Ditant vota mat erna. 1617. R. 
Eine auf dem Stuhle fi&enbe Matron, für welcher ein 
junger Menſch mit dem Stabe ſtehet. Honorem ha- 
“bebis matri omnibus diebus vite ejus. WM, U. 1695. 
p.556. Tentz. L. A. p. 42g, Scblez. B. N. p. 279. „ 
gr mic. 55 seuri lib. y [Hr 
Ein anderer, auf diefe Begebenheit gefchlagener 
Thaler. Die erſte Seite iſt der vorigen gleich, nur 
daß die Umſchrift varüret: Mater nis precibus nibil 
faürtius... R. Salomo mit feiner Mutter, für welcher 
er aufſtehet: Vt Salomo ffc ego matrem. 617. - M. U. 
1695. p. 555. Ten L. A, p, 423. Schleg. B. N. p. 34. 
zum 5 328. 586.26 i 
Der andere Vicariatsthaler. Der Churfuͤrſt im 
Ss Chur⸗ 


* 
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Churhabit auf einem geſchmuͤckten Pferde, unter wel⸗ 
chem das Wapen, und neben bey die Jahrzahl 1619. 
ſtehet. Pro Lege & Grege. R. Schrift. v. c. JO- 
HANN. GEORG. pvx sAx. IVL. CLIV. ET 
MONT. S. R. I. ARCHIMAR,ELECT. ATQVE POST 
EXCESSVM D. IMP. MATTHIE AVG. SECVNDVM 
VICAR. LANDG, THVR. MISNIE, BVRGGR. 
MAGD. COM. DE MARC. ET RAVENSP. DNVS IN 

T EIN, Ib. e l 
puo En MAMAS » I 
JOH. GEORG. p. d. pv. s Ax. IVL. cLiv. ET | 
Mont. Ein Engel, das Saͤchſiſche Wapen vor fid) 
haltend, unten im Rand die Zahl 40 gl. R. Drey klei⸗ 
ne Wapenſchilde von zwey Engeln gehalten. Oben die 
Jahrzahl 1620. SA. ROMANI. IMPERI. ARCHI- 
MARS. BT ELECTOR. Iſt ein fo genannter En⸗ |t 
| gelsthaler, und am Gewicht und Gehalt viel leichtee | 
als ein . Kuno Thalerbetrug. P. II. p. 105. si 
7.080.328. 0%. 2. 16.24 UR 3 
Gin Gedächtnifrhafer auf bie agp fhe Coti 10 
feſſion JOH. GEORG. Ein Bruſtbild im Chur = ny 
habit, bie Haͤnde aufs Wapen legend. CONPESSI T | 
LVTHER.AVG. EXHIBITX SECVIL VII. Inwendig a s 2 
1630. 25. Junii. R. JOANNES. Ein Bruftbild diefes/; Hk: ! 
theuren Bekenners, mit der Jahrzahl 1530. 25. Junii. 5 an 
Umfehrift zwiſchen 4. Wapen: Turris hadis ma m E 
men Domini. Tentz. L. A. Lin 480. To it IT. 
440. Schleg. B. N. p. 209. V. y. æ NH Yee fans ikini 
Sos iu 7 e | 
Ein Begraͤbnißthaler, zeigt von einer Sei E 
Churfürſten Bruſtbildi im bloſſen Haupte. Die im (à de IF 
ſchrift in zwwey Reihen. x v w. EXO JOH: GEORG. 1. ae 
G 3 
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8. K. I. ARCHIM. ET EL. s Ax. I. C. M. D. ASSERT. 
AVG.CONF,REL. MI. NA T.V, T. A. MDLXxxv. 
(jj. DEN AT. VIII. OCT. ÁN. -Lvı. Aufm Rev. 
Schrift: Deo Cæſari, ee d R. fid. conſt. ma- 

gnan. pof mult. triump.pac.publ. reft. & in boc, quod 
fui ffmil. poft. reling. feliciffg pater patrie beate mor. 
Tentz. L. A. p. 517. T. C. p. 96. 


"606. 2.— 

Ein Begraͤbnißthaler ſeiner Gemahlin, einer Toch⸗ 
ter des bloͤden Herzogs in Preußen, Albrecht Friedrichs. 
Inwendig: IN AMOREM ET HONOREM SERE- 
NISS. MATRIS DEFVNCTE D. D. MAGDAL. SY- 
BILL. pvc. SAX. 1. C. B. M. ELECTE E. DOMO 
BRAND. ET pvc. BORVSS.p.m. Um ben Rand: 
JOH. GEORG. IL pvX SAX. 1.c. ET M. S. R. 1. 
ARCHIM. ET ELECT. Auf dem Revers inwendige 
Schrift: NA TK MDLXXXVI.3I. DEC. HOR. I. MAT. 
MIN VS i REGIOM. BORVSS. DEN AT. MDCLIX. 
XII. FEBR. HOR. XIZNOC. DRESDE T. A. L XXII, 
M. I. D. XII. RECONDITE XII. APR. ANNI CVR. 
FRIBERGE. Um den Rand: Symbolum: Wie 
Gott will, mir geſchehe. Schlag. B. N. p. 310. 
Tentz. L. A. P 520. 6s. 


: D07.4:— 

Ein Vicariatsthaler. Der Eburfürſt zu Pferde 
ſitzend, unter welchem das Wapen iſt. Die Umſchrift 
faͤngt (id) bey des Pferdes Schweif an. Deo & Pa- 
trie 1657. R. Die Schrift. D. G. JOHAN. GEORG. 
II. vx SAX. t. C. ET MONT. s. R. I. ARCHIM. 
ELECT. ATQVE POST EXCESSVM DIVI IMP. 
FERDINAN. III. AVG. VICARIVS LANDG. THVR. 
MAR. MISNI SVP. ET INF. LVSATIJE BVRGG. 

MAGD. 
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MAGD. COM. DE MARC. ET RAVENSB. ii IN 


RAVENSTEIN. Cms. L. A. p. 555 e ch ven 
Jahr 1658. 22 Wy cova] c. Ma ausy. b tov. 
BR 

Ein anderer Thaler, gleiches Bepräges „ nur daß 
das Wort DEO, ſo bey dem vorigen hinter dem Pfer⸗ 
de am Schweife ſtehet, auf dieſem vorn am Kopfe des 
Pferdes zu ſehen iſt. Denn weil viele daraus Anlaß 
zu ſpotten und zu laͤſtern nahmen, ſo wurde ein ande⸗ 
rer Stempel verfertiget, Teng. I. o. Ludwichs vom 
Muͤnzweſen mittlerer Zeiten. p. 164. Kund. p. 101 I 
Köhl P. II. p. 105. Gud. p Wars SS di Miri ie 7 ll 

? 6/1. 33 „ Nae 1059 B 

JOH.GEORG Ii 5.6. Eu uu 
ET MONT. Cin Bruſtbild den Churhut vor fid) - 
bend. R. Das Wa ms SAC. ROM, IMP. ARCHIM: 
ET ELECT. 1660. «2 62. brn Jacoh} bio. fla. 
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JOHAN. GEORG. I D. G. DVX SAX. IVI. 
CLIV.ET MONT. Geharniſcht Bruſtbild, ohne Chur: 
hut. R. Wapen, und darunter Wechſelthaler. Um: 
ſchrift wie bey dem e ee Iſt de A. 1665 
und A. 1670. vorhanden, im Vnde ele. 


JO HAN. GEO RA II. p. G. DVX SAX. 1. 

, CLE. ET MONT. Geharniſcht Bruſtbild im bloſſen 

Haupt. R. Das kleine Saͤchſiſche Churwapen. sac. 

ROM. IMP. ARCHIM. ET ELEC T. 1671. Iſt gering» 
haltig. Cuno Thalerbetrug P. a : = 


Ein Gedaͤchtnißthaler auf die "Gonferieit bes En⸗ 


gliſchen Ordens vom blauen Hoſenbande. Auf einer 
G 4 Seite 


id VI. G$cbfifbe; 


Seite ber Ordenspatron S. George, fo den fínbmurni 
durchſticht. En honneur du Souverain du tres noble 
ordre de la Jartiere. R. Die Continuation der 
Schrift: du tre. haut tre puiſſant, & tres excellent 
Prince Charles II. par la grace de Dieu Roy de la 
Grande Bretag. Fran. & Irlande, Defenſcur de la Foy: 
M. DC. LXXVIII. Teng, L. A. p. 571., 22 Iſt nur RUE p 
12 $n ſchwer. — v fa eet 4 en n. 


unum eorr P ss. 

Ein Begraͤbnißthaler gr Churfürſtlichen Wess 
lin. p. G. MAGDALENA SIBYLLA zrr- 
C TRIX. SAXONIE E PROSAP. MARCH. BRAN- 
DEN B. NAT. 1612. DENAT. 1687. D. 20. MART. 
R. Gin Lorberkranz, unb inbemfelben ein Regenbogen, 
darunter: Sola Spes meas Daruͤber ſteht eine Krone 
mit ſieben Sternen. Teng. L. A. p. 605. Schlag. B. N. 
Suppl. J. p. 5. 92 

2) 

JOHAN, GEORG III. p. c. DVX sax. IVL. 
CLIV. MONT ANG. ET W. Ein Bruſtbild gehar⸗ 
niſcht, den Helm vor ſich haltend. R. Das Wapen. 
SAC. ROM. Tu. ARCHIM. ET ELEC T, 1690. | 

o D éxé. 1740. 

10H. GEORG. llL-DVX SAX r.C. M. ANG. 
ET WESTPH.:.S.-R. I. ARCHIM. ET ELECTOR. 
Inwendig die Schrift: HEROS DEFENSO IMPER. 
A TVRCIS GALLISQVE GLORIOSISSIMVS N. A, 
MDCXLVII. D. XX. IVN. A. DVODEC, ELECTORA- 
TVS FELICISSIMI INEVNTE, TVBINGE OBITS 
A. MDCXCI. X11. SEPT, R. Eine aus den Wolken 
ragende geharniſchte Hand, ſo eine Fahne haͤlt, darinn 


der ſtrahtende Nahme ^^ ſtehet. Jehovah exil 


lum 


VI. Sichſiſche. 105 


lum meum. Teng, A AL. p.653. Einen andern Ber 
graͤbnißthaler von diverſem Stempel hat Teng, I. c. 
angefuͤhret, mit deſſen Bildniß und dre fachen Umſchriſt, 


und auf dem Kev. ein Elo ium, Mer 1832 a | 
at ru. Par EM | 
" JOHAN. GEORG. IV. Ip Vs S AS axi 


CL. M. ANGR. ET WVEsTPH. Ein en 
Bruſtbild, das Schwerdt auf der Achſel und den offenen 
Helm vor fid) habend. K. Das Wapen: sac. ROM. 
IMP.ARCHIM, ET ELEC T. 1693. Item 1692. 

ö. ése tub, 

Eine Klippe mit Joh. Georg. Iv. verzogener Chiff- 
re J. G. 4. welche mit bem Churhut bedeckt iſt, und auf 
dem umgehangenen Ordens bande die Worte zeiget: 
Honi foit, qui mal y penſe. Unten 1693. An den 
Ecken vier kleine Wapen. R. Zwey ins Creuz geleg⸗ 
te Schwerdter, mit dem Rautenkranz umflochten. 
Oben der Churhut, unten 1. Thal- An den Ecken 4. 
andre Wapen: Dis-male-cerpendus qui male fentit 
erit. Iſt auf die Conferirung des Ordens, und das 
damahlige Buͤchſenſchieſſen geſchlagen. Teng. L. A. 
P. 668. 225 

BAI 632 1:16. 

Ein Begraͤbnißthaler, zeiget eine Pyramide, an 
welcher zwey Wapen haͤngen. Unten liegen allerhand 
mathematiſche Inſtrumente, und dahinter Städte 
und Schloͤſſer: Sola gloriofa, que jufla. Unten: 
1. Thal. R. Auf einer zwiſchen Gezelten, Stuͤcken und 
Waffen ſtehenden Pyramide die Inſeription: | s. m. 
1. ARCHIM. ET EL. JOH. GEORG. IV. sax. 
PR. POT. HEROI SVELE SEC. IMF. SVBD..CONIVG. 
FAT.PRIEMAT.A.XXVI. . 1 II. EL. II. CONI. SVE- 

G 5 LATO. 
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LATO.O.R. MDCXCIV.D.XXVII. AP.IVSTA GLO- 
RIOSA. QVIETA EXSOLV. Iſt geringhaltig. Cuno 
T. B. P. 2 p. 133. Einen andern Begraͤbnißthaler 
mit deſſen Bruſtbild und einer dreyfachen Umſchrift, 
und mit einer Infcription auf dem Rev. ſiehe bey 
Tenz. L. A. p. 673. aceti in e32.1:18 

JAZ. b34.1:10, 

FRI D. AVGVST. ». 6. DVX sax. r. c. M. 
ANGR. ET westen. Ein Bruſtbild im Churha⸗ 
bite, den Churhut vor fid) habend. K. Das Wapen. 
SAC. ROM. IMP. ARCHIM ET ELECT.1697. Man 
hat auch Bere de ce if welchem die Spi⸗ 
$e des Churſchwerdts den Namen FRIED. durch⸗ 
ſchneidet. 44 


43- 

Eine Thalerklippe, fo auf einer Seite den gekroͤn⸗ 
ten Buchſtaben A. in Rauten- und Lorberzweigen praͤ⸗ 
ſentiret, mit der Zahl 1699. und dem Werth. z. Thal. 
C. Aufm Rev. Hercules mit der Keule und Loͤwen⸗ 
haut, ſo von einer aus den Wolken ragenden Hand ge⸗ 
kroͤnet wird. Virtute parata. Iſt auf ein fo genann⸗ 
tes Hercules Buͤchſenſchieſſen gemacht. enm. L. A. 


MO. AR 
e ug. 

Ein Vicariatsthaler. Der Koͤnig geharniſcht und 
gekroͤnt zu Pferde, unter welchem das Wapen. R. 
Drey Tiſche, auf deren erſtem die Koͤnigliche, auf dem 
andern die Churfürftliche Infignia liegen, auf dem drit⸗ 
ten der Rautenkranz. Schriften: FRI D. AVG. 
R Ex, ELECTOR, ET VICARIVS POST MORT. I0- 
SEPHI IMP. F. F. K. MDCCXI. An den vor der Jahr⸗ 
zahl ſtehenden Vuchſtaben: P. F. A. darf Herr er 

Gud. 


r 
| 


VI. Saͤchſiſche. 107 
€ ud. n. 194. nicht zweifeln; fie (inb wirklich auf einigen 
Exemplarien. em cpi 3. 


AVGVSTVS p. c. ipi ET ELECTOR. Ein 


belorbertes Bruſtbild. R. Die gekroͤnte Chiffre AR. 


1708. MONETA SAX ON CA. Dieſer Thaler wird 
rar gehalten, weil er zu der Zeit geſchlagen, da Augu- 
ftus dem Polniſchen Reiche renunciiret hatte, und mit 
dem bloſſen Titul eines Koͤniges fid) begnügen wollte. 
Gedaͤchtnißmuͤnz. 9 p- 869. 

7340.04 5. 748. 

Ein Thaler auf bie Gebuhrt des Churprinzen. Ein 
kleiner geharniſchter Prinz, der das ſich gleichſam nei⸗ 
gende Churſaͤchſiſche Wapenſchild haͤlt. rvTvRvs 
ACHILLES SAXONICYVS, NAT vs VII. OCTOB. 
N. Dc. xcVI. Aufm Revers die Stadt Dreßden im 
Proſpect, daruͤber in den Wolken die drey Buchſtaben 
F. A. S. welche entweder fo viel heiſſen koͤnnen, als Fri- 
dericus Auguftus Secundus, (Saxo) Oder fie bedeuten 
die auf dem Avers bereits ſtehende Worte, Futurus 
Achilles Saxonicur. Werden fie aber zuſammen gele⸗ 
ſen, ſo deuten ſie an das Wort FA8, d. i. Billigkeit, 
oder Gerechtigkeit; Wohin die Überſchrift zielet: Der 
Herr ſchaffet Gerechtigkeit. Pfalm CHI. v. 6. 
Unten der Werth (. Thal.) Ten. L. A. p. 241. Schleg. 
B. N. Suppl. I. p.89. H.R; 1706. p. 337. : 

347° 628,9; — 

Ein Begraͤbnißthaler ber Königlichen Frau Mutter 
und Gemahlin Joh. Georg. III. Churfuͤrſten. Fride- 
ricus Auguſtus, Rex Polon. & Elector. Saxon. ma- 
tri dilectiſſimæ ANNÆ SOPH LE, Princ. Hered, 
Reg. Dan. Flensburgi d. ı. Sept. 1647. natæ; Lich- 

ten · 


`~ 
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tenburgi d. I. Jul. 717. denatæ, quz illuſtris vixit, 
illuftris nunc vivit, illuftri funere ut illuftretur renuit, 
monumentum perenne f, £z47R. Ein in den Hafen 


lauffendes Schiff. Oben: Deo Dice. Unten: Por- 


tum in cnit, 3 ed. v ane Th. 
Churfürftlih- Brandenburgijche. 


e 

O ACHIM, MARCHIO BRAN. PRIN. ELECT. 
Ein Bruſtbild im rauhen Barte mit einem Chur⸗ 
hut und Mantel, den Zepter haltend. R. Das Wa⸗ 
pen und darüber die Jahrzahl 1521. MONE. NO. AR- 
GEN. PRIN. ELECT., BRAND. Iſt ein hauptrarer 
Thaler dieſes Deutſchen Neſtors., H. R. 1705. p. 225: 

M. U. 1695. p. 533-1527 via 

o. 663, 3212. 

JOACH. II. 2.6. MAR. BRA. S. R. IMP. P. EL. 
Ein Bruſtbild des Deutſchen Hectors im bloſſen Haupt 
mit dem Churmantel. K. Das Wapen mit der Zahl 
1543. MON. NOVA PRIN. ELEC T. BRA. Die Litu- 

atur: Princeps Elector, welche dieſer Churfürft und 
fein Herr Vater gebrauchet, ift merkwuͤrdig. M. U. 
1695. p. 537. Köbl. P. II. p 

E io ke 

JOACHIM IL p. G. MARCHIO BRANDEN. 
ELECT. Ein Bruſtbild im Churfuͤrſtlichen Schmucke, 
in der Müge mit Zepter und verkehrtem Schwerdte. 
R. Ein Reichsadler, auf deſſen Bruſt die Weltkugel, 
und Zahl 72. CAROL. V. IMPERA. AVGVSTI P. F. 

DE- 
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DECRE. 155%, fein ſchoͤner Thaler. II. K. 1704. p.145. 
In eben dem Jahr iſt eine andere Sorte Thaler ges 
ſchlagen, da die eine Seite ganz einerley iſt, der Re; 


vers aber zeiget den Brandenburgiſchen Adler mit dem 
Wapenſchild und der Umſchrift: MONE. NOVA AR? 
| GEN. ELEC. BRANDE: ibl, P. II. p. 428- 


| 


JOACHIM. p. G. MARC. BR ANDENBYR. ELET 
rok. Das Wapen mit der Jahrzahl 1560. R. 
Der zweykoͤpfichte Reichsadler, an deſſen Bruſt der 


| Werth dieſer Münze 72a. FERDINANDI IMPE. Av- 


— ——5 


| 
| 
| 


GVS. P.F. DECRETO. Wegen dieſes Reverſes gra- 
vaminiret Marggraf Albrecht, beym sSortleber p. 1024. 
daß der Churfuͤrſten ihre Bildniſſe auf Münzen zu 
ſchlagen vom Kayſer verbothen ſey. Man hat auch 
von dieſem Stempel Thaler, die auf 60. Kreutzer aus⸗ 
gemuͤnzet worden, und insgemein Guldenthaler heiſ⸗ 
ſen. Die Zahl 60. ſtehet auf der Bruſt des Reichs⸗ 
adlers, wird aber von gewinnſichtigen Leuten insge⸗ 
mein weggekratzet, daß man ſie fuͤr volle Thaler an⸗ 
nehmen moͤge. Cuno T. B. Lom. II. p. 131. itd 
3 2. J. 66 y. 
JOHANS GEORG. p. c. MARC. BRAND. 


sacrı. Ein geharniſcht Bruſtbild im bloſſen Haupte, 


zur Kolbe geſchornen Haaren und groſſem Bart, mit 


der Jahrzahl 1587. R. Das Wapen. ROM. IP. 
| ARC. CAM. ET ELEC. Ein zierlicher und ſeltener 


Thaler. M. U. 1695. p. 553. Man hat von dieſem 


Herrn noch ältere Thaler, von den Jahren 1573. 1576. 


1578. und K bie aber ſonſt gar wenig differiren, ine 
zwiſchen alle kat find. Köbl. P. II. p.129. 


353. JOA- 
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| OPE bbb. 

= JOACHIM FRIDERI. p. C. ADMINIS. MAG. 
Ein geharniſcht Bruſtbild mit einem Streithammer. 
R. Das Wapen mit der Zahl 87. MARC. BRAN. DVX 
rRVs. 3. 1. M. U. 1695. p. 39. Dieſer Thaler ift 
von Joachimo Frid. geſchlagen worden, da er Admi- 
niftrator des Ertz Stiffts Magdeburg, unb fein Herr 
Vater damahls nur Churprintz war, da hingegen der 
Sohn ſchon viele Jahre zuvor ein regierender Reichs⸗ 
fuͤrſt geweſen. T. C. p. 5. Man hat auch andere 
Stempel von An. 1579. si "on und 1598. 


JOACHIM FRIDERIC. p. c. MARCHIO 
BRANDENSB. SAC. Ein geharniſcht Bruſtbild im 
bloſſen Haupte mit der Feldbinde und ber Jahrzahl 
1604. R. Das Wapen. ROM. IMP. ARC. CAM. E 
ELEC. Der Titul Dux Pruſſiæ ift ausgelaſſen, weil 
ihm die Preußiſche Stände erſt in folgendem Jahr ge⸗ 
huldiget. M. U. 1695. p. 55 Ein etwas differen- 
ter Stempel ift An, 1605. gebraucht worden. Köhl, 


P. II. p. 137. 428. 
$6. nr 
7 35:4 (us. 


«JOH. SIGISM. D. G. MAR. BR. s. ROM. IMP. 
AxCHIC.E.rr, Ein Bruſtbild im bloſſen Haupte 
mit der Feldbinde. Unten die Jahrzahl 1611. R. Ein 
völlig Wapen. 1. PRYS, IVI. CLIV. MO. D. Iſt 
ein rarer doppelter Thaler dieſes Churfuͤrſten, in eben 
dem Jahre geſchlagen, da er von der Kron Polen das 
Preuſſen zu dehn empfangen. Iſt aber auch von A. 1614. 
verhanden. II. R. 1706. p. 281. 232. P. 


556. JOH. 


| 


| 


| 


| 
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556. 

JOH.SIGISM. p. G. MAR. BR. S. ROM. IMPI 
ARCHIC. B. B. Ein Bruſtbild, im gebluͤhmten Har⸗ 
niſch und bloſſen Haupte. R. Das Wapen mit a kin 
Churhut bedeckt. 1.PRvs. ıvL.cLıv. MO:D. M 
U. 1696. p. 561. Man hat auch von dieſer Gattung 
doppelte Thaler, doch ohne Jahrzahl; wie denn = 
das Wapen darauf aus 25. Wehen m M Pe | 
mit 5. Helmen bedecket iſt. 7 [Ce fot Ads zt 22 5 0 i a 

E NAM Kost | 

GEORG. WILHEL. v. e MARC. nop I 
BRAN. DE, HEI. RO. REI. ER T. CA. VN. Des 5 MU 
Churfuͤrſten geharniſcht Bruſtbild ohne Bart, im Spa A TA 
niſchen krauſen Kragen, den Helm vor ſich haltend. R. 4c» 
Das Wapen. cuvRr. f. P. Z. G. C. B. S. F. D. C, uber 4 
dem Wapen die beyden Buchſtaben L. M. und pes 
demſelben bie Jahrzahl 1620. Iſt ein ſeltener Thale 
bey dem Antritt der erra geſchlagen. Aj SE Ir 

kde. 


opi: HI 


UMP jl 
erde rs V. 6.6. MAR. DOR rid T 
BRAND. Ein fepe zierlich geharniſcht Bruſtbild, ee $ 
Helm vor fich haltend, und darunter bie Jahrzahl 1621 " 
R. Das Wapen, mit bem Reſte des Titels: p.m. A e 
R. ER TZ C. v. CHVRFIR. I. PR. z. G1. C. B. H. N 1 
ein kleiner Dickthaler, i sb) ! aA 
Thalern biefes Herrn. 2 7 B 
359- — | 
GEORG WILH. p. c. MAR. BRAN. 8, R. 1. 
Ake. Der Churfuͤrſt im ganzen Churhabit, b se 
pter in der rechten und bie Linke am Degen halten 
mit dem Churhut bedeckte Wapen, . xz. B. TR. IV. 
GL. 


n VII. Brandenburgi ſche. 


CL.MON.POM.CASS. ETC DVX. 1628. Iſt ein fous 


beer. halber Thaler. géo. 


GEORG WILH. bs G.-MARCH. BRAND SAC. 
ROWM.IMP.ARCHIC.EL. p PRVs. Ein geharniſcht 
Bruſtbild im bloſſen Haupt und fpi&igen Bart mit der 
Feldbinde, den Helm vor ſich haltend. R. Das Wa⸗ 
pen. Anfanck bedenck das Ende. 1629. Die 
Umſchrift ſoll auf die, bey den damaligen Kriegs⸗ 
Troublen vom Churfuͤrſten gehaltene Neutralität zie- 
len. II. R. 1705. pozore M. U. 1695. p. 567. Iſt auch 
von A. 1633, ‚und36, war bene D Un 
yen. 3 

Ae WILHELMVS D. G. MAR- 
cuo BRAND. SAC. ROM, EMPER.: Ein ſauber ge: 
prägtes Bruſtbild im Churhabit und Hut auf dem 
Hguste, das Schwerdt verkehrt haltend. R. Das voll⸗ 
ſtaͤndige Wapen mit der Jahrzahl 1631. anch 
E£LECTOR D. PRVSSIE IVL. CLIV. ET MONT. 


Iſt ein fchöner m. 15 quom n. A, 1 77 ein⸗ 


fi finden, Ad, 
Bi 4 Y He 


"GEORG. Eres p. di M o ÁN. S, B. T. jd 
c E ELET. Bruſtbild PEHE in bloffem Haupt, 
in der Rechten den Zepter, und die Linke an den Degen 
haltend, mit der abhangenden Feldbinde. R. Das 
Wapen, mit ſieben a d bedeckt. Oben 1631. zur 
Seiten. r. 1v. er- M. PET DV. Iſt ſelten zuſehen, 

ums eie rid. 
a "GEORG WILH. D. G. MAR. BRAN. S. R. I. A. 
c. E. KLEOT. Ein geharniſcht Bruſtbild. R. Das 


Wapen mit einem kleinen Churhut bedeckt. RVS. 1v1. 
ei L. 
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EL. BER. M. POM. ET AVX. 1633. Diefer Tha: 
ler ift zu remarquiren, theils wegen der ſchlechten Or- 
thographie des Worts Dux, theils wegen des umgekehr⸗ 
ten Buchſtabens D. N i 


364. 

GEORG. WILH: p. G. MARCH. BRAND. 
SAC. ROM, IMP. ARCHIC. EL. D. PRVS. Gehar⸗ 
niſcht Bruſtbild im dloſſen Haupt, mit der Feldbinde, 
den Helm vor fid) haltend. R. Das aus 8. Schilden 


deckt, und Darüber 1635. MONETA. NOVA ARGEN 


beftebenbe Wapen Lm anſehnlichen Churhut bes 
b 


TEA DVCIS PRVSSYAE. Dieſer fet faubte Thaler 


| ift ber erſte, welchen der Churfürft zu Königsberg in 


1 
“i 
] 
i 


Preuſſen hat ſchlagen laſſen. In dem erſten Felde des 
Wapens iſt auf der Bruſt des Preußiſchen Adlers die 
Chiffre G. V. wohl zu bemerken; denn ba auf demſel⸗ 
ben ſonſt der Buchſtab S. zu ſtehen pflegt, als ein Zeichen, 
der von Sigismundo Könige in Polen empfangenen Bes 


lehnung, fo hat dieſer Churfuͤrſt folches weggelaſſen, mita 


hin ſchon dazumahl der Preußiſchen Souverenitzt præ- 
ludiret. Kommt feiten zum Vorſchein. 


365.30. 1625. m? 1391. 1:16. 

"GEORG. WILH. D.G. MAR. BRA N. 8. R. 1. A. C. 
r. LET. Bruſtbild im Churhabit, das umgekehrte 
Schwerdt in der Hand haltend. R. Das völlige Wa⸗ 
pen, darauf ein kleiner Churhut. eR Vs. JVL. CLE: 
BER. MO. POM. E. EFT DVX. Von dieſem Stempel 
hat man Thaler de A. 1635. 1636. unb 1638; die einan⸗ 
der qmi gleich find, ohne daß bes Muͤnzmeiſters Name 
L. M. anders geſtellet iſt und auf dem letzten die Buch⸗ 
ſtaben eines andern Muͤnzmeiſters D. K. vorkommen. 


H 366. 
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GEORG. WILH. D. G. MAR. BRAN. S. R. I. A. 
C. E. ELET. Ein Bruſtbild im Churhabit, das 
Schwerdt verkehrt haltend. K. Das Wapen, auf 
deffen Spitze ein kleiner Churhut. PR vs. IVI. CLE. 
BER. MO. POM. E. ET. DVX 1637. F. Dieſer Gata 
tung Thaler ſind nur von einem einigen Stempel, und 
des halben ſehr felten; ſonderlich weil der Muͤnzmeiſter 
2000. Thaler Strafe geben müffen, daß er fie aus gar zu 
gutem Silber gemacht, und das Gold nicht abgezogen 
hat. M. U. 1695. P d 


GEORG. WILH. p. G. MARCHI. BRAN: 
SAC. ROM. IMP. ARCHIC. ET D. PRYS. Ein ge- 
harniſcht Bruſtbild in derkleinen Perucke, mit der Feld⸗ 
binde. R. Das Wapen, zu deſſen Seite die Buchſta⸗ 
ben D. K. erſcheinen. MONETA NOVA ARGENTEA 
DVCiS PRV$31JE 1639. 

368. 

-GEORG. WIL H. Die Titulatur und Bild, wie 
bey dem vorhergehenden, nur das Geſicht etwas mehr 
vorwerts, daß man beyde Augen ſehen kan. R. Was 
pen mit dem Wahlſpruch: Anfang bedenck das 
Ende. Iſt nicht jenen 


íi: 399» 

GEORGIVS WILHELMVS?7.c.MaRCHB, 
BRAND. SAC. ROM. IMPE. Bruſtbild im Churhabit, 
mit einer kurzen Peruque mit dem Churhut bedeckt, in 


der Rechten den Zepter, in der Linken das niederwerts ges 


kehrte Schwerdt haltend. R. Das vollſtaͤndige Was 
pen mit ſieben Helmen bedeckt. ARCHI. ET ELE- 
ETOR. D. PRVSS, IVI. CLIV, ST MONT. 1640. 


Dieſer 


3 
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Diefer doppelte Thaler ift zu Königsberg gefchlagen, wie 
die Buchſtaben des Muͤnzmeiſters D. K. zeigen, und 
zwar in dem Jahr, da der Churfuͤrſt daſelbſt geſtorben. 
Kommt ſelten zum Vorſchein. Ein andrer Thaler von 
A. 1640. da der Churfuͤrſt im Kuͤraß erſcheinet, wird ans 
geführt von Gud. n. 260. , 


70. 

Ein Begraͤbnißthaler dieſes Churfürften. Ein 
Beuſtbild im bloſſen Haupt, und groſſem ſpitzenen 
Ueberſchlage. Darunter das Symbolum: Au ceur 
vaillant rien impaſible. Die Umſchriſt in zwey Reia 
hen haͤlt in fich den Namen und Titel. R. 24. Wapen 
der Provinzien in die Runde geſetzt. Inwendig: Na- 
tus Colon. ad Svevum M. D. X CV. rerum potitus poft 
patrem. MDCXIX. exceffit Regiomonti MDCXL. 
poflq. vixiſſet ann. XLV. dies XVIII. hor. 3. H. R. 
1707. p. 17. M. U. 1695. p.569. — In der A. 1642. zu 
Königsberg gedruckten Leich⸗Proceßion Georg. Wil- 
helmi wird gemeldet, daß unter andern auch den Schuͤ⸗ 
lern der Stadt Königsberg, fo 220. an ber Zahl geweſen, 
dieſer Begraͤbnißthaler . 

71. CK 2: 8. 

Ein Begraͤbnißthaler der Gemaßſin Georgii Wil- 

helmi, und Mutter des groſſen Friedrich Wilhelms, 
und Schweſter des ungluͤcklichen Königs in Böhmer 
| Friderici V. von der Pfalz. D. O. M. A. Sereniſſ. 

Principi, Dae ELISABETH CHARLOT- 
| "EE, B. M. March. & Elect. Brand. Electoral. Dom, 
| Pal, ad Rhen. Stirpis Mad. Pruſſ. Jul. Cliv. Mont. Se- 
din. Pomer: &c. Duci &e, Viduæ &c. Nat. Heidelb. 
die 7. gbr. hor, g. matut. anno 1597. Nupt. celeb. Hei- 
| delb, die 14. Julii anno 1616. Auf der — 

22 if 
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ift der Reſt vom Lebens laufe: Denatae Croſn. Sil. die 
16. April hor. 9. veſpert. A0. 1660. Matri diledtifl. ac 


defider. pius ac obed. fil. F. W. decent. ac ſolenn. mo- 


do juſta fecit d. 4. 7br. d. A. 1660. Colon. ad Spream. 
Non fuit mortale quod optabat defunct a. H. R. 1707. 
P. Sl. Sy. 

372 i 
FRIDERI. WILH. D.G, MAR. BRAN. SA. RO. 
1M. Bruſtbild im Churmantel, deffen Kragen einen 
ſpitzenen Ueberſchlag hat, das Schwerdt umgekehrt hal⸗ 
tend. Der Blumenkranz, fe am Arm anfaͤnget, endiget 
fich am Degengefaͤß und eireulivet als ein Regenbogen 
berum. R. Wapen in einem zierlichen Schilde, ohne 
Jahrzahl: ARC. CA. EL. PRV. JV. CL. BER. ro- 
MERA. SILE, DVX. Scheint ber erſte Berliniſche Tha⸗ 
ler diefes Herrn zu ſeyn, von ſauberm Gepraͤge, fo zu An⸗ 


H a 6 < | ; . e N 
bare on vfum te 


: FRID.'WILH. 5. G. MAR. BRA. SA. ROM, 
IMP. ARCH. E. EL, D. T. Bruſtbild im Churhabit 
und abgeſchlagenen ſpitzenen Kragen, in der Rechten ben 
Zepter, und in Der finfen das Schwerdt niederwerts pal- 
tend. R. Das achtfeldige Wapen, mit dem Churhut 
bedeckt, und den Buchſtaben D. K. MONETA nova 
ARGENTEA DVCIS RVS S1 1641. Iſt der erſte 
von dieſem Herrn in ves ee Thaler. 
À TE. 673. 18. 

FRIDERL WILHELM. p. G. MAR. BRAN. 
SA. ROM, IMPERI. Ein Bruſtbild im Churhabit, 
das Schwerdt verkehrt haltend, mit einem Blumen 
frange rund um beſchloſſen. R. Das Wapen im Kran⸗ 
ze. ARG CA. EL. RV. CV. CL. BER. POMERA. SI- 

LE. 


——————————— 
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Lr. DVX 1641. Noch zwey andre etwas differente 
Stempel von A. 1641. fuͤhret an Gud. n. 261. 262. 263. 
375. M, NM gv. 

FRID. WIL H. D. G. MAR. BR. SA. ROM. IMP. 
ARCH.E.EL. D. RV. Geharniſcht Bruſtbild in [ane 
gen Haaren, abgeſchlagenen groſſen Kragen unb abhan⸗ 
gender Feldbinde, mit dem Commandirſtab, auf den mit 
Federn gezierten Helm zeigend. R. Das völlige Wa- 
pen mit ſieben Helmen und den Buchſtaben D, K. beffer 
unten die Jahrzahl 1642. Umſchr. IVI. SLI. MON . 
s E T. POM. XC. Iſt ſehr felten zu ſehen. L. C. p. 47. 

376. T 

FRID. WILH. D. G. MAR. BRA. SA. ROM. 

IMP.AR. C. E. EI. Bruſtbild im Churhabit das 
Schwerdt niederwerts haltend, in der Rechten aber den 
Zepter. K. Das mit dem Churhut bedeckte Wapen. 
D. K. Umſchr. MONETA NOVA DVCISFERVSSIE. 


1642. Iſt ein halber Thaler. 


| 
| 377. 
| FRIDERICVS WILH. D. c. MAR. BRAN- 
| DE. SAC. Rom. In: Bruſtbild im Churhabit das 
umgekehrte Schwerdt, und den Zepter haltend. R. Das 
| groffe aus 24. Schilden beſtehende Wapen, an deffen 
| Seite bie Buchſtaben A. B. und darüber die Jahrzahl 
| 1643. ARC. CA. EL. Rs. JV. CLI. MON, POM. 
cho. cok. IN SILE DVX. 

378. 

FRIDE. WIL H. D. c. MAR. BRAN, SAC. 
OM. Ir. Bruſtbild im Churrock, Zepter und um- 
gekehrtes Schwerdt haltend. R. Das unbedeckte und 
ungezierte Wapen, mit A. B. und der Jahrzahl 1643. 

H 3 ARC. 


23 
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ARC. CA. ELEC, PRYS. JV. CL. MON. POM, CRO. SI; 
px. Jf ein halber Thaler. 


379. 

FRIDERIC9g WIL H. v. G. MAR. BRAN- 
Pr.sAc. ROM. IMP. Btuſtbild mit Zepter unb 
umgekehrten Schwerdt. K. Das unbedeckte Wapen 
mit den Buchſtaben A. B. und mit der Jahrzahl 1644. 
ARC. CA. EL. PRVS.]V. CLI.MON. POM.CRO.COK. 
IN SILE. DVX, Man hat auch von dieſem Stempel 
einen Thaler de A. 1645. mit den Buchſtaben C. T. 
Dieſer Thaler iſtl mit einem Muſcovitiſchen kleinen 
Stempel und der Jahrzahl 1655. figniret, und folglich 
als eine Feld: oder Nothmuͤnze gebrauchet worden. 


380. 

FRIDERICg WILH. p. G. MAR. BR. ©; 
R. 1. ARC. Bruſtbild im Churhabit, mit Zepter und 
Schwerdt. R. Das groſſe mit 7. Helmen bedeckte 
Wapen. EL. PR. IV. CL. MON. POM. C, C. IN s. 
»vx. Zwiſchen den Helmen die Jahrzahl 1649. Iſt 
auch von A. 1648. : 


FRIDERICVS WILH. p. c. MAR. ER. $. 
R. I. Arc. Ein Bruſtbild im Churhabite, das 
Schwerdt umgekehrt haltend. R. Das Wapen mit 
der Zahl 1650. EL. PR. JV. CL. MON. POM. C. c. 
iw s. DVx. Man hat auch einen andern Stempel von 
dieſem Jahr, da bey dem Wapen Schildhalter erſchei⸗ 
nen. T 86 , 


k 2. 

FRIDERICVS WILHELMVS ».6. 
MARCHIO BRAND. SAC. ROM. IMP. ARCHIC.ET 
PR. ELECT. Ein Bruſtbild im Churhabite, in der 

Rech⸗ 


— — 
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Rechten das Zepter, in der Linken bas niederwerts ges’ 
kehrte Schwerdt, in der mit Wapen gezierten Scheide 
haltend. K. Der Märfifche Adler, auf deſſen Bruſt 
der Chur⸗Zepter, und auf dem Haupte der Churhut iſt, 
mit 25. in zwey Cirkeln gefaßten Wapenſchilden umge- 
ben, zwiſchen welchen die Jahr zahl 1651, erſcheinet. Iſt 
ein ſchoͤner Doppelthaler, der auch von A. 1653. vor⸗ 
handen. 


UE I 383. €. 677. 510. l 
FRID. WILH. D.G. MAR. BR. A. SA. ROM. 
1M. ARC. E. EL. D. PR. Der Churfuͤrſt im gewoͤhn⸗ 
lichen Churhabit. R. 23. Wapenſchilde im Zirkel, und 
in der Mitten eine groſſe Roſe mit dem Zepter, ohne 


Jahrzahl. eee 


du 384. 
F RID. WILH. D: G. mar. BR. s A. ROM: 
IMP.ARCHIC.ET EL. Ein ſauber Bruſtbild im 
bloſſen Haupt ſund ſpitzenem Kragen. R. Ein offener va 
mit Federn geſchmuͤckter Helm. Armat & ornat. Rund 
um 24. Wapenſchilde der Provinzien. Iſt ein ſeltner 
halber Thaler, zu Koͤnigsberg geſchlagen, wie die Buch⸗ 
ſtaben D. K. bezeugen, i e Jahrzahl. 


FRID. WIL H. p. G. MARCHI. BRAN. SAC. 
ROM.IMP. ARCHIC. ET ELECT. Ein geharniſcht 
Bruſtbild im bloſſen Haupt, und ber Feldbinde, den 
Helm vor ſich haltend. Das Wapen, mit den 
Schildhaltern und der Zahl 1652. und den Buchſtaben 
C. M. Umſchr. MAGDEB. PRVSS.']VL. CLIV. ET 
MONT. DVX &c, 

386. 

FRID. WILH. p. G. M. BR. s. 2. I. ARCHIC: 

$4 : ET 
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ET ELECT. Der Churfuͤrſt mit bloſſem Haupt, in 
ganzer Poſitur, geharniſcht, geſtiefelt und geſpornt, den 
Helm vor fid) auf den Tiſch, und den Zepter in der Hand 
habend. R. Das ganze mit ſieben Helmen bedeckte 
Wapen, und denen Schildhaltern zur Seite 1653. und 
darunter des Münzmeiſters Zeichen O. P. Umſchr. 
MAGD. PR. 1; C. M. S. P., V. S. C. C. D; B. Nx. Iſt 


wenig zu ſehen. A 
35 75. 7:16. T 3:- * 
Der ſogenannte Souverenit bsthaler. Der Chir- 


fuͤrſt im Churhabit, auf dem Pferde galoppirend, in der 
Rechten aufwerts den Zepter, in der Linken unterwerts! 
das Schwerdt haltend. Unter des Pferdes Vorderfuͤſ⸗ 

ſen ſtehet der Adler, und die Jahr zahl 16572. roui- 
dentiæ bec divina obnoxil. R. Schrift in g. Zeilend 
FRIDERICH WILHELM. DWG. WAREN: 

BRANDENB. S. R. I. ARCHICA M. ET DLEEOQTAMAÑG? 
DEB. P. J. C. M. s. POM. CI V-. SIL. CR. CARN. DVXJ 
BVRG. NORIB.P.H.ET M. C. M. ET R. p. I. R. unten 
C. T. Iſt ein ſonderlich ſeltenes Stuͤck, davon man 
auch halbe Thaler hat, mit dem Namen des Muͤnzmei⸗ 
fters A. B. gezeichnet. M. U. 1695. p. 576. Kahl. P. I. 


Kund., 9» 
Egas, Kung, podi Es. Jo ph oie 
m WILH,..».G. M. B. s. R. I. ARC.E. EL: 
Der Churfuͤrſt zu Pferde im Churhabite. R. Das 
Wapen, SVPR. DOM. PR. M. I. C. M. S. P. C. v. s. 


C. c. D. B. N. 1664. Iſt gleich nach der eee 
Huldigung geſchlagen. 
389 


FRID. WIL H. 5. &. u. BR. s. K. 1. ARCHIC. 
ET ELECT: Der Churfuͤrſt in ganz geharniſchter 
Poſi⸗ 
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Poſitur, geſpornt, mit bloſſem Haupt, den Zepter in der 
Hand, und den Helm vor ſich auf dem Tiſche habend. 
R. Das aus zehen Schilden beſtehende Wapen mit dem 

Cburhut bedeckt. Zur Seite A. B. und 1664. Umſchr. 
S VPR. DOM. PR. M. I. C. M. S, P. C. V. 8. C. C. D. B. N. 
At ein feltner halber Thaler. 

EDA 390-69 f... U 

Ein Begraͤbnißthaler der erſten Gemahlin Fried⸗ 

rich Wilhelms aus dem Haufe Oranien. LVD O- 
VIA b. G. MARCH. AC EL. BRAND. NATA 
PRING. ARANS. (ſoll heiſſen Araus). Ein Bruſtbild 
mit geſchmuͤcktem Haupt und Haarlocken. R. Die 
Schrift: Nata Hage Anno 1627. die 17. Nov. nupta 
ibidem , anno 1646. die 27. Novem. denata Colon. ad 
Spreain Anno 1667. die g. Junii, Unten die Buchſta⸗ 
ben I. L. M. U. 1695. p. 579. 

8 391. 

»LVDOVICA D G. MARCH. AC EL. BRAND. 
NATA PRINC.ARAVS. Bruſtbild ber Churfuͤrſtin 
en Buſte mit dem zur linken Hand gekehrten Geſicht. 
R. Eine zierlich ausgedehnte Decke, mit dem Churhut 
und Lorberzweigen bedecket, neben by GL. Die 
Schrift iſt dieſelbe, wie bey der vorigen Nummer. 
Noch hat man von dieſer Begraͤbnißmuͤnze einen dritten 
Stempel, da der Avers von dem vorigen, der Revers 
aber von dieſem Thaler genommen, und alſo beyde 
Stempel dazu ſind gebrauchet worden. j 

un — 
397 6 £80. 5:4 T ver ikp 
FRIDR. WILH. mar. BR. S. R. I. ARC ET 
£L. Der eifrige Churfuͤrſt zu Pferde im vollen Galopp, 
den Degen in der Hand haltend, mit einem Lorberkranz 
auf dem Haupt. Im Proſpect eine Schlacht. Oben : 
$5 0 
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Ob fubditos fervator. R. Die Schrift: Juſtum Sve- 


cor, Exercitum, Marchiam Pomeraniamque, dum 
ipfe alibi oppreffis adeft, vaflaütem , prope Fehrbelli- 
num die 18. Jun. Ao. 1675. nactus, folo cum equitatu 
fuo, imo vero fola Dei ope fretus, cdit, fundit, fepti- 
meftres Pradones feptem diebus terris fuis.ejicit. S. 
D.G. Diefer auf Wey in etwas unter ſchiedenen Stems 
peln geprägte Thaler iſt, wegen der anzüglichen Worte 
gegen die Schweden (weshalb er nachher ſorgfaͤltig wie⸗ 
der eingewechſelt worden) uͤberaus rar und ſeltſam. 
M. U. 1695. p. 583. Bentſch Brandenb, Cedern 
Haͤyn. p. 546. Köhl. P. I. p.353. P. II. p. 418. Seyler. 
Zeben Friedrich Wilhelms p.130. l 


OSI. 3:8. md 
Ein andrer Thaler aufeben dieſen S ieg bey Fehrbel⸗ 

fin. Der Avers ift mit dem vorhergehenden in allem 
gleich. Auf dem Revers aber zeiget ſich der gefluͤgelte 
und gehelmte Friede, in der Rechten das Brandenbur⸗ 
giſche Chur⸗Wapen an den Fuß lehnend; in der Linken 
aber einen Palmzweig und Lorberkranz haltend. Die 
Umſchrift: Pax una triumphis innumeris potior, Un- 
ten F. Bellinum 18. Jun. 1675. Dieſer Thaler ift nach 
Caßirung des vorhergehenden geſchlagen. M. U. 1695. 
p.584. Man hat hievon auch noch einen andern Stem⸗ 
pel, da auf dem Avers der Churfuͤrſt in der Hand einen 
Commandirſtab an ſtatt des Degens fuͤhret, und die 
Ebene unter dem Pferde iſt mit Palmzweigen beſtreuet. 
Auf dem Revers ift die Victoria alata auch etwas anders 
geſtaltet, wobey die Worte: Linum 18 Junii 1675. 
Dies ſcheinet ein Verſehen des Stempelſchneiders zu. 
ſeyn, der an ſtatt F. Bellinum, geſetzt hat Linum, fo ber 
Name eines unweit von Fehrbellin gelegenen Dorfes i 

; $ 


| 


i 
I 
| 
| 
j 
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Es waͤre denn daß bie Attaque der Schlacht bey Linum 


wäre angegangen, und bey Fehrbellin geendiget worden. 
Köhl. P. I. p. 440. | 


9077. 


304. c gue. 
FRID. WILH. p. G. MAR. "C $. R. T. ARC. 


ET rR.EL. Ein belorbertes Bruſtbild von faubernt 
Stempel, fo der Medailleur Karlſteen verfertiget. Un⸗ 
ten die Buchſtaben T. T. fo des Muͤnzmeiſters Thom. 
Tympen Namen andeuten. R. Das groſſe Wapens 
6VPREMVS DVX IN PRVSSIA. 167% 


n 5. 

FRID. WILH. . d. r. B. u. ſ. f. Ein Bruſt⸗ 
bild in der ſtarken Perucke ohne Lorber, unter der 
Schulter C. S. R. Das groffe Wapen mit feinen 
Schildhaltern und der Jahrzahl 1677. Oben: Deur 
fortitudo mea. Dieſer aus Pſalm 18. entlehnte Spruch 
iſt bey Gelegenheit der in dieſem Jahr vorgenommenen 
Belagerung der Stadt Stettin zuerſt auf die Thaler ge⸗ 
kommen, und nachgehends bis A. 1686. continuiret. 
M. U. 1695. p. 598. Schleg. B. N. p. 133. 1m den Rand: 


Salus populi fuprema lex efto. Iſt ein ſchöner und fels 
ten vorkommender Thaler. 


396. 

FRID. WILH. 2.6. M, BR. S. R. 1. ARC. ET PR, 
£L. Des Churfuͤrſten zierlich Bruſtbild mit der Peru- 
que und einem Lorberkranz. Unter der Schulter H.S. 
fo den Namen des Preußiſchen Muͤnzmeiſters Henr. 
Sie verts andeutet. K. Das vollſtaͤndige groffe Wapen 
mit feinen Schildhaltern. Supremus Dux in Pruffa. 
1677. Iſt ungemein ſauber. Von dieſer Gattung Tha⸗ 
lern iſt noch ein andrer etwas differenter Stempel, da 
das Bruſtbild nicht belorbert, und die Peruque etwas 


ſchlich⸗ 
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ſchlichter iſt. Die Jahrzahl 1677. ſtehet unter der 
Schulter, und des Muͤnzmeiſters Buchſtaben II. S. an 
der Seite des Wapens. 

3 97. 

FRED.: WIL H. p. G. M. BR. S. R. t. ARC. ET, 
PR. EL. Belorbertes Bruſtbild. R. Der Adler 
mit dem Churhut, an deſſen Bruſt das Churſchild, und 
die uͤrrige Wapen an den Fluͤgeln zu ſehen. Deus forti- 
tudo mea. 1677.) M. U. 1695. p. 598. Dergleichen 
Gepraͤge ift auch von A. 168 vorhanden. 

er, I eo. N He 

FRI D. WIL H. p. G. M. B. s. R. 1. ARC. ET 
xL. Ein Bruſtbild, und darunter bie Jahrzahl 1688. 
R. Das Wapen mit zwey Schild haltern. Deus 
fortitudo mea. m den Rand des Churfuͤrſten Wahl 
ſpruch: Domine fac me fiire viam, qua ambulem. 
M. U. 1695. p. 509. T. C. p. 3 Schleg. B. N. p. 182. 
H. R. 1103 P. 252; U Von biefem Stempe 
auch Thaler, a eiten des Wapens / d 


1678«tt het. 
Lom 2:B. Aivi 
Magdebur giſcher Huldigungschaler. Des 


Churfuͤrſten kleines ſehr eigentlich getroffenes Bruſtbild, 
mit Ketten an Magdeburg gehefftet, und mit 2. Händen 
vom Himmel gehalten. Sic concatenata perennat. 
Die Umſchrift: FRID. WIL H. gr. BR. ımo 
DVCI MAG DEB. PR. OT. R. Die in einer Land⸗ 
ſchaft kniende Jungfer (als das Magdeburgiſche Denk⸗ 
bild) empfaͤngt den Adler, der mit dem Zepter und Cor- 
nu copiæ zu ihr flieget. Sceptiferum jam Parthenos 
pe fic fufcipit almum. Unten Parthenop. homag. 
præſt. 30. May. 1081. M. U. 1695. p. 590, Iſt an 
Groͤſſe 
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Groͤſſe und Gewicht ein Thaler ſchwer, wird aber von eis 
nigen unter die Medaillen gerechnet. Seyler Leben 
Friedr. Wilhelms ad A. 1621, 

Es 


FRID WILH: D. G. M. B. S. R. IM. AR 
cuic. ET EL. Ein Bruſtbild im Roͤmiſchen Habit. 
R. Der mit einem Churhut bedeckte Adler, auf deſſen 
Flügeln 8. Wapen, und auf der Brut der Zepter er- 
ſcheinet ohne Umſchriſt. Unten die Jahrzahl 1685. und 
L. C. S. Iſt ein febr zierlicher Thaler. 


FRID. WIL H. ».G. NM. B. s. R. IMP. ARCHIC. 
ET EL. Ein Bruſtbild in einer groſſen Perucke. 
R. Ein zierlich Wapen mit zwey Schildhaltern, und 
daneben von beyden Seiten die Jahrzahl 1686. und die 
Buchſtaben L. C. S. Deus fortitudo med. der 

letzte Thaler, ſo von dieſem groſſen Churfuͤrſten zum 
Vorſchein gekommen. Noch iſt in dieſem Jahre eine 
andere Gattung Thaler geſchlagen, da das geharniſchte 
Bruſtbild nach neuer Art erſcheinet. Der Revers aber 
zeiget das Wapen mit dem Churhut bedeckt, an deſſen 
Seiten die Buchſtaben I. E. Umſchr. Deur fortitude 
miea. 
402. 

FRID, III. p. G. m. BR. S. R. 1. A. C. ET EL. 
Das geharniſchte Bruſtbild, unten I. B. S. R. Das 
mit dem Churhut bedeckte Wapen mit Palmzweigen 
umgeben, zu deffen Seits 1692, und unten L. C. S. 
Umſchrift. Suum cuique. Sft der erſte Thaler dieſes 
Herrn. EPA 

8 


403. 
FRIDER.-Ul d. C. m. B. s. R. I. A. C. ET E. 
Ein 
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Ein geharniſcht Bruſtbild. R. Das Wapen in Pal. 
men und Lorberzweigen. Suum cui que 1693. Ein | 
| 


zierlicher Stempel. p 


FRIDER. III. p. G. M. B. S. R. 1. A. c. ET Er. 
1695. Das Wapen. R. Die viermal gekroͤnte 
Chile F. III. Nach dem Fuss des Burgund. Thalers, 


VIII. 

| aa P aka 
PYNE 18. gue a 

RN. AVG. p. G. p. BR. ET L. S. R. I. ELECT; 

EP. O. Ein zierlich Bruſtbild. R. Das Waas 
pen mit dem Churhut bedeckt, und einem leeren Mittel⸗ 
ſchild. Sola bona que loneſta. 1693. In ſelbigem 
Jahr iſt ein andrer Stempel gebraucht, da, an ſtatt des 
Bruſtbildes, das mit dem Churhut bedeckte Wapen, 
und auf dem Revers der wilde Mann mit dem Baum 
zu ſehen. Die jos df 
O0. 

ER N. AVG. v. &. D. BR. ET L. S. R. 1. LRC. 
rr. os. Ein Wapen. R. Das Lüneburgifche Pferd. 
Sola bona qua bonefla. In der Exergue 1693. Um 
den Rand: Im Hartz der Thaler klingt, das Land 
die Früchte bringe | ft ein Aus beutthaler aus den 
Harzgebuͤrgen. Vage , 


ERNEST. AVG. p. G. b. BR. ET LVN. 8. x. 
1. ELECT. EP. OSN. 1693. Das Wapen, R. Der 
H. Andreas fid) aufs Kreuz lehnend. Sad. Andreas 


Revis 


| 
| 
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Revivifcens. Iſt ebenfals ein Ausbeutthaler, auch von 
A. 1688. M. U. 1698. p pum 


ERNEST. AVGVST. D. C. D. BR. ET L. $, 
1. EL. EP. os. Geharniſcht Bruſtbild im Gewand. 
R. Schrift. Nx A TVS XX. NOV. CIDIOCXXIX. DE- 
NATVS MEDIA NOC TE, INTER XXIII ET 
XXIV.JANVAR.CIOIOCXCIIX, REGIMINIS EPI» 
SCOPALIS ANNO XXXVI. DVCALIS XIX.ELECTO- 
RALIS VII. POSTQVAM  VIXISSET ANNOS 
LXIIX, MENSES 11. DIES 111. Hac meta Laborum, 
Gud. n. 334. 


481. 
409. 998. 2:8. 

SOPHIA D. c. EX STIRPE ETL. PAL. ELECT. 
VID. BR.ET LVN. 1 AC. BRI T. ERES, Ein (au 
beres Bruſtbild im Schleyer. K. Schrift: Nata 
13 Octobr. 1630. nupta menfe Sept. 1658. ad Succeffio- 
nem M. Brit. nominata 1701. fub veſperam g. Junii 
1714. in hortis Herrenhaufanis adhuc vegeto &firmo 
paſſu deambulans fubita & placida morte erepta Sind 


wenig biefer Gattung sg ünzet. 


9, 
GEORG, LVD. v. G. D. B. ET L. S. RT. AR. 


TH.ET EL. Ein Bruſtbild. R. Das reo mit 
dem Ordensbande: Honi. foit CM 
Umſchr. In redo decur 1712. ii M E zal 
Bun 110. e. Al. 572 : 
GEORG. AVD ». c 2 e 
TH, ET EL. RR Chugh bedeckt. X. 
R. Der H. Andreas ſich aufs Kreuz lehnend. Sanus : 


Andrea Revivifienz Vl att uct dap int Ac 
ya Holt bro oif NÊ II. 10 i 


4m. 
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mida. ua 

GEORG. LVD. 5. , MAG. BRIT. FR. ET 
AI. XE. T. D. Bruſtbiſd. R. Vier ins Kreuz ge- 
feste Wapen gekrönt. Sax, Er L VN. DVX. S.R. I. 
A. TH. ET EL. 1717. Um den Rand: Spes Dorothea 
novas nova premia largius afert- Iſt ein Ausbeuth⸗ 
thaler aus ber Gilbergrube, Dorothea genannt, bey 
Claußthal. Kl. P. II, pargi. 

ABI v. 

GEORGIVS p. c. MAG. Mic PR. ET. HI B. 
REX: f. p. Gekroͤntes und von Löwen und Einhorn 
gehaltenes Wapen mit dem Ordensband, . Honi foit, 
qui mal y penſe. Im Abſchnitt, Dien & mon Droit. 
R. Der H. Andreas (id) aufs Kreuz lehnend. BRYN. 


ITLS FIO 
ET LVN. DVX. S.R. LAR TH. ET BL. fA. 1729! 


- AINT 
te A "b. Sn 6. Ae ee 

GEC RGIVSL».G. m. BRIT. FR. ET 
HIB. REX F. D. BR.BT LVN. DVX. S. R. I. A. 
TH. ET EL. Belorbertes Bruftbiid, R. Schrift: 
NAT, HAN OVER VIII. Jj VN. MDCLX. s. 
N, SVSCEPIT REGIMEN EBLECTORA- 
TVS IV. FEB. MDCXCIIX. IN TRÓDVCTVS 
iN COLLEG.ELEGCTORALE VII. SEPT. MDCCIIX. 
REX. M. BRI T. XII. AVG. MDCC X 1 V. OBII T ÖSNA- 
BRVG. XXII. JVN. MCC XXVII. VIXIT ANN. 
IX VII. DIES XIV. 2 Decus. Gud. n. 336. 


Vierte 
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Thaler der geiſtlichen Fuͤrſten 


und Herren. 
I. 


T Paͤbſtliche Scudi und ib Münzen. Aay kde m | | 


vg & ^. yrev, den 6/é eier 


REGORIVS en PONT. MAX. AN. I. 

Bruſtbild in der Muͤtze. R. Ein Würgengel, 
in der Anken ein Kreuz, in der Rechten ein Schwerdt 
haltend, für welchem einige Menſchen theils fliehen, 
theils todt liegen. Hugonotzorum Strages. 1572. Iſt 
eine Seudo⸗foͤrmige Schaumuͤnze, auf die Pariſiſche 
Bluthochzeit geſchlagen, welche That der Pabſt 
dadurch approbiren und verewigen wollen. Iſt auch 
kleiner in Kupfer gepraͤget. Luck. p. 243. Groͤning. 
Hift. der Relig. p. 12r. 


416, 

GREGORIVS xir. PONT. MAX. ANNO 
jvsırer, Bruſtbild inPontificalibus. R. Die ver⸗ 
maurete und mit einem kleinen Kreuz gezeichnete Pforte. 
Aperuit & clauſit Anno MDLXXV. Inm Abſchnite 
ROMA. Beger. Numiſm. Pont. p. 39. 


417. 

GREGORIVS XIII. PONT. MAX. AN. X. 
Bruſtbild. R. Ein wilder Kopf mit runden Hörnern, 
daran ein Blumenkranz haͤnget. Unten ein Drache, 

R deſſen 


+ 
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deſſen Schwanz einen Zirkel um den ganzen Thaler ma⸗ 
chet, und in den Kopf wieder hineingehet. Anno refli- 
tuto MDLXXXII. Iſt auf die Verbeſſerung des 
Calenders und der Zeitrechnung gepraͤgt. Bonann£ 
Numifm. Pont. T. I. p. 368. 
: 418.200.2712 

SIXTVS V. ron. MAX, AN. 1111. Starkes 
Bruſtbild mit einer groffen Glatze, und gefchornen 
Kranze, breitem Bart, den Chormantel umhabend. 
Unten 1988. R. Der H. Franciſcus, wie er vor dem 


Berge kniend von Chuck ‚berationem flig: 
'tiſiret wird. In te fei, e Aesch 2 
Gud. P. 146. ê 174 2 

fab meos 


SIXTVS V. PONTIFEX OP T, MAX. A. 1111. 
Ein Bruſtbild im bloſſen Haupt, groffen Bart, und 
unter der Schulter die Jahrzahl 1588. K. Das Haus, 
oder bie H. Capelle zu Loretto, über welcher die Mutter 
Gottes ſtehet, das JEſus⸗Kind auf dem Schooße hala 
tend. Darunter Ancona: Umſchrift: Sub tuum 
grefidium. Th. C. p.84. 


420. 
GREGORIVS XIII. ront, max. Bruſt⸗ 
bild im kahlen Kopf. R. Eine figende Weibsperſon 
mit dem Kreuz, ſo die Religion andeuten ſoll, unten die 
Jahrzahl 1590. Sponfum meum decoravit corona. 
Iſt auf deſſen Krönung geprägt. Bonanni Numiſm. 
Pont, T. I. p. 447. i 


421. 

INNOCENT. IX. rou T. xax. Bruſtbild 

in Pontiſicalibus unten AN. 1. R. Ein Engel in gana 

zer Poſitur, mit beyden Hånden die Paͤbſtliche Muͤtze 

i fras 


1. pitt, z 


tragend. Retis- corde. Im Abſchnitt 1591. SR 
auf die Krönung geſchlagen. Bonanni Num. Pont, 
T. I. p. 450. 186 

422, 

CLEMENS VII. ront. max... Ein Bruſt⸗ 
bild im bloffen Haupt, mit der Jahrzahl 1599. R. Das 
Wapen mit dem Cardinalshut bedecket, und darunter 
das Wort Carpen. Umſchrift: oc. CAR. D'AQvA- 
VIVA LEH AVR. Dieſen Scudo hat der Cardinal 
Aquaviva ſchlagen laffen, als er Legatus Apoſtolicus 
zu Avignon in Frankreich war, und mit denen Hugonot⸗ 
ten viel zu thun hatte. es 


423. 
CLEMENS VIII. PONT. MAX. A. XIL 
Bruſtbild. R. Der Pabſt vor bem Heyland kniend, 


bey welchem die Schaͤflein weiden. Da quod jubes, 


Im Abſchnitt. MDCIIL. Beger. Numilm, Pontif. 
5. 45. 
| 424. 
CLEMENS VIIL ront. max. Bruſtbild 


in Pontificalibus. R. Des Koͤniges in Frankreich 
Bruſtbild HENRICVS II, b. G. FRANC. 


E. NAV. REX. CHRIS TIA. Iſt auf defa 
fen A. 1595. mit dem Pabſt geſchehene Ausſoͤhnung und 


Abſolution von dem Bann geſchlagen. Bonanni. Nu- 


miſm. Pont. Tom. II. p. 483. welcher auch p. 500. eine 


andere Muͤnze anfuͤhret, auf deren Revers das Bruſtbild 


des Koͤniges in Spanien erſcheinet, welche zum Anden⸗ 

ken des Friedens geſchlagen, den ihm der Pabſt mit 
Frankreich zuwege gebracht. 

425. | 

LEO XL rox r. max. ANNO Ir Bruſtbilb 

22 im 
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im linksſehenden Profil mit der Calotte. R. Ein tod⸗ 
ter fòme mit einem Bienenſchwarm. De forti dulcedo. 
MDCV. Iſt febr rar, und zum Andenken feiner kur⸗ 
zen Regierung gepraͤget. Bonanni Numiſm. Pont. 


Tom. IL. p. 501. P í 
455 P ovg ST. 

PAVLVS V. BVRGHESIVS r. Ax. Ein 
Bruſtbild mit der Muͤtze, und darunter die Jahrzahl 
1619. R. Der Ritter S. Georg zu Pferde mit der Lan⸗ 
ze den Lindwurm ſtechend, und den Buchſtaben F. R. 
über zwey kleinen Wapen. s. GEORGIVS FERRA- 
RIE PROTECTOR. 


427. 
- PAVLVS V. BVRGHESIVS xo. v. MAX. Ax. 1. 
Bruſtbild im kahlen Kopf in den Pontificalibus. R. 
Eine im Glanz herabfahrende Taube. Vbi vult pirat. 
428. 

GREGORIVS XV. PONT. MAX, A. III. 
Bruſtbild im bloſſen geſchornen Kopf, im Paͤbſtl. Rock. 
Unter dem Arm 1623. K. Maria mit dem Kindlein 
in den Wolken. Caufa mire lætitiæ. 

429-204. 2:17. „68. 
` VRBANVS VIII. soNT. max. ruftbild 
im rechtsſehenden Profil, mit abgeftu&ten Bart inPon- 
üficalibus, unten AN. XII. K. Ein geharniſchter 
Engel mit dem Helm auf dem Kopf, in der Linken ein 
Schild mit dem Kreuz, und in der Rechten einen Degen, 
womit er den fliehenden Satan verfolget. Vivit Deus. 
Im Abſchnitt das Paͤbſt iche Wapen Roma. Gud. 
n. 698. Auf einem andern von A. 1643. kniet der 
Pabſt vor dem Engel. Te mane, te vefpere, Gud. 
n. 700. ac 212. 

43% 
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439. 

VRBANVS VIII. row. max. A. xxr. Ein 
Bruſtbild in bloſſem Haupt in den Pontificalibus, mit 
der Jahrzahl 1643. K. Petrus und Paulus, und uͤber 
ſelbigen der H. Geiſt ſchwebend, in einem Blumenkran⸗ 
ze. Im Exergue des Pabſts Stammwapen, mit dem 
Wort: Roma. TA 

431. 206.118. 

INNOCENTIVS X. roxT.Max. Ein 
Bruſtbild in bloſſem Haupt, und darunter Anno II. 
R. Petrus vor dem Heylande kniend und von ihm den 
Seegen empfangend. In verbo zuo. Unten: Rome. 

432. y P. piy £e Hemd 

INNOCENTIVS X. PONT. ort. MAX. 
Bruſtbild 1651. R. Wapen bes Päbftt. Nepote. 
CAMILLVS card. PAMPHILIVS LEGAT. 
AVEN. Gud. n. 701. 


433 
er des Cardinals Cammerlengo Barbarini im 
Maltheſer Kreuz, darüber die Schlüffel Petri liegen. 
Sede vacante MDCLV. R. Der H. Geiſt in Tauben⸗ 
geſtalt über Feuerflammen ſchwebend: Vefunde amos, 
rem cordibus. Unten: Roma. Gud. n. 203. 
1 4-2 08.118 
ALEX. VIL pont. max. Das Wapen, über 
welchem S. Petrus mit dem Schlüffel und Krone lie⸗ 
get. An der Seiten: romæ. R. Ein Mann, ſo ei⸗ 
nem Kruͤppel ein Almoſen giebet: Di/perfir dedit. pat 
be J. E. M. J. S. S. Ein feltener Scudo. ) 


435. 
ee dd IX. PONT. MAX. AN. 1. Drift- 


bild mit bedecktem Haupt in Pontificalibus, R. Ein 
ns mit 
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mit Zweigen umgebenes liegendes damm mit der Siegs⸗ 
Fahne, von oben mit dem H. Geiſt beſtrahlet. /e Do- 
minus poffeffo ejus. Im g bſchnitt 1667. 

200.118. 

CLEMENS IX. rox r. nin Das Wapen famme 
Schluͤſſel und Kron. R. Ein Altar, über welchem der 
H. Geiſt in Taubengeſtalt, und rund herum Cherubim 
ſchweben. Splendet a majeftate ejus. 

437. i 

SEDE VACANTE MDCLXIX. Der H. Geiſt im 
Strahlenglanz mit feurigen Zungen. R. Das Bar- 
bariniſche Wapen mit ben beyden Schluͤſſeln. Muxit, 
Dlucefcat adbuc. Gud. ae 
| "uz .2: "Wr. 

CLEMENS. X. PONT. max. AN. 1VB. Ein 
Bruſtbild in ber Müge, und darunter des Medailleurs 
Namen Ez. Hier. Lucenti. R. Die vermauerte guͤl⸗ 
dene Pforte mit dem Kreuz, und an beyden Seiten Pe⸗ 
trus und Paulus: Claufr foribus veniet & dabit pa- 
cem. Unten ein klein Wapen, mit der Jahrzahl 
MDCLXXV. Dieſer Scudo iff im Jubilæo geſchla⸗ 
gen worden. H. R. 1704. p. 105. i 
439-21. 9:-- ji 

CLEMENS X. PONT. MAX. AN. IVB. 
Bruſtbild in der Calotte. R. Vorſaal der S. Pe- 
ters Kirche mit der eröffneten Pforte, in welche die Pil⸗ 
grim eindringen. Diligit Dnus Portas Sion. Unten: 
MCLXXV. Gud. n. 206. Noch andere Jubel⸗Scu- 
do ſiehe bey demſelben nye 709. ea. 


Ein Scudo, ſo unter währender Wahl bes Pabſts 
(ft geſchlagen worden. Auf einer Seite zeiget ur 
Mn a: 
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Wapen des damaligen Cardinals Cammerlengo Altieri 


mit den Schluͤſſeln Petri ins Kreuz gelegt. Sede Va- 
cante. MDCLXXVI. R. Der ſchwebende H. Geiſt 


in Zungenfoͤrmigen Feuerflammen; Dabitur vobis pa- 


vacletur. Unten: Roma. 
441. X 122A 2f. 

INNOCEN. XI. ront. MAR. AN. I. Bruſt⸗ 
bild in der Haube. R. Der Heil. Matthæus mit dem 
Engel in den Wolken. Sanctur Matt haus Apoſt. Unten 
das Familien⸗Waͤplein. T. C. p. 86. 

442. 714. 2— i 

INNOCENT. XI. PONT. MAX. Ax. It: 
11678). Bruſtbild in der Muͤtze und geſtickten Mantel 
Hameranur. R. Die Peters⸗Kirche. Porte inferni 
non pravalebunt. Unten Rome. Gud. n. uit. 

3.215 2:— 
INNO CEN. XI. ront. max. A. vii. Ein 


f Bruſtbild, darunter Hamerano. R. Im Blumen⸗ 


kranz: Non proderunt in | die ultionis. 
444. 2 2g. Wi. 

INNOCEN: XI. rònt. max. A. virt, Ein 
Bruſtbild in der Muͤtze, und darunter 70. Hameranus. 
R. Im Lorberkranze die Schrift: Dextera tua Domi- 
ne perculſit inimicum. Dieſer Scudo iſt rar, und 
zum Andenken der Vickorie gemacht, welche die Chris 
ften gegen die Türken A. 1683. und 1684. erhellen 
H. R. 1702. p. 361. 756. 

445. 217 2:— 

ALEXAN. VIII. roxT. wax. Ein Bruſt, 
bild mit dem Namen des Medailleurs Hameramus. 
R. Eine dreyfach gekrönte Weibsgerſon, in ber rech 
ten Hand eine Kirche, in der linken ein Frophaum hal⸗ 


5 4 kend. 
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tend. Legione ad bellum facrum inſtructa. Unten 
ci210cxcr. Iſt ein ſeltner Scudo. Ein etwas dif- 
ferenter ift von A. 1690. vorhanden. Gud. 718. 


446. 

INNOCEN. XII. rox r. MAX. A. 11. Bruſt⸗ 
bild. R. St. Peters Stuhl im Glanz von 2. Engeln 
gehalten 1692. Sedebit in pulchritudine pacis. Gud. 
n. 719. 

447. 21 2.— 

INNOCEN. XIL roxT. M. A. 11. Bruſtbild 
Hameranus. R. Michael den Teufel unter die Füffe 
tretend 1693. Deus pacis conteret Satanam. 


448. 

INNO CEN. XII. ?0N T. M. A. 111. Bruſtbild 
Borner. Eine ſitzende Frau mit 3. Kindern, deren eines 
an der Bruſt liegt 1693. Novit. Juſtam caufam Paupe- 
yum. Gud. n. 721. 


449. 
INNOCEN. XI. »oNT. m. Ax. v. Bruſt⸗ 
bild. R. Der Pabſt im Conſiſtorio unterm Baldachin 
1696. Loquetur Pacem ra ibus. Gud. N. 722. 
88.24. 2— 

INNOCEN. XII b. f. AN. vi II. Ein Bruſt⸗ 
bild, und darunter s. vRBA. or. R. Petrus mit den 
Schluͤſſeln, einige auf der Erden liegende Perſonen 
ſeegnend: Grazia vobis & Pax multiplicetur. Im 
Abſchnitt: s. v. or. und bey dem kleinen Wapen 1698. 

l. 

INNOCEN. XII. ront. m. A. vir. Bruſt⸗ 
bild. R. Ein Gebäud im Meer, mit Schiffen. Ven- 
zi & mare obediunt ci. Im Abſchnitt: mocıc. 
Gud. n. 723. Va 25. 


452. 
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452.224. 2: 6. 

SEDE VACANTE MDcc. Wapenſchild des Car: 
dinal Caͤmmerlings, mit den Sclüffeln und Krone. 
R. Der H. Geiſt in ſtrahlenden Wolken, aus weichen 
der Thau faͤllt. Non vos relinguamOrphanos, Unten 
ein Wapen, Anno Jubil. Gud. n, 120. 


453. 
CLEMENS XI. PONT. Max. A. 11. Bruſt⸗ 
bild. R. Ein wunderthaͤtig Marienbild, neben wel⸗ 


chem 2. Engel ſtehen, und jemand niederkniet 1702. 
Dilexi decorem domus tue. Gud. n. 727. 


454. 
CLEMENS XL ronr. m. A. 111. Wapen. 
R. Ein groſſer mit Gelender umgebener Vorhof, mit 


einer runden Capelle 1703. In bonorem S. Theodori 
Mar. Gud, n. 783. 


455. 

CLEMENS XI. oN r. M. AN. 1v. Wapen. 
R. Der alte Simeon in Juͤdiſcher Hoherprieſterlicher 
Kleidung, das JIEſuskind auf den Armen haltend; wo⸗ 
bey zwey Engel knien, und Maria nebſt Joſeph zu fes 
hen. Unten 1704. Viderunt oculi mei falutare 
tuum. Gedaͤcht. Mons e ec. XVII. p. 1048. 


CLEMENS XI. r. m. AN. vir. Ein Stuff 
bild und drunten: Hermenig Hameranur. R. Der 
Pabſt am Felſen vor dem Lamm Gottes kniend, hinter 
welchem der Friede ſtehet, in der Rechten einen Palm⸗ 
zweig, in der Linken einen Anker haltend. Dona nobis 
pacem. Unten: MDC CVII. 


457. 
CLEMENS XI. r. x. ANN, 114%, Päbſtlich | 
3 S sk (al ui i). 14 ee uif | | 


Xm B. feu L 3:8. 
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Wapen. R. In einem zierlichen Schilde die Wunſch⸗ 
worte aus Pfalm 21. Fiat Pax in virtute tua. Un- 
ten ein klein Wapenſchildlein. Gedaͤcht. Munz. 
Sec. XVII. p. 890. 


458. 

CLEMENS XII. roxT. max. Bruſtbild im 
Paͤbſtlichen Habit. R. Zwey ſißende Weibsbilder, 
Abundantia mit dem Fuͤllehorn und Pax mit der Waa⸗ 
ge. Unten MDCCXXXL Umſchr. Fedus eft inter te 
me. Gud, n. 784. 


IL. 
Erzbiſchoͤffliche. 
* 


* 


FLR. Ein Bruſtbild S. Petri, in der Rechten den 
chluͤſſel, in der Linken ein Buch haltend, unten ein 
Schildchen mit des Biſchoffs Stammwapen. R. Ein 
auf einem zierlichen Throne ſitzender Biſchoff im völfis 
gen Schmucke. & Melbad, Pm. Epi. Bremenfis igu. 
Iſt ein febr rarer Thaler Johannis Roden, Ertzbiſchoffs 
zu Bremen, mit Muͤnchsſchrift: einer mit von den aͤlte⸗ 
ſten zweyloͤthigen Münzen. H. R. 1702. p. 185. 
460. 

CHRIST OF. p. c. s. BREME.ET VERD. BË 
Ab. Bruſtbild des H. Apoſtels Petri mit dem Schluͤſ⸗ 
ſel und Buch in Haͤnden. K. Der H. Wilhadt in Pon- 
tificalibus, auf dem Stuhl ſitzend, in der Linken eine Kir⸗ 
che haltend. S. WILHADVS PRIM. ervs. 

d 4 BREM. 


J: DI. GRA. ARCHIEPI. BRE, MO. NO. STAT, 
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BREM. Unten das Bremiſche Wapen, H. R.1705, 
p.49. Ein alter rarer Thaler, 
«103.2:€. 

‚GEORG. ARCH. BRE. C. MIN, A. VER. D. BR. 
k. I. Bruſtbild im Mantel, mit einem Baret auf dem 
Haupt, und Kette, um den Hals. ns Das Wapen. 
MONETA NOVA BREMEN SIS. en H. R. 1705. 


p.63. Einen i ME en von 1 l 


Gud. n. 279. 


4 55 2. 10 
HIN. aar. BH. K O. H. F. „ TENA EE 00 
im Boffen Haupcund sf en Ge eſicht, in einen Schaube, . ; MN 
und ber Jahr zahl oi Umber ſtehen 5. Waͤplein. , MINI 
R. Der Reichsadler. RVDOLFI IL imr. AVG. er A MANI 
r. F. DECRETO. Iſt felten zu ſehen. Nhl. P. IV. WJA Tod 
præf. a. 2. 
fe 1090. 1:18. A F. Neat 9 
F RID ERIC VS v. c. ARCH. ET EPISC. 
BREM. ET VERDEN. Bruſtbild geharniſcht im 
bloſſen Haupt, langen Haaren, ſpitzenen Kragen, und 
der Feldbinde. Dominus providebit. R. Gekroͤntes 
Wapen mit der Jahrzahl 1641. C. HALB. HÆ. NOB. De 
8LE. HOL S. STO. DI T.C. o. E. D. T. C. p.29. 


2) Cammerich. 


464. ; 

AX. a BERG. ARCH. ET D. CAM. $. 1M. PR. 

G. C^. Wapenſchild mit einem gekroͤnten Schild 
bedeckt. R. Reichsadler MAXIMILI. II. rom. 
Im Sem. Aug. 1569. Andre Stempel von ihm auf AN 
dem Revers mit dem H. Maximiliano ſiehe F, & p E * TA 
Köhl. P. IV. praf. a. 3. b. Gud. n. 94. 


i 
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465. 

LVD. a BERLAMONT. p. c. ARCH. z. 
ovx cam. Das Stammmapen mit einem Helm bes 
deckt. R. Der zweykoͤpfichte Reichsadler. MAXI. 
MI. II. ROMA. IMP. SEMP, Av. 1570. 


3) Magdeburg. 
, lord d. oper 
LBERT. CARDI ARCHIE. MAGD. Wapen, 
mit dem Cardinalshut bedeckt, und dem Stabe, 
Schwerdt und Kreuz k. Bruſtbild in der Müge, 
darunten die Jahrzahl 523. Dominus mihi Adjutor, 
quem time. Iſt rar. H.R. 707. p. ar. Iſt auch von 
A. 138% 39. 40.41. Noll, P. IV. præf. a. 3. Der fele 
een von A. 1538. wo das Haupt klein unb mit einem 
Bund bedecket ift, Gu n. 63. Deſſen übrige Thaler 


fiche unter den Maͤynziſchen und Hglberſtaͤdtiſchen. 
e 


SIGIS. p.G.ARCH.EP. MA. MAR. BRA N. Des 
Erzbiſchoffs geharniſcht SDrufibilb , in kurzverſchnitte⸗ 
nen Haaren, ein durchloͤchert Baret: auf dem Haupt has 
bend, ſo mit einer Feder gezieret iſt R. Das Wapen. 
Primas in German. Iſt ein rarer Thaler des Bran⸗ 
denburgiſchen Marggrafen, fo unter allen Erzbiſchoffen 
am erſten die Evangeliſche Religion angenommen. 
H. R. 1706. p. 273. 


46841081. Ci. J. Mic 
. MONETA ARCHIEFPISCOFPAT VS MAG DE- 
»vnc. Wapenſchild mit einem Helm bedeckt und der 
Jahrzahl 1603. R. Der H. Mauritius geharniſcht, 
als Stiftspatron, in der Rechten ein Panier, mit o» 
s ite 
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Linken ein Schild haltend, darinn der Reichsadler. san- 
CTVS- MAVRITIVS, Iſt auch von A. 1607. T.C. p. 93. 
469. 1638. 2:6. i 

CHRIS TI. W IL H. 2.6. P. ARCHI-EP. 
MAGD. P. C. M. B, Geharniſcht Bruſtbild mit dem 
aufſtehenden Kragen. R. Das mit drey Helmen be⸗ 
deckte Wapen, zwiſchen welchem die Jahrzahl 1612, zu fes 
hen. Umſchr. PRO LEGE ET GREGE. Iſt ein 
nicht gemeiner Thaler des ungluͤcklichen Marggrafen 
von Brandenburg, der endlich An. 1632, nach dem Ruin 
der Stadt Magdeburg, zur Roͤmiſchen Religion fich gee 


wendet hat. 
470. *. EN ws. ; 
AVGVSTVS D.G. POSTVLATVS ARCHIB” 


PISCOPVS MAGDEBVRGEN. Bruſtbild in vollem 
Geſicht, dicken über die Schulter hangenden Haaren, 
geſticktem Kleide, breiten Heberfchlag, und Geheng uͤber 
die Schulter. K. Wapen mit 8. Helmen bedeckt. 
PRIMAS GERMA. DVX SAX. IYL, CLI. E. MONT. 
1640. T. C. p.94. Deſſen Inthroniſationsthaler fiehe 
unter den Fuͤrſtl. Saͤchſiſchen num. 929. 


4) Salzburg. 
471. 

EONARDVS DEI GRATIA ARCHIEPVÉ 
SALZEBVRGE. Zwey neben einander geftellte 
Wapen, über welchen bie Inful, Kreuz und Stab zu 
(eben, unten die Jahrzahl 1504. K. Zwey Heilige in 
Biſchoͤfflicher Kleidung, bie zuſammen eine Kirche tra⸗ 
gen. SANCTO RVDBERTVS EPVS, SANCTO 
VIRGILIVS EPS., SA. Iſt der ältefte und feltenjte 

Salzburgiſche Thaler. Ko. P. IV, pref. a. 4, b. 


472 


w He Erzbiſchoffliche. 


: im. 
MATEVS CARD. ARCHIEPS SALZBVRG. 


AC EPVS GVRCEN. Bruſtbild mit der Cardinals- 
füge, neben bey die gerheilte Jahrzahl m.p xxr. R. 
Eine von zwey Löwen angefallene Frauensperſon mit ei⸗ 
nem Schein ums Haupt, und bey an liegendem Becken, 
Kamm und Beſem. Ora pro nobis Deum Janaa vir- 
go Radiana. Iſt fehe rar. Kund. p. 81.82. in not. 

Man hat auch von K. 1538. einen e Be 

Radiana. K“. P. IV. p.24 P. V. 


-MATHENS, CARD, AR. EPS. 
EPS. GVRCEN. 2 der Umſchrift find drey 
kleine Wapenſchilde eingeſchaltet. Bey dem mit der 
Cardinalsmuͤtze bedeckten Bruſtbilde ſtehet die Jahr⸗ 
zahl M. D. XXII. R. Bien Heilige gegen einander, 
bey der Stiſtskirche ſitzend und die Stäbe in Händen 
haltend. SS. Rudber qu 8 Virgilius Epi. 7 


gen. Iſt rar. H. R. "hu; peret ol. Cl. 


4.02, 

MAT HE VS CARD. AnzPS, SAL z B. AC 
EPS. VRC EN. Bruſtbild, wie bey dem vorhergehen⸗ 
den, mit der Jahr zahl MDXXII. R. Wapen mit dem 
Cardinalshut und den andern Inſigniis: MA THEVS. 
M. D. CARD. ARCHIEPS. 8 L Z B. AP. SE. LEGA- 
Tvs. H.R. 1701. p- 477. 
AT c. k / 508. 

MATHEVS cas». ARcHIEPS. SAL Z B. 
Ac EPS. GVRCEN.. Bruſtbild, mit ber Jahrzahl 
MDXXXVIII. R. Wapen. Agnofce te epigr A 


Man hat auch dieſes Schlages einen von A. 1539, da 
um 
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um bas Wapen ſtehet: MONETA NOVA CARD, 
ARCHEPI. SALZBVRGEN. Köhl. P. IV. præf. b. 
| 476.0.1581.N 1080. 
. ERNESTVS, CONFIR. IN ARCHIEPM, E. 
SALZ. V. BAV. DVX. Wapen mit der Jahrzahl 13550, 
(item 1550. KR. Der Heil. Rudpertus ſißend, das 
Calc Wapen zu Fuͤſſen habend. s. RYDBER- 
TVs EPS. SALZBVRGE. Kühl. P. NM. præf. b. 


477. 

MICHAEL D.G. ARCHIEPS. SALZ, AP, SE, 
Lr. Wapen, mit der Jahrzahl 1559. R. Der Pa⸗ 
tron des Salzburgiſchen Stiffts S. Rudpertus figeno, 
| Kóbl, P. IV. præf. b. 


—— 


478. C fu df fl loss. . 
JOANN. JAC. p. G. ee 
| $E. LEG. Zwey bey einander geſtellte Wapenſchilde, 
über welchen die Erzbiſchoͤffliche Infignia, R. Ein fis 
bender Biſchoff. sAN YS RVDBERTVS EPS. 
| SALZBVRGEN. Iſt auch dieſes Schlages mit der 
Jahrzahl 1563. eee, 


i 79 

WOLF. THEODORIC. arckırr. SAS 
ISB. SED. Ar. LEG, Das mit einem Cardinals⸗ 
hut bedeckte Wapen, welches die beyden Salzburgiſchen 
Patroni halten. R. Ein Caſteel oder Thurn von den 
Wellen und Winden beſtuͤrmet, aber von oben mit See⸗ 
| gen beſchuͤttet: In Domine fperans non infirmaber. 
1594. Iſt des wunderlichen Epifcopi Militis ſeltner 
Thaler. Ein andrer Thaler von demſelben ift A. 1613, 
geſchlagen, da auf einer Seite sAN Vs RVDBER- 
|TVS EPS. SALISB. das Wapen vor fid) haltend ers 
ſcheinet. Der Revers iſt wie beym vorigen, - die 

Ma 
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Umſchrift folgende: ImmotaRepfiit. MDCXIII. H. R. 
1707. P- 241. 


l 480. 
MARCVS SITTICVS ARCHIEP. SAL. 


SED. AP. LEG. Wapen K. Der Salzburgiſche 
Patron S. Rudbertus. Kill. P. IV. præf. b. r. b. 


PARIS. p. G. ARCHEEPS. SAL. S. A. I. Wa: 
pen mit dem Hut bedeckt. K. Ein ſitzender Biſchoff im 
völligen Ornat. Sanctus Rudbertus Eps. Salisb. 1623. 
Sind auch von andern Jahren haͤufig vorhanden, aber 
ſowohl von Christlichen als unchriſtlichen Juden febr be⸗ 


ſchnitten. fe. 
boss 1:18. 4: — 
Ein Salzburgiſcher Thaler, welchen Paris Graf 


von Ladron, und Erzbichoff von Salzburg auf bie 
Einweihung der daſigen Tumkrirche hat ſchlagen laf» 
fen. Auf einer Seite die Kirche, welche zwey Biſchoͤffe 
halten. Oben bie Jahrzahl 1628. Unten das mit 
dem Cardinalshut bedeckte Wapen. Die Umſchrift: 
Eccles. Metrop. Salisb, dedicat ur 2g. Sept. a Paride 
Archie. R. Ein Reliquien⸗Kaſten, fo von 8. Biſchoͤf⸗ 
fen getragen wird, bey welchen 2. Knaben gehen und 


raͤuchern. SS. Rupertus & Virgilius Patroni transe | 
feruntur, 24. Sept. H. R. 1706. p. 393. 35übner. | 


Hift. Frag. Part. VIII. p. 91. 


483. | 
Salzburgiſcher Jubelthaler. Fünf neben ein⸗ 


ander ſtehende mit Licht beſtrahlte Heilige, Palmen in 
Händen haltend, bie in dem Abſchnitt genennet werden: 
SS. MARTINVS. EP. vI NCENTIVS. M. HERMES. 


`M. CHRYSANTHVS ET BARIA. mm. Umſchrift: 


TRANS 
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TRANSLATI A MAX, GAND. zx COMIT. DE 
KVENBVRG ARCHIEP. ET PR.SALISB, SED. Ap. 
LEG, Der Revers zeiget ein aus den Wolken ſtrah⸗ 
lendes Auge im Triangel, darunter das mit dem Hut be⸗ 


deckte Wapen. Zu beyden Seiten ſtehen die Stifter 


und Hauptpatronen des Erzbißthums, S. Rupertus unb 
S. Virgilius. Umſchr. Ax NO wDCLXXXII. VN DA- 
TI ARCHIEPISCOPATOQ SALISB. VNDECIMG 
szcvıo. Kohl. P. II. p. 369. N 


| 484- 

FRAN. ANT. s. R. 1. PRINC..AB HARRACH; 
Bruſtbild linksſehend, im Erzbiſchoͤfflichen Habit und 
Peruque. R. Das mit einem Fuͤrſten⸗ unb Cardinals 
hut bedeckte Wapen, zuſammt den Infigniis. D. G. AR« 
CHIEPISCOP.ET S.R. I. PRINC. SALISBVRG.S. 8. 


A. L. 1723... ft ein zierlicher Thaler. Ka. P. V. p. 125e 


III. rf 
Biſchöffliche Thaler nach dem A. B. C 
1) Mugfpurg - 4 


> ifi 


485. ; 
TOHANN. CHRISTOPH. ». c. zrıscor. 
avGVYST AN. s. R. I. PRINCEPS. Wapen mit 


den biſchoͤfflichen Infigniis geziert, mit der Jahrzahl 
1681. Die auf dem Mond ſitzende Mutter Gottes mit 


dem Chriſtkind im Glanz. Pulchra ur luna, electa ut 
fà, welche Devite aus Cant, VI, g. genommen. Köbh, 
P. IV. p. 11g. "-— 79 
0 n nenen dm 

ALEX. SIG. b. G. Erisc. Avevs T. Bruſt⸗ 
bild in der Peruque. R. Zwey ovale; Wapenſchilde 
K f unter 
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unter dem Fuͤrſtenhut, mit Stab und Schwerdt. cow, 
PAL. RH. BA. IV. CL. ET MONT. DVx. Unten 1694. 
Gud. n. 87. m 


2) Bamb erg · 


t 487 
Jos GEORGIVS p. c. EPISCO. 


BN 


"BAMBERG." Des 9BififofTs Bruſtbild imvölligen 

eſicht, Syefuiter Baret auf dem Haupt, und zierlichen 
Kleide. In der Schriſt bier eingeſchaltete Waͤplein. 
R. Kaͤyſer Henrich der Heilige mit feiner Gemahlin 
Kunigunda; die Dohmkirch zu Bamberg auf den Hän- 
den tragend. Neben bey S. Henricus, S. Kunigunda. 
Unten das mit einer Kaͤhſerlichen Krone bedeckte Bir 
ſchoͤffliche Wapen. Ein zierlicher Thaler. Köhl. P. III. 
p.369. 446. iu 


488. 

MELCHIOR OTTO. D. c. ger. BAME. 
Bruſtbild im zierlichen Talar. K. Wapen im Palm⸗ 
zweig mit den Inſignien 1649. ohne Umſchrift. Gu. 
n. 88. wir 


48589. i2 

PHILIPP. VALEN TIN. p.c. Is. BAM - 
BERG. Bruſtbild im bloſſen Haupt. R. Zwey neben 
einander geſtellte Wapen, unter einer Kaͤyſerl. Krone. 
Kóbl. P. IV. præf. b. 3. 
$ 490. 
PET RVS PHI D. G. EIS. BAM. E. HER. $. 
R. I. P. F. O. DVX. Bruſtbild im Talar. R. Wapen 
mit den Inſignien unb der Jahrzahl 1680. Gud. n. 89. 

491. d 2 
"MA RQVA RDVS'SEBASTIANVS 
Bruſt⸗ 
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| Bruſtbild im Salat, R. Oval Wapen unter der Kaͤy⸗ 
ferl. Krone. D. G. EPISCOPVS BAMBERGENSIS 
8. R. I. PRINCEPS. 1687. 


492. 

MARQVARD SEBASTIAN. s. s. 1. 
PRINCEPS EP. RAMBERG. Der H. Henricus mit 
feiner Kunigunda eine Kirche haltend, unten das Was 
p 1691. R. Die Mutter bes Herrn. Clypeus ommni- 

us in te ſperantibus. - . Gud. n. 91. 
3. (092 a 

CAPITVL. BAMBERG, TEMPORE IN- 
TERREGNI. Das Bildniß Kaͤyſer Heinrichs unter 
einem Thronhimmel. R. Wapen, mit der Jahrzahl 
1693. INSIGNIA PRINCIPATVS BAMBERGENSIS. 
Kühl. P. IV. præf. b. 3. 


494- 
LOTHAR. FRANC. p. c. EPISC. BAM- 
BERG. Bruſtbild. R. Wapen. In manibus domi- 
ni fortes. mea 1694. Kübl. P. IV. præf. b. 3. ; 


3) Baſel. 


495. 

MON. No. WILHELMI. EIS. BASILIEN; 
Ein Kaͤyſer mit dem Schein ums Haupt, der eine Kir⸗ 
che in der Hand haͤlt. K. Reichsadler mit Kaͤyſer 

Ferdinandi Il. Titel und der Jahrzahl 1625. Kahi, 
P. IV. præf. b. 5. b. 


4) Breßlau. 
405 mM 
CAR. FERDINAND. D. G. PR. POL. ET 


svec Bruſtbild im s Haupt und langen Haaa 
ren, 
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ren, im Ueberſchlage. R. Zwey gegen einander geſetzte 
Schilder mit dem Hut, Stabe und Zepter gezieret. 
EPISCOPVS WRATISLAVIENSIS. Unten die Jahr⸗ 
zahl 1627. Iſt eine ſeltene zweyloͤthige Klippe. Kohl. 


Ji j 497. f 
CARL. FERD. . r. r S. ers. WRAT. Ein 
Bruſtbild des Polniſchen Prinzen, eines Sohnes Sigis- 
mundi III. im bloſſen Haupt, vorwerts gekehrtem vol⸗ 
len Geſichte und langen ſchlichten Haaren, im Biſchoffs⸗ 
rock. Unten die Jahrzahl 1630. K. Zwey Wapen⸗ 
ſchilde, nemlich das Polniſch⸗Schwediſche, und Breß⸗ 
lauiſche, an den Zepter und Biſchoffsſtab gehangen, 
über welchen die Waſiſche Korngarbe vom Auge Ot» 
tes beſtrahlt gu ſehen. Omnis poteftas a Deo ef. Ein 
zierlicher und rarer Thaler. De wer d. S. N. p. 235. 
(^4 orti o MEN 

SEBASTIANVS D. G. Er vs. WRAT. Wa⸗ 
yen mit dem Hut und Stab. K. Der H. Johannes 
zwiſchen der Jahrzahl 1662. M vNYVS CÆSAR. MAXI- 
MILIANI II. Dewerd. , 243: 


FRIDERICVS s. R. EB CAR D. PNS. LANDG, 
MASS. ers. vrarısı.. Ein Bruſtbild in der Calotte, 
und Cardinalsmantel. R. Ein mit dem Hute bedeck⸗ 
tes Wapen. Pro Deo & Ecclefia. A. 1680. Iſt ein 
ſehr zierlicher Thaler des zur Paͤbſtiſchen Religion getre⸗ 
tenen Landgrafen von Heſſen⸗Darmſtadt. Dewerd. 
Sil. Num. p. 24 


500. 
FRANC. LVDOV. d.. EPISC. WRATISL. 
Bruſtbild im geiſtl. Habit, mit der Peruque R. War 
| urs pen 
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—— wæu:——— — — — — 
pen mit den Biſchoͤfflichen Inſignien. com. PAL Ax. 
RHENI BAVARI. C. E. M. D. 1694. De word. p.257. 


5) ds dis 


gor. x 

AROLVS D. ©. ARCH. AVST. DVX BVxG. 
com. TIROL. Bruſtbild im bloſſen Haupte und 
geiſtlichen Habit. R Ein Wapen. zrvs. BRIX. Er 


" WRATISLAVIENSIS A. 1614. Iſt ein Thaler Caro- 


li, Poſthumi. Mel. p. 182. Dewerd. 8. N. p. 224 · 
502. 06. fü 

C ASPARVS IGNATIVS p. 6. zrısco- 
vs. Bruſtbild, im Biſchoffsrock und Mantel mit 
der Calotte auf dem Haupt. K. Zwey zierlich einge⸗ 
faßte Ovalſchilde, mit Hut, Krone, Stab und Schwerdt 
umgeben. EL. s. R. i, PRINCEPS BRIXINENSIS 
3710. Nohl. P. V. p. 361. 


6) Chiemſee. 


503. A 

pD": GRAT. CHRISTOPHO. Ers. ci 

cHıeM. Bruſtbild im Pelz und Baret. R. Der 
Pabſt Sixtus im Paͤbſtlichen Habit und der Maͤrtyrer 
S. Sebaſtian mit Pfeilen durchſchoſſen bey einander ſte⸗ 
hend, zwey Wapenſchildlein vor fid) habend. Sixte & 
Seba. Hecti Patroni orate pro m. Ein hauptrarer 
Thaler ohne Jahrzahl. /. P. VI. p. 121. À 


7) Chur. 


504. 
OANNES p. G. xrisCOPVS CVRIENSIS. 
K 3 Wa: 
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Wapen. R. Ein ſitzender Biſchoff. Domnine conſerva 
nos in pace. Kübl. P. NV. præf. b. 4. b. 


505. 
JOSEPH VS D. 6. EPISCO. CVRIENSIS. 
Wapen. R. Der zweykoͤpfichte Reichsadler. FER- 


DINAND. II. p. G. ROM.1MP. SEM. Av G. 1634. 
Rabl. P. IV. præf. b. 4. b. i 


8) Eichſtadt. 


OHANNES CONRADVS D.G. EPISCO- 
L evs EvsTETENS. Zwey Wapenſchilde, mit der 
SYabrsabL 1609. R. Das Bildniß der Mutter Ot. 
tes mit ihrem Sohn, mit der Sonne umgeben, und den 
Mond unter den Fuͤſſen. Gloria tibi Domine, qui natus 
€: de virgine, H. R. 1704. p. 400. Einen andern 
Thaler hat man von A. 1606. auf welchem Sanctur 
Wilibaldus erſcheinet. Kahi, P. IV. præf. c. I. b. 
mo Lewes cul. 

JO. EVCHARIg D. ©. Frs. EYST. S. R. t. 
PRINCEPS. Ein Bruſtbild in der Peruque. R. Das 
Wapen mit der Jahrzahl 1694. Vires unite fola falus 

patris. Um den Rand: Ne me falfificans rodat 
avara manus. Iſt ein ſehr zierlicher Thaler, des für 
Deutſchland wohlgeſinnten Biſchoffs. H. R. 1704. 
p. 241. Ein andrer Thaler von A. 1694. mit ber Um- 
ſchriſt: sawcTvs WII IAT DVS, EPISCOPVS 
EYSTETENSIS, wird angefuͤhrt H. R. 1704. p. 244. 


9) Stifingen. 


508. 
1313 FRANCIS. p. c. grıscorvs 


FRI- 
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— — — d 
FRISING. Des Biſchoffs zierlich Bruſtbild. K. 
Gekroͤntes mit der Inful, Stab, Schwerdt und Kreuz, 
ingleichen mit zwey Helmen umgebenes Wapen, sac. 
ROM. IN. PRINCEPS. 1709. Gedacht. mi 
Sec. XVII. p. 963. 


5 & k. 
y I ) Gurt 
509. 
OAN. DEI GRACIA EPIS. GVRCENSIS, Wa⸗ 
pen mit bem Biſchoffshut bedeckt, unb der Jahr zahl 
1553. R. Geharniſcht und gekroͤntes Kähſerliches 
Bruſtbild. FERDINAND. p. G. oM. VNG: BOE. 
D.C.REX. Iſt ſehr rar. Köbl. P. VI. p. 129. 


u) Salberſtadt. 


510. C (280. 
LBERT. CARDI. ADMI. HALBERS. Wapen 
mit dem Cardinalshut bedeckt. Ke Der Patron 
des Halberſtaͤdtiſchen Stifts Stephanus, mit einem 
Palmzweig in der Hand. s. s EAN. PROTO. MART. 
zur Seiten das Jahr 1 545. in pelchem der Cardinal ger 
ſtorben. Iſt auch von A. Bag und 1542. 
5.8747 p 
HENRI. JVL. p. G. ros T. EPIS.HAL.D. BR. 
E. L. vn. Starkes Bruſtbild in ſeltſamer Kleidung. 
R. Wapen mit 3. Helmen und der Zahl 96. Pro Patria 
Conſumor. Gud. n. 288. Eine ſtarke Suite von deſſen 
‚übrigen Thalern ſiehe unter den Fuͤrſtl. Braunſchweig 
Luͤneburgiſchen, älterer Linie. 


X WM K 
$4 12) Sil⸗ 


III. Bifhsffliche, 


12) Hildesheim. 
512. ;. 1:5. 
i ONETA CAPIT. CATHE. HILDES.: sene 
VACANTE.1688. Behelmtes Wapen, woruͤber 
bie Mutter GOttes zwiſchen zwey Fahnen. R. Bruſt⸗ 
bild. LEOPOLD VS I. D.G. ROM. IMP. SEMP. 
AvG. Gud. n. 102. Dergleichen ift auch von A. 1724. 
vorhanden. Köhl. P. IV. pra. 03. 
513: Yor 1592, M1 1216 
JODOCVS EDMVNDVS v. G. zrısc. 
HILD. s. R. I. PRINC. Bruſtbild. R. Wapen, 
welches Friede und Gerechtigkeit kroͤnen. In pace & 
equitate 1690. Man hat auch von ihm einen Ausbeuth⸗ 
thaler von A 1699 welcher denſelben Revers hat. Auf 
der erſten Seite aber zeiget fih an ſtatt des Bruſtbildes 
der H Antonius: Saneli Antonii Eremitæ hec funt 
anunova minera. Kill. P. IV. præf. c. 3. Gud. n. 
103. 104. | 


13) Lubeck. 


Fig. 
OH. ADO L. D. G. EPISCO. LVB. HÆ. NOR. 
Geharniſcht Bruſtbild im bloſſen Haupt und krauſen 
Kragen, in der Rechten eine Streitkolbe haltend. Oben 
die Buchſtaben M. P. Unten die Jahrzahl 99. R. 
Wapen mit 6. kleinen Schilden umſetzt. Dv x 
SCHLES. HOL SA. STORM. E. DIT. COM. o. ET D. 
H. R. 1705. p.73- Sinis nid 
515. K. F. 1229, 
AVGVS T. FRIDERIC. ».G.zrrcT. EPI- 
scor. LvBECENS, Geharniſcht Bruſtbild an der 
à Peruque. 
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Peruque. : R. Wapenſchild mit 3: Helmen bedeckt, mit 
der darüber ſchwebenden Biſchoffsmuͤtze, und Fortſe⸗ 
gung des Titels. 1687. 4 e p.28. 


MONETA CAPIT. Varg. SEDE VACANTE 
1720. Wapen des Domcapitels. R. Käyſerlich 
Bruſtbild. CAROLVS VI. 5. &. ROM. 1. S. A 


14) Lüttich, 


517. 

EORG. AB AVS T. p.c. Er. LEO. D. BVV. 

c. ros. Wapen mit der Jahrſahl 1555. R. 

Gekroͤnter Reichsadler. CAROLVS V. rom. IMP- 
SEMP. Avovs. H. R. 1705. p. 265. Man 

dieſem auch andere Stempel, de A. 1545. 1540 "eps p~ 

1509: welche Herr Kühler beſchreibet. P. W. pref, c.4. 


Jj i518. Gain: 1s. 1 2. 
RORERTVS A BERGIS. ers. LEO. D: 
BVL. CO. LÓS. Das auf einem Kreuz liegende Wa⸗ 
penſchild, mit der Jahrzahl 1557. R. Reichsadler, 
mit Caroli, V. Titel. Kohl. P. IV. praf. c. 4 b. 
Iſt auch mit Ferdinandi I. Titel von A. 1558. 
| 519. C. 119. 1:20: t 
GERARD. A GROESB. er. rgo: v. Vf. 
co. Loss. Wapen mit dem Helm bedeckt, auf mel» 
chem eine Larve zu ſehen. R. Reichsadler. MAXI 
MIL. II. ROMA: XMP:SEM. AVG. 1567. Sft aud 
von A. 3570. Gud. n. 105. 
520. | 4 
S. LAMBERTVS rATRONVS LEO. Bui. 
bild im Biſchoffszut. R. Luͤttichſches Wapen mit ei⸗ 
K s nem 


p 
o 


III. Biſchoͤffliche. 

nem Fürftl. Hut. MONETA NOVA CAPLI/LEOD. 
eim SEDE VACAN TE 16944 Ein gleichmaͤßiger iſt A. 1688 
er und A. 1724. geſchlagen. N P. IV. præf d. 


„„ ah r ray! 

JOSEPHVS CLEMENS EPISC. LEOD, 
»vx BAV. &c, Bruſtbild. R. Das Bayrifche 
Wapen mit 7. Waͤplein beſezt. Candore & Conſtan- 
tia: 1694. A 


15) ‚Mes. 


TIOBERTVS can». pe LENONCOVRT. 
N mit der Zahl zr. Des Cardinals Bildniß im bloſſen 
Haupt mit einer Glatze und ſehr langen Capucinerbart 
und Habit, im linksſehenden Profil. R. Der kniend 
bethende Stephanus, nebſt zwey mit dem Cardinalshut 
bedeckten kleinen Wapenſchildlein. Oben uͤber ihm, 
im Rande, ift eine ihn ſeegnende Hand. Santus Ste- 
phanus Metenfis. Iſt ein rarer Thaler. Köbl, P. III. 
p. 89. 


EL. C 

CAROLVS can». pe LOTHOR. sác. Ir. 
pni. Bruſtbild im Capucinerhabit mit bloſſem 
Haupt, geſchornen Haaren, linksſehend. K. Der H. 
Stephanus in einer ovalen Einfaſſung im Schein, in der 
Kleidung eines Diaconi, in ber Rechten einen Stein, in 
der Linken einen Palmzweig haltend: s. STEPHAN vS 
PRoTHOMAR. Im Abſchnitt 1557. Iſt auch von 
A. 1559. vorhanden, und gehört zu den allerletzten Bis 
ſchoͤfflichen Metziſchen Thalern. Köhl. P. III. p. 97. 
436. a 


16) Minden. 
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16) Winden, 
24 
EORG. p. c. EPIS. jl UNE E. L. N. 
N. r. Bruſtbild in einer mit Pelz gefütterten 
Schaube, güldnen Kette um den Hals und Baret auf 
| dem Haupt. R. Wapen. MONETA NOVA MIN- 
DENSI. 1558. H. R. 1705. 63 


42 ob. „V Se, 
CHRISTIAN VS P. c l e ub. Fox 


B. ET L. Ein geharniſcht Bruſtbild im ſpitzenen 
Ueberſchlag. R. Das Wapen. Juſtitia & concor- 
dia. 1624. Auf einem andern Stempel vom QUE 
1617. fiebet man he em Boruftbilde 2, Haͤnde, fo 


fd mín Ke in ee 
| 


- 943, (1a. 
CHRISTIANVS p. G. er. EP. MIND. DVX 
5. ET L. Ein geharniſchtes Bruſtbild R. Das 
Wapen. In pe & filentio. 1631. Item de A. 1629. 
1633. Die Andreasthaler und ben Begräbnißthalerz. 16141 


dieſes Herrn fie in Rethm. Draunſchw. Chron 
P. III. p.1636. 5.104. el. N^ e. 1: 


17) I 
102.217: 


RANC. p. G. MONA. z. OSNA. EL. CON. MI. 
AD. Das Wapen. R. Die beyden Apoftel 

in ganzer Poſitur gegen einander ſtehend. Der eine 
mit dem Schwerdt, der andere mit dem Schlüffel, wo⸗ 
mit vielleicht auf die geiſtliche und weltliche Gewalt des 
Biſchoffs geſehen worden. S. Petrus, S. Paulus. 
Im Abſchnitt die Jahrzahl 1535. Nach einiger Mey⸗ 
nung hat Franciſcus, Biſchoff von Muͤnſter, mit u. 
at: 
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Gattung Thaler auf die in dieſem Jahr exequirten Wie- 
dertäufer Johann von Leiden und Knipperdolling, geſe⸗ 
hen, welche ſich für Apoſtel Chrifti ausgaben, auch 
bis zum Tode dabey verblieben; welchen falſchen Apo⸗ 


ſteln er dieſe zwey wahre e geſetzet. 
- „tar WARNT. 

FRA'CISCVS er GRA. Eccrzsıa. Die 
beyden Apoſtel, Petrus und Paulus in Bruſtbildern gegen 
einander geſtellt, mit den Buchſtaben über den Köpfen. 
S. P. A. S. P. E. Aufm Reyers das Wapen, mit der 
Jahrzahl 1541. MONASTIET OS NAB. EPS. MIND. 
ADMINIS: H. R. 1707. P. Cud. n. 110. Man 
hat auch eine andre Gattung von A. 15 46. fo in wenigem 
different ift. Kohl. P. V. piak a. 2. b. 

tot. 2. C. 

IO. D. HOY. p. G. E MON. A. os. E. ar. EC. 
Wapen mit drey Helmen bedeckt. R. Der Apoftel 
„Paulus in ganzer Poſitur, Buch und Schwerdt haltend, 
mit der Jahrzahl 1570. SANCT. PAVLVS APOST. 
PATRONVS MONASTER. H. R. 1703. p.145. 


530. 

FERDINAND, ELECT. COL. EPS. MO- 
NAST. BAVA. DVX. Wapen mit einem Fuͤrſtenhut 
bedeckt. R. Der YpoftelPaulus in ganzer Pofitur mit 
der Jahrzahl 1638. (Iſtauch von A. 1646). S: Pau- 
lus Apoſt. Patron. Monaferi. Es iſt noch ein andrer 
Thaler von A. 1647. vorhanden, da auf dem Revers die 
Stadt Muͤnſter erfcheinet, über welcher S. Paulus in den 
Wolken ſchwebt. Kohl P. V. præf. a. 3. 


531. 

MONETA NOVA CAPTTVLI MONASTERI. 
SEDE VACANTE. Des Dohmcapitels Wapen, mit eiz 
"Ds nent 
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nem Queerbalken, auf welchem das Bruſtbild S. Pauli, 
neben bey die Jahrzahl 1650. R. Der Kaͤyſer in gan⸗ 
zer Poſitur und voͤlligem Ornat. FERDINAN- 
DVS III. p. G. ROMA. iMP, SEM. AVGVST. 
H. R. 1707. p. 217. gu 

532. log. Ag. 

CHRISTOPH. BERN, p. G, Er. MON, S. R. 
1. r. VR GG. STR. D. IN BORKELO. Das Wapen. 
R. Chriftus am Kreuz mit der Jahrzahl 1639 Die 
Umfchrift von auſſen: Protege populum tuum Domine, 
crucis per /gnaculum. Inwendig: Crux miraculos 
fa Cosfeldienfis. Iſt ein ſonderlicher und rarer Thaler 
H. R. 1707. p. 113. Kol, Part. V. p. ar. Man hat 
auch von dieſem Herrn einen Thaler de A. 1652. wo auf 
einer Seite S. Paulus erſcheinet, auf der andern aber das 
Wapenſchild mit den Inſignien. Imgleichen eine Be⸗ 
graͤbnißmuͤnze von A. 1678, die 3 Loth mehr als ein Tha⸗ 
ler wieget. "m ! 

3> Ho. 

Ein anderer ſchoͤner Muͤnſteriſcher Thaler dieſes re- 
nommirten Biſchoffs und Soldaten, Bernhardi von 
Galen, den er auf die Eroberung von Muͤnſter ſchlagen 
laſſen. Auf einer Seite zeiget ſich die Stadt im Pro- 
ſpect, unb daruͤber in den Wolken das Bruſtbild S. 
Fauli mit dem Schwerdt und Buch in Haͤnden. Unten 
in der Exergue: Monaſt. Wefiph. ad Obed, reduct um. 
Die Umſchrift: 2 Reno Celsmo. D. D. Chriftoph. Bern. 
Epo. & Principe Monaft. A. MDCLXI. Der Revers 
zeiget das Wapen: Protector meus, & in ipfo fperaus, 
qui fubdit populum fuum. fub me. Pfal. i43. Weil 
in des Biſchoffs Wapen Drey Hacken, dreh Balken, 
(nemlich 2. im Wapen und 1, auf dem Helm und brem 

Voͤgel 
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Voͤgel zu feben find, fo machten bie Holländer (derer 
groſſer Feind dieſer Biſchoff war) darauf folgendes Di- 
ſtichon: 
Tres unci, totidem volucres, orbesque trabesque 

Trinum efl, perfectum eſt. Zoile dic, quid abeft? 
Siehe die H. R. 1704. p. gr. Schleg.B. N. p. 184. 

yo 534 

FRIDERICVS CHRISTIANVS p. c. 
EPISC: MONASTER. Bruſtbild im Biſchoffsrock 
mit der Peruque und Calotte. R. Zierlich eingefafites 
Wapen mit Palmzweigen umgeben, und mit dem 
Schwerdt uud Stab verſehen. Ueber dem Fuͤrſtenhut 
die Jahrzahl 1696. BVRGGRAV. STROME. S. R. I. 
PRIN. D. IN BORCKELO. Ein ſchoͤner Thaler. 
Kohl. P. V. p. 73. Iſt auch von A. 1694. Gud. n. 116. 


53» 

Begraͤbnißthaler. FRIDERICVS CHRI- 
STIANVS ı1.8.2PLETTENBERG, NATVS 
ANNO. 1644. DIE 5.AVG. ELECTVS EPISCOPVS 
AC PRINCEPS MONASTERIENSIS ANNO 1688. 
D1E29.]VLII. DENATVS ANNO 1706. DIE 5. MAII. 
R. Das Wapen: Cu & Conſtantia. Köhl. P. V. 
P. 81. 


836. 

CAPITVLVM CAT H. MONA ST. sEDE 
vacante. Das Biſchoͤfflich Muͤnſterſche Wapen mit 
der Jahrzahl 706. R. Der Thum zu Muͤnſter auf eis 
nem Laubwerk. Deus Adjutor & Protector nofter. 
Gedaͤcht. Muͤnʒ. Sec. XVII. p. 656. 

5314101, wer 171. 1:4. 

FRAN. ARNOL. ». G. EP. PAD. ET MON. 
BVR, STR. 8. R. 1. F. c. F. D. IN. BOR, Das mit 

einem 


| 


| 
| 
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einem Fuͤrſtenhut bedeckte Wapen, hinter welchem der 


Biſchoffsſtab und Schwerdt herfuͤr ragen, ſammt der 
Jahr zahl 1709. R. Der Apoſtel Paulus, das Schwerdt 


in der Linken haltend, giebt die rechte Hand dem vor ihm 


ſtehenden Biſchoff Liborio, welcher ein Buch Hält, 
worauf 3. Pfennige liegen. Im Abſchnitt: Pro Lege 
W Grege. Umſchr. FRAN. ARN. EL. COA. PA. 
15.SEPT. 1703. SVC. PATRVO. II. MAJI. 1704. EL: 
EP. MO. 30. SEPT. 1706. Ein zierlicher Thaler. 
Gedaͤcht. Muͤnz. Sec. x viz. p. 1079. 


538- 

FRANG. ARNOLD. v. c. EPISC. MONA- 
STERIEN. ET PADERE. Bruſtbild in der Abbé-Pe- 
ruque. R. Mit bem Fuͤrſtenhut bedecktes Wapen 
und darunter: Fro Lege & Grege. Umſchr. zy RG. 


| $TROMB. S. I. R. r. COM. PYR M. DOM. IN BORK. 


ET WEHRT. 1714. Gud. n. 11g. 


18) Olmuͤcz. 


| 539.6. afl 1088. Hf. 
RAN. CARD. ET Pac LOIS TRIGH: 


STEIN. zevs.orow. Bruſtbild mit dem 
Biret auf dem Haupt. R. Die Mutter Chriſti mit 
zwey Wapenſchildlein zum Fuͤſſen. Sub umbra alarum 
tuarum. 1624. Gud. n. 110. Einen andern Thaler, 


auf welchem der H. Wenceslaus mit der Fahne und 


Schild ſtehet. S. Wences. Eccle. Olomucen. Pat. ſiehe 


bey Kohl. P. V. præf. c. 3. b. 


H " 540. E gt 1 

D. O. CAROLVS zrvs. oLomvce. Bruſt⸗ 
bild in der Peruqus: R. Wapen von zwey Adlern 
gehalten. 
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gehalten. vx LOTHAR. ET BAR. 8. R. 1. PS. 
k. C. BO. COM. 1702. Gud. n. 121. 


MC SC. 

WOLFFGANGVS D. G. EPVS. OLOMV- 
CENSIS DVX S. R. L PRINCEPS. Bruſtbild im 
Mantelett. R. Wapen mit den Biſchoͤfflichen Inſi⸗ 
gnien. REG.CAP. BO. ET DE SCHRAT TENBACH 
COMES 1712. Iſt wegen des Worts Dux merkwuͤrdig. 
| Gud. n. 122, 


H 10) Oßnabrügg. 
| . P 


RIC. zs. osna, DVX.. Das Wapen mit 

dem Helm und ber Jahrzahl 1524. R. Des 
Apoſtels Petri Bruſtbild. Verbum Dei manet in 
aternum. Zwiſchen der Umſchrift 4. Wapenſchilde. 
Ein febr ſeltner Thaler. H. R. 1702. p. 385. 


343. 

FRANC. GVILH. D. G. s. R. 1. PRINC. 
Bruſtblid in krauſen kurzen Haaren und ſteifen Kras 
gen. R. Rundes Wapen mit Schwerdt und Stab 
im Schnitzwerk. EPS. oN AB. MINDE. VERD.COM. 
DE WART., Ein kleiner und zierlicher Thaler. Gud. 
n. 168. Ir 


ee! co 944. 1005.22, 
|: CAPITVLVM CATHEDRALE OSNABRV- 
GENSE, SEDE VACANTE. Der H. Petrus das Stifts- 
wapen zu den Fuͤſſen habend. R. Die Domkirche von 
Oßnabruͤgg, mit dem Gertrudsberge und einer unter» 
gehenden Sonne. Ueber der Kirche 25 Sterne und ei⸗ 
nem fliegenden Zettel, darauf zu leſen: Occi dug pan- 


duntur 
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duntur fidera Pbebo. Umſchrift ein Cronoſtichon. 
ORIETVRIN TENEBRIsLVX TVA ET TENEBRÆ 
TVAE ERVNT, sICVr MerlDles IsAlAE 58. 
Iſt ein zierlicher Thaler. H. R. 1700. p. 14- 


545. 

ERNESTVS AVGVSTVS p. c. EPIScor. 
os NA BR. DVX. BRVNS. ET LvN. Bruſtbild im 
Profil. K. Ein Rad (als das Oßnabruͤgſche Wapen) 
welches eine Hand aus dem Himmel durch eine Schnur 
hält, am Ufer des ungeſtuͤmen Meers: Variis in mo- 
tibus eadem. Im Abſchnitt. 1680. Iſt ein großer | 
Doppelthaler. Köbl. P.V. præf,b. Andere Thaler dies 140 
ſes Herrn ſiehe unter ba a, Singen x 

CAROLVS p. G. EPIS, OSNAB. ET, OLM; 
Bruſtbild im bloßen Haupt. R. Wapen mit dem 
Fuͤrſtenhut bedeckt, auf dem Maltheſer Kreuz liegend, 
mit Schwerdt unb Stab. Dv x LOTHAR, ET BAR. 
8. K. J. PRIN. 1701. T. C. p. 52. 

547. Cos ,, 

CAPITVLVM CATHEDRALE OSNA- 
BRVGENSE, SEDE VACANTE. Der H. 
Petrus ſtehend, das Wapen vor ben Fuͤſſen habend. 
R. Bildniß des Kaͤyſers geharniſcht im Schmuck ſte⸗ 
hend mit der Domkirche. S. Carol. Magnus 3mperae 
tor fundator Ao. XTIDCCLXXII. Iſt Anno 1715. 
bey Erledigung des Biſtuhms geſchlagen. 


20) Paderborn. 


548. diea 

HEODO à FVRSTENBERG. EP1SCO- 
PVS rADbER EB. Wapen. R. Schrift REXIT 
ANNOS X XXIII. MENS. VL DIES XXIX. OBIIT 
H 1111. 
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1111. DECEMB. ANNO. MDCXIIX. Umſchrift. Ju- 
dicium melius Pofleritatis erit. Anno MDC XVIII. 


aan 549. | 
THEODO. ADOL. EPIS. PADERBO. com. 


prrmo,. Bruſtbild im vollen Geſicht. R. Wapen 
mit drey Helmen bedeckt. Hortiter, recte, pie. Ao. 
1656. H. R. 1707. p. 333. Ein anderer Thaler die: 
ſes Biſchoffs felet einen Heiligen im biſchoͤfflichen Dr- 
nat dar. s. LIBORIVS PATR. PAD ERB. 1657. 
Umſchrift. Benedictus es Due, doce me Fuſtiſicaoes 
tua; iſt ſeltner als der vorige. Köbl. P. V. præf. b. 2. 
2 50. ogg. 2. b. 

FERDINAN DVS D. G. EPS. PADERR. S. R. 
J-PRINC.COM.PYRM. Wapen mit 3. Helmen bedeckt. 
R. Ein Heiliger, in der rechten Hand eine Kirche hal⸗ 
tend, nebſt einem Hirſch, zwiſchen deffen Geweihe ein 
Kreuz. s. MEINVIPHVS DIACONVS PADER- 
SOnNERsÍs 1663. Kil. P. V. præf. b. 2. 

551. 

FERDINANDVS 2.6. EPS. AD ERB. S. R. J. 
$. com. vyrmon. Des Biſchoffs Bildniß im gan⸗ 
zen Geſicht, im Biſchoffsrock und Calotte auf dem Haupt. 
R. Wapen mit drey Helmen und ben biſchoͤffl. Inſi⸗ 

wien, Svaviter et fortiter. mocıxır. Ein zier⸗ 
T» Thaler. H. R. 1704. P- 313. Ein anderer Thae 
ler von ihm de A. 1568. ift geſchlagen zum Anden: 


ken der Muͤnſteriſchen Coadjutorie-Wahl, mit der 


umſchriſt con ET FYvTVRVS SVCCZS- 
SOR MONASTERIENSIS. Gud. n. 126. 


E vod 552. A 
CAPITVL. CATHEDR, PADERB. se: 
nk vacAx TR 1683. Ein biſchoͤfflich Büdniß S. Li- 


beriur 
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orius Patronus. R. Carl der große im kaͤyſerlichen 
Ornat. Im Abſchnitt. s. CAROLVS MAGNVS EVN” 
DATOR. Umſchrift. Fundatum E 


553: £ uet: 

HERMAN. WERNER: D. G. EPISCOP. 
PADERB. S. R. 1. PRINC. Ein Btuſtbild mit einet 
Calotte auf dem Kopf, unb einem Kreuz auf der Bruſt, 
R. Das Wapen mit 5. Helmen bedeckt. com. e Y RN. 
PRJEPOS. HILDES. ET. L. B. WoL Pf. MET TER. 
NICH. 1693. Ueber dem Wapen: Provide ét-juffe. 
H. R. 704. p. 233. Man hat auch einen de Hg 
das Wapen mit dem Fuͤrſtenhut bedeckt iſt, welches 
Hr. von Gud. n. 128. in Zweifel zu ziehen ſcheinet. 

554. an 

FRANC. ARNOLD. D. G. Er. PADER, 
ET. mon. Bruſtbild in Mantelet. R. Wapene 
BVRGG. STROMB.S.R.]. P. COM, PYRM. ET DOM. 
IN BORK, 1718. Unter dem Wapen: pro lege et 
grege. Einen andern Thaler von A. 1710. wifi 
Namen auf beyden Seiten, und zwey Heiligen, au 
dem Symbolo ſiehe bey Gud. n. 1299. 

555- 1098. 1:6. os 
CAPITVLVM CATHEDRALE Pà- 


|. DERBORNENSE szpz VACANTE.I7I9. Die 


| 


Domkirche, über welcher ein Heiliger in den Wolken 


erſcheinet S. Liborius Pat. Die Umſchrift ift. Tur- 


sis ſuper Domum meam. Gen. 41. v 40. R. Eine 
auf dem Tiſch liegende Inful, mit der Unterſchrift Gum 
ceciderit, non collidetur. Pf. 36. v 24. Ueber der In⸗ 
ful: In charitate non ficta.. 2. Cor. 6. V. Ume 
ſchrift. Redde mibi latitiam ſalutis tus & [pirit» 


$2 princi- 
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ON 
principali confirma me. Pl. 50. Iſt ein zierlicher unb 
finnreicher Thaler. Kohl. P. V. præf. b. 3. 


5 A 
CLEM. AVG. p. G.EP. PAD. ET mon. c. 
col. v. B. AC. S. P. DVX: Bruſtbild in einem 
mit Hermelin aufgeſchlagenen Sürftenmantel, K. Was 
pen mit dem Mantel und Ordenskette von S. Mi⸗ 
chael umgeben, und mit einem fuͤrſtl. Buͤgelhut bez 
decket. cow. PAL.RH. LEVCH T. B. STR. S. R. J. 
co. PYR. D. IN.BORK.ET M. Iſt A. 1723. gt» 

präget. ‚Köbl. P. V. praf. b. 3 


zt) Paſſau. 


557 
RNESTVS arsi. ?ALA. (foll heiſen Admi- 
U niftrator Patav.) vTRI. BAVARIE DVX: War 
penſchild, mit der Jahrzahl 1537. R. Ein Heiliger in 
der linken Hand drey Steine haltend, mit dem zu Fuͤſſen 
Me Paſſauiſchen Wapen S. Stephanus Protbo- 


rtyr. Kübl, P. V. præf. b. 3b. 
; 5 11 22. hib. 
IO. PHILIPPO D. G. ers. PATAVI s. R. J. 


P. COMES A LAMBERG. Gekroͤntes Wapen mit 
Stab und Schwerdt. R. Ein Heiliger über dem bi⸗ 
Force Wapen. cnl Sanctus Ste 2 
Eccleſſæ Patapignfer. n. 133. (ry wo- 104 6. 
SU JOAN: PHILIP. Caro. or LAMBERG. 
Bruſtbild mit der Calotte. R. Das mit dem Cardi⸗ 
nals⸗Hut bedeckte, und mit den bifchöfflichen Infigniis 
gezierte Wapen, darüber die Jahrzahl 1201. p. G. EP. 
rar Av S. K. j. PRINCEPS. Gedͤcht. Mic: d 
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XVII. p. 1017. Einen andern de a. 1697. faſt gleich 
geftaltet, fiehe H. R. 1700. p. 270. | ; 


560. ! i n 

JOAN. PHILIP. carp DB LAMBERG 
Bildniß im Rocchetto mit einer Peruque und Calotte. 
R. Das mit einem Cardinalshut bedeckte Wapen, oben 
mit der Jahrzahl 1712. mit herfuͤrragendem Kreuz, 
Stab und Schwerdt. v. G. Er. PAT AV. S: R. 1. PRIN- 
cres. Des Biſthums Wapen iſt nicht zu een, K.. 
P. II. p.409. : 

561. 

RAYMVND FERD. p. G. zrısc. PASSAV. 
Linksſehendes Bruſtbild in Biſchoͤfflicher Tracht mit der 
Peruque. R. Zierlich eingefaßtes Wapen mit den In. 
figniis, Hut, Kreuz, Stab und Schwerdt. sac. Kon. 
IMP. PRINC. EX COMITIBVS DE RABATT A 1717. 


Ein ſchoͤner Thaler. Kol. P. III. p. 105. 


5 2. 
JOSEPH. DOMINIC. n.c.zP1sC.PATAV. 
Bruſtbild in bloſſem Haupt. R. Lambergiſches Wa⸗ 


penſchild. s Ac. ROM. IMP. PRINCEPS COMES DE 


LAMBERG. 1723. Se due 
22) Regenſpurg. 
563. Le ioi d 
P ANCRA' TIVS zei:$sco. RATISBONEN. 
Zwey nebeneinander ftehende Wapen, durch bie 
Inful ift der Biſchoffsſtab geſteckt, ohne das Schwerdt, 
mit der Jahr zahl 1546. da die 6. verkehrt ift. R. Reichs 
adler. „CAROLVS. impe V. cATHOLICVS. 
Sind don A. 1540. 43. und 47. vorhanden. Nl. P. V. 


præf. b. 4 
$ 3 564. GE- 


166 Irt. Biſchöͤffliche. 
56. | 


GEORG.». 6.571800. RATÍBONENÉIS 1562. 
Wapenſchild. R. Reichsadler. FERDINANDI 
iu p. AVG. P. F. DECRE TO: 


FRANC. GVIL. ë GSR. J. PRINC. Bruſt⸗ 
bild im bloſſen Haupt, kurzen Haaren und Bart. R. 
Wapen. EPS. RATISE. OSN AB. MIND. VERD. 
COM. DE WARTEN. Oben die Jahrzahl 1657. H. R. 


1706. p. 233. à 
23) Sitten. 


TICOLAVS! EPs. SEDVNENS. PRE. ET Co. 

1498. Der Kayſer in voͤlligem Schmucke auf dem 
Stuhl ſitzend und in der Rechten das Schwerdt hal: 
tend, welches ein vor ihm kniender Biſchoff anfaſſet. 
R. Das bifchöffliche Wapen, und um daſſelbe 16. 
kleine Wapenſchilde. Iſt einer der älteften Thaler, 
und wenig zu finden. H. IE er 


MAT EVS. Frs. SDV. PKEF. Er CO. VALES. 
Das Wapen des Biſchoffs, und umher 17. Wapen- 
ſchilde der vornehmſten Dohm⸗Herrn des Capitels zu 
Sitten. R. Ein Biſchoff,(ſo der H. Theodolus, Pa- 
tron von Sitten, ſeyn ſoll) welcher im Schmuck vor dem 
Altar kniet, in der Rechten den Stab, und in der Lin⸗ 
ken das bloſſe Schwerdt Halt, Beym Altare ſtehet 
ein Engel, welcher einen uͤber des Biſchoffs Haupt flies 
genden Zettul haͤlt, worauf die Worte: Audita ef (Teil. 
eratio tua) zu leſen find, Hinter dem Biſchoff ſtehet 
der Teufel, eine Glocke auf der Schulter tragend. Un⸗ 

ten 
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ten ift die Jahrzahl 1501. Plaut S. Theodoli dimijfa 
ef culpa Caroli. Wird von einigen genannt der Meß⸗ 
Thaler. Ein extra- rare qe R. 1705. p. 33 


MATHEVS ers. sEDV. PREET CO. VAL. 
Um die Schrift 16. kleine Wapenſchildlein, inwendig 
ein klein Wapen, mit den Biſchoͤfflichen Inſignien. 
R. Ein auf dem zierlichen Stuhl fißender Biſchoff, 
Stab und Schwerdt haltend, an der Seite eine Teufels- 
Larve mit der Glocke. S. Theodulus Sedunorum Patro 
nus 1501. Iſt nicht weniger rar. H. R. Nos · p. 345- 
Einen etwas diverſen hat man von A. 1528.. da die s 
verkehrt iſt. KöbL P. V. præf. b. 4 b. 


24) Straßburg. 
569. 


j V° GOTTES GN. JOHANN. BISCHOF zv 


strassv. Die ſitzende Mutter Gottes. Wapen 
mit drey Helmen. LANDGRAF IN ELSASS, A. 1515: 

Kommt wenig zum Vorſchein. 

510. 

Jo ANN. D. CG. ELEC. ARGEN. EP. AL, LA. Die 
Jungfrau Maria mit dem Jeſuskind auf einem zierli⸗ 
chen Thron ſitzend, und das Wapen vor (id) haltend. 
R. Reichsadler. MAXIMILI. II. IMP. AVG. P.F. 
DECRE. wai e) P. 385. 


25.) Trient, 


i 

ERNARD. band SERA T. SCTE RO. EC- 
CLE. TI v. scT1. Bruftbild mit bem Batet be- 
deckt und der Jahrzahl MDXXXI. Zwiſchen der Um- 
L 4 ſchrift 
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ſchrift drey Waͤplein. R. Wapenſchild. STEPHA; 
IN CELIO MONTE PBR. CARDI. ET EPVS TRI- 
DENT. Iſt ein hauptrarer Doppelthaler. Xl. P. V. 
pra. c. i. b. 2 


26.) Verdun. 


575. &. U. N? fo. 

AROLVS a LOTHARINGIA xersco- 

evs. Bruſtbild imbloffen Haupt, mit aufſtehen 
den Haaren. R. Gekroͤntes und mit Hut und Stab über 
ber Krone verſehenes Wapen. ET COMES vinpv- 
NENsIS. PR.IMP. Iſt rar. T. C. p. 54. Man hat 
auch einen Thaler von A 1558. da auf einer Seite des 
Cardinals Bruſtbild zu ſehen. ca ROL VS CARDI. 
LOTHOR. SAC. IMP. PRINC. R. s. STEPHANVS 
PROTHOMAR. 


27) Wuͤrzburg. 


27. 
AVRENCIVS, zPVS wvRZCZPVRGEN- 
$1s. (Moͤnchs⸗Schriften). Ein Bruſtbild im blof- 

fen Haupt. R. Ein vierfeldiges Wapen, mit der Jahr⸗ 

zahl 1511. FRANCIE ORIENTALIS DVX. Die 

Buchſtaben find hin und wieder verkehrt. Extra⸗ rar. 


nee 574. 2:6 i 
MELCHIOR zrs.winCsvn.r.p. Der H. 
Biſchoff Kilian mit Schwerdt und Stab, das Wapen 
vor fich haltend, mit dem Buchſtaben s. x. und der Jahr⸗ 
zahl 1534. R. Der Reichsadler CAROL, V. now. 
IMPERA. AvGY. Man hat auch einen faſt gleich⸗ 

mäßigen von A. 1552. Köbl. P. V. præf. c. a. b. 
575. FRI- 
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75. 

FRID ER. p. c. — WIRZB. FRAN. ORIE. 
vvx. Wapen mit drey Helmen bedeckt, unb der Jahr⸗ 
zahl 1569. R. Ein ſitzender Biſchoff, in der Rechten 
ein bloſſes Schwerdt, in der Linken den Stab haltend. 
SANCTVS KILIANVS EPS. ET MARTYR. H. R. 
1794. P. 201. | 

Y. 516. 

JVLIVS ».c.z?1scor. win TZ. TRA. OR. Der 
H. Kilian in zierlichem Gepraͤge, wie bey dem vorigen. 
R. Reichsadler. MATTHIAS. rom. IMP. AVG. 
r. E. DECRETO.1613. Iſt ein doppelter Schnitzer 
des Stempelſchneiders, denn es ſollte heiſſen Matt hie, 
und vor das. E. ſollte ſtehen F. FELICIS. Gud.ni4a. 


571. 

JOANNES GODEFRID. p. c. EPS. HER 
BIP. FRANC. OR. DVX. Wapen mit drey Helmen 
bedeckt. R. Der heilige Kilian ſtehend. Köhl P. V. 
præf. c. a. b. Iſt zwiſchen 1617. und 22. geſchlagen. 


; 578- a 

PHILIPP PVS ADOLPHVS p. c. EPIS 
HERBIPOLEN FR. OR. D. Zierlich Bruſtbild im 
bloſſen Haupt, ein mit dem Fuͤrſtenhut bedecktes Wa⸗ 
penſchildlein vor ſich habend. R. Ein im Ornat er⸗ 
ſcheinender Biſchoff saNcTvs KILIAN VS. Unten 
in einer Einfaſſung Hic plantavit, alter rigavit, Deur 
incrementum dedit, Iſt nicht gemein. Kahl. P. V. p. 209. 
Man hat auch einen andern Stempel von A. 1625. Da 
auf dem Revers der Reichsadler mit dem Titul des 
Kaͤyſers Ferdinandi II. ſtehet. Gud. n. 143. 


579. 
FRANCISCg p. c. EPS. BAM. E. V. FR. o. 
í3 DVX 


ris nt Bichoſſuche 
p»vx. Der Heil. Kilian mit dem Wapen. X. 
Der Reichsadler, mit der uͤber ihm ſitzenden Mutter 
Gottes in den Wolfen. nicki Patrie cuflodes 1637. 
Einen andern etwas diverſen Stempel von demſelben 
Jahr ſiehe bey Gud. n. 144. j 
ip. roe t 
JOAN.PHILIP. ARCHIE. 10 G. R. S. 1. PER. 
GER. AR. CAN. PR. EL. Bruſtbild im Zalar, im 
profil. R. Behelmtes Wapen. Erısc. HERBIF. 


$T ORIENT. FRANCON. DVX.1658. Gud. n.49. 


. ; 4 4 581. 4 ; 

PE TRY PHIL. v. G. Er. BAMB. ET HERE. 
S. R. I. P. F. o. Dx. Bruſtbild, an beffen Arm das 
Waren. R. Die Mutter des Herrn: Clypeur omni- 


bus in te [perantibus. $58. e tfe fer. 
: 552. 


JOAN. GODEFRID. ». 6. EPISC. HERBIP. 
ANC. ORD. bvx. Des Biſcheffs zierliches Bruſt⸗ 
bild im geiſtlichen Habite. K. Das Wapen mit der 
Jahrzahl 1693. Nulla falus bello pacem depoſcimus 
omines. Iſt Zeit währenden Franzoͤſiſchen Krieges ges 
ſchlagen. I. R. 1704. p.172. Im folgenden Jahre 
1694. ließ eben dieſer Biſchoff auf feine Thaler die 
Worte ſetzen: Super omnia Germana fides. H. R. v704. 
p.249. Man hat auch einen von A. 1693. und A. 704. 

mit dem H. Kilian. H.R. yz94- P. 188. 
2 rib. i 
JOAN. PHILIP. 5. 6. Pr. HERB. s. R. J. PR. 
FR.OR. pvx. Ein Bruſtbild im geiſtlichen Habit. 
R. Drey auf Poſtementen ſtehende Heilige. s. coro- 
NATVS. S.KILIANVS. S. TOT NANVS. Die Um⸗ 
ſchrift: Hac magna Triade patrocinante; welche 
Wor⸗ 
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Worte ein Chronodiſtichon ſind, und die Zahl 1702. 
in fid) halten, auch ziemlich profan lauten. H. R. 17206. 
P. 185. - (097. Ire G. 

JOAN. PHILIP. p. c. Fr. HERB. $. R. J. PR. 
FR. OR. Dvx, Ein Bruſtbild. R. Ein Tannen⸗ 
Baum, an beffen Stamm bas Wapen nebſt — Jahr⸗ 
zahl 1702: Semper idem. Ein zierlicher Thaler. 
H. R. 707. p. . Laage PO, . 


585. 

CHRISTOPH. FRANC. p. &. EP. HERB; 
8. R. I. PR. TR. OR. DVX. Bruſtbild im links ſehen⸗ 
den Profil und bloſſem Haupt, in biſchoͤfflicher Kleis 
dung. R. Wapenſchild mit drey Helmen. Miferi- 
cordias Domiui in eternum cantabo. Unten 1725- 
Ein zierlicher Thaler. Kahl. P. I. p.209. Ein noch zierli⸗ 
cherer dieſes Schlags ift A. 1728. geſchlagen, Gud. n. 150. 


IV. | 
Thaler der. Ordens⸗Meiſter. 
1) Deutſche Marianiſche Orden. 


586- ^ 

ALTER. v. CRON. ADMI. t. PREVS. V. 
MAIS. TEVT. ORD. Walthers von Crone 

berg, erſten Adminiſtratoris des Hochmeiſterthums in 
Preußen, nach deſſen von Marggraf Albrecht vorgenom⸗ 
menen Seculariſation, zierlich Bruſtbild im linksſehen⸗ 
den Profil, mit dem Baret auf dem Haupt, in einer 
mit Pelz aufgeſchlagenen Schaube, das Ordenskreuz 
auf der Bruſt habend. R. Wapenſchild mit zwey 
Helmen bedeckt, darinn das ſchwarze Arden des 
aria⸗ 


172 IV. Der Ordens ⸗Meiſter. 
Marianiſchen Ordens, ingleichen das Lilienkreuz zu ſe⸗ 
hen, oben die Jahrzahl 1535. Die Umſchrift beſtehet 
aus den nachdenklichen Witten: Er bleib in Gedecht- 
nis, fo lang Got wil. Ein hauptrarer Thaler, wel⸗ 
chen Herr Köhler P. 3, auf dem Titelblatt in m 
poc unb p.25. Mes. beſchreibet. 


87. 

HEINRICR v. SOBENHAVSEN, ADMI- 
NISTRATOR fm Wapen mit drey Helmen. R. Bild⸗ 
nig der Mutter Gottes in ganzer Poſitur, mit fortgeſetz⸗ 
tem Titul. PREVSSEN. MEIST. TEVT. ORD. IN 
DR. v. VEL. LAND. & überaus rar. 

YT 3.1: Lund) 

MAX. v. G. AR. AV. D. BV. MAG. PRVSS. 
vut: Ein G ER in ganzer Pofitur mit 
umgekehrtem Schwerdt und dem Ordens » Mantel, 
R. Ein Turnier⸗Ritter zu Pferd, mit der Jahrzahl 1613. 
Rund umher 15. Wapen, darunter das groͤſſeſte das 
Wapen: des Deutſchen⸗Ordens ift, deffen Adminiftra- 
tor dieſer Maximilian nach des Ordens Transferirung 


eweſen. Der, Thaler. $ 
oW D E 155 QUA 
"Striz 
MAX. D. G. ARCH, AVST. DVX. BVR. MAG. 
PRVSS. ADMINIST. Ein Bruftbild im bloſſen Haupt, 
mit dem Ordenskreuz auf der Bruſt. R. Ein weit⸗ 
läuftiges und mit dem Ordenskreuz quadrirtes Was 
pen. ET ORDI. TEVTO. PER GER, ITA. MA» 
GIS. COM. HAB. ET TI. Nel. p. 210. Der 
A. 1618. von ihm geprägte 7 iſt von Betruͤgern 
nachgemacht. Cuno, T. B. P. II. p. 77. N 
590. CA- 
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35. 
pa 

CAROLVS p. c. ARC, AV.DVX. BVR. STIR. 
CARN. Ein geharniſcht Bruſtbild, im bloffen Haupt 
und vollem Geſicht. 1623. R. Wapen. ET CARN. 
* AG. PR VSS. AD. COM. HA. ET TIROL. Iſt ein 
Thaler Caroli Pofthumi, wegen des Tituls, Mag ſteris 
Pruſſiæ Adminiſtratoris, remarquable, Nel. p.185. 

ied e.. 

JO. EVSTACHLI. v.c. c. ADM. DES HOCH- 
MAIS TEE. I.PREVS. MAI.TEVT. Wapen mit 
drey Helmen bedeckt, auf beffen mittelſten das Hoch⸗ 
meiſter⸗Kreuz erſcheinet. R. Das Marienbild mit um⸗ 
ſtrahlenden Schein. ORD. IN TE. v. WEL. LAND. 
HE ZV FREVD. v. EVT. A. 1625. Ein ſehr feltner 
Thaler. Köhl. P. II. p. 377. Now 
* 2 592. 1009. yon id NU. 

JO. CAS P. p. G. ADMINISTRATOR PRVS- 
SIE TEVTON. ORD, Dreyhelmicht Wapen, darin 
das deutſche Ordenskreuz zu ſehen. R. Die Jung⸗ 
frau Maria mit dem Kindlein in Flammen und Strah⸗ 
len. MAGNVS MAGISTER DOM. IN FPREVDEN* 
. THAL ET EVLENB. À.1666. Gud. n. 769. 


mda] leu n 

JO. CAS P. p. G. ADMI. PRVSS. T EV. ORD» 
M. MAG. D. IN PR. ET EVL. Ein geharniſcht 
Bruſtbild, mit dem Ordens- Kreuz auf ber Bruſt. 
R. Maria mit dem Chriſtkindlein, das Wapen des 
deutſchen Ordens vor ſich haltend, mit den Worten: 
Deo Duce... Umſchrift: CRS. MAI. REG. HVNG, 
PLENIPOT. GVBERNATOR 1673. Iſt ein elte⸗ 


ner doppelter Thaler, Dewerd. S. N. p. Gg. A 
ee 1 TE P 2.) Lief⸗ 
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20 Lieſtänd en Orden. 


N 504. 

HERMAN. BRVGNA. macıs. L Ivo. Der 
lieflaͤndiſche Heermeiſter in ganzer Politur geharniſcht, 
das bloſſe Schwerdt unter fid) gekehrt haltend; zwi⸗ 
ſchen den Fuͤſſen ein vierfeldiges Wapen. R. Ein 
Kreuz im Blumenſchilde, darüber die Jahrzahl 1536. 
Moneta nova argentea Revalienfis, Kommt unge⸗ 
mein felten vor. H. R. 1702. P. 297. 


WILHELM von STERNBERG. p. c. 
m. L1voN. Ein geharniſcht Bruſtbild mit dem 
Schwerdt, im bloſſen Haupte, das Wapen vor fid) Hal- 
tend, mit der Jahrzahl 357. R. Das Wapen der 
Stadt Riga. Moneta nova Rigenfi. Iſt rar. 


HENRI CVS ps GAREN. p. c. m. Livo- 
wi. Ein gefrónt unb geharniſchtes Bild in faſt gan⸗ 
zer Poſitur, das Wapen vor ſich haltend. R. Der 
Stadt Riga Wapen mit der Jahrzahl 57. Moneta 
nova Rigenſir. Iſt ebenfalls nicht gemein. 


* Ud AIT 
Gotthards von Kettler, letzten Seermeiſters 
ind iefland, Noth⸗Thaler. In einem runden Tha⸗ 
lerformigen / Stuͤck, iſt in einem kleinen Viereck zu ſe⸗ 
hen ein quadrirter Wapenſchild, in deſſen zwey Fel⸗ 
dern das ſchwarze Ordenskreuz, in zwey andern das 
Stammwapen der von Kettler, ein ſilberner Keſſelha⸗ 
cken erſcheinet Oben die vier Buchſtaben G. m. 2. L. 
Unten bie Jahrzahl 1339. Die andre Seite ift ganz 
leer. Iſt tat. Köhl. P. IV. P 385- 
x 3). 
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3) Johanniter⸗Orden. 


598. i 
RID. p. O. s. k. E. CARD. PR. LAND. HAS- 
sug. Bruſtbild. R. Wapenquadrirt, in beffen 
r und 4. Felde das Ordenskreuz. Pro Deo & Eccle. 
Iſt ein rarer Thaler. Kohl. P. V. prafc. 4. b. 


V. 
Thaler der Aebte und Aebtiſſinnen. 
1) Corbey. 
599. 


| Bless D. G. ABBAS CORBEIR. 


Wapen vom Stift umb des Kettleriſchen Geſchlechts, 


, darüber die Jahrzahl 1543. K. Sanct Veit, in ganzer 
Poſitur, in der Rechten ein Buch haltend, auf welchem 


ein Vogel fist. Neben bey die Buchſtaben S. V. Ume 

ſchrift: MONETA NOV. CIVITA, HOXER. 
CASPARVS, p.c. ABBAS CORBSELENS. Wa. 

pen mit der Jahrzahl 1547. R. Der heilige S. V. 


MONETA NOV. CI VITA. AOX ER. 


601. 
RENERVS p. C. aBBAS CORR. E. CI, HOXE, 


Ein Heiliger auf einem Löwen ſtehend, in der Rechten 
auf dem Buch einen Vogel haltend. Neben bey die 
zwey Buchſtaben S. V. zuſammt zwey Wapenſchildlein. 


R. Der Reichsadler. CAROLVS V. RÓMA: iMP. 
sx. AvGv.D, G. H. R. 1704. p. 377. ferina 
602. 
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602. 

ARNOLDVS DEI GRATIA EL. ET CON. 
AB. core. Das mit zwey Helmen bedeckte Wapen, 
zuſamt den Inſignien. R. Ein Heiliger Sanctus Vi. 
ius Patronus Corbejenfir. 


CHRISTOPHORVS. D.G. ELECT. ET CONF. 
ABBAS CORBEI. 8. R. 1. P. 1694. Wapen, R. Gon- 
derlich Bruſtbild des Kaͤyſers, mit ber merkwuͤrdigen 
Umſchrift: LEOPOLD. L £T macnvs. D. G. 
ROM. SEMP. AVC. TVRCAR. DOMITOR. 
Ein faſt gleichmaͤſſiger von dieſem Abt ift A. 1688. ge- 
ſchlagen, darinnen vom vorigen different, daß er 
breiter iſt, und bey dem Wapen oben S. Veit erſchei⸗ 
net. H. R. 1706. p. 241. Gud. n. 153. 154. Mod) ei» 
ner iſt von A. 1683. vorhanden, auf einer Seite mit S. 
Vito, und auf der andern mit dem Wapen. 


604. 

FLORENTIVS. D.G. ABBAS CORBEIEN- 
218. S.R.r.PRINC. Wapen mit ber Jahrzahl 1706. 
R. Sanct Veit, auf dem rechten Arm ein Buch, famt 
einem Adler, in der Linken einen Palmzweig haltend, 
zu den Füffen liegt ein we. Sanctus Virus Patronus 
Corbejenſii. Ein zierlicher Thaler. Gedacht. Mins, 
Sec. XVII. p. 1067. Iſt auch von A. 1709. Gud. p. a1. 

60 


$ 

MAXIM ILIANVS D. G. ABBAS CORBE- 
aENSIS WIL. Wapen R. Ein Heiliger Sanctus Vi. 
tus Patronus Corbejenfis. 
H . 606. bo sb. fas. 
CAROLVS. b. G. ABBAS} CORBELENSIS 1723. 
Wapen. R. Ein Heiliger. Sanus Vitus Patronus 
Corbejenfir, 2.) El⸗ 
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2) Elwangen. 
607. 


J JACOB. D. C. PR. ET DNS. ELVANG: 
. 


Zierlich eingefaßtes ovales Wapenſchild, unten die 
Jahrzahl 1624. R. Gekroͤnter Reichsadler, unten mit 
dem Augſpurgiſchen Stadtzeichen. .F ERD INAN- 


| DVS II. mox. INF. S. avg. Iſt nicht gemein, 


Köhl, P. IV. p. 217. 


608. i memg 
HENR. CHRISTOPH. D. C. s. R. 1. x1 NS. 
PREPOSITVS ET DOMIN. ELVACENS. Bruſt⸗ 


bild im geiſtlichen Habit. R. Im Proſpect einer Land⸗ 


ſchaft die Woͤlſin, fo Romulum unb Remum ſaͤuget. 
Oben druͤber das angefaßte Wapenſchild, mit der Jahre 


zahl 1689. Lupis Roma nutritur Elvacum fervatur. 


Ein überaus zierlich Stuck, von Gewicht und Gehalt 


eines Thalers, Köbl. P. V. in frontifpicio. 


3). E en- 


09. 
NN. SALO. v.c. c. FVRSTIN ZV ES% 
GEBORN. GRAFIN Z. S. Ein Bruſtbild ber 


Aebtißin mit einem Kraͤnzchen auf dem Haupte, lockich⸗ 
ten Haaren, und einer Schnur Perlen um den Hals. 
R. Das Wapen mit der Jahr zahl 1660. - qui litem al 


fert execrat. in bened. mut at. Iſt nicht gemein. 


HF. R. 1706. p. 297. 


. | 610. S ud 
ANNA SALOME. p. G. PRIN. ESSEND: 
COMITISSA SALMEN; Wapen mit der Jahrzahl 


1680. R. Die Stadt Effen, über welcher in den Wol⸗ 
i M T ken 
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ken ein Kriegsheer und zwey Heilige, mit dem Chrono- 
diſticho: Quos Engelbertus tuetur vos S. Cofma & 
Da. fovet. Khl. P. V. pra£ d. 3. 


4) Sula, 


OHAN. D. G. ABE. FVL. CO. ET DNS. IN- 

HEN. Des Abts Bruſtbild ohne Bart, in kurzen Haa⸗ 
ren, mit der Jahrzahl 1539. R. Das Wapen, darüber 
ber Buchſtabe F. Fiat voluntas Domini perpetuo. 
Iſt wicht gemein. H. R. ^i p. 97. 

3 : I2, 

"PHILIPVS per GRACIA ABAS FVI DEN. 
Wapenſchild zwiſchen der Jahrzahl 1542. R. Bild⸗ 
nig bis an den halben Leib eines Heiligen mit dem Ornat. 
s. BONIFACIVS ARCHIEPS. ET MARTYR. Köbl. 
P. V. præf. d. I. b. ; * 

613.124 2:8. 
BERNARDVS GVSTAV VS assAs rvr- 

DENSIS DIVE AVGVSTE ARCHICANC, PER 
GERM. ET GALL. PRIMAS, MARCH. BAD. ET 
HOCHE.!CONFIRM. COADJV. DVC. ECCL. 
CAMPIDO. ET IMP. SIEGBVRG.CA TH. ECCLsIA« 

RVM COLONI. ET ARGENTINENSIS CANONT- 
cvs. MDCLXXII. R. Ein oben mit einem groffen 
Stein beſchwerter Palmbaum, an welchem ein mit der 
Inful und Fuͤrſtenhut bedecktes Wapen angelehnet if; 
Sub pondere. H. R. 1704. p. 129. Köbl. P. I. p. 225. 
430. In demſelben Jahr ift von ihm ein andrer zum 
Vorſchein kommen darinnen er Dei & Apoſt Sed. gratia 
S. R. E. Cardinal genennet wird; wie denn auch auf 
dem Rev. das Wapen mit einem Cardinalshut bedeckt 
ift. Gud. n. 158. 614. 
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614. 
PLACIDVS p. G. ABB. FVLD. s. R. I. PR. D. A. 
| "ARCH. F. GERM. ET GAL L. R. Bruſtbild in der Ca⸗ 
lotte. R. Behelmtes Wapen, Pietate e conflantia. 
1687. Iſt ſelten. Gud. n. 159. 
61 
i ADOLPHVS n».c. A R. I. PR. ET AB. FVLD. 
D. A. A. r. G. ET G. r. Zierlich Portrait. R. Fünf: 
helmichtes Wapen. Candore & amore. Hag. Um den 


Rand: Von feinem Silber. Ein recht ſchoͤner Thaler. 
Gud. n. 160. 


5) Kempten. 


616. 
HILDEGARDIS rvnD. wo. CAMPIDON. 
„1623. Die H. Hildegard, in ber Rechten eine 
Kirche, in der Linken zwey Schilder haltend. R. Reichs- 
adler. FERDINAND VS II. rom. 1 MP.SEMPER 
av vs rs. Iſt vom Abt Johanne Eucherio. Köhl, 

P. V. d. 2. præf. 

617. 
| RVPERT. 2.6. & R. t. PRINC. ET A. CAM- 
PID. AVG. ROM. IMP. ARCHIMARS. Rundes, 
mit ben Infigniis geziertes Wapen. KR. Geſchleyertes 
und mit einem Herzoglichen Hut bedecktes Bild einer H. 
Frauen, mit dem Schein. S. Hildegard. Imp. ex Svev. 
| Ducib. fundatr. 1694. Ein zierlicher Thaler. Kohl. 


EET 
X x * 
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6) Murbach. 

618. ii 

OES. RVD. D. G. MVRBAC. ET LVTREN. AB. | 

Wapenſchild mit einer Inful bedeckt. K. Reichs⸗ 

adler. CAR OL VS V. ROM. IMPERATOR 
AVG. 58. : 


619. N i 
SANCTVS LEODIGARIVS. Ein Heilie - 
ger im Bifchöfflichen Ornat, einen groſſen Bohrer in der 
Hand haltend: vor i ie Wapen der Abteyen 
Murbach un ers. R. Reichsadler. FER DI. 
NANDVS II. p. C. 0. 1M r. sE. AvG. Gud. n. 163. 
Cuno im T. B. p. 107. hat dieſes faͤlſchlich für einen fu- . 
cerner Thaler ausgegeben; und den Bohrer in der Hand 
ſehen einige für eine Kruͤcke an, nennen auch deshalb 
biefen Thaler den Kruͤckenthaler. 


7) Ovedlinburg. 


620. : 
o. No. p. G. DOROTH. pvc. A. QVED&. ' 
Wapen. R. Reichsadler. MAT TIAS n. c. 


ROM. IM r. AVG. 1617. $96 
Bar. 193. gib. 


DOROTHE. D.G. ABBA T1s.QVEDELB.DVCIS. ` 
saxo. 1617. Das Wapen. R. Der Kayſer vor der 
Stadt Qvedlinburg in ganzer Poſitur geharniſcht ſte⸗ 
hend, mit dem Kayſerlichen Ornat, und Beyſchrift: 
NAT. 876. Mon. 936. Umſchrift: HE INR. AVC. 
D. G. RO. IM. SAX. DVX. ABB. QVEDLE. FVNDA T. 
Iſt ein breiter ſonderlicher Thaler. Siehe Tenz. Medail. 
Cab. Lin. Albert. p.308. 


622. 
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622. 
. MONET. NOV. D. c. DOROTHEE. SOPHLE. 


Der Reichsapfel in einer zierlichen Einfaſſung. R. 


Zwey Wapen zuſammen geſetzt mit der Zahl 1633. Dv- 
CISSAXON. ABBATIS QVEDLINB. Iſt auch mit 
dem Reichsadler und Titel FERDINANDI II. vot; 
banden. Köbl. P. V. præf. d. 3. b. 5 


623. Bj g 

ANNA SOPHIA P.B. R.H. 1. B. A. Z. V. V. 

s. Wapen mit dem gekroͤnten Fuͤrſtenhut zwiſchen der 
Jahrzahl 1677. Drey im Dreyangel in ſo viel Run⸗ 
dungen ſtehende Sinnbilder. Kerner Antiq. Quedlinb. 
p. 287. Einen andern Thaler dieſer Fuͤrſtin mit ihrem 
Bruſtbild hat man von A. 1675. darauf dieſe artige 


` Berfe ſtehen: Lebenszeiger eile nicht, Gott wird 


unſer Fuͤrſtin geben, den Regierung⸗Jahrestag 
30 mahl noch zu erleben. 1675. d. 15. Jul. «t. 56. 


Köbl. P. V. præf. d. 3. b. 9y 
524. 100: 4 2 . 

pwa ANNA DOROT. D. 6. p. s. . C. M. 4. 
ET V. IMP. LIB. SEC. DIOEC. QVEDL, ABBATIS- 
SA. In der andern Reihe. NATA 13. NOV. 1657. 
INVESTITA 29. JAN. 1685. DENATA 23. JVN. 
1704. Bruſtbild in aufgebundenen Haaren. R. Ein 
gegen ein Stuͤck vom Thierkreiſe fliegender Adler, mit 


dem Wahlſpruche: Ardua dificili Afcenfu. Iſt ein 


zierlicher Begraͤbnißthaler. H. R. 170. p. 409. 
8) Stabelo. 
625. 
H RIS. co. A MAND. D.G. An. STAB. ET 
PR. Behelmtes Wapen. R. Kaͤhſerlich gekroͤn⸗ 
M 3 tes 
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tes Bruſtbild, Zepter und Reichsapfel haltend, mit der 
Jahrzahl 1570. MAXIMILIAN. II. XO M A. 
IMP. SEM. AvevsTv. B auch von A. 1567. bots 
handen. f 


ài 9) Thoren. 


ARGARE. D. BREDEROD. AB. FVND. SF. 

THOREN. Wapenſchlld mit der Jahrzahl 1563. 
R. Ein einkoͤpfigter Adler. Denarius novus triginta 
Stuberorum. Andre Thaler dieſer Aebtißin mit dem 
Reichsadler, und dem Titel CAR OLI V. und FER- 
DINARDE, fiebe Kohl. Praf. Part. V. d. 3. 

627.197.2.__ 

CIMO. LIB. IMPERIAL/FVNDA TI. TORE. In 
der Schrift drey Wapenſchildlein. In ber Mitte das 
groſſe quadrirte Wapen, über welchen Maria mit dem 
Kindlein ſtehet, ſammt der Jahr zahl 1569. R. Reichs⸗ 
adler. MAXI MILIA II. Roma. IMP. sem. 
AVGVS. c 


: 10) werden. 


L4: 628. 
VGO D. G. WERDINENSIVM ET HEL. 
| MONS. ABBAS. Bruſtbild i in Muͤnchskleidung 
mit der Jahrzahl 1656. R. FERDINANDVS II. 
D. G. ROM. IMP. SEN. AVG. Gud. n. 165. 


401 629... 
HENRICVS D. c. MONASTE. VERDI. ET 
HEL. MON. ABB. Wapen mit der Inful bedeckt und 


dem Jahr 1646. R. Reichsadler mit dem pen des 
Käyfers PERDINANDE III. y 


630. 
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NA. : 630. t 
"mom. ADO L H I LIMB. IMP. ABB. WERD. ET 

HELMST. Wapen mit der Müge bedeckt. R. Ein 
| Heiliger mit der Kirche. Sanctus "e o mop co 


31. 
| BENEDICTVS D. G. S. R. I. ABBAS Nr inis 
| NENSIS ET HELMSTADTENSIS. © Ovales Wapen 
mit 3. Helmen bedeckt. R. Ein HeiligerimBifchoffs+ 
habit, zwey Gaͤnſe zu Fuͤſſen habend. s. I Fun. 

dator Werdinenfis 1730. Gud. n. 721. 


inen 

| Fünfte Abtheilung. 
Thaler der weltlichen Fuͤrſten 
und Herren, 

Nach dem A. B. C. 


CI) Thaler der alten Fürſtüchen 
Haͤuſer. 


I. Anhaltiſche. 
(a) Gemeinſchaftliche. | 
532. 244 5. 
e Fuͤrſten zu Anhalt gemeinfchaftficher Thaler 
WOLFG. JOHANS. GEORGL JOA- 
CHI. Zwey gegen einander geſtellte und ſich die Haͤn⸗ 
de gebende Bruſtbilder, davon eines im geiftlichen Ha- 


bite ohne N ſo der fromme Fuͤrſt George iſt, der ſei⸗ 
M 4 nen 
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nen Unterthanen ſelbſt das Evangelium geprediget, das 
andere mit einem ungemeinen Barte, und der Kette um 
den Hals. In der Umfeheift find vier Wapenſchilde 
eingeſchaltet. R. Zwey andre großbaͤrtige Bruſtbilder 
und über denſelben die Jahrzahl 30. Die Umſchrift ift 
auch mit Wäplein verſehen. MONETA NOVA PRIN- 
CIP. A. D. Ax H. Iſt ein alter und ſchoͤner Thaler. 
ſo auch ohne bie Jahrzahl vorkommt, wiewohl ſpaͤter ges 
ſchlagen. Becmann. Anf. $if. Tom. I. p. 535. 
H. R. 1705. p. 217. ua 


. G. JOACH. ER. ET BERNERA PRIN. 
IN ANHALT. ET Asch. d di sede einanbet 


MON. PRIN. 1. i E. As C. F. r. Wapen mit 
drey Helmen geſch K. Reichsadler. Fat vo- 
untas tua Domine. ia Thaler nur von 
A. 1588. 89. u. 95 vorhanden. Becmann. I. c. p. 556. 

635. 750 2:— 

MONETA NOVA ARGENTEA 1624. Reichs adler 
und darunter Server. R. Wapen mit drey Helmen. 
PRINC. ANHALT. CONI. ASCA. FRAT. ET PAT. 
Ein gemeinſchaftlicher Thaler. H. R. 1705. p. 241. Iſt 
auch von A. 1622. unbióas. Becmann. I. c. p. 558. 


* K W. 
cb) Deſſau⸗ 
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p (b) Deſſauiſche Linie, 


636. c. 7i... 
D. c.JOACH, ER. PRIN: fx. ANHAL, ET 
asc. Bruſtbild geharniſcht, mit der Rech⸗ 
ten ſich auf den Commandirſtab lehnend, neben bey die 
Jahrzahl 1570. R. Wapen mit drey Helmen bedeckt. 
Fiat voluntas tua Domine. Iſt auch von A. 1572. 
1573. Und von A. 580. mit zwey differenten Stem⸗ 


peln geſchlagen, davon der eine den Fuͤrſten im ſteifen rd M 


Sen 


en / Ih | 
f 


Rock, fraufen Kragen, groſſen Bart, und geſchornen 
Haar prafentitet, Becman. l. c. p. 3 | 
d 


D. c. JOHAN, GEORG. CHRISTI AV- 
GVS. RVDOL.LV' TO, In der Umſchrift find 
5. Schildlein eingeſchaltet. Zwey gegen einander ges 
ſtellte geharniſchte Bruſtbilder mit Feldbinden, das eine 
haͤlt den Commandirſtab in die Höhe, über welchem ber 
Reichsapfel. R. Drey geharniſchte Bruſtbilder derer 
eins gegen zwey geſtellet iſt. Umſchrift zwiſchen 
5. Schildlein. mon. PRIN. IN. ANHALT. COM. 
ASCANLE FRATRVM. rm geben eie 
Iſt ſonderlich. Becman. c. d 556. 

8. 72. 2 

2.6. JOHAN. CASIMIR. PRINCEPS Ax- 
HALT, COM. ASC. D. S. ET B. Wapen mit drey 
Helmen. R. Schrift: NA Tvs vri. Dc. ANNO 
MDXCVI.OBIIT. XV. SEPT. AO. MDCLX. REGNA” 
VIT A. XLIII. VIXIT ANNOS LXIII. MENSES. 
IX. DIES VIII. HORAS XII. Conftantin & Jfmeere. 
Becmann. p.567. 


M 5 639. 


1 M UI | 
eee 
A| 


we 
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wi 639,728; . 

JOH. GEORG. D.G. PR. ANHALT. epar: 
nift Bruſtbild mit groſſer beruque im Gewand. K. 
Wapen unter dem Fuͤrſtenhut 1692. MON. NOVA 
ARGENT. ANHALT. nm AME 


640. 

Jon. GEORG. p.G/ PR. ANHAL T. Gear: 
"T Bruſtbild in groſſer Peruque. R. Wapen⸗ 
ſchild in Palmzweigen mit dem Fuͤrſtenhut bedeckt zwi⸗ 
ſchen der Jahrzahl 1695. Autiquo decore virens. 


Becmann. P- 1 wen fa Hause 
iini 75 E a v 


py von rom mos 
D. "CHRISTIANVS PR. ANHALD. co. 

e ASCAN. DN. BERND. r s ER VR. Gehar⸗ 
niſcht Bruſtbild im fpigenen Ueberſchlag, auf welchem 
ein Zopf des gekraͤuſelten Haars lieget, neben bey die 
Jahrzaßl 1635. R. Reichsadler mit ben Inſignien. 
Im auſſerſten Rande. FERDINANDVS II. 
D. 9? 'ROMANORVM "IMPERATOR SEMPER AVG. 
Im innwendigen: Dignitas & libertas a Deo & Ca- 
fare. Becmann. p. 559. 
642705 v 1640. 1; BÉ 

. 6. CHRISTIAN VS PR. ANHALT D. CO. 
wis 'po. BERNE. ET SERV X. DBeuftbild im 
Mantel und noch gröffern Ueberſchlag zwiſchen der Jahr⸗ 
zahl 1636. R. Das mit 5. Helmen geſchmuͤckte Wa⸗ 
pen. Afra ed virtus. Becmann. p. 559. 


* OX x 
(d) Dars 


| 
| 
| 
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((d) Harz gerodiſche Linie. 


nen 643, 155 180 
ILH. D.G. PR. ANH. D.S A. ET W. C. A. . 
B.ET S. Geharniſcht Bruſtbild, in der Perus 
que und Mantel. K. Völlig Wapen mit 6, Helmen 
1696. Nach alten Reichs Schroot und Korn. Becm. 


P. 550. 


) 644. gilt at | Re 
Ausbeuththaler. Zwey Cornua Copix, in deren ei⸗ 
nem Getraid, im andern Geld zu ſehen, umgeben die 
Gegend der Stadt Harzigerode, auf welcher theils 
Bergleute in ihrer Arbeit, theils Schnitter in der Erndte 
zu ſehen ſind. Dies reiche Feld bringt Korn und Geld. 
R. Schrift: ;:MDCXCI. find die im Furſtenth. An- 
halt eine geraume Zeit ftille gelegene Bergwercké 
wiederum aufgenommen, und ift diefes von dem 
daraus gewonnenen Silber zum erſten mahl gepregt 
word. MDCXCIN. Becmæun. p. 568. a 


645. 3 
Des Anhaltſchen Bergamts Ausbeuththaler. 
Allerhand Bergwerks Inſtrumenta in die Runde, und 
in der Mitte: Aucbeut he- Thal. R. Schrift: Auff 
den Furſtl. Anhaltifehen Bergwercke bey Har- 
tzigerode von der Furſt. Eliſabeth. Albertine 
zum erſten mahl ausgegeben im Quart. Trinitatis 
anno 1698. Becman. I. c. p. 558. i 
646. i i 
Anhaͤltiſcher Ausbeutthaler. Ein Bergmann 
mit der Parte in der rechten Hand, und einem Erztroge 
auf der Achſel. An Gottes Seegen iſt alles geles 
gen. 1711. R. Ein mit einer Krone und Halsband bes 
zierter 
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zierter Bär aufrechts, mit den Vorder⸗Fuͤſſen (i) an ei⸗ 
nen Baum lehnend, mit einem dabey ſtehenden Gebaͤude. 
Gott erhalte das Fuͤrſtlich Anhaltiſche Berg⸗ 


werk. Ein zierlicher Thaler. | 
3? (e) — cil 


Ar 78. Di 
SE Begraͤbnißthaler des gelehrten Fürften zu Anhalt 
Coͤthen, und Stifters der Fruchtbringenden 
Gefellfchaft; den man den Naͤhrenden genennet. 
LVDOVICVS, SENIOR G. PRIN. ANBAL T, 
SoM. ASC: DOM. BERNB. ET SERV. NAT. XVII. 
JVN. AN, CHR. MDLXXIX. DENA T. VII: JAN. HOR. 
vit. VESP: AN. CHR. ML. VIXIT AN. LXX. 
MEN. VI. DIES xxi. R. Ein Wapen mit drey ges 
ſchmuͤckten Helmen und der Jahrzahl 1650. Umſchr. 
Den Wahlſpruch dieſes Herrn: Auf deinen Wegen 
leit, Herr Gott mich allezeit. H. R. 1703. p. 252. 
Becman. p. 569. p GN 0 
648. 
WILHELMVS LVDOVICVS, D.G. 
PRIN. ANHALT, COM. ASC. DOM, BERNB. ET 
SERV. NAT. 111. AV. AO. CHR. MDCXXXÍIX. DE- 
NAT. XIII. APR. CIRCA HOR: IIL MERID. AO. 
CHR. MDCLXV,. VIXIT AN. XXVI. MENS. VIII. 
dies xir. R. Das Wapen mit ber Jahrzahl 1665. 
Lehre mich dein Wort, meiner Seelen Sort. 
Becman. p.570. 584 
$49:719:2:6. 
LVDOVICVS w. n-G. PR. AN. CO. Asc. 
DO. SER. E. BE. NA. A. C. M. DCVII, MEN. OCT. 
DIE XI. X. HQ, JV. MA. OBI; A. C. M.DCXXIV. 
MEN. 
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MEN. MAR. DI. XV. NO. VI. PO. C. VIXI. AN. 
XVI. ME, IV. DI, XXV. HO. XVI. REQVIE. IN SPE. 
RE. MOR. R. Das Anhaltſche Wapen. Mein End 
und Leben ift Gott ergeben. Kobl P. L p. 201. Becman. 
P. 569. d 


650. 

LVDOVICVS D.G. pr. A. c. ASC. MEMOR LE 
11 I. LVISAE AMOENAE. rR. AN. CO. ASC} 
ETC. FILIE VN. PIEN. DIL. NA. A. C. MDCIX. 
MEN. NOV. DIE XXVIII. HOR. VI. MAT. OB. A. C. 
MDCXXV. MEN. MAR. DIE XXVI. CIR. HO. XI. 
VESP. VIXIT AN. XV. MEN. III. DIE XXVI. HO. 
xvii. Anhaͤltiſches Wapen. Was Gott bewahrt, 
ift wohl verwahrt. Kohl. P. I. p. 207. Becman. 


P. 570. 
Et. 710. — A. NVA 


LVDOVICVS n.G.PRINCEPS AN HAT TIN, 
COMES ASCANLE D. BER. ET SER. MEM O RLS 
ILLVSTR. AMOEN, AMAL/E PRIN. ANHALT. 
COM. BENTHEIM PIEN. CAS T..DILEC. CONIVG. 
NAT. A. CHRI. M. D. XXCV1I. MENS. MART, DIE 
XIX. k. III. POM. OB. A. CHRI. MDCXXV. MENS. 
SEPT. D. VIII. POST. VII. MAT. VIXI ANNOS 


XXXIX. M. v. D. XXI. HOR. v. R. Das Wapen. 


Das Weib, fo fürchtet Gott, nicht werden kan 


— — — 2 2 


— iadt 


zu Spott. T.C. p. 46. Becman. p. 569. 
652. 

EMANVEL LEBRECH T. rn. ANH. D.S. 
A. W. C. A. D. B. AC S. Zierlich Bruſtbild, unter 
deffen Arm. NAT. 1671. DEN. 1704. R. Das Fuͤrſtl. 
Wapen Anhalt⸗Deſſauiſcher Linie, mit drep gekroͤnten 

Helmen. 
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Helmen. Vt fert divina voluntas. Iſt ein Medaillen- 
foͤrmiger Begraͤbnißtpaler des Fuͤrſten zu Anhalt Coͤ⸗ 
then. Gedaͤcht. Munz. XVII. Sec. p. 362. 


(£5 Serbſtiſche Linie. 


653.1 TA: 2:— 

TOHANNES D. G. PR ANHALT, COM..ASC. 

“DOM. SERV. BERNBVRG, IEVER. Die übrige 
Titulatur oben über dem Kopf: ET KNIPHVSII, 
Geharniſcht Bruſtbild im Halstuch. R. Wapen mit 
4. Helmen. NAT. 1X. CAL. APR. AO. CIOIOCXXI. 
REGIM. XXV. CONIVG. XIIX. AN N. EXPLEVIT. 
Inwendig über dem Wapen: DECES S. Iv. NON. IVL. 
AO. M. DC. LXVII. Becngg p. 568. 


v. G. G. SOPHI. AVGVS. rvns. z. ANH. 
GEB. HERT. z. SCHL, HOLS. IS T. GEB. V. DEC. 
1630. VERM. XV1. SEPT. 1049. VERW. IV. IVLI 
1667. GES T. X11. DEC. 1680. GEL. 50. IAHR. B. T AG: 
R. Gin im Meere ſtehender Felſen, auf welchem ein 
Herz ftebet, fo von den Winden angeblaſen, und von der 
Sonne beſchienen wird. Am Felſen iſt eine verzogene 
Namens Chiffre. Alles mach Gottes Hillen Iſt ein 
ſauberer Thaler. 2 i 

(68 n 

CAR. WIL H. 5. C. PR. A. C. A. D. 8. B. 1. ET K. 
Bruſtbild in der Halskrauſe. R. Wapen mit 4. Hel 
men und Laubwerk geſchmuͤckt. Habit Deus his quoque 
T 1687. Becman. Anhalt. Hift. Tom. II. p. 436. 

a À 


. 8. 3 
656. a) b. LE KIIRE e 
CARL. WILH. r. A. C. A. v. s. B. 1. ET k. 
Bruſt⸗ 


II. Badenſche. zm 


| Bruſtbild in langen gekraͤuſelten Haaren mit bem Man⸗ | 
tel. R. Wapen unter einem Fuͤrſtenhut. In Domina c^ | 
fiducia noftra. piesi [prs 59.7 1 7 BI 


m ( Dl IN ME 
Jenn. VII aa zw EET | 
C. A. D. Die übrige Buchſtaben bes tels ſtehen = 
dem Geſicht. s. 5. 1. x. Geharniſcht Bruſtbild in der 
Spaniſchen Peruque und Hermelinen Mantel. R. 
Wapen mit 7. Helmen. Unten MDCCL I Deo 


faciemus virtutem. 


IL. Badenſche. 


657. 095. 51% 
E ORG. FRI. p. G. m. BA. ET HACH. LA. 
sv. C. A. sro. Sonderlich geſtaltes Bruſt⸗ 
bild. R. Wapen. 1622. ET EBERS. D. A. ROT: 
BADENW. Lok. ET MALE. Gud. n. 44g. 


658. ee 

GVILHELMVS. D. c. MARCHIO BADEN 

. ET HACHE. Bruſtbild im Spaniſchen Kragen. 
R. Wapen mit 7. Helmen. 1626. com. SPANH. ET 
EBERS. DNS. IN e ET MAT B. 8 lten. 
Gud. n. 448. 5 MO nai 9. Ming pst in 
3^ y73o. 7 ee Leg el, HR. 


IH. Marggraͤflich⸗Brandenburgiſche. 


ES (9) Altfraͤnkiſche Linie. yl 

j 859. 096. 3 ue ^ d» j 

| OHANNES p: c. MARCO BRANDEN? w | 
vRG. Ein „ des Marggrafen zu e 


un 
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ſtrin (den man das Auge und Rath Deutſchlandes ge- 
nennet) im bebraͤmten Wams, mit einem geſchornen 
Kopf, auf welchem ein Kranz zu ſehen ift... KR. Ein Wa⸗ 
pen mit der Jahrzahl 1545. In Jflentio & [pe fortitudo 
ea. H. R. 1703. p. 2 Schlag. B. N. p. 238. De- 
werd. S. N. p. 563. P 


p. C. GEORG. & ALBERT. MARChTOx. 
RA. ET s. Zivey gegen einander geſtellte geharniſch⸗ 
te Bruſtbilder, Alberti Junioris, in junger Geſtalt, 
ohne Bart, mit denen zur Kolbe geſchnittenen Haaren, und 
ſeines Vormundes und Vatern Bruders Georgii, 
Marggrafen zu Anſpach, im Bart und geſchornen Haa⸗ 
ren, nebſt der Jahrzahl Über den Haͤuptern 1540. 
R. Ein Lilienkreuz, in beffen Mitte ein Adler; und in 
den vier Ecken, fo viel kleine Wapenſchilde. S; Deus 
pro nobis; quis contra ms. T. C. p. 72. Von dieſem 


Fig at man u von A. 1538. bis 1545: Denn 
obg et arggraf Georg bereits A. 1543. geftorben 
war, iſt doch damit aus ei a worden 


ee ac 2. 2 
a V 2:18. aT E 


ſtellte Bruſtbilder in 852 Rocken. In der Exergue 


die Jahrzahl 1538. ; ſt wie hey bem vorher⸗ 
gehenden, nur daß ip de ift die Buchſtaben N. 
und S. dure pelſchneiders, alle et» 


den Jahren gepräget worden, als einen von biefen Jah⸗ 


1 
662, 


III. Marggraͤflich⸗Brandenburgiſche. 193 
220.700. 

ALBERTVS D. G. MARCHIO BRANDENSV; 
Ein geharniſcht Bruſtbild, im bloſſen Haupte, mit dem 
Orden des guͤldenen Vlieſſes, und der Jahrzahl 1550. 
Der Revers iſt wie bey dem ee Man 


hat auch dergleichen von A. 1549 welche aber gottlofe 
Betruͤger falſch nachgemacht, doch auf eine kenntliche 
Art, indem zu dem Revers ganz fremde Wapen find ge⸗ 
nommen worden. Cuno im T. B. P. I. p. 57. 39. 
Hartknoch im Alt⸗ und Neuen Preuſſen Part. II. c. 6. 
hat dieſen Thaler Alberto Seniori, Morggrafen zu 
Brandenburg und erſten Herzog zu Preuſſen faͤlſchlich 
zugeſchrieben, und denſelben Florenum Pruffiz Duca- 
lem genennet. Worinn ihm Gudenus im Thaler ⸗ Cab. 
n. 339. zur Ungebuͤhr beypflichtet, meii ihm das Bruſt⸗ 
bild zu alt gebildet zu ſeyn ſcheinet (da doch zu ſolcher 
Zeit aud) junge Herren gebaͤrtet waren). Allein wenn 
dieſem alfo wäre, ſo wuͤrde der Titel von Preuſſen nicht 
ausgelaſſen ſeyÿn. Der Thaler koͤmmt unſtreitig her 
von Alberto IV. Marggrafen von Brandenb. Tulmba⸗ 
chiſcher Linie, der insgemein der Deutſche Alcibiades, 
ingleichen feiner vielen / oft unnuͤtz erregten Haͤndel halber 
der Krieger genennet wird. (Bentſchens Cedern⸗ 
Hayn p. 643. Brauns Bericht vom Polniſch⸗ und 
Preußiſchen Muͤnzweſen p. 64.) Der auf ſeinen Muͤn⸗ 
zen vorkommende Wahlſpruch: S/ Deus pro nobis, 
quis contra nos, beziehet fid) auf den Reim, welchen er 
alle Morgen, wenn er aufs Pferd geſtiegen, gebetet hat: 
Das walt unſer Herr JEſus Chriſt; Mit dem 
Vater der uͤbr uns iſt: Wer ſtaͤrcker iſt als dieſer 
Mann, der kommund chu ein Leid mir am, Cena. 
M. U. 1695. P. 343. Sehleg. EN p. OT. 
663. 


1 
1 
| 
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= MO. NO. ARG: GEORG F. wA. BRA. z. st. 

pci. Ein geharniſcht Bruſtbild mit der Jahrzahl 
1560. R. Vier ins Kreuz geſetzte Wapenſchilde. Si 
Deus pro nobis, quis contra nor. Iſt ein zierlicher 
Thaler des Marggrafen von Anſpach, und nachmaligen 
Adminiftratoris in Preuſſen, Georg Friedrichs. Gleich- 
mäßige Thaler find von A. 1558. und 1561, vorhanden. 
T 664. 

D. G. GEORG. FRI, MARCHIO BRAND. Z. 
818.72. Das Lilienkreuz, in beffen Mitte ein Adler, 
und in den Ecken vier Wapenſchide. R. Der zwey⸗ 
koͤpfigte Reichsadler, auf deſſen Bruſt der Reichsapfel, 
darinn die Zahl 60. zum Zeichen, daß es ein ſogenann⸗ 
ter Guͤldenthaler fep, MAXI MI LIAN. fur. 
AVG. P. F. DECRETO. Iſt A. 1572. geprägt, und 
geringhaͤltig. Cuno T. B. P. II. P. r3r. der auch einen 
andern dergleichen de A. 1575. anführet, da auf dem 
Avers das Wapen anders erſcheinet. 

665. 

p. G. GEORG. FRI. MARCHIO BRAND. Z. 
81 f. 77 Das zwoͤlffeldige Wapen in einem Oval» 
Schilde. R. Der Reichsadler, wie beym vorherge⸗ 
henden. KVD OLP. I. INT. Av vs. P, F. DE- 
BTO. Iſt auch ein Guͤldenthaler von ſchlechterm 


Werth. 2 
666.701. 1:16- 

GEORG. FRID, D.G: MARCH. BRAND: DVX 
ervssım. Zierlich geharniſcht Bruſtbild. R. Der 
Brandenburgische und Preußiſche Adler neben einander 
geſtellet. Si Deus pre nobis, quis contra nos. 1586. Un- 

ten 
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| ten in einem Schildchen ſtehet 60. Iſt ein ſaubrer und 
| fate Thaler. Zee 


667. 
MO; NO. ARG: GEO R. F. MAR. ERAN. Z: 


sr. Dvd. Geharniſcht Bruſtbild, in der Linken einen 


fem[conform. M. e, A ipe eni n 


Commandirſtab haltend, die Rechte aber in bie Seite 
ſezend. KR. Fünf ins Kreuz geſetzte Wapenſchilder. 
Si Deus pro nobis, quis contra nos. 1580. Noch find 
von dieſem Herrn Thaler, von den Jahren 1 87. 15914 
1594. mit der Streitkolbe in der Hand, im uͤbligen die. 
J.. N' 398: | ii 


MO. NO. ARG. GEOR. P uad BRAN. Z. SL, 
»vc. Ein ſonderlich geſtaltes Bruſtbild, im groſſen 


Kopf mit geſchornem Haar, in der Rechten den Streit⸗ 


hammer haltend, und die Linke an den Degen legend. 


K. Ein Lilienkreuz mit 5. Wapenſchilden. | Si Deus 


A 


nobis, quis contra nos. 1599. Iſt ein febr Neri p ai 


Doppelthaler; der auch von A. 1592, vorkomm. 


„3.6. 
; . J. I. 
4D. G, GEORG. FRI D. plicat BRAND. 


| DVX PRVSSLE &c. Des Herzogs zierliches Bruft- 
| bild geharniſcht, in geſchornem Haar unb Barte. R. 


Die Schrift: Zu Qno geborn den y. April. A. 1339. 
in Gott verfchieden den 26. April. A. ich. Umſchrift 
Ifl Gott mit uns, wer mag Wieder uns fein. Iſt der 


feltne Begraͤbnißthaler. T. C. p.16. Schleg. B. N. 


p. 410. Der Begräbnißthaler feiner zweyten Gemaf» 


| lin Sophia ift zu ſehen. H. K. 1707. p. 33. 


6709123 i of Jo la Gul Halb: 
CHRIS. WIL. v. d. r. ADM. M. MAR. BR. 


| DYX PR. cob. HALE. Bruſtbild linksſehend, im 


N 2 Har⸗ 
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Harniſch, zierlichen Kragen, mit umgeſchlagenen Ge⸗ 
wand, unten 1623. R. In der Mitte das Wapen des 
Erzſtifts Magdeburg mit den Buchſtaben A. K. Uma 
her in einer Einfaſſung: Pro kge & Grege. Um den 
duſerſten Rand 14. E. Kohl. P. II. p. 225. 
i *786. 1:40. > 
CHRIST. WILH. D. 6: F. ADM. COA: HAT. 
MAR. BR. DVX PR. 1624. Geharniſcht Bruſtbild 
im krauſen Kragen unb umgewickelten Gewand. R. 
14. kleine Wapen in die Runde geſetzt. In der Mitte 
das Halberſtaͤdtiſche Wapen; Pro lege & grege. M. ul. 
1695. p. 363. Gud. n. 344. 


EO Neuftinkiſche Linie. 
) Bareuth. 


672. | 

HRISTIANVSıD.G. MARCHIO ERAN- 
DENB. PRVSSIÆ Der Marggraf zu Pferd, ges 
harniſcht, ben Commandirſtab in der Hand haltend. 
R. Das vierfeldige Wapen 1623. SE. rom. CAS, 

VAN. cRO. JAG. Dur ge IN NVR. PR. RV. 

| "705.1.8.1623 1:10. 
CHRISTIAN. D. G^ MARC. BRANDE: 
ravssrx. Zwiſchen den Schriften drey Wapenſchil⸗ 
de. Ein zierlich geharniſchtes Bruſtbild mit dem Com⸗ 
mandirſtabe, den Helm vor ſich haltend. R. Das 
Wapen mit drey Helmen bedeckt. 8 r. po. cA. va. 
CR. JA. D. BVRG. IN N VRN. 1624. 
s 674. 789.1:18. 

CHRISTIANVS waxBRAND.DVX MACD. 
PRVSS. STET. POMER. Geharniſcht Bruſtbild in 
bloſſem 
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bloſſem Haupt mit hinter das Ohr gefámmten Haar. 
R. CAS. VAND. IN SIL. CROS. ET IAGER. BVRG. 
NORIMB. PR. HAL B. ET MIN. Inwendig. NA- 
TVS COLONIE AD SVEVVM, 30. JAN v. 1581. DE- 
NATVS BARVTHI 30. MAI. 1655. A0. REGIM; 52. 
ET. 74. ET 4. MENS. H.R. 1707. p.241. 

; 75.772 . 

Ein Hochzeitthaler dieſes Marggrafen. Ein Adler, 
über welchem ein Fuͤrſtenhut ſchwebet; unter den Fluͤ⸗ 
geln das Brandenburgiſche und Wuͤrtenbergiſche Wa⸗ 
pen. MEMORIA ‚DOMIDVCTIONIS BRANDEN- 
BVRG. WIRTENBERGICE A. MDCLXXI. R. Ein 
Stuͤck vom Thierkreiſe, darauf der Lwe unb bie Syunge 
fer abgebildet; daruͤber die Sonne und der Venusſtern 
ſteht. Nunc fequitur, pof bac femper comitatur cun- 
tem H. R. 1702. p.345. 


676. 

CHRISTIAN ERNEST. marcu. 
BRAND. CIRCVLI FRANCON. CAPITA. ELECT. 
D. 12. FEBR, Im Abſchnitt die Jahrzahl M. DCLXIV. 
der Marggraf zu Pferd ſitzend. K. Die Sonne, mit 
dem darunter ſtehenden Mond: Cum fole rebellante 


luna pugno. Im aͤuſern Umkreiſe ſtehen 19 Wapenſchild⸗ 


lein. Iſt ein zierlicher Gedaͤchtnißthaler auf das vom 
Marggrafen uͤbernommene Obriſtenamt des Fraͤnki⸗ 
ſchen Kreiſes, da er gegen Frankreich commandiret, als 
zu gleicher Zeit die Tuͤrken fid) movirten. Kill. P. V. 
121. VMSZ : 

CHRISTIANVS ERN. v. G. M. BRAND. 
Cin geharniſcht Bruſtbild des Marggrafen zu Bareuth. 
R. Ein Wapen: Pietas ad omnia utilis. 1693. Schleg. 


B. N. p. 426. H. R. 1707. p. 301. 


N 3 C) An⸗ 
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(2) Anſpachiſche. 


678. m 
OACHIMVS ERNESTVS p. c. mar- 
CHIO BRAND. PRVSSIE. Deſſen gravitaͤtiſch 
Bruſtbid mit ber Jahrzahl 1620. unten ein Wapen: 
ſchildein. K. Das zwoͤlffeldige Wapen. sTET. 
POM. CAS. VAN, CR. TAG. DVX. BVR G. IN NVRN. 
PR. RVGIÆ Von eben dieſem Herrn hat man auch 
Thaler von A. 1621. 1622. 1623. und 1625. darinnen die 
Stempel in wenigem differiren. 
à 679. b. a (622. A I2 
JOACHIMVS ERNEST VS. p.c. MAR- 
CHIO BRAND, PRVSSIE. Geharniſcht Bruſtbild in 
einer Haar: Tour, mit der Jahrzahl 1621. K. Das 


ovale Wapen. STE: POM. CAS. VAN. CR. IAG» .. 


DVX. BVRG. IN NVRN.PR. RVGIÆ. Gud. n. 349. 
ir 680. 

JOACH. ERNEST. D.G: MARC. Bra, PRV$SI. 
Bruſtbild im zierlichen Harniſch, Feldbinde unb Com: 
mandoſtab. R. Wapen STE. POM. cas. VAN. 
ER. IAG: DVX BVRG. IN, N VRN. PR. RVGIE. 1623. 

3 RA MI: 

JOACH. ERNES. p. G. marc. BRA. PR YS- 
81. Ein geharniſcht Bruſtbild mit bem Regiments: 
fiabe. Unten ein klein Wapen K. Schrift: Bes 
born z. Coin an d. Spree den u. Jun. A. 1583. 
gſtorben 2. Onolzbach den 25. Febr. A. 1625. Re⸗ 
gieret 22. Jahr. Der Herr ift mein Schild auf den 
ich traue. M. U. 1695. P- er Schleg. B. N. 185. 

582. b u. 1620. 4 7084407 Á- 

v. G. FRIDERICVS, ALBERTVS £f 

CHRI- 
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CHRIST IANVS rrATRES MARCH. BRAND. 
Drey Bruſtbilder der Anſpachiſchen Gebruͤder und 
Soͤhne Joachimi Erneſti, unten die Jahrzahl 1627. 
R. Das mit drey Helmen bedeckte Wapen. rrvs. st. 
PO. CA. VA. CR. IA. DVC. BVR. NV. PR. RV. 
683. 714. 1:16. 

JOHANNES FRIDRICH marcH. 
BRAND. DVX. MAGD. rrvss. Bruſtbild in der 
Peruque und fpigenem Halstuch. R. Schrift von 
auſſen: STET. POM. CAS. E TC. — In wendig. NA- 
TVS ONOLD, 8. OCT. 1654. IBDIEM DENATVS 
22. MART. 1686. ANN. REGIMINIS I4 ETATIS 
31. MENS. 5. DIE. 14. Gud. n. 352. 


G E OR. FRID: p. G. mar, BRAND. Ein 
Bruſtbild. R. Ein Pallaſt und Garten im Proſpect 
mit Fontainen. Voran ein Orangenbaum im Topfe, 
auf dem Poſtement: MEMORIÆ COEPTI REGIMI- 
NIS ONOLDINI. S. D. 23. JVL. 1694. Umſchriſt: 
Felici numine crefcat. H. R. 1707. p. 49. M. U. 1695. 
p. 620. 

685. 715.1: 11. 
GEORG. FRID. p. c. mar. BRAND. DBeufte 


bild in hoher Peruque. R. Wapen mit fieben Helmen 


bedeckt, und der Jahrzahl 1694. Pietas tutiſima vir- 
tur. H. R. 1703. p. 137. j 
686. 

CHRIST. CAR. TVTRIX REG. BRAN: ON, 
Der Marggräfin Bruſtbild im Haarſchmuck. R. Der 
vielmal gekrönte Buchſtab C. und die Juhrzahl 1726. 
Iſt ein Vormundſchaftlicher Thaler Chriſtianæ Char- 
lotte, verwittweten Marggräfin von Brandenburg 

N 4 An- 


boo III. Marggraͤflich⸗Hrandenburgiſche. 
Anſpach. Ein andrer zierlicher Thaler ift A. v. ge⸗ 
ſchlagen, ba auf dem Revers zwey neben einander geſtell⸗ 
te, und mit einem Fuͤrſtenhut bedeckte Wapenſchilder 
erſcheinen. K. P. VI. p. 12. 


; ur ee u 
CARL. WILH. FRIED. MARCH. BRAND. 
ox. Des jungen Marggrafen geharniſcht Bruſtbild. 
R. Das Wapen im Sürftenmante:, in deſſen Saum die 
Jahrzahl 1229. Salus publica, ſalus nca... in gets 
liher Thaler. Cud. n. 335. e 


iut 688. e 

Hochzeitthaler. CARL. WIL HELM FRIED, 
MARCH. BR. FRIDERICA L VDOVICA. pn. 
BOR. Zwey gegen einander geſtellte Geſichter. In 
der Exer gue; $A C. N VN. CEL EB. BEROL. A. 
Cioioccxxviir X. Ein Altar, von welchem 
Rauch aufgehet. Perpetuo. Unten, Vota publica. 
Iſt fhón. Gud. n. 354. l 


IV. Becel ene wen ins 


(a) Alt⸗Grubenhagenſe che Linie 
in. ^ 
RN. JOHA. WVL. V. PHIL. oN n. 
2. BR VN. Ein Schild mit ben Braunſchweigiſchen 
Leoparden und der Jahrzahl 1555. R. Der Wapen- 
elm. ie naa Gottes weirt ewigli. Iſt ein ſeltner 
LOU 4d Grubenhagiſcher Linie. H. R. 
1704; p. 185. Einen andern Stempel, da des älteften 
Bruders Ernelli Bruſtbild im langen Barte vorkommt, 
TA yf unb 
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und des zweyten Bruders Johannis Name ausgelaſſen 
ift, ſiehe H. R. 1705. P. 33. 
690. b. 1. 90. 777. om 
WOLF. E. PH. D. G. Dv. BR. ETH IL VN. Wu 
pen mit dem Helm geziert. R. Reichsadler, in deſſen 
Bruſt der Apfel mit der Jahrzahl 24. maxımııa 11; 
DE. G. RO. IM. SE. AV. 71. Den Begraͤbnißthaler 
Wolfgangs von A. 1595- fighe H. R. 1707. p. 49. 77: 
Teva yasE 091. 772. 2: É D Wt 780.3; 56. | 
v.c. G. PHILIP. ner rzog ZV.BRAVN. v. L. 
Ein geharniſcht Bruſtbild im krauſen Koller mit einer 
Streitkolbe, den Helm vor fid) haltend. R. Das Was 
pen, uͤber welches der H. Andreas mit dem Kreuze gucket. 
In der Weltkugel ſteht die Zahl 24. und neben dem Wa⸗ 
pen die Jahrzahl 93. Die Umſchrift: Got gibt Got 
nimt. Dieſen Thaler hat Philippus, letzter Herzog zu 
Braunſchweig, Grubenhagiſcher Linie, vermuthlich auf 
ben A. 1595. erfolgten Tod feiner Gemahlin und einzigen 
Bruders ſchlagen laffen, und fich ſolche Umſchrift zum 
Wahlſpruche erwehlet. Iſt auch von A. 1596. vorhan⸗ 
den. Was ſonderliches erzehlet Schlegel Bibl. Numifm. 
fuppl. I. p. 51. fo fich mit dieſem Thaler zugetragen. Da 
im vorigen Seculo das Staͤdtlein Koͤnigsſtein abge⸗ 
brannt, und ſolch Ungluͤck auch eine arme Wittwe mit 
drey Kindern betroffen, gehet dieſelbe des Tages darauf 
zu einem aus dem Felſen entſpringenden Brunnen, um 
eine Kanne Waſſer zu holen, ſich mit ihren Kindern zu er⸗ 
quicken. Indem ſie nun aus ſolchem das Waſſer auf⸗ 
fängt, ift ihr nicht anders, als wenn mit dem Waſſer et⸗ 
was in die Kanne hinein fiel, wodurch ſie bewogen wor⸗ 
den in die Kanne hinnein zu ſehen, worinn ſie dieſen Tha⸗ 
ler des Herzogs Philippi gefunden; durch deſſen Auf⸗ 
N 5 ſchrift: 
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ſchrift: GOtt giebt, Gott nimmt, fie ungemein 
im Vertrauen zu G Ott geſtaͤrket worden, der ein augen 
ſcheinlich Exempel feiner Vorſorge ihr dadurch erwieſen. 
Andere Thaler dieſes Herzogs werden angeführt in den 
H. R. er P. 185. A.1705. p. 33. Köhl. P. I. p. 265. 
den Begraͤbnißthaler von A. 1596. ſiehe in der T. C. 
P NA wer, 225. P $ 


(b) Alt⸗Calenbergiſche Linie, 


2. 
RICVS DVX BRVNSWICG. E. LVNEBVR GC. 
Des alten Herzogs Bruſtbild mit einem groffen 
breiten Barte, und auf dem Haupte ein Baret. K. Das 
Wapen mit ber Jahrzahl 1543. MONETA NOVA 
MVNDENTZIS. Ein ſonderlicher Thaler des alten 
Erihs; welcher zwar (jon A. 1540. geſtorben, doch une 
ſtreitig hier im Bildniß vorgeſtellet wird. Entweder 
daß der bey ſeinem Leben verfertigte Stempel, erſt nach 
ſeinem Tode iſt gebrauchet worden: Oder es kan ſeyn, 
daß der Stempelſchneider die Ziffern verſetzt, und etwa 
aus 34. die Zahl 43. gema t pat. H. R. 1705. p. 145. 


Ein hauptrarer 14 Thaler Eliſabethæ, einer Tochter 
Joachimi I. Churfurſten zu Brandenburg, und Ge. 
mahlin Erici des Altern, Herzogs zu Braunſchweig und 
Lüneburg in Calenberg; den fie als Vormuͤnderin ihres 
Sohns, Herzog Erichs des juͤngern, ſchlagen laſſen. 
Die eine Seite ſtellet ihr ſonderlich geſtaltetes Bruſtbild 
vor, in der Haube und einem Schaubhute, nebſt der 
Jahrzahl 1545. Der Revers zeiget das Brandenbur⸗ 
giſche Wapen, uͤber welchem der Braunſchweigiſche 
Löwe, und dazwiſchen die Zahl 54. zu ſehen. ELISA- 

BETH. 


$ 
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BETH. MAR. PRI. ER VN. E. LYNE. Iſt ein un. 


vergleichlich Stuͤck. Riz meier! Braunſchw. Cheon. 


P. II. p. 793. 


EATON T3. Jg 


ERICVS ».G.nRvN. ET LVNEE. PRINCEP, 


| rw». Ein geharniſcht Bruſtbild im groſſen Bart und 


geſchornen Haare. K. Ein Wapen, ſo von einem wil⸗ 
den Manne gehalten wird. Spero invidiam 1558. Iſt 
auch von A. 1564. Iſt ein Thaler des juͤngern Calen⸗ 
bergiſchen Herzogs und groffen A vanturiers, der mit feis 
ner fliegenden Armee bis nach Preuſſen gekommen, und 
den fo genannten Nußkrieg erregt. (Auf andern def 
fen Thalern ift, an ftatt Hero, das Wort Sperno zu leſen. 
Kommt felten vor. Ritbmeier. p. gu 
95. 732. U W 
ERIC VS D.G. DVX BRVN. ET LVNEBVRG. 


Ein wilder Mann, das Wapenſchild vor ſich haltend: 
Ex duris gloria. 69, Iſt auch von A. 1572. R. Der 


Reichsadler. TAXI. ROM. IMP, SEMP. AVGV- 

sr Vs. Iſt nicht gemein „nen. 
56. $53, 72 c 

ERICVS p. G. DVX BRVN. E. LYNE. Ge 


krontes und mit dem guͤldnen Vließ umgebenes Wapen 
mit zwey wilden Männern. K. Drey Helme mit if» 


ren Aufſaͤtzen. Spero invidiam. 1583. 


a 


| (c) Mittlere Braunſchweig⸗Wolfenbuͤtteliſche 


Linie. 75 

18$ v 94. 2:48. Ce. 2.09. 

V: 6 c. HEINRICH v. ERIH. ever. 
Z. BRVN. V. LVN. Zwey gegen einander ges 
ſtellte Bruſtbilder in Schaubhuͤten unb groſſen Roͤcken, 
mit 
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mit der Jahrzahl " R. Ein wilder Mann das Was 
pen vor fid) haltend, mit der Zahl 24. In Gots Gewalt 


baben wir geftal. ft p Ba 
lc Tz gd win ND Ae 
HENRI DEI: GRA. BRV. E. 'YNÉNB. DV, ^ 


Das Wapen mit ber Jahrzahl 1334. R. Ein gebat. 
niſchter Mann, auf einem Poſtemente ſitzend, und einen 
Löwen unter die Fuͤſſe tretend, haͤlt in der Rechten den 
zum Hiebe fertigen Degen, in der Linken einen Schild. 
In der Umſchrift des Herzogs Symbolum: Juſtus non 
derelinquitur etc: Dieſes ift ein rarer Thaler des als 
ten Heinrichs, eines groſſen Feindes der Lutheraner. 
Als die Schmalkaldiſchen Bunds verwandten ihn A. 
1545. gefangen bekamen, ſchlugen fie eine Münze, wor⸗ 
auf des Herzogs Symbolum: Futur n. dereling. auf 
ihn, in contrairem Verſtande, gedeutet ward: Juſtus 
nunc derelinquitur, weil der Herzog fich auf ſeine einge⸗ 
bildete Scheingerechtigkeit pgrlaffen hatte. H. R. 1702. 
p-. 41. Schleg. B. N. p. nif bem erftern Thaler 
find mancherley Sorten, inſonderheit einer von A. 1531. 
da an ftatt Juſtus ſtehet z Juflicia non derelinguitur. 


rint. 

* a uch ie ee ese m 
MENRICVS. 9/6Ra. Vra vil ne eS: 
dv. Seitwerts geſtelltes Bruſtbild, in antiquen Kleiz 
de, mit einem Schaubhut und guͤldnen Vließ. R. Was 
pen mit dem Jüneburgifchen Helm bedeckt. Zur Sei⸗ 
ten 1539. Non vidi cs tati in 


HENRICHA p. e. BRYNS. K. EVNE: 5. nebſt 
vier kleinen Wapen zwiſchen der Umſchrift. Gin Bruſt⸗ 
bild mit dem Schaubhute und einer guͤldenen Kette. 
R. Ein 


| vn H. R. 1702. Pp. 45. 
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—— — — —— ſ— 
R. Ein wilder Mann mit bloſſen pudendis: Zwiſchen 
den Fuͤſſen die Jahrzahl 41. Mon vidi juftum dertli. 
dum: Dieſer Thaler kommt ad (uet vor, als der 


701.789 vr ina, Z. = 
HENRIC. D;G.BRVNS. E. LYRE D. Ein Brust 


wie im vorigen. R. Ein wilder Mann mit bloſſen pu- 


dendis; halt in der Linken einen grünen Zweig, worauf 
d kleiner Hirſch; zwiſchen den Fuͤſſen it die Jahrzahl 

Umſchrift in zwey Reihen: T Got s Gewa, b. i.m. 
Sg. falt. Got ha! gefu. d. m. gen. Einige wollen, 


Heinrich habe fid) hiemit, nach erlangter Freyheit, ge⸗ 


gen bie Schmalkaldiſchen Bunds verwandten tevani 
ren wollen, nachdem diefeibe von Carolo V. waren in 


die Enge getrieben, und Joh. Friedrich in Sachſen, 


. meb(t Philipp Landgrafen zu Heffen gefangen worden. 


Allein der Herzog hat ſchon auf einigen Muͤnzen von 
1524. dieſes Symbolum gefuͤhret. H. R. 1702. P. 49. 
epig: B. N. p. 73: faq... unck. V. L. p. 7. 
74 f. 21 

“HENRIC: D. GR. DV. BRVNS. E. LVNEBVRG, 
Ein Bruſtbild mit dem Orden des guͤldenen Vlieſſes 
und der Jahrzahl 69. R. Das mit der Ordenskette 
umgebene Wapen, welches ein wilder Mann hått, 65 
In Got. Gew. H. 1,6. & P. H. Gef D. MG. d. i. In 
Gotts Gewalt hab ichs geſtalt, der hats gefügt / 
daß mirs geni Dieſe Umſchrift iſt bald kurz, 


bald lang, auf den e dieſes Herzogs von mancher⸗ 


ley Jahren gerathen, und ift aus Plalm. XXXVII. 4. 5. 


genommen. Köbl. P. I. p. 281. 
703. 
HEI. NR. vq; Dv. x. BAN. m, tV. In der 
Uma 
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Umſchrift ſind 4. kleine Waͤplein, Bruſtbild im langen 
Rock mit der Ordenskette. Darunter in zwey Zeilen 
die Buchſtaben 1. G. G. H. 1, G. D. R. G. D. N. G. 
R. Ein wilder Mann ein gekroͤntes Wapenſchild hal⸗ 
tend, darinn der Reichsadler. FERDINANDI IMP. 
AVGY. P. F. Sad — 1706. p. 41. 

742. 2:— V 69. ) 

HENRICVS v. c. nv. BRYNS. E. rv... Ein 
Bruſtbild im Schaubhute und ſteifen Kragen über das 
Wapen guckend, welches ein wilder Mann haͤlt. K. 
Der doppelte Reichsadler, mit der Zahl 24. in der 
Bruſt. MAXIMILIANS Bona parn SEM, 
eee v Dem. 
i : e. 1 G ; 

JVLIVS DEI GRA.DVX BRVNS. ET LVNE. 
Wobey die vier Buchſtaben G. P. M. G. welche fo viel 
heiſſen: Gorte Verfehn Mufs Geſche hn. Wiewohl 
andere es für Worte halten, welche die ſer Julius oft im 
Munde foll gefuͤhret haben. Cort zl Mein Glück. 
Das Wapen von zwey wilden Maͤnnern gehalten. R. 
Sub gehender wilder pii x5 ee — mit e 
| ahrzahl „1570 jis dnferojendo confumor. - 
| Aan fs. 150 Len n. Ein andrer Stem⸗ 
| s. pl ift vom Jahr 1569. da auf dem Revers der Reichsad⸗ 

7:7 ler und Titel M ailini erſcheinet. H. R. 1706. 


P 369. 48. æ” 
166. 748. 2:— 7 . 

Ein ſogenannter Brillenthaler IVI. IVS p. o. n. 
RR VRN. E. LV. nebſt den ſechs Buchſtaben: N. R. M. 
A. D. I. das iſt: Non recedet malum a domo in- 
grati. Das Wapen. R. Ein wilder Mann, in der 
Rechten ein Licht, einen Todtenkopf, eine ann e 

; rille 
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Brille haltend, ſamt der Jahrzahl 1586. 14. Jun. | | 
Umſchr. Aliis inferviendo confu. Samt ben Buch⸗ y ^ 
ſtaben W. H. D. A. L. V. B. P. S. S, N. H. V. K. W.A^/f^. | 
Was bilfft den Augen (dem Alten) Licht und 


Brill, der fich ſelbſt nicht helffen und kennen will, 
H. R. 1703. P. 212. fst ; 7 : 
202. 7 p Spalt 

Ein dito. JVLIVS p. c. D. RVR. ET LVN: 
N.R. M. A.D. 1. 1587. Geharniſcht Bruſtbild im bloſ⸗ 
fen Haupt, in der Rechten eine Streitart und in der 
finfen einen Helm haltend. Unter der Bruſt auf einer 
Tafel: Aliis inferviendo conſumor. Zur Seiten das 
Braunſchweigiſche Wapen. R. Ein mit loſem Zuͤgel 
laufendes Pferd, bey welchem der wilde Mann, in der 
Rechten einen ausgewurzelten Baum haltend, und in 
der Linken ein Licht. Am Arm haͤngt ein Todtenkopf, 
und daran eine Sanduhr, nebſt der Brille. Neben 
dem Pferd, I. M. C. M. Um das Pferd herum: 
W. H. D. A. L. V. B. D. S. S. N. H. V. K. W. Die Um⸗ 
ſchrift. Si Deus pro nobis, quis contra nos. Ein 
felten vorkommendes Stuͤck von ein und einem halben 
Thaler. 


19- 
708. TFI 3 je $88. Qi 

Ein andrer Brillenthaler. Der Avers dem voris 
gen gleich. R. Ein laufends Pferd, bey welchem der 
wilde Mann ſtehet, ſo in der Linken ein brennend Licht 
haͤlt. Am Arme haͤngt ihm ein Todtenkopf, und daran 
eine Sanduhr und Brille. Unter dem Bauche des 
Pferdes ift bie Jahrzahl 1589.27 Ueber dem beißigen 
Pferde aber ſtehen die Buchſtaben I. M. C. M. wela 
che einige alfo erklaren: In medio cui ſu metuo; Andere 
aber: Invisus mordens cur mordeor. Um das Pferd 
herum 
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herum zeigen fid) inwendig obige 15. Buchſtaben Was 
hilft den Augen Cc. Die Umſchrift iſt des Herzogs 
Wahlſpruch: Aliis inferviendo confumor. Gorlaria. 
M. U. 1692. p. 797. H. R 1703. p. 209. A. 1704. 
p. 220. 4 

rae outs T8560. EN 
Ein ſogenannter Julius Loͤſer. Ein geharniſcht 
Bruſtbild, den Helm auf dem Haupte, und eine Streit» 
art in der Hand haltend, mit der Jahr zahl 1576. Um 
das kleine Bruſtbild find vier Zirkel; in den zwey Alte 
ſerſten: von G. 6. JVLIVS HER TZ: 2 BRYN- 
SI O. v. tvxrEBvRG. Gottes. Verſehn Mufs Ge- 
ſchehn. O Herr bebüt mir nicht mer, dann Seel 
Leib umd Eer: Im dritten Kreiſe find bie zwölf Him- 
melszeichen, und im letzten die ſieben Planeten. Der 
Revers hat ebenfals vier Zirkel. In den zwey aͤuſer⸗ 
ften: Neue Mintz Geprtgezu Heinrichsftadt ‚nach der 
Reichs Schroot und Korn: genandt Brunswigs Julius 
Lafer, am Wert V. Tulen Aliis inferviendo confumor. 
Im dritten und vierten Kreiſe find die zwölf Himmels« 
zeichen, ſammt den fieben Planeten abermal zu ſehen. 
In der Mitte das Wapen von zwey wilden Maͤnnern 
gehalten, deren einer den Reichsapfel, der andere ein 
brennend Licht träget. Tentzel in den M U. A. 1692. 
p. 795 hat einen ganzen Julius ⸗Loͤſer vom Jahr 1583. 
in Kupfer praͤſentirt von X. Thalern. Dieſer halbe 
aber von 5 Thalern iſt noch älter und rarer, weil er die 
Himmels zeichen von zwey Seiten  Ayifentiret. Man 
hat auch noch andere von A. 1574. 70 p und 1588. 
Deren difference Herr Prof. Köhler in feiner Muͤnz⸗ 
beluſtigung P. J. p. 397. gezeiget hat. Dergleichen 
Münze, Loͤſer genannt, haben die Unterthanen 2 
© - we s 
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wechſeln, und als parat Geld zum Fall der Noth liegen 
| laffen muͤſſen, ſo fie weder verkaufen noch verſetzen dürfen. 
| nn Braunſchw. Chron. P. III. c. 62. Rund. 
| zi. 
| YA 710575 753. 278 
JVLIVS p. R. ET LV. NO. M A. AN. 
cold LXXXIX. P. DEF. Ein geharniſcht Brustbild, 
in der Rechten eine Streitaxt, in der Linken den befeder⸗ 
ten Helm haltend. Auf der Bruſt ift ein klein Grucifi 
zu ſehen. Unten die Chiffre des Muͤnzmeiſters. 
R. Ein wilder Mann, ſo in der linken Hand, auſſer dem 
Baume, eine Sanduhr und Brille haͤlt, die rechte aber 
unter das Haupt, auf einen Todtenkopf ſtuͤtzet, unter 
welchem eine Tafel mit folgender Aufſchrift zu ſehen iſt. 
| FIXET. AN. LX. MEN. X. DIES VIII. 1589, Uma 
ſchrift: Luc. Civ. Publico. Iſt ein rarer SBegrübnigs 
fale, H. R. 1707. p. 129. Von dieſer Gattung Tha⸗ 
ler iſt noch ein andrer Schlag vorhanden, da auf der 
Bruſt kein Crucifix zu ſehen, ſondern an deffen Stelle 
ein Laubwerk, ſonſt aber in allem gleich. 
711. 74$. 9. (682-412 A NO A 
HENR. AX, D. G. POST. EPS. HAL. E. D. 
NE Ein geharniſcht Bruſtbild im 
Stoffen und auf ſonderliche Art geſchornem Haupte, mit . 
der Jahrzahl 1590. R. Das Wapen, an welches fid) 1 
der wilde Mann ſtuͤtzet. ae 4 Kommt LER 
bem Bruftbilp felten oor TN 
W A REA Wu ie 2 [o 1 Ae LU g 
3 Ab er (o 3 Me HENRY Tur p 
.G. POST. EPIS. HAL. D. BRVN. E. L. 1 5 
x Buchſtaben P. P. C. das iſt: Pro Patria Confu- 
mor, ſo des Wa geweſen, H. R. 2703. 
p. o. 


t$ 
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p. 170. Inwendig ein wilder Mann, mit der Jahre 
zahl 1595. hinter deffen Fuͤſſen liegt ein Hund, welcher 
mit ausgeſteckter Zunge den an beyden Seiten ſpitzigen 
Stachel oder Pfeil lecket, wobey die Buchſtaben D. O. 
S. C. ſtehen, das ift: Durum contra ſtimulum calci- 
trare. Oder: Dormiens confeientia ficut canis. Hin- 
ter dem Hunde raget eine Blume herfuͤr, ſo vermuthlich 
eine Roſe unter den Dornen ſeyn ſoll. In der Rechten 
haͤlt der wilde Mann die umgekehrte Wurzel eines aus⸗ 
geriſſenen Stammes, oder, welches wahrſcheinlicher iſt, 
eine Fackel; daruͤber die 3. Buchſtaben zu ſehen ſind 
N. M. T. Noli me tangere. Auf dem Revers zeiget fid) 
die aufruͤhriſche Rotte Core, Datan und Abiram, wie 
ſie von der Erde verſchlungen wird, darunter der bibli⸗ 
ſche Ort Nume. XVI. zu ſehen. Ueber ihnen aber zeigen 
fich in den Feuerſtrahlen die Buchſtaben N. R. M. A. D. 
I. E. S. welches dieſelben Worte ſind, fo des Herzogs 
Vater Julius gebraucht, nur daß aus Prov. X, I. zwey 
Worte hinzugefügt find: Non recedat malum a domo 
ingrati & ſeditigſ. Andere machen folgende Erklaͤ⸗ 
rungen: 


Nor Rebelles manet a Deo ignis & fulphur 
Noli reſſſtere Majeflati a Domino ignis exitum 
; 2o fumens. 
Niemand Ruͤhre Mich An, Denn Ich Ernftlich 
Straffe. 


Von auſen ſtehen in einem Kreiſe 11. gekroͤnte Wapehe 
ſchilde. Der Herzog ſoll mit feinen Unterthanen, inſon⸗ 
derheit einigen von Adel, groffe Verdruͤßlichkeiten ges 
habt haben; wie denn dieſer Thaler auf drey vornehme 
Familien zielen ſoll; welche in den Actis Sa zub 

on⸗ 
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Conſorten, ingleichen die Aſſaburgiſche Faction genen⸗ 
net werden. H. R. 1703. p. 153. 1704. p. 270. Schleg. 
B. N. p. 16. 209. Köbl. P. III. p. 346. alwo eine kurze 
Hiſtorie dieſer Thaler und der Mißhelligkeiten zwiſchen 
dem Herzog und deſſen bie de: zu leſen. 

* 760 


b. ll. 

Ein andrer Symboliſcher Thaler fo von einigen der 
Luͤgenthaler genennet wird. HENRI JVLI. 
D. G. POST. EPIS. HALB. D. BRVN. E. LVNEB. 
Ein Wapen. R. Ein liegender Löwe, der zwiſchen den 
Vorderfuͤſſen eine Ziege haͤlt, und von der Vidorie mit 
einem Lorberkranz gekroͤnet wird. Hinter dem foren 
eine aus dem duͤrren Stock wachſende Blume, und dar⸗ 
über die Jahrzahl 1599. Synmenbig: Tandem bona 
cauffa triumphat, Bon auffen: Huete dich für der 
Tadt, der Ligen wird wol radt. Einige von Adel 
hatten den Herzog am Kaͤyſerlichen Hofe einer Sache 
beſchuldiget, die der Wahrheit nicht gemaͤß war, wohin 
die deutſche Umſchrift zielet. Daher auch endlich ſeine 
gute Sache den Sieg behalten, welches der lateiniſche 
Vers andeutet. Wie denn auch dem Herzoge die Wie⸗ 
derwaͤrtigen in die Haͤnde gerathen, derer er aber groß⸗ 
muͤthig geſchonet, nach dem bekannten Vers: 


Corpora magnanimo fatis eff proffraffe Leoni 
Pugna fuum finem, cum jacet hoftis, habet. 


Der Thaler ift auf 13. unterſchiedlichen Stempeln ges 
ſchlagen worden. Fac. Typorii Symb. Princ. p. 37% 
H. R. 1703. p. 162. A. 1704. p. 221. Schleg. B. N. p. 86. 
AS inie wor 96/ Vl. 

HENRI JVLI. prt GRA KEA pos r. Bis. 
HAL. b. B. B. I. P. P. . Schrift: Rede faciendo 
, j O 2 neminem 
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neminem timeas 1597. R. Die nackte Wahrheit mit 
ausgeſpannten Armen ( fo einige unrecht für ein Cruci⸗ 
fir anſehen) tritt auf die zur Erden geſtreckte Verleum⸗ 
dung und fügen, woruͤber die Worte: Calumnia und 
Mendacium ſtehen. ben: Veritas. vincit omnia. 
Auswendig find im Kreiſe 18. Wapenſchilde. Dieſer 
Thaler, fo ein auf dem Harz geſchlagener Ausbeutthaler 
iſt, zielt abermal auf die Wiederwaͤrtigkeiten, ſo dieſer 
Herr hat ausſtehen muͤſſen, da die Wahrheit feiner 
Sache dennoch über Verleumdung und fügen trium⸗ 
phiret hat. H.R, 1703. p. 109. 
518 1:18. 

Der fo genannte Muͤckenthaler. HENRICVS 
JVLIVS, D. G. r. E. HA. D. B. ET L. 99. P. r. c. 
Zwölf kleine Wapen rofenfótmig geſetzt. K. Ein fie 
Bender Lowe, auf welchen von einer Seite 6. von der ans 
dern 4. Muͤcken oder Hummeln zufliegen, ihn zu ſtechen. 
Er wird aber von der Sonne lieblich beſtrahlet, und von 
einem uͤber feinem Haupte ſchwebenden Adler mit einem 
fotberfrange gekroͤnet. Ohne Umfchrift. Dieſes ift 
abermahl ein emblematiffer Thaler des Herzogs, 
wieder welchem ro. Adeliche Familien fich aufgelehnet, 
uber welche er aber, nachdem der Kaͤyſer ins Mittel ge» 
treten und dieſelben beftraft, den Sieg erhalten. H. R. 
1703. p. 77. A. 1704. P 2. 

715. 705 148. 

HE NRICVS JVLIVS, p. G. P. E. HA, D. B. 
ET L. 99. P. P.C. Das Wapen mit dem wilden 
Manne. R. Ein Bär und Lowe gegen einander, fo 
ein Bund Pfeile halten. Unita durant. Anno 1599. 
Mit dieſem Thaler hat der Herzog ſich und ſeinen drey 

Bruͤ⸗ 


| 
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Brüdern die Eintracht recommendiren wollen. H. R. 
1703. p. 185. Heiſt ſonſt der Eintrachtsthaler. 
TET- 755.48. 

HENRICVS JVLIVS, p. &. P. E. HA. D. 
B. ET L.99. P. r. C. Ein Wapen. R. Ein Peli- 
can, fo (id) bie Bruſt aufhauet, unb mit dem daraus 
flieffenben Blute bie im Neſte liegenden Jungen beſpruͤ⸗ 
tet. Diellmſchrift zwiſchen 4 Bund Pfeilen, Pro Aris & 
Focis. Ohne Zweifel hat der Herzog durch dieſen Tha- 
ler ſeinen Wahlſpruch: Pro Patria Conſumor, ausdruͤ⸗ 
cken wollen. H. K. 1703. p. 193. Heiſt ſonſt der Patrio⸗ 
tenthaler. 


222 


718. v. 166.766 (1. 

HENRICVS JVLIVS pc. P. EP. HA. 
DVX BRVNS. ET L. Ein Wapen. R. S. Andreas 
mit dem Kreuz. Honoflum pro Patria. 1608. Iſt 
auch von ene da auf dem Revers der wilde 
Mann, mi üsgeriſſenem Baum zu ſehen. 

719. 75 6. f. 

HENR. JVL. 2. G. r. er, HAL. D. B. ET L. 
Ein Wapen. R. S. Andreas mit dem Kreuz, in fúrt 
terlicher Geſtalt. Pro Patria Confumor.96. Iſt ein 
ſeltner Thaler auf des Herzogs Wahlſpruch geſchlagen, 
fo auch von A. 1605. vorhanden. 

720. 7. 0:8, K. J. g. 

HENRICVS JVLIVS, v5. 6. r. b. HALE. 
D. BR VN. E. I. Ein wilder Mann, fo das Wapen 
haͤlt. K. Die Schrift. D. m. 11r. ss. PRIN. DN 
HEDWIGIS MARCH. BRAND. p. BRVNS. ET 
LVN. VIDVE MATRI DILEC. F. F. OBIIT I.“ 
CAL. OBRIS ANNO MDCIY. VIXIT ANN. XII. 


ME. VII. D. XX«.— ft ein Begraͤbnißthaler der Frau 
O 3 Mutter 


** 


Werth haͤlt. 
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Mutter dieſes Herzogen, einer Marggraͤfin aus dem 
Haufe Brandenburg. T. C. p. 10. 
721. 

Der Heinrich Julius ffe, HEINRICVS JV- 
LIVS DEI GRA. POSTVLAT. EPISCOPVS HAL- 
BERSTAD. DVC. BRVNVIG,ET LVNE, Der Here 
zog zu Pferde in Spaniſcher Kleidung, mit bloſſem 
Haupte und einer Feldbinde, unter ihm eine Stadt. 
R. Das völlige Wapen mit fuͤnf Helmen bedeckt. Um 
ſchrift: Haneſtum pro Patria. 1609. In einem Um» 
faß die Zahl 1o, als fo viel Bancothlr. dieß Stuͤck am 


50 tao 
HENRICVS JVLIVS, D. G. P. E. H. DVX 
BRYNSVI.ET I. Das Wapen. R. Die Schrift: 

Natus A. 1564. 15. Octob, obiit A. 1615. 20. Julii, vixit 
annos 48. mens. 9. dies s. Regn. Aos. 24. mens. 2. 
Dies 17. Sf ber Begråbnigthaler. H. R 1707. p. 137. 

A9 . 2 — i 
v. G. ELISAB,REGI. DAN. sTIRP. DVX 
ERVNS. ET LVN: VID, Das Wapen und um dafs 
felbe im inwendigen: Reguieſco à laboribus meis, 
R. Die Schrift: v. o. M. SERME PRINC; DNE. 

ELISABETHE,REGI. DAN. S TIRP. DVC, BRVNs. 
ET LVN. VIDVÆ, MATRI DIL ECT IS. F. FF. F. V. 
NATO COLDING.!N DAN. 25. AVGI. A. 
MDLXXIIL MORT. BRVNSYV. 19. JVNI. ANNO 
1626. H. R. 1207. 9-97 444... 

A. 67169. 

F RID ERIC. VLRÍC, p. c. »vx 
BRYNSVIC.ET Le Das Wapen. R. Der wilde 
Mann. Deo & Patria. 1621. Gleichmaͤßige hat 
mit man 
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man von A. 1623. und 1628. die aber von etrügern 
falſch nachgemacht find. Cuno. T. B. P.L. p.69. 
7125- 970.116. 
FRIDERIC. VLRIC. p.c. DVX: BRVNS: 
r. 1. Das Wapen. R. Der Spaniſche Heilige von 
Compoſtell, als ein wallender Pilgrim, mit feinen Mus 
fheln, Hut und Stab, wobey der Name Sanct. Jacob, 
und die Jahrzahl 1633. Unten im Profpect die Stadt 
und das Bergwerk Lautenthal, davon dieſes ein Ausbeut⸗ 
thaler iſt. Umſchrift: Pt conchas auge noflra metal. 
la Deus. M. U. 1698. p. 516. Iſt von zweyerley M 
Stempel vorhanden, „Einen ſechsfachen S. Jacobs . 
Ausbeutthaler von A. 1634. mit dem Diſticho: Oceania 
fruciur conche funt atque metalla; ut conchas auge, ov" 
noftra misi: Deus, hat Hr. Köhler P. II. p.161. 17 
efuͤhret. QNM. i aM Deom 
ge 726. ri CTI e 
Begraͤbnißthaler der Gemahlin, einer Tocher Joh. 
Sigmunds Churfuͤrſten zu Brandenburg. v. 6. G- 
ANNA SOPHIA, GEBORNE AVS CHVRF. 
STAM Z. BRANDENB. HERZOGIN Z. BRVNS, V. 
LvN. Wapen. R. NATA A. MDXCIIX. DIE 
XVII. MART. COLON. AD SPREAM, IBIDEMQj 
DENATA A.MDCLIX. DIE XIX. DECEMB. CIRCA 
X. MATVTINAM VIXIT A. LXII. MENSES IX. 
DIES 11. Kommt ſelten vor, H. R. 1707. p.249. 
773. . f. Tg ae E. 
CHRISTIAN. HERTZ. zv BRÁVNSCHY. 
VNDLVNENB. In der Mitte ſteht in vier Zeilen die 
Schrift: Gottes Freundt, der Pfaſten Feindt. R. Ein 
geharniſchter aus den Wolken herfuͤrragender rechter 
Arm, welcher ein bloſſes zum Streit fertiges Schwerdt 
94 hält. 
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—— iMi meminit 
hält. Tout avec Dieu 1622. Dieſen raren Thaler 
hat der im zojährigen Kriege febr renommirte Herzog 
(welchen bie Paͤbſtler insgemein den tollen Chriſtian 
nennen) prägen laſſen, und das zwar, wie insgemein 
vorgegeben wird, aus der ſilbernen Status des heiligen 
KLborü, welche er, auf ſeiner kavage durch Weſtphalen, 
in Paderborn angetroffen, ſelbige embraſliret und ihr 
gedanket haben foll, daß fie fo lange auf ihn gewartet. 
Siehe Jac. a Mellen Syllogen Numorum Vncialium 
p. 9. Die Holländer haben damals die Hiſtorie in eis 
nem Kupferſtich entworfen, ſo A. 1622. zu Amſterdam 
heraus gekommen, unter dem Gite: —Wo//pbaelfche 
Transformatie , alwaer & Liborius verandert waerd 
in Ryxdaclert. Siehe H.R. 1702. p. 99.feq. Allein 
M. Zach. Gœætzius, Rector zu Oßnabruͤg, hat in feinen 
zu Wittenberg A. 1716. in g. edirten Epiftolis C]. Viror. 
de re numifmatica p. 142. erwieſen, daß diefe Gattung 
Thaler nicht aus der Statue, ſondern aus dem ſilbernen 
Sarg des heil. $iborii gemünzet worden, und das ſey 
zwar zu fippe geſchehen. Man habe nachher den 
Sarg wieder reltituiret, und an deffen 16. Ecken 
eben ſo viel von dieſen, aus dem ehmaligen Sarg 
gemachten Thalern zum Andenken eingeſetzet, ſo noch in 
Paderborn, mit der Auſſchrift: Liborium redivivum 
follen zu ſehen ſeyn. Die Herren Papiſten find fonft 
auf dieſen Herrn und deſſen Thaler nicht zum beſten zu 
ſprechen, (Gud. n. 297. darunter inſonderheit Carolus 
Caraſta, Comment. de Germania facra reſtaurata 
p- 140. fq. ihn wegen des vermeynten Kirchen⸗Raubs 
hefftig angreifft, und aus dem auf dieſen Thaler gepraͤg⸗ 
ten Arme, eine Vorbedeutung der Rache Gottes und 
des Ungluͤcks nehmen will, (o ihm nicht lang darauf be⸗ 

gegnet, 
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gegnet, ba er in der Schlacht bey Fleury in den Arm vera 
wundet worden, wozu der kalte Brand geſchlagen, daß 

er ſolchen im freyen Felde unter Paucken⸗ und Trompe⸗ 
ten⸗Schall, abnehmen laſſen muͤſſen. Man ſehe auch 

den Florum Germanicum W aflenbergti p.52.53. es 

doch weil das Unglüc den linken Arm betroffen, auf dem 
Thaler aber der rechte Arm ſtehet, ſo ſiehet man wohl, 

daß dieſes Omen erzwungen ſey. Tentz. M. U. 1694. 
p.214. Theatr: Europ. Tom. I. p. 629. 667. Er foll 
hierauf eine Muͤnze haben ſchlagen laſſen, mit einer 
Hand und Rappier, mit der Beyſchrift: Altera repat, 
anzudeuten, daß, ob ihm zwar die eine Hand abgeſchoſſen, 

doch die andre noch vorhanden wäre. Suͤbner Hiſt. 
Part. VI. p. 246. Ja er ſoll den Papiſten zu Trotz noch 

eine andere haben praͤgen laſſen, mit der Aufſchrift: 
Verlier ich gleich Arm und Bein, ſo will ich doch 

der Pfaffen Feind ſeyn, welche iedoch bisher nicht 

zum Vorſchein gekommen. Endlich iſt zu merken, daß 

als A. 1670. zwiſchen dem Biſchoff von Muͤnſter, Bern⸗ 

hard von Galen, und den Herzogen von Braunſchweig, 

fib ein Krieg erhoben, der Herzog Rudolph Auguft mitt 
einem neuen Stempel dieſen Thaler hat ſchlagen laffen» 
jedoch in allen Stuͤcken dem vorigen gleich; ſo daß man⸗ 
beyderley Schlag kaum unterſcheiden kan, ohne daß bie" 
alten Editiones insgemein geborſten und hin und wieder: 
beſchnitten ſind. Die Thaler vom neuen Schlage (die 
man billig Reßitutos nennen möchte) find ebenfals * 
rar als die alten, weil man wenig geſchlagen, und Herzog 1 a 
Joh. Friedrich von füneburg, ein Catholiſcher Herr, ki j 
dem Biſchoffe von Muͤnſter zu gefallen, den neuen 1 Ul. 
Stempel vom Herzog Rudolph Auguflo erbeten bat, y. 
da er aus dem Harz nach Hannover gebracht worden, Jet. 

O 5 allwo ^ 


BE 
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allwo er noch, wiewohl ganz verroſtet und unbrauchbar, | 
vorhanden iſt. Siehe Gezzium loc. cit. p. 7. fq. S. 
p.20. Kund. p.35. Gud. n 


mr -— 

Eben derſelbe Thaler, dem dem in allem gleich, 
nur daß die Spitze des Degens durch eine Pfaffen oder 
Jeſuitermuͤtze gehet, und alfo um fo viel merkwuͤrdiger 
ift. Zwar wollen einige, und darunter Hr. Kundmann 
p. 30. und Gudenus n. 297. dieſen Thaler für erdichtet 
1l und nachgemachet halten; allein der Augenſchein lehret, 
14 venigi baf es kein Guß, ſondern ein veritabler Stempel fep; 
I wie denn auch die Buchſtaben und die Zeichnung mit 

Illas dem vorhergehenden völlig einſtimmen. | Gezzzus I. c. 

pe. 8. . p. 21. Kób.P.]ll, p.376, 441. GN TH 

5 pd th A Y leave Yh 

Ein Begraͤbnißthaler. d. c. CHRISTIAN. 
JVN. DVX BRvNS. ET I. Das Wapen mit bem 
Orden vom blauen Hoſenbande. Honi foit qui mal y 
pee R. Die Schrift: v. O. m. NATVS GRO- 

. NINGE ANNO MDXCI. XX. SEPT EMBR. MOR v- 

VS WOLFFERBYTI A0. MDCXXVI. VI. JVNIl, 


H.R: 1707. p.145. > 


- (d) Neue Braunſchweig Wolfenbůtte⸗ 
; liſche Linie. 


FOLIE 
VLIUS.ERNESTVS v. o. ok zan. £z. 
LYN. Ein geharniſcht Bruſtbild im fpigenen 
Ueberſchlage. R. Das Wapen und Jahrzahl 1625. 
Iſt auch von A. 1624 Time Deu. honora Cafare.W. 
J. C. p. 16. Schlag. B. N. p. 284., Iſt auch von 1623. 
2: 2 


rc TIH LN Vent. 
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* „ ant 731. 

AVGVSTVS jvwrom. D. G. DVX BR. ET 
LVNR B. CLARE MARIÆ. POMERAN. CON« 
IVGIS SVAVISSIME MEMORIR CVM LACHRY- 
MIS F. F. II. APRIL. MDexxıın Schrift. R. Ein 
Rahmen darauf ein Todtenkopf und Sanduhr. Oben: 
NATE I0. JVL. 1574- Darunter DENATE IQ. FEB. 
1623. In der Mitten: Vixi, dum vixi, bene: jam 
mea peracta, mox veftra agetur fabula,valete, & vi- 
vite, ut vixi, bene, Iſt auf den Tod der erftern Ge⸗ 
mean eee Augufti geſchlagen. H. R. 1707. p. 1- 
YEARS. 132.785 «AF. V 

AVGVSTVS HERTZOG z. RRAVNS. VND 
Lv. Bruſtbild im Ueberſchlag, mit Degen und Regi⸗ 
mentsſtab, auch befederten Helm. R. Wapen, Alles 
mit Bedacht, 1641. Iſt guh von A. 1644. 

J. 786. 4:8. 

AVGVSTVS, HERTZOG zu BRAVNS. VND L. 
Ein geharniſcht Bruſtbild im ſpitzenen Ueberſchlag, mit 
der Rechten den Regimentsſtab, mit der $inken ben befe⸗ 
derten Helm haltend, und den Degen an der Seite ha⸗ 
bend. K. Eine Glocke ohne Klöppel, von deren Schwen⸗ 
gel ein Strick herab haͤnget. Auf der Glocke die Buch⸗ 
ſtaben T. S. G. E. B. welche einige alfo erklaͤren: Tana. 
dem fortientur confilia exitum bonum. Andere aber: 
Tandem fequetur gloriofus exitus Brunfvicenfis; zu- 
mahl da nicht ein C. ſondern ein G. fid) zeiget (H. R. 1705. 
p.106). Unter der Glocke find die Worte: Sic m 
wodurch angedeutet wird, daß Rath ohne That eine Glo⸗ 
cke ohne Kloͤppel ſey. Die Umſchrift: Aes mit Be. 
dacht. A. 1643. Dieſes ift der erſte von den ſo genann⸗ 
ten Glockenthalern, welcher nebſt den uͤbrigen, auf (it 

ei 
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feit A. 1626. vergeblich geſuchte, und endlich A. 1643. den 
13. Sept. erhaltene Evacuation, der zuerſt von denen 
Daͤhnen, nachmals von denen Kaͤyſerlichen beſetzten Fe- 
ſtung Wolfenbuͤttel, geſchlagen worden. Die Erfin⸗ 
dung zu dieſen Thalern fof der bekannte Wuͤrtenbergiſche 
"Theologus und Fürftl. Braunſchweigiſche geheimde 
Kirchenrath D. Joh. Val. Andreæ, ein ſinnreicher Mann, 
gegeben haben. Siehe von der Bedeutung dieſer auf 
unterſchiedlichen Stempeln gepraͤgten Thaler, halben 
Thaler und Orter, die M. U. A. 1693. p. 575. fqq. H. R. 
1703. p. I. fqq. Schleg. B. N. p. 200. Köhl. P. I. p. 137. 
Siehe auch Mart. Gorkii Arboret. Auguft, p. 265. fq. 
Rethmeier Braunſchw. Chronick. P, III. p. 1436. 
7787. 3.8. 

Der andere Glockenthaler, deſſen Avers und Revers 

dem vorigen in allem gleich ift, nur daß unter der Glocke 


die Worte ſtehen: Vti fes d 1703. pplo. , 

Der dritte Glockenthaler. Iſt dem € in allem 
gleich, nur daß auf dem Glockenrand das Wort Gloria, 
an ſtatt der gemeldten Buchſtaben zu leſen iſt. Die Un⸗ 
terſchrift variiret, indem auf einigen Sic, nif, auf andern 
aber Vti, fic, nifi, ſtehet. Dieſes ift unſtreitig der felz 
tenſte unter den Glockenthalern, davon wenig Stuͤcke 
muͤſſen gepraͤget feyn, weil er in wenig Cabinetten vors 
kommt. Köhl. P. I. p.138., Gd. n. 301. 4 

* 769.311. 

Der vierte Glockenthaler iſt am Avers dem erften 
ganz gleich. R. Zeiget den Klöppel der Glocke, auf ei⸗ 
nem Quaderſtein liegend, worauf der Bibliſche Spruch 
Ap. 13. d. io. in f. eitiret ſtehet: Sie ift Gedult und 
Glaube der Heiligen. Auf dem Kloͤppel ſtehet das 


Datum: 


| 
l 
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Datum: g. K Maji. Unten ſiehet man das Wort Sea? 

auf andern Stempeln aber die zwey Worte: Hic, Sed, Hg. 
und die Umſchrift if wie bey dem vorigen. Alles mit Bes" 8. n, 1 | 
dacht. 1643. H. R. 1703. 41. & 17. 


E :70 7.3.12: viV eux f | 
Der fünfte Glockenthaler. ion wiel Ker feen Ep | 
Aufm Revers erſcheinet der Klöppel in die Glocke einge⸗ 
hängt, und ſtehet neben ſolcher: Tandem. Auf dem 
Koͤppel der Buchſtab E. und auf der Glocke W. A. I. D. 
LR. Unten aber: M. VIL B. 13. N. Welches zuſam⸗ 
men fo viel heiſſen foll: Tandem Ergo Wolferbytum 
Ab Injuſtis Detentoribus Invite Reftitutum Menſis 
VIIbris die 13. qui erat Mercurii. Denn dieſes war 
der Tag, ſo zur Einraͤumung der Feſtung Wolfenbüttel 
ede war, daher der Her zog dieſer Gattung Thaler 
1 
i 
! 
| 
| 
1 


für Freuden zum voraus prägen ließ; MAS es (i , 

damit bis auf den folgenden Tag VERA, „ saa: 2e P. 4 Um, 

u. & 25. 2 zo e — | 
er Sum. 

Der ſechſte Glockentheler iſt am Avers und Revers 
dem fünften in allen Stüden gleich, nur daß an ſtatt des 
Zeichens 13. &. zu ſehen iff das Zeichen 14. 2/5 als an 
welchem Tage, nemlich den 14. Septembr, die völlige 
Einraͤumung der Feſtung i eben. 

| 5 "103 9 A 

Der ſiebende Glockenthaler zeiget auf dem Avers das 
Herzogliche Wapen, und umher den Titel. R. Eine 
vollkommene Glocke, die von drey Haͤnden, an ſo viel 

1 Stricken gezogen wird. Darauf ſtehen die Buchſtaben 
| Nu. Pac. ex. fo. ej. das iſt: Nuncius pacis ex fono 
1 ejus. Im Profpect ift bie Stade Wolfenbüttel, über 
| welcher die Sonne ſcheinet. Die Umſchrift: Tandem 
Patien- 
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patientia victrix. A 1643: Dieſer Thaler foll auf 
den am 19. Sept. gehaltenen Einzug des Herzogs in be⸗ 
ſagte Stadt, auf 19. unterſchiedenen Stempeln gepräs 
get worden ſeyn. H. R. 1703. p. 12. & 33. So hat fih 
auch auf einigen Stuͤcken die ſtarke Imagination der 
Liebhaber aus einem kleinen Ritz, den ein Stempel be⸗ 
kommen, einen in die Hoͤhe fliegenden Kranich vorgebil⸗ 
det, und die ſelbe theurer eingewechſelt, als die von ganz 
reinem Garögen Döhren due D. Joh. Val. Andrea 
machte auf dieſen Einzug folgenden Vers, wodurch gue 
gleich die Glockenthaler kuͤrzich erklaͤret werden: 


Lang · gewüͤnſchter filicher Glockenklang. 


Eine Glocke lang gezogen 
Ohne Schwengel giebt kein Thon. 
Guter Anſchlag ohn vollzogen, 
Giebt der Arbeit ſchlechten Lohn. 
Auch der Schwengel ohn die Glock 
Liegt vergebens auf dem Block: 
Wird der Schwengel einge henckt 
Denn die Glocke laut erklingt. 
Bath und That, ſammt dem Gedeyen a 
Simmel und Erd macht erfreuen. * 
Leut nun Glocke mit dem Schwengel, 
Da ſich freuen Gott und Engel. c. 
Kling klanck, kling E kling klanck, kling 
anc, 


Gott fey ewig Lob und Dance! 


. 70% im 
AVGVSTVS\HERTZÖG zv BRAVNÉ. VND 
vx. Ein Bruſtbild mit der Calotte auf dem Haupt, 
; und 
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| unb einer Feldbinde. R. Ein kleines Schiff auf der 
See, in deſſen aufgeſpannte Seegel der Wind ſtreichet; 
Amufer ſtehet ein groß Schiff, fo vom Lande abſtoſſen 
will, und auf welchem, auſſer den Seegeln, forne eine 
Pyramide zu ſehen iſt. Am Ufer ſtehet ein Mann, fo 
den Herzog bedeuten ſoll der ſich bedenket, ob er mit zu 
Schiffe gehen will, zu deffen Fuͤſſen zwey ins Kreuz ges 
legte Schlüffel zu merken find. Oben: Aller mit Be- 
dacht. Unten: Jaca eff alea. Dieſer Thaler (wel⸗ 
chen man den Schiſſchenthaler nennet) foll, nach einiger 
Meynung, ebenfals auf die Unternehmung von Wolfen⸗ 
buͤttel geſchlagen ſeyn. Allein, da keine Glocke darauf 
zu ſehen, ſo iſts wahrſcheinlicher, daß auf des Herzogs 
Wahlſpruch dieſer hieroglyphiſche Thaler ſey gemacht 
worden, welches im Lateiniſchen das Wort Expende war; 
ſo im Deutſchen insgemein gegeben worden: Alles mit 
Bedacht. Imgleichen: Erſt wiegs, denn wagsz 
Erwogen, unbetrogen. Halt Kath, vor der 
That. rift auf mancherley, in einigen Stüden,dif- 
| ferenten Stempeln gefchlagen, I. Siehe Mart. Gorkidlve, „ 
Epigrammata in ſymbolum Auguſti. Joach. Hilde . | 


brandum in AuguflisCap. VI. H. R. 1703. p.14. & 4144 12 
| br) W a RAR ke; UR | 
Von Gottes Gnaden Auguſtus, Herzog zu 
Brunſwick und Luͤneb. Zierlich geharniſcht Bruſt⸗ 
bild, in der Calotte. Die Umſchrift iſt zwiſchen die 
| Palmzweige geflochten. K. Das Wapen in Palme 
zweigen. Die Umſchrift auf gleiche Art: Alles mit 
Bedacht. 1659. auc 1659.16. Jubsbus. 

| 742. 0.803. 1:18. 

] 

| 


AVGVSTVS, HERTZOG zv BRAVN. v. f v. 
Das Wapen. R. Ein wilder Mann, ſo den Baum in 
die 
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die Quer hält, als ob er damit Sturm laufen wollte: 
Alles mit Bedacht. 1662. H. S. und zwo ins Kreuz 
gelegte Schluͤſſel, fo bes Muͤnzmeiſters Marquen find. 
Iſt auch von A. 1659. und 1661.0. Man hält dergleichen 
Thaler wegen des Auerbaums für rar, ohne die wahre 
Urſache zu wiſſen. hy us 
743.806. ./ Gb fib 

p. G. DVx BR. F. LYN: Augufti eternam virtu- 
tem fama coronat. Des Herzogs zierlich Bruſtbild, 
welches von der Fama gekroͤnet wird. R. Das Wa⸗ 
pen: Alles mit Bedacht. Anno 1665. Iſt auch von 
A. 1666. «eio 


Ein Begraͤbnißthaler. ori GRATIA -"ÁVGV- 
STVS pvx BRVNSVICENSIVM ET LVNJEBVR- 
GENS. Inwendig: NATVS AO.1579. 10. APR. RE« 
XIT DVCAT.ET COMITAT.SVOS ANNOS XXXI. 
OBIIT I7. SEPT. A0. MDCLXVI. VIXIT ANNOS 
LXXXVII. MENSES V. DIES V1:. Aufm Revers 
zeiget fid) ein blaͤtterloſer Baum, an beffen Wurzeln 
ein Todtenkopf lieget. Inwendig dem Rande einige 
Chronodiflicha: Que leta fronde virebam, nunc ri- 
gui. Sic tranfit, gloria mundi. Die aͤuſerſte Uns 
ſchrift iſt: Omnia non nif provido & vegeto confilio, 
H. R. 1707. p· 235. à 
745. 6. 808.2:1Q. > 

SOP. EL. PRINC. MEK EL B. AVGVS. pvc. 
8, E. L. CONIVX DVL. NVS. XIII. JVL. 
MDCXXXV. TRIVM PRO L. MAT ER. NATA. xx. 
AVG., MDCXII. DEN. XIII. JVL; MDCLXXVI. 
PRINC. ERVDITA, VIRT. FORMA. PIET. EMI* 
NENTISS. VIXIT ANN. LXII, MENS. XI. DIES VII. 


R. Ein 


4.53. 
gor 2 RU Ms 


| 
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ꝓꝓꝓꝓꝓó'di. 8 
| R Ein Crucifir, nebſt einem Buch und Lorberkranz. 
In der Mitte ein gefluͤgeltes und gefröntes Herz, nach 

welchem zwey Haͤnde aus den Wolken greifen, und von 
zwey Engeln im Tuch binaufgefübret wird. Vera fa- 
| pientia & pietas faſticlit terrena, auolat & recipitur 
| ad æterna. Iſt ein Begraͤbnißthaler der dritten Ges 
mahlin Herzogs Augufti, II. R. 1707: p.73. 

746. 8t s. r: (0. 

RVDOLPH. AVGVSTVUVS. p. c. dvx 
JRVNS. E T. LVNEB. Das Wapen R. Ein 
wilder Mann, fo einen ſtehenden Baum an den Zweigen 
ergreife RNemigio Alti. Anno 666. Al ex CX pav 
paih M 36. Hogan, tg. "i 

Dp. G. RVDOLPH. AVGVSTVS. »vx 
BRYNS. ET. LVN. Ein geharniſcht Bruſtbild. R. 
Allerhand Kriegsgeraͤthe, als Stuͤcke, Kugel) Schwerd⸗ 
ter, Fahnen, Hellebarten ꝛc. Auf der Trommel liegt 
ein offenes Buch, darinnen geſchrieben x. Maccabeor. 
cap. 15. v. 33. 34. (allwo in unſerer deutſchen Bibel fol 
gendes ſtehet: Das Land, das wir wieder erobert 
haben, iſt unſer vaͤterlich Erbe, und gehoͤret ſonſt 
niemand. Uinſere Feinde aber habens eine deit 
lang mit Gewalt und Iinrecht inne gehabt. 
Darum haben wir ietzt das Unſer wieder zu uns 
bracht, und niemand das Seine genommen.) 
Im Exergue ſtehet das datum: 12. Jun. 1671 Oben: 
Jure & armis. Iſt ein Gedaͤchtnißthaler auf bie Ers 
boberung von Braunſchweig. H. K. 1700. p. 30. A. 1206. 
p.241." Sebleg. B. N. Suppl. II. p. 115. Suͤbner Hiſt. 
Frag. Part. VI. p. 268. 4 
« J 74. 517 1687 
p. G. RV D. AVG. gr ANTH, VL R. p.» 

eoru P BR. 
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sx. ET LV. Das Wapen 16 Hj IR; Zwey wilde 
Männer gegen einander ſtehend, und die grünen Baͤume 
in einander geflochten haltend. Vr frontibus, ita fron- 
dibus oonjundtiffimi. Iſt auf die gemeinſchaftliche 
MMS der beyden Spe geſchlagen. 
4 D. M97 HR aeg vlg fig. 
Db. c. RV D. AVG. zr ANT. VER. 2». 
BRVN. ET LVN. Zwey Bruſtbilder neben einander. 
R. Zwey mit einem Fuͤrſtenhut bedeckte Seulen auf ih⸗ 
ren Poſtementen, woran Fahnen, Spieſſe, Schilde, 
Harniſch und andere Armaturen angehengt find, Un⸗ 
ten die Jahrzahl 16 „Itauch von A. 1604) Die 
Umſchrift: Duobur S Jecurius. Miedtefem Me- 
daillenförmigen Thaler iff ebenfalls auf die gemein⸗ 


W Ba > o C. p. 68. 
M ee G. RV D. AY. ET ANT H. VLR. oo. 
BR. ET LV. 1885 i Wapen. N. Der wilde 
Mann, und im Profpe unten das Harzgebuͤrge. Re- 
anigio altiffimi uni. 

7251. Ae 


D. G. RVDOLPHVS AVGVSTVS »vx 
Br.ETLVNEB. Geharniſcht Bruſtbild. R. Schrift. 
NAT VS XVI. MAII MDCXXVII, REG. AGGRESS. 
XVII. SEPT. M. DCLXVI. MORTALIT. NON VITAM 
FINIVIT XXVI. TAN. MDCCIV. VIVIT ENIM POST 
FVNERA'MANETQVE MEMORIA PRINCIPIS, PII; 
WSI, SAPIENTIS IN ANIM. SVBDITORVM, Ab« 
TERNITATE TEMPOR. FAMA RERVM. Einen an⸗ 
bern Begräbnißthaler dieſes Herrn, da die Schrift fol- 
gende iſt: Princeps pius, juſtus, pacificus, cujus ho« 
nos, nomen, 1 pa omne manebunt ævum. 

0 Guber- 


— — — —— —À——À € — ——— 
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Gubernaculum ſumſit A. MDCLXVI, Fratre Regi- 


|. minis participe fec. A. MDCLXXXV. et fic curſu 


uem dederat fortuna, Remi gio Altifimiftrenue per- 
acto, in æter. felicitatis portu ancora jecit A. R. S. 
MDCCIV. zt, fue LX XVII. ſiehe Gedaͤchtniß⸗ 
Muͤnz. XVII. Sec. p.342. H. R. 1707. p- 57. ac. ds. 2.8 
752. 825. hi2. i 
ANTONIVS VLRICVS p.c. DVX BR. ET 
ıvn. Geharniſcht Bruſtbild in der Peruque. R. 
Wapen, Oben Conſtanter. Unten 1706. HR 170 


p. 297 428. 


753. e 
ANTONIVS VLRIC. p. c. DVX BR. ET 
VEB. Ein Bruſtbild. R. Gin Felſen im Meer, von 
den Wellen beftürmet; Semper idem., In per Exer 


gue: Conſtanter. iat md 7 T 


* 


e D 
NF I Nic. A N 


vv EB. Ein ſauber Bruſtbild. R. Das Wapen. 
Conftanter. Unten die Ighrzahl 1. H. R. 1707. 
p.207. Iſt auch von A. 1706. geſchla edaͤchen. 
Munz. Sec. XVII. p. El. 5 aet 
v u E lam 

dae o A Cod Ai 
SAVGVSTVS WIL H. p.c. DVX BRVN. ET 
IVX EB. Ein zierlich Bruſtbild im Harniſch und einer 
Peruͤcke, das Ordens⸗Band auf der Bruſt habend. R. 
Das Wapen mit der Jahrzahl 1714. Parta tueri. 
Soll auf een anno verjſchen Hauſes zur 
Engliſchen — zielen, ld Md Ehre c 
gönnete, doch (ib in feine bande, zu erhalten Gins 
nes wäre 9. Ý iiny Sewon : 72 5 

P a 756. 
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= E 

pP. 0, M; S.SEREN. PRINCEPS DN. CHRISTIN. 
SOPHIA nvcissA BRVNSV. ET LVNEB. DN. 
AVGVSTI WILHELMI pvvcıs BRBVNSV. 
RT .LVXEBVRG. CONIVX AMANTISSIMA, AF- 
FECTV IN MARITVM, IDE ET PIETATE IN 
DEVM INCOMPARABILIS, N. II. APR. MDCLIV. 
DEN. XXVI. IANVAR. MDCXCV. R. Die Weltku⸗ 
gel, von welcher ein Adler abfliegef. Sprero volat altior 
orbe. Iſt ein ſauberer Begraͤbniß⸗ Thaler. 


(e) Neue sche Linie. 


C 
ILHELMVS p. d. box BRVNSVIC. ET 


LVN EEB. Ein geharniſcht Bruſtbild bis an die 
Knie, mit ganzem Geſichte, einem ſpitzenen Ueberſchlag 
und einer Fuoldbinde. R. Das Wapen. Dominus pro: 
vinbit. E 1638 H. R. 1706. p. 321. Iſt auch de A. 
1624. unb 25. 


758. 940. 1:20. 
 WILHELMYS D. G. DVX. BRVNSVIC. ET LV. 
Bruſtbild im vollen Geſicht und ſpitzenen Uberfchlag. 
R. edit. WNATVS XIV MART. AO. MDLXIV OBIIT 
HARBVRGE XXX. MARTIE HORA 1V. MATVTI- 
NA: ANNO nidos TAT. LXXIIX. DIE- 
RVM XVI. 


. 2 
-AVGVSTVS, D. G. POST. a sT. — 


PVX B. ET OL. e R. Das Wapen. 
Patriis virtutibus. Anno Do. 1634. ; 

TOO: 44 à, 162 X. (00. 

b. C N EP. RA D- N B. ET L. 


& uj Das 
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— . 7—˙— dm ee, 

Das Wapen. R. Der Herzog geharniſcht zu Pferde. 
| Patriis varie d 1616. ; Iſt auch von 1623. 1 

elten vor. eſſen Begraͤbnißthaler von A. 1636 ie 
n ^) ae dug a. * 
/ 1: Seh 22 
MAGNVS pvx sxvNsvic. ET EV NER 

Das Wapen. R. NATVS 30. AVG. AO. 1577. OBIIT 

10. FEBRVAR. A0.1632. — Iſt ein Begraͤbnißthaler 

des fünften unter den ſieben Bruͤdern des neuen Luͤnebur⸗ 

giſchen Hauſes, welche unter fich beſchloſſen, daß nur eiz 

ner unter ihnen fich vermaͤhlen ſollte; da denn das Voß 

Georgen — ſechſten Bruder get welcher ein e 

Stamm-Bater des ifigen Hguſes it, Ve» It. Dor 59, 

Mat 752 hee 2 e = 
FRID. HERTZOG ZV BR. v. Lv. co. n T? 
RA. D. P. D. ERTZST. BRE. Ein geharniſcht Bruſt⸗ 
bild, den Helm fuͤr ſich haltend. R. Das Wapen. 
Pad ernehrt, Vnfriedt verzehrt. Anno 1645. ^y 
auch etwas von dieſem divers, von An. 1639, 41 und 43. 
da auf dem Avers das Wapen, auf dem Revers aber der 
wilde Mann erfcheinet, é M or ofre alit le 
463. 8572:- 

FRIDERICVS p. c. DVX BRVNS. ET LV- 
xrsvRGENSIVM.' Zierlich Bruſtbild im ſpitzenen 
Ueberſchlag im Lorberkranz. K. Schrift Ars 
XXVIII AVG. ANNO MDLXXIV. OBIIT X. DE- 
CEMB. ANNO MDCXLVIII. REGNAVIT AOS. XII. 


"VIXIT AO . LXXLV. e Bo 2 DIES XII. Gud. 


n. 319. pim fee Dee 
7 750 900. Sor. 
GEORG, HERTZOG ZVE BRAVNS. VNDLVN., 


Ein geharniſcht Bruſtbild des glücklichen Fortpflanzers 
P 3 des 
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bes tigen Auneburgiſchen Hauſes, Helm und Regiments. 


Stab d end. R. Das Wapen. uf Gott traweich. 
40. 1630 7H. R. 1705. Ar von A. 1 

auf dem Avers, an „ ONES 94 d to) 
R. Der wilde Mann, einen Mm nden Bau 
Der Wahlſpruch iſt iion 2 y 


Begraͤbniß Thaler nee ER N 
ELEONORA, uERTZOGIN ZV. BRAYN, V- LV- 
NER. GEBOHRNE LANDTG. Z. H. G. z. C. D. Z. v. N. 
Gekroͤntes Wapen, mit einer Kettenweiſe geſchleiften 
Schnur umgeben. R. Schrift. NATA AQ. MDCI. 
DIE XXX. IVLII, DARMSTADI; DENATA AO. 
MDCLIX. DIEVI MAL HORA XII. MERIDIA- 
NA HERTZBERGE, VIXIT AOS. LVH MEN- 
355. g. dies 7. H. R. 1197-225. 


CHRISTIANVS rens D. G. DVx 
ds. ET LYNEB Deſſen geharniſcht Bild bis 
an die Knie, den Commandir⸗Stab haltend. K. Das 
Wapen. Sincere & Conflanter. Anno 1647. ltem 
de A. 1649" Deffen Begräbniß- Thaler von A. 1665. ſiehe 


H R107. p. 257 
sche 
CHRISTIAN. LVDOVI. urzaTzoc zv 


BR. V. LV. RE en. R. Der wilde Mann, Sincere 
8 bontani A en Begraͤbnißthaler feiner "e 


Win vig denas 

ee WILH. RERO ZOG ZV BR. V. L. 
Das Wapen. 
Baum zu ſich ziehend. Pietate & Fuſtitia. Ape) 


Ania 


R. Ein wilder Mann ben i B. 


Iv. Braunfchweig-Lüneburgifche, 232 
II: $69. 97.2: $. 

v. G. G. GEORG WILHELM AurRTZ O 

2. B. v. I. Ein kleines Bruſtbild, um welches umher 

in einem Blumen⸗Kranz 15 kleine Wapen zu ſehen ſind. 

Unten ſtehet der Werth der Münze 1X, Thaler. Darne⸗ 

ben bie Jahrzahl 1664. R. Die Gottes furcht unter einem 

Baume fifeiib, welche von einer aus den Wolken ragen: 

den Hand mit einem Kranze befrönet wird. Vor ihr ſtehet 

die Gerechtigkeit. Pietate & Zuſtitia. Kommt felten vor. 
à. f. eap 671.9 1662 o aa Ero. 

GEORGIVS WILHELMVS $. c. DVX 

BRVNSVICENS.ET LVNEBVRG. Ein zierlich Bruſt⸗ 
bild. R. Das Wapen: Pietate & Jiſtitia. Anno 
1664. Iſt auch mit dem wilden Mann von Anno 1662. r * 

. 


S 
GEORG. WILH. p. c. DVX BR. ET Le Des 
Herzogs Bruſtbild in der Perücke. R. Das Wapens 
Quo fas & gloria ducunt. 1691. Um den Rand: 
Tuentur & ornant.. Anno MDCXCI. Iſt ein zier⸗ 
licher Thaler des ier Maie H. R. 1705. p.273. 
872.118 A. NV. 
GEORG WIL H. p. G. p. BR. ET L. En zie 
lich Bruſtbild in der Peruͤcke. R. Die Schrift. NA- 
TVS XVI. IAN. CI Ic xRxIVv. DEFVNCTVS 
XXVIII. AVG. CIDIDCCV. SVSCEPTI REGIMI- 
NIS DVCALIS HANOVERJE ANNO LVIIMO CEL* 
LENSIS XLIMO POSTQ. VIXISSET AN. LXXXI. 
MENSES VII. DIES X11. Haud fulfit gration popie 
lic. T. C. p. 31. SEN En al 
yarız serie: 15:285. A NN 0. 
JOHAN. FRI D. p. C. p vx z. ET L B, Ein 
zierlich Bruſtbild des zum Pabſtthum übergangenen 
$4 


Herzogs, 
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| Herzogs, mit einem Laxberkranze. K. Ein auf einem Sel 
| fn ſtehender Pal aum. Ex duris gloria. Unten in 
| ber Exergue i eT. C. p. 46. Gin ſchoͤner und feltes 
|| ner Thaler. Ja auch von etwas differenterm Stem⸗ 
p Y pet von An. 1679. Hat an ſtatt des Bruſtbilds das 
E Wapen; und ber Revers zeiget den wilden Mann mit 
| bem Baum, die Aufſchrift iſt dieſelbe. Noch einer von 
[| An. 1674. bat auf dem DNA s. Andreas — — 
144 Gud. 779. Y: 
TN YM s. Tc 
“JOHAN. FRID. ».c. yx s. er F. Bruſtbild. 
10 R. Vorſtellung der wieder aufgenommenen und nad) 
| biefem Herzog genannten Claußthaliſchen Silbergrube, 
mit der Umſchrift: FodimaRevire/cens, welches gluͤckli⸗ 
che Anagramma der Abt Molanus aus des Herzogs 
Nahmen, Johannes Fredericus , heraus gebracht hat. 
Rohl. P. II. p. 1565. 


; 715. 875.9 .— i 
JOANNES FRIDERICVS pyx. BRVx. ET 
tvy, Wapen mit s, Helmen. K. Schrift. x avs AN- 
| NO MDCXXV. XXV. APRIL. POTITVS RERVM IN DV- 
GATIBVS CALENBERG, GRVBENHAG, ET TERRA 
GOTTING. ANNO MDCLXV. OBIIT XIX. DECEMBRIS 
A. MDCLXXIX. AVGVSTAE VINDELICORVM. H. R 
1699. p. 396. x 
PAS 716. 981 1:10. K. doe At 
MI E AEST VS AVGY'D.G. Er. osx. D. BR. ET 
TU rr Brüſtbild in vollem Geſicht und Staats: Peruque. 
NEL. R. Das mit bem Schwerdt und Biſchofsſtab verſehene 
TE | Wapen 1682. Sola bona que Honcſta. Gud. n. 328. 
MI Man hat auch andre Stempel dieſes Thalers von An. 
1684. 1685 cepi T. P wel Gud. n. 329. 331. „NN. 


opes tay AT; ER- 
NN, fure com T TI DESEE 1 E W. 
2 


^ 1 NC exo 
im. lae den. Ih. ee. f Chew 


| gr. Wapen. R. Das fpringende Pferd in einem Lor⸗ 
berkranz eingefaßt: Sola bona que boneffa. Anno 
| MDCLXXXV. Gud. n. 


bx. ET LYN. Ein Wapen mit der Jahrzahl 1692. R. 
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IV. — mann a 


TU e 
ERNEST. AVG. p. G. ppi OSN.D. BR. ET LV. 


87. Uf. 22 
ERNEST, AVGVST. ger eee g . 


Das Luͤneburgiſche Pferd. Sola bona que honefta. Mm 
den Rand: Agricolam fegetis fpes, nos alit hacce me- 
talli. Iſt ein Ausbeutthaler. 

779 - 781. 

ERN. AVG. v. G. EP. os. p. BR. ET LVN. 
Bruſtbild im bloffen Hals und Gewand. R. Ein auf. 
geſtecktes Trophæum, in Form eines geharniſchten 
Mannes, mit Armaturen an den Seiten. En Labor, en 
premium, ohne Jahrzahl. Gud.n. 333. Die uͤbrigen 
Thaler dieſes Herrn und ſeiner Nachfolger ſiehe unter 
den Churfuͤrſtlich⸗Braunſchweig⸗Luͤneburgſchen. 


V. Gefuͤrſtete Grafe von 1, Senmeberg, | 
$522 IT 23.2 u EN PO. hegy 
WILHELMVS p. G. PRIN ET COMES XEN. 
Bruſtbild in der Schaube, mit bloſſem Haupt. R. Wa- 
pen mit der Jahrzahl 1546. In te Dne. fperavi non con- 


fun. in E. iſt rar. HE VUE. Lr 
783. /6 $5. M. D: 25 
in 


WILHELMVS p. c. c. HENNENBER " 
Bruſtbild im bloſſen und auf Muͤnchsart geſchornen f, 
Haupte, mit einem Pelzmantel und einer Kette um de | 
Hals, die Hände auf das Wapenſchild legend. R. Ein‘. 5 | | 
Reichsadler. D. G. CAROL. v. RO. IMPE. s. Avava. ul ss N 


P 5 I 
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1555. Iſt ein ſchoͤner Thaler des gefürfteten Grafen zu 
Henneberg, ſo die Evangeliſche Religion in ſeinem fan: 
* eingeſühret. Spit V.L. p.198. 

! 181d. 32. 2:8. 

JORG. ERNST. p,G.PRINC, ET COM. HENN. 
Cin geharniſcht Bruſtbild des letzten Hennebergiſchen 
Grafen, im bloſſen Haupte und groſſem Barte. R. 
Das Wapen. Iure Domi, pere n. conf. i. eter. 64. Iſt 
auch. von An. 1562. Schlig. B. N. p.93. Kohl. P. II. p. 


115. 428. 

VI. Zanbgrá AAA 
W. N. AL 5 27 gon ) Ei MS Maps 
yt C EE Y is kp. 


| | f EESO 

I I Ber Heßiſche pet im Wapen- Schilde. R. Die beili- 
TA q ge Elifabeth, eine Capelle (nemlich die Kirche zu Mar⸗ 
purg) in den Händen vor fih haltend: Gloria Reipu- 
-2 blice. 1502. Iſt ein hauptrarer Vierthelthaler. II. K. 


8. 1704. p. 353. 
en hn Schr er} 
IM is PHILIPVS »2.6.rannc. ATE CAC D. ZI. 
IN x. Des Landgrafen geharniſchtes Bruſtbild, im bloſſen 
Haupte und geſchornen Haaren, den Regimentsſtab in 
der Nechten haltend, und die Linke an den Degen legend. 
R. Der gekroͤnte Heßiſche dwe, mit der Jahrzahl! é 
Zwiſchen der Umſchrift vier kleine Wapenſchilde: 5i 
Deus uobis. qis cont, nar. Dieſer Thaler ift zu Anfang 
des Kriegs, mit dem Herzog Heinrich zu dan ee. 
geſchlagen, und wird für haupt- rar gehalten, the 
— 
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pw 
A 


den Degen legend. R. Fünf ins Kreuz geſtellte Wa⸗ in 
pen⸗Schildlein, zwiſchen welchen die Buchſtaben P. ^^ 


SE. D. S. eingeſchaltet find, fo ohne Zweifel heiſſen fol 
len: Parcere ſubjectis & debellare ſuperbos. me 2 
ſchrift: Bess. Land u. Lud. v. lorn alt en falfch. Aid 
gefehworn. Nach der gemeinen Tradition foll der 
fanbgraf hiemit geſehen haben auf ſeine Gefangenhal⸗ 
tung nach der ungluͤcklichen Schlacht bey Muͤhlberg, da 
man ihn, dem Kayſer Carl Abbitte zu thun, mit ſuͤſſen 
Worten nach Halle ins Garn gelocket, nachmahls aber 
in feinen Geleitsbrief, an ſtatt: ohn einige Gefaͤng⸗ 
niß, das Wort: ohn ewige Gefaͤngniß eingeſcho⸗ 
ben hatte, und wieder alles Verſprechen 5. Jahr gefan⸗ 
gen gehalten; weshalb ſich der Landgraf, nach ſeiner Zu⸗ 
ruͤckkunft, mit dieſem Thaler gleichſam rächen, und feis 
nen Feinden ihre Untreu vorruͤcken wollen. Wiewohl 
andere dafuͤr halten, es habe zu dieſer Aufſchriſt des 
Landgrafen Beſtaͤndigkeit und Großmuth Anlaß gege⸗ 
ben, der fich zu keiner unangenehmen Sache im Gefaͤng⸗ 
niß durch einen Eyd verbinden wollen, ob er gleich daruͤ⸗ 
ber Land und Leute mit dem Ruͤcken anſehen muͤſſen. Ob 
von dieſem berufenen Thaler ein Original iemals vors 
handen geweſen, daruͤber iſt unter den Antiquariis viel 
Diſputi⸗ 


w 
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Diſputirens. Wilh. Ern. Tenzel leugnet es ſchlech⸗ 
terdings, in einer zu Gotha An. 1699. auf zwey Bogen 
in Folio gedruckten Schrift, unter dem Titel: Der in 
Deutſchland bisher eifrigſt⸗ doch vergebens gez 
ſuchte Thaler, Landgraf Philipſen von Seſſen, 
mit der Umſchrift: Beſſer Land :c. Dieſem hat 
fih wiederſetzet ein gewiſſer Autor, in denen zu Halle 
An. 765. ing. gedruckten auserleſenen Anmerkun⸗ 
gen, Part. II. p. 115. ſqq welcher die Beweisthuͤmer 
des Herrn Tenzels entkraͤften wollen, unb auf zwey un- 
ſtreitige Originale dieſes Thalers ſich berufet. Allein 
dieſer letzte hat fid) weitlaͤuftig vertheidiget, in der cu- 
rieufen Bibliotheck, Repof. IL p. 751. feqq. da er die 
ihm gemachten Zweifel wiederleget, und zeiget, daß kein 
ſolcher wahrhafter Thaler in der Welt geweſen, ſondern 
die vorgegebene Originalien falſch und erdichtet wären. 
Eben dieſes hat Herr Prof. Kohler P. I. der hiſtori⸗ 
ſchen Muͤnzbeluſtigung p. 239. 432. mit mehrern Gruͤn⸗ 
den erwieſen, unb, wie es mit dem Betrug eines eigennuͤ⸗ 
tzigen Stempelſchneiders zugegangen, gezeiget. Siehe 
auch D. Rinck tract. de vet. numifmatis potentia & 
qualitate c. XXI. $.14. Und Kund. p.31. Gud. n 404. Die 
Rarität dieſes erdichteten Thalers (otf, dem Angeben 
nach, daher kommen, weil derer nicht mehr als 100. ge⸗ 
praͤget worden, davon 99 bereits eingewechſelt waͤren; 
der letzte aber wuͤrde noch geſucht. Noch andere ſagen, 
es waͤren nur 12. Stuͤcke von ſolchen Thalern gepraͤget 
worden, weil die Knoͤpfe an dem Rocke, den der Land⸗ 
graf bey ſeiner unverhofften Arreſtirung getragen, zu 
mehreren nicht zureichen wollen. Und eben dieſes ſey 
die wahre Probe eines aufrichtigen und nachgemach⸗ 
ten Philips⸗Thalers, daß er geringhaltiger als ande⸗ 
l re 


ges Silber halten, dahingegen das Knopffilber von ge⸗ 
ringerm Alloy iſt. Allein, wenn ſolches die ohnfehlba⸗ 
re Probe dieſes Thalers waͤre, ſo wuͤrden gewiß die Be⸗ 
truͤger zu benfelben auch geringer Silber genommen ha⸗ 
ben; zu geſchweigen, daß die Erzehlung von ben Rock⸗ 
knoͤpfen ziemlich fabelhaft iſt. Indeſſen weil eigens 
nuͤtzige Leute gehört, daß nach dergleichen Thalern fo viel 
gefraget worden, haben fie fich darauf gelegt, fie kuͤnſt⸗ 
lich nachzumachen, fo, daß wohl mehrmalen eine ſchlech⸗ 
te Copey von Liebhabern mit 10. bis 20. Thalern; ein 
vermeyntes Original aber mit 100. Thalern bezahlet 
worden. Siehe die H. R. 1702. p. I. & gr. und die oban» 


gefuͤhrten Autores. , 2 $ 
; . z fis ypuungl. 


PHILIPPVS:' sen. p. c. LANDGRA. HASSI. 
Drey Helme mit ihren Decken, unb darüber bie Jahr⸗ 
zahl 64. R. Ein Wapen: Was Gott befchert. bleibt 
unperwert. Iſt nicht minder rar. H. R. 1702. p. 145. 
| 789. Cf. ab 00 2:46. 
„WILHELM. 5. c. 1 „ 
Wapen mit drey Helmen bedeckt. K. Wapen der Rhei⸗ 
niſchen Bundsgenoſſen mit der Jahrzahl 1572. MONE- 
TA NO. RHEN, ELECT, PRINC. CONSOCL. Kommt 


felten vor. $ 

í 3 790. A 4f. M 30 
WILHELMVS DEI GRATIS LANDGRAV. IQ, 
massis. Geharniſcht Bruſtbild, eine Streitart hal⸗ 
tend. R. Wapen mit 3. Helmen. OBI ANNO 1592. 
DIE 25. r ATAT. svE 61. 7, C. p.29. 


| 791. MAV- 
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. MAVRITIVS, enn A vive HASS. 


Ein geharniſcht Bruſtbild, im bloſſen Haupte und ges 
ſchornen Haaren, den befederten Helm vor ſich haltend, 
und mit der linken Hand eine Streitaxt auf der Schul: 
ter führend. R. Das Wapen. Conſilio & virtute, An- 
no Dni. 1594. Iſt ein febr ſeltner Thaler. H.R, 1706. 
p. 353. Oer er vert 6. e Nx yanjé& 
MAVRITIg. p. C. Lax D. HASS. CO. I. C. D. z. 
r. v. Wapenſchild mit Helm und Decken. R. Zwey 
ins Kreuz geſtellte Fahnen, unten eine Sanduhr. 1623. 
Confilio & Virtute. MoNETA' NOV. IMP. mit 4. ein- 


geſchalteten Waͤplein. n. 410. Iſt auch von A. 
1625, ach 90 u ib. 4 ec Pyr Ew ci^ 
P632. 1:18. 

Ein Begraͤbniß „Thale! ae gelehrten Herrn. 
Zwey ins Kreuz gelegte Fahnen, darunter eine Sand— 
Uhr zu ſehen iſt. Mauri memento mori. Confilio & 
virtute. R. Um den Rand: Mauritius, Landgraviur 
Hafie, Deo & Imperiofidus. In der Mitte: Natus 
25. Maji ano 1572. mortuus 15. Martii anno 1632. 
regnavit annos 34. menfes. 6. dies 22, vixit annos 59. 
menfes 10. dies 10. Kommt felten vor. H. R. 1707. 


p. 105. o. 


GVILIELMVS, D.G. r. A. D, H, L. H. Ein 
geſpalten Wapen mit ber Biſchoffs⸗Muͤtze bedeckt. R. 
Eine zum Schwur aufgehabene Hand, ſo die drey 
Finger ausrecket; in deren Mitte praͤſentiret (id) ein 
Auge. Vide, fid cui vide. 16 2 L. Iſt ein hauptrarer 
halber Thaler Landgrafens Wilhelmi des * 

I der welchen 
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welchen er als Adminiſtrator der Abtey Hirſchfeld, vor 
ſeinem Antritt zur Regierung, hat ſchlagen laſſen. Ver⸗ 
muthlich hat er mit dieſer Umſchrift auf ſeinen Vetter, 
Landgrafen Ludwig, Darmſtaͤdtiſcher $inie, gezielet, mela 
cher es im 30. jährigen Kriege mit dem Kayſer und den 
Spaniern hielt; da er hingegen dem Hauſe Oeſter⸗ 
reich beſtaͤndig zuwieder und der Schwediſchen Para 
they zugethan war, auch deshalb den Titel des Beſtaͤn⸗ 
digen und Standhaften e, H. R.1702. p. 9. 
5. oN &. rl. 
WILHELM. p. G. LAND. H Ass. ADMI, 
HIRS. C. C. D. Z. E. N. Ein geharniſcht Bruſtbild, 
im bloſſen Haupte, und einem Haarzopfe, nebſt der Jahr⸗ 
zahl 16277, in welchem Jahr ihm fein Herr Vater Mauri 
tius noch bey Lebzeiten die Regierung uͤberlaſſen. R. 
Das Wapen mit der Umſchrift, fo in den Anfangs⸗Buch⸗ 
ſtaben den Nahmen und Titel des Landgrafens anzeiget: 
Vno Volente Humilis Levabor. MO. No. imp. Dies 
fe Art Thaler find mit dem Bruſtbilde rar. Doch hat 
man davon de An. 1627. auſſer dieſem noch drey diverſe 
Stempel, da der Haarzopf mangelt, und die Stellung 
des Bruſtbildes anders if, Gud. n. 414. 415.416) 
785. 909. Ge. ug. 
WILHELM. p. G. LAND. HASS, ADM. HIRS. 
e. C. D. Zz. E. N. Das Wapen. R. Ein Weiden⸗ 
baum (den andre für eine Garbe ober ein Buͤſchel 
Gras anſehen) auf welchen Wind und Donner⸗Strah⸗ 
len ftürmen, oben aber denſelben der Nahme Jehovah 
beſtrahlet: Deo volente humilis ievalor.. Anno 1627. 
Iſt auch de An. 1628. 29. 30. 31. Gud. n. 417. fg: Zu die⸗ 
ſem Gepraͤge foll folgendes Anlaß gegeben haben. Der 
Landgraf war einſtens auf der Reiſe, und ward von einem 
jn Don⸗ 


| | lito Ming ag 19. 7915 2 
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Donnerwetter uͤberfallen, welches auch unweit von ihm 
in eine Weide eingeſchlagen, daß er ſamt ſeinem Pferde 
daruͤber zu Boden gefallen. Seine edes ſprungen al⸗ 
ſobald hinzu und fragten: Ach gnaͤdigſter Herr, wie 
befinden fie ſich!? Worauf er antwortete: Nicht un⸗ 
ten, ſondern oben im Himmel, ift der gnaͤdigſte 
Herr, durch deſſen Gnade ich und ihr ei aak oge 
Leben haben. H. R. 179 . 403. 8 BCE 

LM. D. G. LANDGRAVvI. HASSIE 
0. c. b. z. ET N. Ein geharniſcht Bruſtbild, ohne 
den Zopf, nebſt der Jahrzahl 1633. R. Das Wapen; 
Fata confiliis potiora, Das dabey ſtehende Zeichen x 
iſt des Erfurtiſchen Muͤnzmeiſters Weißmantels Mar- 
que. H. R. 120g. p. 40%. ouch von An. 1634. und 
hauptrar. wer &€Al MTER €, 


98. 

WILHELMVS, 9. c. LANDGRAVIVS HAS- 
SIE COM. C. D. Z. E. N. Der Heſſiſche fóroe. 1636. 
R. Im Profpect eineStadt,und vor derſelben ein Baum, 
darein der Wind wing E Donner ſtrahlet, oben 
der ſtrahlende Nahme Jehovah : Fehyva Ari Humi- 
lis Levabor. M * 913. a wd Deo ec. v. ihr. 

e E c ie 
© WILHELM. V. DICT. CONSTANS HAS- 
SIE LANDGRAVI, Inwendig: NATVS XIV. FE- 
BRVA. ANNI MDCII. MORTV VS XXI. SEPT. AN- 
NI MDCXXXVII. REGNAVIT ANNO. X. MENSES 
VI. DIES IV. VIXIT ANN. XXXV. MENS. VII. D. 
vii. K. Das Sinnbild mit dem Baum und Donner: 
Eno soh ONTE H. R. 170% o 25 is 
P 113. 
50. 


VI. — — E 


O0. 916.2: x. me j^ 
AMELIA ELISABETHA, HASSIE LAND- 


GRAVIA HANOVIE COMES. Inwendig: Näta 


| 29 Jan. 1602. Princeps pietate fideac conſtantia in- 


clyta poſt 13 ann. tutelam ac regimen glorioſum 
placida morte obiit g. Aug. A. 165. R. Ein hoher Fel⸗ 
fen, welcher von den Winden beſtuͤrmet wird. Unten 
zeiget fich ein Bergknapp, und oben auf der Spitze ein 
geflügeltes und beſtrahltes Herze: Wieder Macht und 
Lift, Mein Fels Gott ifl... Iſt ein gertidenspale-T 
p.. 
801. : 

WILHELM. D. G. LANDGRAV..KASSI C. C. 
b. z. ET N. Ein aufrecht gehender fme, zwiſchen den 
vorder Pfoten ein Stern, mit der Jahrzal hl 1039. K. 
Das Sinnbild mit dem Baum und Donner, fo deffen 


Vater gefuͤhret: Jehovaß volente humilir levabor. 


Iſt ein Thaler Wilhelmi VI. eines Sohns des vorigen, 
do in der interpre qe Hege Gud. n. 425 


EN HTA: 15. 
WILHELMYS, b. c. LANDG.HASS.PRINC. 


HERSF. COM. CATZ. DIETZ. ZIGEN. NID. ET 


scha. Das Wapen mit der Jahrzahl 1677 R. Ein 


Schiff auf dem Meer mit vollen Seegen, rüber gei» 
gen fich aus den Wolken eine Seule oder Pfeiler, ein 
aufgeſchlagen Buch und eine Waage. Vela Ventis Hir 
Levantur. Die Anfangs-Buchftaben halten ebenfalls 
des Landgrafen Rahmen und kurzen Titel in fih. Iſt 
ein in (donee: und ſelener Thaler. 
803. 978.1: 19. 
WILHELM. D.G.LANDG. HÁSS$, PR. HERSF. 

60. d., b. Zi N. ET SCHAV. Bruſtbild in leichten 

Q Haaren 
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Haaren auf Roͤmiſch. Wapen mit Palmen gezieret. 
Fide & juflitia 1660. Gud. n. 428. Sit auch etwas 
different von A. 1661. 


804:919.1:20. AIEN 26. 
WILHELM. VI. D. G. LANDG. HASS. PR. 
HERSF. COM. CAT. DEC. ZIEG. NID, ET SCHA» 
Wen. Geharniſcht Bruſtbild in langen Haaren und 
ſpitzenem Koller. K. Inwendig: x ASI TVR ANN. 
MDCXXIX, XXIII. MAJI. VIXIT ANNOS XXXIY 
MENS. i. DIES XXI. REGNAVIT ANNOS XII. 
MENS. 1X, DIES XXI, Obiit xvs. JVLII. ANNO 
MDCLXIII. Umſchrift zwiſchen 2. Schildlein: Pietas 
te, fide et Juſtitia. T. C. p. 32. 
; 3.920. A. 
HEDWIG SOPH IA. v. c. c. L. Z. H. C. A. 
C. 8. D. M. Z. B. VI T. v. REGEN T1N. Ein groß geſpal⸗ 
ten u. mit dem Churhut bedeckt Wapen mit der Jahrzahl 
1669. Iſt auch von A. 1671. R. Ein geflügeltes Herz, wele 
ches mit einer Kette an die Erd⸗Kugel gebunden iſt, aber 
von einer Hand mit dem Schwerdt abgehauen wird. 
Umſcheift: Difolvor. Sft ein Thaler Landgrafen Wils 
helms VI. Gemahlin, und nach ihres Herrn Tode Ober⸗ 
Vormuͤndin und Regentin; fo eine Tochter des Chura 
fürften Georg Wilhelms von Brandenburg war. M. U. 
1695. p. 570. Schleg. B. N. p. 422. Gud, n. 431. 
i 806, | 
WILHELMVS VII. p. G. LAN Del mass, 
PR. HERSF. COM. CAT. DEC. z 1 G. NIE D. ET 
schav. Dreyhelmiges Wapen. R. In einem Kranz 
die Schrift. x A TVS CAssELLISXXLJVN. 
MDC LI. OBIIT IN IP$Q0 REGIMINIS PROPYLEO, 
PARI- 
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PARISIIS XXL NOV. MDOLXX. Vixit diu, quia 
bene vixit Annos XIX. menf. V. Gud. n. 432. 


807. 
CAR OLVS p. c. HAss. LAND. Bruſtbild in 


einer Spaniſchen Peruque. R. Mit dem Fuͤrſtenhut be⸗ 


decktes Wapen, und der Jahrzahl 1693. PR. HERSE. 


C. c. D. z. x. ET S. Gud. n. 333. 


808. 

CAROLVS p. c. nass. t ANDG, Belorbertes 
Bruſtbild. R. Das mit einem Fuͤrſtenhut bedeckte unb 
mit Fahnen und Kriegs⸗Armaturen umgebene Heßiſche 
Wapen PR. HER. SP. C. C. D.Z. N. ETS, Iſt ein 
medaillenförmiger Thaler des Landgrafen von Heſſen⸗ 
Caſſel, An. 1201. geprägt, Ged. Munz. des XVII. 
Sec. p. 143. 

() Marpurg, 
809. 

LVDOVICVS D.G. LANTERAVIVS BAS- 

sue & c. Heßiſches dreymahl behelmtes Wapen. R. 


Viermahl getheiltes Schild 1572. MONETA NO. 
RHEN. ELECT. ET PRINC. CONSOCIAT. Iſt ein 


Thaler der Rheiniſchen? ydgenoffen. Gud. n. 406. 


EN 911.:8. € . 


LVDOVICVS, D. c. LAN DOOR. HASSIE. CO. 
1. CA. Ein zierliches Bruſtbild im bloſſen Haupte mit 


$1 2 no- 


* 
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e novis in argentifodina ad Gladebachum, Deo bod 


giente, repertis venis , Ludovicus, Landgravius Haf 


fiz&c. f.f. M. U. 1698. p. A Schleg. B. N. p. 293- 


Iſt auch von A. 1588. s 9 L. em 
(c) Darmſtadt. ie 
E im 


LVDOVICVS o. LAN DG. HASSI£ Com. 
1. CA. Bruſtbild in geflußtem Haar und einet groſ⸗ 
fen Halskrauſe. K. Dreyhelmig Wapen. In te Domi: 
ne confido 1623. Gud. n. 435. Sein Begraͤbnißthaler 

von An. 1626. mit den Worten: Vivit poft ee ure 
tus, ift in den H. R. 1707. P. 21. 
61399 . 

D. G. GEORGIVSHAssım LANDGRAVIV$ 
cox. ix c. Bruſtbild auf Roͤmiſche Art 1627... 
Wapen mit 3. Helmen. Secundum voluntateni Hin 
Domine. Gud. n. 438. 


1814. 

Dui. DNI. GEORGII. II. LAND. HAS. PR. 
HERSF. COM, C. D, Z. N. S. Y. ET B. Inwendig: 
NASCITVR XVII. MART. MDCV. OBIIT XI. Jr 
Nil MDCLXI. VIXIT ANNOS LVI. MENSES III. 
REGNAVIT ANNOS XXXIV. MENS. X. Der 
Avers ſtellet eine hohe Eiche vor, an deren Stamm ein 
fliegender Zettel: Hernitati Sacrum. Umſchrift: 
NVM. EXEQVIAL.PRINCIPIS OPTIMI, PII, PRV 
DENTIS, BENEFICI. 


. Ce Ne 
ERNEST. LVD. T D. G. LANDGR. PRINC. 


nersr. Ein geharniſcht Bruſtbild. R. Ein ge 
kroͤntes Wapen von zwey Löwen gehalten, woran üt» 
ten 


— —e— HQ —— m nn 


ͤ— ß —«˖«ð— l‚ —— — . ——— 
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ten der Elephant haͤnget. Neben bey die Jahrzahl i606. 


MONETA NOVA ARGENTEA DARMSTADINA. 
Um den Rand: In te doming fperavi,non confund. in 
eter. Ein zierlicher Thaler. T. C. p. 56. In dem: 
ſelben Jahr 1696. iff auch ein andrer Thaler dieſes Herrn 
ohne die Randſchrift geſchlggen. 


57592 5 UC 
Ein Heſſiſcher zierlicher Ausbeut⸗Thaler. Ein 
Palmbaum, an welchem das Darmſtaͤdtiſche Wapen 
hanget, und neben bey zwey Bergleute ſtehen: Gort baue 


* das Haus Heffen- Darmſtatt. In ber Exergue die 
Jahrzahl M DCXCVI. R. Die Bergwerke von auffen 
im Proſpect, allwo ein Bergmann das Erzt durch eine 


Haſpel heraus bringet: So blicken die Erfllinge des Sees 
gens herfur. Um den Rand: Solche Früchte gibt die 
Rot her Gottes Gab. j 
817. 946. "TA 

ERNEST. LVD. p. G. L AND GR. PRING 
hersr. Des Landgrafen Bruſtbild. R. Ein bergig⸗ 
ter Proſpect in der Landſchaft Itter, mit dem Schloß in 
der Höhe, unten das Fuͤrſtliche Wapen. Ueberſchrift: 
Gott hat ſeinen reichen Seegen Itter in dich 


wollen legen. 1714. Iſt ein Ausbeuththaler. Kohl. 
P. II. p. 192. 


818. ' 
ERNEST. LVD. v. c. mass. LANDG. PR; 


ERST. Sehr ähnliches Portrait in eigenem Hoat. 
K. Zierlich Wapen mit bem Elephanten⸗Orden, wobey 
die Löwen auf Poſtamenten ſtehen, mit der Jahrzahl 


17157 MONETA NOVA ARGENTEA DARMSTÁ- 
pix A. Iſt ſauber. Gud. n. 443. 


i Fi VII. 
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f 

Ms AnG,FREDERI DV. uo Lr. Das Wapen: 
R. Der H. Andreas mit dem Kreuz, unter ihm das 

Oldenburgiſche Wapen, Dilexiz Dns Andream 1514. 

Iſt ſehr rar. H. R. 1704. p. 261. 


FRED ERIOVS DEI GRA. SLESVICEN. ET 
goLsAc.pvx. Ein Bruſtbild mit der Perlen⸗Hau⸗ 
be. R. Das Wapen mit dem Helm. MONET. No- 
VA. ARGENTEA HVSEMEN. 1522. Iſt ein febr felt- 
ner Thaler Friderici I. Herzogs in Holſtein, nachmals 
Königs in Daͤnnemark. ER. 1702. p. 273. 

«6 gut. 

JOHAN. ADOLPH. ». c. HERES NORWE- 
61 pnvx. Des Herzogs von Hollſtein⸗Gottorp Bruſt⸗ 
bild, im Ueberſchlage. K. Das Wapen mit der Jahr⸗ 
zahl 1612. sıeis. HOLS. S, 43,99, 9. ET p. Gi 
e andern Thaler, E A. 4 Hy vn 373 anderm 

tempel, ſiehe in der 

en a 7 "i 

FRIDERICUS 2. 6. DVX srEs. ET HOLSATI. 
Ein geharniſcht Bruſtbild des gelehrten Gottorpiſchen 
Fuͤrſten im ps nen agen. R. Das Wapen mit der 
Jahrzahl! Virtutis gr merces. 


Ein haupt rarer dreyfacher Thaler, aus Alchy⸗ 
miſtiſchem Silber gemuͤnzet. FRI DERICVS v. 
G. HER. NORW, DVX SLESW. Hol. STO. k. D. 
con. o. ET D Zwiſchen ein 6. 1 
n 
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In der andern Reihe des Herzogs Wahlſpruch: Vir 
| tutis gloria mercos. Tiefer hinein ein Triangel, und 
| bey deffen drey Seiten; DEO fibi & proximo. In- 
wendig an den Seiten des Triangels: Mirabilis Deus 
eff in operibus fuis. In einer im Triangel enthaltenen 
Rundung: Sapientie Divine munus. Und ganz in- 
wendig: Tandem. O. In den drey Winkeln des Tri⸗ 
angels drey ſonderliche Figuren. Unter dem Triangel 
in bre) Reihen: Pofui tibi punctum & reducam te. 
Zu beyden Seiten: Urtica & Ruta conjunc. florent. 
Auf der andern Seite: In der erſten Reihe: Gloria in 
excelfis Deo, & in terra pax bominibus bona volunta- 
tis. In der andern Reihe: Tria funt mirabilia, 
Deus & bomo, mater & virgo, Trinus & unus. In 
der dritten Reihe: Verbum Caro factum eft In der 
vierten Reihe: Zephiris fpirantibus. In der Mitte 
ein Triangel, uͤber deſſen Spitze und beyden Seiten die 
ſtrahlende Nahmen: Jehovah. Mefhas. S. Spiritus. 
Im Triangel zwey aus denen mit Feuer ſpielenden Wol⸗ 
ken gehende Haͤnde, ſo ein bloſſes Schwerdt halten, deſſen 
Spitze die Ecke des Triangels beruͤhrt. Unter den Haͤn⸗ 
den: Ira placata. Unter dem Triangel aber drey Cp» 
miſche Zeichen. ft ein hauptrares Stluͤck, vielleicht 
von einem Laboranten dem curieuſen Herzog Friedrich 
dediciret. Ein faſt gleichmaͤßiger, unter dem Rahmen 
Franciſci II. Herzogs von Sachſen⸗ Lauenburg, wird bes 
ſchrieben von Sam. Rey her, diff. de Nummis ex metallo 
chymico factis. Conf. H. R. 1702. p. 129. 179. 380. M. 
U. 1693. P. 594. 622. 1005. Curieuf, Biblioth. Rep. a: 


p. 659. 749 Schleg. p. 364... 
2 


4. 8 
FRIDERICVS p. c. H. v. DVX;SLES. Ef 
i: g Q 4 HOL*« 
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HOLSA. Ein Bruſtbild. R. N AT VS ANNO 
M DX CVI I. DECEMB. XXII. DENATVS ANNO 
MDC LI X. AVGVSTI X. REGNAVIT ANNOS 
xL II. H. R. 1707. p. 21 


86. 

FRI DER. H. N. b. 8. H. s. E. D. C. J. o. E. D. 
Ein zierlich geharniſcht Bruſtbild in der langen Perucke. 
R. Ein gekroͤntes Wapen von Schleßwich, um welches 

m BPlumenkr inge ſechs kleine Wapen⸗Schilde hangen: 
Conflantiat$ Labore, ` Yit ein ſeltener Thaler des An. 
1702. bey Kliffow in Klein Pohlen gebliebenen Schwe⸗ 
diſchen Generals und Herzogs von Hollſtein. Die Ab⸗ 
ſonderung und Auszierung des einen Wapens deutet die 
Souverainitè des Gottorpiſchen Hauſes über da TE 
wichiſche Herzogthum an. T. C. p. 50. % es. | 

826. 

"JOHANNES D.G. HERES NORWEGIE DVX 
st. Des Sonderburgiſchen Fuͤrſten geharniſcht Bruſt⸗ 
bild in der Feldbinde. K Wapen ET Rols. Cel. or. 


E. DE. 1622. ; 
: 87. 


"JOHANNES D. 6. HERE. NORWEGIE DVX 
schr. Inwendig ein Todtenkopf auf zwey Knochen 
liegend. Oben Vive memor Lethi. Unten die Buch⸗ 
ſtaben. G. G. ar. g. Der Revers ift inwendig dem vori⸗ 
gen gleich. Umſchr. ET HOLS. sT OR. ET DI T. C. 1. 
o. ET DEL. Zwiſchen den Umſchriften auf beyden Sci- 
ten find kleine Wapen⸗Schildlein eingeſchaltet. H. R. 
1707: p. 401. 


828. f 

Ein Begraͤbniß⸗Thaler des ern von officine 

piti ns Ein Todtenkopf auf zween Knochen lie- 
gend: 


VII. Fuͤrſtlich⸗Hollſteiniſche. 249 
gend: Oben: Memento mori. Unten die fünf Buch⸗ 
ſtaben: G. G. G. M. F. welche einige für des Herzogs 
Wahifpruch halten: Gottes Güte Gibt Mir Friede. R. 
Die Schrift: NATVS AO. 1545. DIE 25. MART II, 
ORBIIT AO. 1622. DIE Q. OCTOBRIS. VIXIT AN- 
NOS 77. MENSES 6. Dies m 945 


$3 EI T eun. 401. 


"PHILIPPVS, D. G. DVX SLES. ET HOLSA- 
dix. Ein geharnifcht Bruſtbild bes Holſtein⸗Gluͤcks⸗ 
burgiſchen Herrn im ſpitzenen Kragen und Feldbinde. 
R. Das Wapen mit Helmen und Zierathen. Virtute 


experiamur. 632. T. 
à j J- 


830.947, 2: $. 

SIBYLLA VRSVLA, AvGvsTI DVC. BRVN$. 
ET.LVNEB FILIA NATV MAXIMA; CHRISTIA- 
NI H, N. DVC. SCHL. HOLSAT.CONJVX SVAVIS- 
SIMA NAT. Iv. DECEM TRA. c. 1629. RENAT. 4. 
MAR T, 1630. NVP. 20. SEP T. 1664. ET POSTQVAM 
IVTrvM PARTVM X. DECEM. EDID. DENAT. XII. 
DECEMB. 1671. HVMA. CVM FILIOL. VI. FE. 1671. 


PRINCEPS PIA, SAPIENS, DOCTA, BENEFICA, 


INCOMPARABILIS. R. Die Herzogin in der Luft 
ſchwebend, unb von 2. Engeln in weiſſem Kleide gen 
Himmel gefuͤhret; der dritte Engel reichet ihr einen 
Lorberkranz und Palmzweig. Oben zeiget fich der 
Nahme Jehova und das Lamm, mit der Siegesfahne. 
Unten liegt ein Todtengerippe mit dem Kreuz, Geiſſel 
und Dornen: Qui vicerit fie veſtietur voſtimentis al- 
bir. Apoc. 3, 5. Iſt ein groſſer Begraͤbnißthaler. Hi R. 
707. p. 9. 


2 5 831. 


m. 


E VIL Fuͤrſtlich⸗Hollſteiniſche. 
aeg . 048.2:16 qup qiio X. 


AVGVSTVS p. c. HÆR. NORW: DVX S. H. 
8. ET D. CO.IN OLD. ET DELM. Das Wapen, 
darunter die Jahrzahl 1676, unb das Wort Nerburg. 
R. Ein über Stadt und Land ſchwebender unb von der 
Sonnen beſtrahlter Adler, ſo eine Waagſchale in den 
Klauen hält; Divina benelictione && Cefarca jufti- 
tía. Iſt auf einen gewiſſen Vergleich und Theilung 
geſchlagen, vermoͤge welcher dieſem Herzoge Norburg 
zugefallen. T. C. p. 39. 


32. 

JOH. AD OL. 5. G. H. N. D. 8. H.C. o. ET D. 
Des Herzogs von Ploͤn Bruſtbild in der Perucke mit 
dem Elephantenorden. K. Das Wapen, 1690. Priſca 
virtute fideque, H. R. 1704. p. 225. Auf feinen an⸗ 
dern Münzen erſcheinet ein mit einem Stein beſchwer⸗ 


ge Palmbou icc ed p Cog Lm inii 
VIII. 3 


T7AROL, pvxGELRIE jvr. cox. zvr. Ein 

geharniſcht Bruſtbild mit dem Barete auf dem 
Haupte. R. Das Wapen. Equitas judicia tua Do- 
sni. Iſt ein kleiner Dickthaler, mit Moͤnchſchriften, 
im Anfange des XVI. Seculi geſchlagen und ſonderlich 
rar. 


JOHANS SENIOR rILIv. p. CLIV; Dvx 
jw. z. M0. c. u. Der Herzog in voller Ruͤſtung 
zu Pferde, mit einem bloſſen Saͤbel in der Hand. Un⸗ 
ter dem Pferde die Jahrzahl 1513. R. Das Wapen 

und 
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FFT i u son ERIS 
und hinter bemfelben ein Blumenkreuz. Prudentia 
rerum exitus metitur , mit Muͤnchenſchriſt. Iſt ein 
ſchoͤner und rarer Thaler Johannis von Juͤlich, des 
Friedfertigen, auf die damahligen Conjuncturen, we⸗ 
gen der Juͤlichſchen Succeflion gerichtet. H. R. 1705. 
p- 113. 


835. 

In Deo Spes mea. WI PHELMYS DVX.1543. 
Geharniſcht Bruſtbild, im bloſſen Haupt. R. Offenes 
Wapen, mit dem Verfolg des Titels: JVL. GEL. CLI. 
ET MONT. CO, MAR. z vr. ET RA. Iſt nicht 
gemein. ; 

836. 0.97. N. 2 

GVILHELMVS v. or. In Deo fpes mea, Brufte 
bild in alter Kleidung. R. Wapenſchild. »vx jve. 
CLIV. ET BERG. COM. MAR. xa; Ohne Jahrzahl. 


Gud. n. 453. £g j 
7.6, 


GVIL. v. C. jvLıa. CL 1 VOR. 2. MONT. DVX. 
Ein geharniſcht Bruſtbild mit dem Streithammer. 
K. Das Wapen: Chriflus Spes una falutis 1367. Sy 
auch von A. 1570. verhanden: Ingleichen von A. 1575. 
Gud. n. 455. .. cM wenig differenten Thaler 
" ſiehe bey Ko], P. III. p. . ln, NA" 
val tiim I pae rn 
GVILI. 5.G.1VL1iA. CLIVOR. z. MONT. DVX. 
Ein geharniſcht Bruſtbild mit dem Streithammer. R. 
Das Wapen. In Des Spes mea. An. 1584. Kommt 
ſelten zum Vorſchein. Item von A. 1569. Noch andre 
Thaler dieſes Herrn, mit derſelben Umſchrift, doch mit der 
Titulatur von Geldern, und einem Baret auf dem Haupt, 
fiche bey Kahl. F. III. p. 440. 


£59, 


73. 


232 IX. Sachſen⸗Lauenburgiſche. 
IX. Sachſen⸗Lauenburgiſche. 


9. 2 eng. 
RANC.IL:.$5^G.BYX tAxÓó. AFN . E. 
Wes Tr. Ein geharniſchter Reuter zu Pferde, im 

Galopp. R. Das Wapen. Propitio Deo fecurus ago. 
609. Item An. 1613. Kommt nicht oft vor. 
ots $5 7797777 
FRANCISCVSTI D. G. saxonım ANGA- 
RI WESTPHALLE ET HADELERTE DVX, In⸗ 
wendig in ber zweyten Reihe: Propirio Deo fecurus ago. 
Noch weiter hinein ein Triangel, und um felbigen herum: 
Simplicitar & rectum tuum. An beyden Seiten im 
Glanz Ruta vireſcet. Ingleichen: Deo fibi & próxi- 
110. Unterm Triangel in drey Zeilen: Poſui tibi pun- 
étum & reducam te. Inwendig bes Triangels: Mira- 
bilis Deus eft inoperibus fuis. In einer im Triangel 
enthaltenen Rundung Sapienti Divine munus: Und 
ganz inwendig Tandem O. Auf der andern Seite zei⸗ 
gen fich in der Mitte zwey aus den Wolken herfuͤrgehen⸗ 
de gefluͤgelte Hande, fo ein bloſſes Schwerdt in die Höhe 
halten, deſſen Spitze die eine Spitze des Triangels, in wel⸗ 
chem es eingeſchloſſen iſt, beruͤhret, die aͤuſſerſte Reihe der 


Umſchrift iſt: Gloriainexcelfis Deo & in terra pax ho- 


aninibus bone voluntatis Die andre Reihe: Tria 
ſunt mirabilia, Deus & bomo, mater & virgo, trinus && 
unus. Auf der Spitze des Triangels ber Nahme Jeho- 
va. Um den Triangel Verbum caro factum eff. Fer- 
ner: Zephyris fpirantibus und Me/has Spiritus. Im 
Triangel unter den Händen Ira placara. Unten drey 
Chymiſche Zeichen, Iſt ein curieuſer Doppelthaler aus 
82 Alchy⸗ 


NN. Sachſen⸗Lauenburgiſche. 2353 


Alchymiſtiſchen Silber gemacht. Rey ber diffide num- 
mis chymicis. H. R. 1702. p. 129. 179. & 380. 


; AL ó Ju. 

AVGVSTVS, p.c. Dvx SAXON. ANGAR. E. 
west. Ein geharniſcht Bruſtbild im aufſtehenden 
Kragen. K. Das Wapen: Dura pati virtus 1620. 

18 
8. Wiig: 

AVGVS TVS, D. G. DVX sÀXON. ANGAR. E. 
VEST. Ein Bruſtbild. R. Oben in den Wolken die 
6. Buchſtaben A. G. S. I. A. G. An Gottes See⸗ 
gen ift alles gelegen. Unten: FERDINANDVS 
11. n. G. ROMA. IMP. SEMP. AVGVST. 1624. Ein 
Reis Daler nach Reiches Schrot und Korn. Iſt ein 
ſeltner Thaler. H. R. 1705. p. 257. 2 Begraͤb⸗ 
nißthaler ſiehe H. R. 1707. p. 65.5. ai PR 7 
; bo. F= 


JVL. FRAN. p. G. sax. ANG. WESTP. DVX. 
Ein Bruſtbild. R. Gin Fuͤrſtenhut, welchen Rauten 
zweige umgeben. Unten ſtehet die Jahrzahl MDCLXX. 
unb das Wort Revireſco. Oben ein Adler, darunter 
die Worte: Fructus virore virere peremet. Iſt ein 
ſonderlicher und zierlicher Thaler des letzten Sachſen⸗ 
Lauenburgiſchen Herzogs, fo mit Chur⸗Sachſen, des 
Wapens halber, Streitigkeit gehabt. H. R. 1707. p.225. 

Ia 844 66t.t:f2.. 
JVI FRANC. sax. ANG. WEST. pVX. Er- 


habenes Bruſtbild in lockigtem Haar und blaſſen Hals. 
R. Wapen 1680, Nach alten Schrot und Korn. Gud, 


n. 463. Eben dieſer Thaler ift etwas kleiner von An. 


1683. 
232 X. Land⸗ 


$ | 
ac. 
Ü H Il 


e54 X. Landgraͤflich⸗Leuchtenbergiſche. 
X. Landgraͤflich⸗Leuchtenbergiſche. 


45 (003.2; — 
|. fo. put. GEORG. ander. 1. LEVCHT: 
Der Ritter St. Georg, fo in ganzer Poſitur ſte⸗ 
het, und unter den Fuͤſſen einen Drachen liegend hat, 
in der Rechten ein klein Wapenſchild, und im linken 
Arm eine Fahne traͤgt. R. Der gekroͤnte Reichsadler. 
CAROLVS V. ROMA. IMP. SE. Av. Man has 
auch einen aͤltern Thaler dieſes Landgrafen von A. 1542. 
1543. Kohl. P. I. p. 241. 


XL Herzoglich⸗Lothringiſche. 


u 


. Uu» 
4 5 X. 5.7 


NTHONIVS p. G. Lo HO. RT BARI. DVX. 

Ein gefróntes Bruſtbild im Harniſche, den Degen 
eneblößet haltend. R. Das Lothringiſche Wapenſchild, 
mit 8. kleinern Wapenſchildern garniret. Iſt ſehr rar, 
im Anfange des 16. Seculi vom Stam̃vater der Lothrin⸗ 
giſchen Her zoge geſchlagen, um die Zeit, da er den Muf. 
ſtand der Bauren im Elſaß gedaͤmpfet. Die offene 
Krone ums Haupt bedeutet das Recht, auf die Koͤnig⸗ 
reiche Neapolis, Sieilien, Jerufalem und Arragonien. 
T. C. p. & · acd Vis. 


847. H 
CAROLg D.G. CALA. LOTHO. BAR. GVEL. 
»vx. Des jungen Herrn klein Beuftbild im ges 
Mii kg Harniſch. R. Wapen mit 7. Schildlein 
A etzt, alleſamt gekrönt 1557. Iſt nicht minder 
ten. 


848: 


XL Serzoglich⸗Lothringiſche. 253 
848. 

CARO, p. G. CAL. LO THO, BAR. GEL. DVX, 
Ein Bruftbild im bloffen Haupte. R. Das Wapen von 
fotbringen umgeben mit fieben kleinen Wapenſchilden, 
darunter die Jahrzahl 1567. ſteht. Iſt ein rarer Thaler 
des in Frankreich erzogenen Lothringiſchen Herzogs, Cas 
roli II. des Schoͤnen. 

d 849. 

CARO. v. G. AT. LO TH. B. GEL. DVX. Ge. 
harniſcht Bruſtbild im geſchornen Haar und kurzen 
fraufen Kragen. Unter dem Arm 1575. R. Wapene 
ſchild mit einer offenen Kron bedeckt. MONETA NA N- 
II c VSA. Kuhl. P. V. P.193. 

(nt? M. 72777 

CAROLVS p. G. car. LOTHAR. BA. GEL; 
Dvx. Gekuͤrztes Bruſtbild, unb die Jahrzahl 1603. 
R. Wapenſchild im Hermelinmantel, von 2. gefrönten 
Adiern gehalten. mo. nova nanc.cvsa HR. 
1707- p. 97- * . 

dt. 298 1:10. Av wien £e Red 

LEOP. I. p. G.D. LOT. BA. REX JER. Ein 
Bruſtbild im bloſſen Haupte. R. Ein gekroͤntes Waa 


pen. In te Domine ſperavi. 1704. Um den Rand: 
Salvum me fac Domine. H. R. 1206. p.16r. 


XII. Mecklenburgiſche. 
(a) Guͤſtrau. 


$52. ISO. VAL 
ENRICVS ner GRACIA AVX MEGAPOLS. 
Ein Bruſtbild des erſten Evangeliſchen Herzogs 
mit dem Baret auf dem Haupt, im rauhen Mantel und 
guͤlde⸗ 


256 XII. Mecktenburgiſche. 


guͤldenen Kette, die Arme in einander ſchlagend. R. Ein 
Alien⸗Kreuz mit 5. Wapen verſetzet. Moneta nova Ere- 
‚wesmolenfis XXXX; ſo die Jahrzahl 1540. andeuten fol. 
Iſt ein altes und ſeltenes Cid. 


ALBERT VS pEr GRATIA DVX MEGAPOL. 
Vier ins Blumenkreuz geſetzte Wapenſchilde. R. Der 
Heyland mit der Weltkugel in debensgroͤſſe, ſamt der 

Jahrzahl 15 42. Salunm fac populum. zuum Domi. 
Kommt ſelten vor. 
4 NN Hog ae 
„ALBERT VS, DEI GRACIA DVX MEGAPOL., 
Ein Bruſtbild Herzog Albrechts, beygenamt des Schoͤ⸗ 
nen, im bloſſen Haupte und Mantel, mit einer groſſen 
Kette um den Hals. R. Ein Blumenkreuz, und in je⸗ 
dem deſſen Winkel, wie auch in der Mitte ein Wapen« 
ſchild: MonetanovaGadebuffenfis. 1543. Iſt ein zier⸗ 
licher und ſeltener Thaler. H K. 1704. p. 73. 5. 
* Y . r bay. 
ALBRECT, mE n ER 15 RG. 
Drey gekroͤnte und geſchmuͤckte Helmen, dazwiſchen die 
Jahr zahl 1538. Unten auf einem Taͤflein obiger Titel. 
R. Fuͤnf Wapenſchilde zwiſchen einem zierlichen Kreuz. 
Moneta nova Civitatis Guftrovienfés. Iſt ein alter und 
rarer Thaler. H. R. 1704. 565. 
j 9 92. 3.— 
JOHAN. ALBER. b. G. DVX meGaro. Das 
Wapen und darunter die Jahrzahl 1549. R Des Her⸗ 
zogs Bruſtbild, mit einem hohen Hut und beyhangender 
Binde auf dem Haupte, auch Kette um den Hals. Doni- 
me ne da inimicis verbi tui Let. Dieſer Thaler ift zur 
Zeit des Adiaphoriſtiſchen Streits gepraͤget, als p 
T Refor- 
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Reformation in Mecklenburg angegangen war. Unſch. 


Nachr. A. 1717. p. 562. 
857. us N 
JOHAN. ALBERT VS p. o. nvx MEGA 
POLENSIS. Bruſtbild mit bem befederten Hut und ber 
Zahl 1549. R. Wapen. MONETA NOVA Dvcis 
MEGAPO. 1549. Bul 
888.0 b. Mat. 
JOHAN. ALBER. DEI GRA. DVX MEGA- 


. POL. 1568. Ein geharniſcht Bruſtbild im bloſſen Haupt, 


unb geſchornen Haar, in der rechten das Wapenſchild am 
Stabe haltend. R. Der Reichs⸗Adler. MAXIM I 
LIAN. D. G. ROM. IMP. SEM. AVG., T. C. p. 31. 


SLS. - 
859: C 3.6. 
VD ALRICVS, vp. c. DpVx MEOGAT. Das 


Wapen, und darunter bie Jahrzahl 1556. R. Ein Bruſt⸗ 


| 


| 


| 


* 


bild im Mantel, mit einem Baret auf dem Haupt, ſo mit 


einer Feder geſchmuͤcket ift, und der Kette auf der Bruſt. 
Omnes in ma. Dei fum. ips. be. faci, neb. Iſt ein fòs 
ner Thaler des klugen Herzogs, welchen man insgemein 


den Deutſchen VNeſtor genennet. H. R. 1704. p.265. 


Man hat auch Thaler von A. 1568. da auf bem Rev. der 
Reichs⸗Adler erſcheinet. -y 
8885 


VDALRICVS D c. DEX MEGAN: 1556. Das 
Wapen, : R. Ein Bruftbild im zierlichen Habite, Mi- 
fericors Deus beneficus in nos omnes. Iſt nicht ges 


mein. dan. 
$T. GSF. 
VLRICH HERTZOG Z. MÆCKELBVR. Ein 
Bruſtbild im ſteifen Kragen und hohen Hut. R. Das 
R i Wapen. 


| inizi f 


i ubey nicht gemein. 
2.— 
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— Herre Gott verleich uns Gn. . , r en fe 


LY. 7 ge 957. 
CA ROLVS DEI GRA DVX MEGAPOLENS. 
160 „Ein geharniſcht Bruſtbild im Spaniſchen Kra⸗ 
er offen geſchornen Haupte, einen Reichs- Apfel 
vor fich haltend: K. Das Wapen mit Schildhaltern. 
PRIN. VA. COM. SV. ROSTOC. E STAR. D. Iſt in 
wenig Stücken geſchlagen. 


NEST. 
ve G. G. HANS ALBRECHT, HE RT. z. 


MECHELN. Ein Bruſtbild im fpi&enen Koller, R. 
Das Wapen. | None! mortale quod opto. 1623566 yft 
1 33,7- ~ 


864. 6472.9. 

JOHAN. ALBERT. p. c. cob. EPISC. 
RATZEB. DVX. MEGAPOL. E. Wapen. R. Schrift. 
MEMORIE FVNEBRI CONJVGIS DVLCISSIMA 
MARGARETE ELISABE'TH. xvı. No- 
VEMB. ANNI MDCXVI. IN DOMINO MORTVE, 
T. C. p.58 


2) | 
DEI GRATIA GVSTAVVS ADOLPHVS 
DVX MECKLENB. Ein Bruſtbild bes gelehrten Fuͤr⸗ | 
ften in einer Perüde, ſamt der Jahrzahl 1680. R. Das 
Wapen von zwey Greifen gehalten. Quid retribuam 


us io; Domino. Einen faſt gleichen Thalenfiehe in der T. c. 
: pio oh. 2.— Apir ud N 
a: i 


Fer ©) Schweri in. 


oH. 
ADOLPH. FRIDERICH. v. G. G: HER TZ, ` 


Z. ME» 
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———.. — —— 
Z. MÉCKLENSB. : Ein Bruſtbild im aufſtehenden Kras 
gen, zierlichen Wammes und der Feldbinde. R. Das 
Wapen von einem aufſtehenden Puͤffel und Greif gehal⸗ 
ten. F. Z. W. G. Z. S. D. LAN. RO. V. ST. HE. 1618. 


$67. 
ADOLPHVSFRIDERICH. v. c. c. 
HBRT. Z. MEC, F. 2. V. G. Zz. S; N . 8. H. 
Ein zierlich Bruſtbild im geſtickten Camiſol und ſpitze⸗ 
nen Ueberſchlag, zwiſchen zwo Gardinen geſtellet. K. 


Das Gluͤck nackend auf der gefluͤgelten Weltkugel ftes 
hend, ein ausgeſpanntes Segel in der Hand haltend. 


Auf einer Seite ift dabey ein Baum, auf der andern Sei- 


te jagen zwey Reuter querfefb ein: Fortune In. Fortune 
Fort une. Iſt ein ſehr rarer doppelter Thaler (der eins 


fache von etwas differentem Stempel wird angefuͤhret 


in den H. R. 1704. p. 25. 196.) In der Umſchrift iſt, 
durch Verſehen des Stempelſchneiders, nach dem Wort 
In ein Punct geſetzt, da doch ſolch Wort zu dem folgenden 
gehörer, und fo viel heiſſen ſoll: fortune, infortune, fort 
une, d. i. Fortuna, infortunium, forte unum, Gluck 


und Ungluͤck ift fehr (vielleicht) eins. Womit der 


Herzog ſeinen Zuſtand gleichſam vorher prophezeyet, 
indem er im dreyßigjaͤhrigen Kriege viel Gluͤck und Un 
gluͤck ausgeſtanden, und mit ſeinem Herrn Bruder aus 
dem Lande fliehen muͤſſen, welches die zwey fliehenden 
Reuter ominiren ſollen. Tenzel. Curieuſe Bibl. I. Re- 
poſit. p. 446. H. R. 1205. p. 382. Es konnen auch die 
Worte fo viel heiſſen: Das Unglück verfolgt eine 
perſon gar febr, welchen Spruch der Herzog mag ent» 
lehnt haben von der Margaretha, Erzherzogin in Oeſter⸗ 
reich, die (id) dieſer Worte um Wahlſpruchs bedie 

2 net. 


$0. 4 Yers sal | 
Te fee S Tycο AY wA d. 
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net. Rönigsb, Hiſtor. Anmerk. An. 1725. p.278. 
Seyl. p. 26. 


868. 

Begraͤbnißthaler feiner erſten Gemahlin. 
Schrift: ANNA MARIA DEI GRATIA Dvcis- 
SA MEGAPOL. PRINCIPISSA WANDALORVM, 
COMITISSA FRISIE ORIENTALIS ET SVERI- 
NENS. NEC NON TERRARV. ROSTOCHIENSIS | 
ET STARGARDIE DOMINA F.M. OBIIT V. FEBRV. | 
HORA IV. POMERID. AN. CHRIS T. 1634. ETAT. 
sv xxxii. R. Unter ber ſtrahlenden Sonne: Vivit | 
poft funera virtus, H. NIST P- 273. 

9. 053.2:6. 

JOHANN GEORG. p. MEGAPOLITAN. . 
Ein geharniſcht Bruſtbild in ber groſſen Peruͤcke. R. 
Die Schrift: NAT.A. SALV, MDCXXIX.D.V.MA]I - 
LITER.ARM.JVNCT.ET CIV.ET EXT.PROBAVIT | 
A.MDCLXXV.D.FEBR.I.D ELISABETHAM ELEO- 
NORAM s. DN. ANTONII VLRICI p. B. E. L. FIL. 
NAT. MAX.VITE SOCIAM DELEGIT;SED EHEV ` 
VIX SEMEST. MATR. EOD. ANN. D. IX. JVL. IN | 
COELVM REDIIT, PATR. TANT. SPE. ORB. LVG, | 
RELIQVIT. ET. ANN. XE VI. M. 11. D. v. Iſt ein 


breiter Begraͤbniß⸗Thaler. H D^ 1707. P. 281. 
-007 


; %0 i 
CHRISTIAN LVDOYVI. n. c. DVX. MR- 
saroLıranvs. Ein zierlich Bruſtbild in der Peruͤcke. 
R. Ein Mecklenburgiſch Wapen mit dem Luxenburgi⸗ 

ſchen, ſeiner zweyten Gemahlin, verſetzt; Umher der Or⸗ 
ben des H. Geiſtes, und ein gekroͤntes Wapenzelt, famt ` 
ber Jahrzahl 1670. Mn eſt mortale quodopto. Iſt ein 
fehöner und feltne Thaler des Pabſtiſch gewordenen Her⸗ 
| d zogs 
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—.. TTT, ^o E 
zogs von Schwerin, der fi) lange Zeit in Frankreich aufs 
gehalten, und dem Koͤnige zu Ehren, den Beynahmen 
Ludovicus angenommen; zuletzt aber A. 1692. in Hol⸗ 
land, gleichſam im Exilio A ber Köbl. P. V. p. 185. 


11 

FRIDER. WILHEL,. p. c. DVX MEGAF. 
PRINC. VAND. Ein Bruſtbild auf Roͤmiſche Art in 
der Peruͤcke. Unter bem Arm die Buchſtaben Z. D. K. 
R. Ein zierliches Wapen, deſſen Felder auf Heraldiſche 
Art illuminiret find, Unten der Elephanten⸗Orden. 
Provide & conſtanter. 1705. H. R. 1206. p.25. 

872. 070 2:6. 

p. G. ADOLP.FRID. III. «ECKLENE. DVX. 
Bruſtbild in ber Peruque unb Gewand. R. Eine 
Burg im Meer auf einem hohen Felſen.  Con/ilio flat 
frma Dei. Im Abſchnitt: Megapolis Jubilant Anne 
(77. 3t. Ock. Iſt ein Jubelthaler des Herzogen von 
Strelitz. Gud. n. 362. 


(d) Wallenſteiner. 


873.94 26. 
ALBERT. p. G. DVX MEGA. PRID. ET SAG. 


rx. VAN. Ein geharniſcht Bruſtbild mit ganzem Ge- 


ſicht, im bloſſen Kopfe, mit kurzen Haaren und ſchlecht 
aufſtehendem Kragen. R. Das Wapen mit einem Fuͤr⸗ 
ſtenhut bedeckt, und mit dem Orden des guͤldenen Vlieſſes 
umgeben. coM. SVE. DO. ROS. ET STARGAR. 1632. 
Iſt des berufenen Wallenſteiners rarer Thaler, wel⸗ 


chen derſelbe, als Herzog von Mecklenburg, ſchlagen laf- 


ſen, wiewohl zu der Zeit, da er bereits am Kayſerlichen 
Hofe degradiret war. H. R. 1702. P. 249. Dergleichen 


find von A. 1629. bis 1654. geſchlagen. Köbl.P, III. p.435. 
R 3 Einen 
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" 


Einen andern Thaler, den er als Herzog von Frießland 


hat ſchlagen laſſen, ſuche unter den Schleſiſchen num. 


1031. ei 


XIII. 2 
A. 


LBERT. co. A. Nassaw. SAR! SAR. po. 


1r. Ein Bruſtbild im Kragen, Camiſol und 
Mantel mit geſchornen Haaren. R. Ein Wapen, mit 


der Jahr zahl 92. Mes naoh Gottes Willen. Ein zierli⸗ 


cher Thaler. H. N. 1704. p. l. 


i 875. i 
JOHAN. FRANC: HENRIC:..GVIL. 


MAVR: HENR. CAS: FRANC. ALEX: 


Fünf bey einander geftellte geharniſchte Bruſtbilder. 


Im Abſchnitt: 1681. B. Das mit dem Fuͤrſtenhut 


bedeckte unb von Loͤwen gehaltne Wapen. p. G. N As- 
S OVIXK PRINCIP. COM. CAT TIMELIB. VIAND. 


ET DEC. DOM. IN BEILST. Iſt ein gemeinſchaftli⸗ 


cher Thaler, fo felten vorkommt. Gud. n. 469. 
876. 


HENRICVS D. c. Nassov. PRING: Bruſt⸗ 


bild auf Römifche Art. K. Wapen mit bem Fuͤrſten⸗ 


hut bedeckt, und der Jahrzahl 1683. CoS cAT- 
TIMELI. VIAND., BEC. DOM. IN BEILSTEIN. 


H. R. 1706. p. 351. 
XIV. Oranifche, 
0. 


M. nova GVILH. 3. p. G. PRIN. AYRA. | 
A. nass, Das Wapen. R. Ein zierlich Bruft- 
bild 
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bild im fteifen Rode, unb über dem Haupte ein Jagd: 
porn. Manis tenebo Nafa 1560. P. Iſt rar. 


MAVRITIVS p. s. ve AVR. COM. NASS» 
CATZ. VIAND. 10 RS. Ein geharniſcht Bruſtbild 


im Spaniſchen Kragen und der Feldbinde. K. Das 
Wapen 1662. Soli Deo bonor & gloria. Bizot. Hiſt. 


Metal. p. 149. 


éoz. 
879. 

GVILIELMVS „ D. G. PRIN, AVR. Ein ge⸗ 
harniſcht Bruſtbild. K. Das Wapens Soli Dro, bonor 
€ gloria 1650. Jy. ges. . Efe 04:12. 

Rei 


GVILLELMVS HENR. p. G. PRIN. AVR. 
Bruſtbild, des zweyjaͤhrigen Prinzen von Oranien und 
nachmahligen Koͤnigs von Großbritannien. R. Das 
gekroͤnte Wapen von Oranien: sour DEO HONOR 
ET GLORIA. 1652. allwo die letzte Ziffer 2. verkehrt 
erſcheinet. H. R. 1702. p. 177. Ob dieſes gleich ein 
bloſſes Verſehen des Stempelſchneiders iſt, ſo haben 
doch einige etwas omineuſes und fatales daraus ma⸗ 
chen wollen; Denn auſſer dem, daß dieſer Thaler im 
zweyten Jahr dieſes Prinzen geſchlagen worden, ſo hat 
dieſer Herr im zweyten Jahr des XVIII. Seculi, und 
eben im 52. Jahr ſeines Alters dieſes Zeitliche geſeg⸗ 
net. Seyl. p. 9. 


XV. Erz ⸗ e Oeſterrei⸗ 
cbif he. 


$91.47 12:— s T- 
AXIMILIANVS MAGNANIMV$, ARCHI" 
DVX.AVSTRIAE BVRGVND. Des Erz⸗Her⸗ 

R 4 zoges 
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zoges belorbertes Bruſtbild, in freudiger Geſtalt, mit 
langen um die Achſel her fliegenden Haaren. Neben 
bey die Worte: Etatis 19. R. Bruſtbild ber fo fchö- 
nen als reichen Burgundiſchen Maria in bloſſem 
Haupt und hinten zuſammen geknuͤpften Haaren; Nez 
ben bey die Worte: Etatis 20. und unter der Achſel 
die Jahrzahl 1479. MARIA KAROLI IYILIA HE- 
RES BVRGVND. BRA B., CONJVGEs. Ob diefe Muͤn⸗ 
ze unter die Thaler oder Medaillen zu rechnen ſey, iſt 
nicht ausgemacht; Jedoch iſt dieſes Stück mit eins 
der erſten und aͤlteſten zweyloͤthigen Silbermuͤnze, ſo 
wegen ihres ſchoͤnen Stempels und ſonderbaren Rari- 
tät von Liebhabern als ein Juvel äftimiret wird. Mel. 
p. 4. H. R. 1699. p. 411. 1. II. 1697. p. 595. 598. 
Gud. p. 5. n. 2 Man hat auch einen andern Stem⸗ 
pel, da die Maria im andern E mit bedecktem Haupt 
erſcheinet. Mel. p. g. . 


SIGISMVNDVS AR C ees AV. 
STRIE mit Altgothiſchen Buchſtaben. Ein gebat» 
nift und mit dem zackichten Erz Herzoglichen Hute ges 
kroͤntes Bruſtbild, mit Zepter und Schwerdt. R. Ein 
Turnier» Ritter zu Pferde in vollem Laufe, mit der 
Jahrzahl 1484. Rund umher 14. kleine Wapenſchil⸗ 
de. Iſt ein Thaler ſo unſtreitig unter die aͤlteſten ge⸗ 
hoͤret, und ſelten vorkommt. Mel. p. 150. H. R. 1706. 
or M. U. 1695. p.80. q. Sofmanns Muͤnz · 

(üffef, p. 282. 

S M ee 

SIGISMVN S ARCHIDVX STRIE, 
ebenfalls mit din Schriften. Der Grg-Syeryog 
geharniſcht in ganzer Pofitur und Erz⸗Herzoglichem Or- 


nat 
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nat ſtehend. Zur Rechten ein Schildhaltender Loͤwe, 
zur Linken ein befederter Helm. R. Ein Turniers 
Ritter zu Pferde, hat auf dem Helm einen Pfauen⸗ 
ſchwanz mit der Jahrzahl 1485. Rund umher 16. 
kleine Wapenſchilde. Iſt gleich dem vorigen einer der 
älteften Thaler. Mel. p. 155. H. R. 1699. p. 407. & 
An. 1706. p. 209. M. 1l. 1695. p. go. feqq. & An. 


1697. P. 596. 22. E 
884-00. dede ST. lie. 

FERDINANDVS DEI GRATIA PRINCEPS 

HISPANIARVM. Der Erz- Herzog geharniſcht zu 
Pferde, in der Rechten eine Fahne haltend, barinn ein 
Adder iſt. Auf der Pferddecke ſtehen unten die Buchſta - 
ben VER T IN A und unter dem Pferde die Jars 
Fahl 1522. R. Ein Wapenſchild mit 10. kleinern ums 
geben: ARC HI- DVX AVSTRIE DVX BVIRGVNDIE 
ET CARINT. Iſt ein febr rarer Thaler des nach⸗ 
mahligen Kayſers Ferdinandi, welchen er noch als 
Erz⸗Herzog von Oeſterreich ſchlagen laffen. Das auf 

der Chabraque ſtehende Wort erklaͤret Herr Mel. p. 
43. alfo, daß es einen Theil des ſymboli ausmachen 
fol, davon die manquirenden Buchſtaben in den Fal⸗ 

ten der Pferddecke verborgen liegen: Vt fert divina 
voluntas, welches letzte Wort auf der andern Seite deg 

Pferds zu ſehen geweſen. II. R. 1705. p. 21. 

885. 

FERDINANDVS p. c. ARCHID. AVSTR. 
Zierlich Bruſtbild, mit umhangendem gülden Vließ, 
mit einer hohen Muͤtze bedeckt, die mit einem Feder⸗ 
ſtutz geſchmuͤcket iſt. K. Der Tyroliſche Adler, mit der 
Kayſerlichen Krone und einem Lorberkranz bedeckt. 

Rz pvx 


— 55 i osse 


ten den Zepter haltend, die finfe an den Degen legend. 
KR. Ein gekroͤnter feuerſpeyender Greif. pvx BVRGVN- 
| IE. STYRLIE 20. 1574... R. 1702. p. 225. 

; vo S b 
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pvk BVRGVNDIAE COMES TIROLIS. Iſt ein 


ſchoͤner Doppelthaler. Kohl, P. V. p. 161. 


FERDINANDVS p. G. ARCHD. AVSTRI£. 
Bruſtbild im kahlen Kopf, von zierlichem Stempel. R. 
Der einkoͤpfichte Tyroliſche Adler, in deffen Bruſt ein 
Schild mit dem zweykoͤpfichten Adler: pvx svaGvw- 
DIAE COM. TiROLIS. Iſt ein ſchoͤner Doppel- Tha: 


ler, des wegen feiner Staͤrke beruͤhmten Erzherzogs 


Ferdinands, vermuthlich An. 1595. bey feinem Begraͤb⸗ 
niſſe geſchlagen, und in keinem Muͤnzbuch bisher remar- 
quiret worden. Die falſchen und nachgemachten Thaler 
dieſes Erzherzogs hat Cuno angeführt, im Th. B. P. I. 
pag. 83. 89. P. II. pag. 61.75.81, Die leichten und gering- 


haltigen ſiehe P. II. p25. 127. K. eee 
v 887. a) tam Hon ur 


FE CAROLYS . e. arci AAAI Ge. 
harniſcht Bruſtbild mit bedeckten Haupt, in der Rech⸗ 


CAROLVS D.G. ARCHIDVX AVSTRIÆ. Ein 
geharniſcht Bruſtbild in einer Erzherzoglichen Müge, 
R. Mapen; zwiſchen der Umſchrift ( & Carinthiæ zc. 
1585.) find vier Wapenſchilde eingeſchaltet. Mel. p. 162. 
Iſt auch von An. 1583. vorhanden. Von feinen zu 60. 
Kreuzern ausgemünzten Gulden⸗Thalern, de An. 1574. 
fiche Cuno T. B. P. II. p. 123. 
FERDINAND p. c. ARCH1DVX AvsrRIx. 
Bruſtbild im Harniſch. R. Wapen. S cagINTHIE. zc. 

: 889. 


| 


IP. II. E: 63. 
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LEOPOLDVS p.c. er aRCHiDvcES Avsr. 
»vc.5vnG. Ein Bruſtbild im bloſſen Haupt und 
geiſtlichem Habit, unter der Schulter die Jahrzahl 1620. 
R. Wapen. STIRIAE CARIN FT. CARN. LAND. ALS: 
Iſt ein gemeinſchaftlicher Thaler der Erz⸗Herzoge, wels 
chen Leopold ſchlagen laſſen, da er noch im geiſtlichen 
Stande lebete; Dergleichen auch, wiewohl von diver- 
fem Stempel de A. 1621. und 1624. vorkommen. Mei. 
T. C. p.176. 178. Kühl. P. III. p. 28. Der von Au: 
1624. ift von Betruͤgern nachgemacht. Cuno T. B. 
*. SE: 890. | 

LEOPOLDVS p. c. ARCHI-bVX AVSTRIAE, 
Geharniſcht Bruſtbild mit bem Erzherzoglichen Hut. 
Neben bey die Jahrzahl 1628. R. Wapen mit dem 
guͤlden Vließ. DVX BVRGVNDI, COMES TIROLIS, 
Mel. p. 197. Kühl P. III. p. 281. ; 

BITTE. 1:16. 

ALBERTVS & ELISABET. pEr GRA- 
TIAI 638 Zwey Bruſtbilder, in bloſſen Haͤuptern 
und groſſen Spanrſchen Kragen, neben einander; 
Ueber dem Haͤupte eine Hand, als das Zeichen der 
Stadt Antwerpen. R. Gekroͤntes Wapen von zwey 
Loͤwen gehalten. ARCHID. AvsT. DVCES BVRG. 
BRABZE Iſt ein febr zierlicher Brabandſcher Du- 
caton. rs 

2 892. 

FERDINAD CAROL. dec. ARCHI-DVX 
Avsr. Geharniſcht Bruſtbild im bloſſen Haupt; vor 
dem Geſicht die Jahrzahl 1654. R. Wapen, pvx 
BVRGVNDLE, COMES TYROLIS. Me. p. 186. 

893 · 


XVI. Oſtfrießlaͤndiſche. 


3. 
SIGISMVNDVS FRANC. D. G. ARCHI- 
$vx avs. Bruſtbild im bloſſen Haupt, und grof- 
ſen ſpitzenen Kragen, mit dem Orden des guͤldenen 
Vlieſſes. DvX BVRGVNDI. COM. TYROLIS 1665. 
Mel. p. x89. 


XVI. Oſtfrießlaͤndiſche. 


14 7 894. 
M° EDZ. CR. JO. c. E. p. h. o. DA. PA. DIN 
1 D. N. Da pacem Domine in diebus naſtris. In⸗ 
wendig ein wunderlich geſtalter Adler, der an ſtatt, des 
Kopfs ein gekroͤntes Menſchen⸗Geſicht hat, und des halb 
Anlaß gegeben, dieſe Münze einen Eulen⸗Thaler zu 
nennen, wiewohl es ein Poetiſches Unthier iſt, ſo man 
Harpyen heiſt. R. Kayſerlich gekrönt und geharniſcht 
Bruſtbild, mit ber Jahrzahl 15 6 4. FERDI. p. c. 
ROMA LMPERA, SE AYGVSTVS, Cuno T. B. P. II. 


P: 97. 135- TRAS 
895.1332.2:- i 

EDZ. CHR. JoH, co. E. DO. PHRI. ORIE. 
Ein geharniſchter kniender Schildhalter, in der Rechten 
einen Streithammer verkehrt, in der inken aber das Wa. 
p haltend, darinn der Adler mit bem Menfchen- 
kopf oder die Harpye erſcheint. R. Doppelter Reichs. 
adler. FER DL RoMA IMPERA. s EM. AvG VSA. 


H. R 1705. p.177. buen 9. rers k 


xut» E y s denies. e 4 ee Z~ 
ENNO coul zia: enn 162 es 


Grafen geharniſchtes Bruſtbild im bloſſen Haupt und 


kurz geſchornen Haaren, vor ihm ein Wapenſchild. R. 
^68 Der 
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Der Reichsadler. Da pacem. Domine in diebus nos 
fris. Kommt ſehr felten vor. 


897 · 
6E ORG. CHRIS T. p. G.?R. F. o. D. 1. B. U. 
er W. Geharniſcht Bruſtbild im Ueberſchlag und log 
ckigten Haaren. R. Wapen mit 3, Helmen: D peti 
cem Domine in diebus no. Gud. n. 42. e a zu 
Vieh A Sg ; 
XVII. Pfalzgraͤfliche bey Rhein. 


(1.) Dayrifche, 


898. 

RIDERICVS D. G. COMES PA. RHE. ET BA, 

DVX. 1537. Ein geharniſcht Bruſtbild im grofs 
fen Barte mit der Ordenskette vom guͤldenen Vließ, 
in der Rechten den Degen unter fid) haltend. R. Das 
mit dem Fuͤrſtenhut bedeckte und mit der Ordenskette 
des gülbenen Vlieſſes umgebene Wapen. Nen mic bi 
Due. fed nomini tuo da glo. — Schleg. B. N. p.122, Iſt 
ſeltſam. 


899. i 
FRIDERICVS p. c. COMES- PA. RHENI BA- 
vA. DVX ze. Zierlich geharniſcht Bruſtbild im bloſſen 
Haupt und Ordenskette des guͤldenen Vlieſſes und der 
Jahrzahl 1538. R. Mit dem Fuͤrſtenhut bedecktes Wapen 
De vultu tuo Dne meu. prodeat judiciu. Iſt ein rarer 
Thaler. Köbl. Part. IV. p. 314. 
210. f 

7 * IJ. 
LVDOVICVS, COMES PALATINVS RHENIS 
VTRIVSQVE BAvA.Dvx. Ein Bruſtbild des Pfalz ⸗ 
grafens von Neuburg und ſonderbaren Avanturieurs, 
Ludwigs, des Baͤrtigen, im Pelz und Barete, mit 
un⸗ 
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ungeheurem Barte, und der Jahrzahl 1540. R. Eine 
mit der Corona murali gefrönte Weibsperſon, auf ei» 
nem Triumphwagen ſitzend, fo von zwey Löwen gezogen 
wird, und daruber das Bayriſche Wapen, Floreat fem- 
per Bavaria regio. Dieſer ungemein rare Thaler ift 
auf Medaillenart gepraͤget, und hat an Zierlichkeit weni⸗ 
ge ſeines gleichen. | 


v4. di 


gor. 7 
MAXIMILIANVS D. G. COM. PAL. RHE. 
VTRQ BOIARIAE DVX. MDCxViir. Wapen im 
Herzformigen Schild. R. Die Mutter Gottes im 
Flammenſchein. Chpeus omnibus in te perantibus. 


Gud. n. 401. ;e 
i bd C; men. 


JOHANNES p. G. CO. PAL. RE. D. BA. LSA. 
Gin Bruſtbild im Mantel, mit ber Haube unb Baret. 
Neben bey Arr. 47. R. Das Wapen. mon. No- 
VA SIMERENS. Anno 1539. Iſt auch von 1555. und 
56. H. R. 1707. p. 281. . au ee. 


TOL it. o. 

JOH. CASIMIRVS com. PAL. RHE: DVX 
sav. Ein geharniſcht Bruftbild mit der Feldbinde in 
bloſſem Haupte, in der Rechten einen Zepter haltend. R. 
Ein umgekehrter Ring, fo fi) unten mit einem fpigigen 
Diamant endiget, oben aber zwey Haͤnde ſich einander 
umfaſſen. Im Ringe iſt das Wapen mit Palmzwei⸗ 
gen. Conſtanter & ficere. 1578. Dieſer Thaler des 
nachmaligen Adminiſtratoris der Churpfalz ift von fepe 

zierlichem Stempel, und m" felten vor, 


RICHARDVS ». G. co. PAL, RH, DVX BA. 
; 1572. 
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„ 
157. Ein geharniſcht Bruſtbild in bloſſem Haupt und 
geſchornem Haare. R. Das Wapen, Moneta nova 
argentea Simerenſis. ! 
(5): Zweybruͤcken. 
905. 

JOHAN. p.G.PAL. RHE. DVX BA. CO. VALI 
sra. Bruſtbild des Pfalzgrafen von Zweybruͤck im 
Mantel, zwiſchen der Jahrzahl 1570. R. Drey zus 
fammen geſetzte Wapen behelmt. Date Cefa, 4. Ces 
fa. & Deo q. Dei funt. 

906. 

MO. IMP. D. G.JOHAN. com. PALA, RH. DV. 
za. Bruſtbild in vollem Geſicht, Kragen, langen 
Kette, und mit Pelz gefuͤtterten Mantel, den Arm in die 
Seite ſtuͤtzend. R. Drey mit 2. Helmen gezierte Schil⸗ 
de und der Jahrzahl 88. Umſchrift: com. VEL ET. 
SPONHEI. BIPON. . n. 396. 

„24G. ; 

JOHAN. p. c. co. PAL. pee DVX BA. IVL.CLI, 
er MON. Ein geharniſcht Bruſtbild im geſchornen 
Haar und bloſſem Haupte, des Pfalzgrafen von Zwey⸗ 
bruͤcken. R. Das, Vapen, co. VE. sr. MA. ET RA. 
Do. IN RAVEN. 55 U df» 3 
PIE Qi. mh ime voli uir 61 

Neuburg. 
908. , 

WOLFGANG p. c. co. PA. RE. DVX. BA. C. 
varini. Ein geharniſcht Bruſtbild mit ber Jahrzahl 
3565. R. Das Wapen, Date Ceſari que Ceſaris & 
Deo que Dei funt. = Iſt oon gel Stempel. 

909.2775 4. 
WOLF. GVIL. co. a DVX Bar. 1vI 
CLIV: 


#72 XVII. Pfalsgeäfliche 
eLıv. mon. Ein geharniſcht Bruſtbild, des zum 
Pabſtthum abgefallenen, und von dem Brandenburgis 
ſchen Churfuͤrſten Joh. Sigmund affrontirten Pfalzgra · 
fens von Neuburg, im Spaniſchen Kragen, und dem 
Symbolo: In Deo mea conſolatio. R. Das Wapen 
unter dem Fuͤrſtenhut mit bem guͤdenen Vließ. o. vb T. 
$P. MAR. RAV. ET MOR. DOM. 1. RAV. 1623. (Iſt 
auch von 1622. 1640, und andern Jahren. Gud. n. 393. 


394. . 2) Zaum 


WOLFG. WIL. p. G. CO. PAL. RHE. D. BAV. 
ivL.oLi ET Mon. Geharniſcht Bruſtbild im Kof ` 
fen Haupt unb Ueberfchlag mit dem Orden des gülbnen 
Vlieſſes. R. Die Stadt Neuburg im Profpect, über 
welcher zwey Engel das Wapen halten. Unten Neo- 
burg. Umſchriſt: co. VELD: SPON. MAR. RA: ET 
MORS. S. D. IN RA. 1629. Ein zierlicher Thaler. 
H. R. 1707. p. 289. 

k 60) Veldenz. 


911. 
.. GEORG JOAN. 5. c. co. PAL. RHEN. DVX 
BA. com. ver. Geharniſcht Bruſtbild im bloſſen 
Haupt, in der Rechten einen Zepter haltend, die Linke 
an das Schwerd legend. R. Drey Wapenſchilde mit 
dem Helm bedeckt: Invia virtuti nulla via. 52. 
912. . AS. MW 
GEORG. JOHA. p. G. co. PAL. RH. DV. BA. 
co. vx. Des Pfalzgrafen von Veldenz zierlich gehar⸗ 
niſchtes Bildniß bis auf den halben Leib, in geſchornem 
Kopfe und rauhem Barte, die rechte Hand in die Seite 
ſtuͤß end, die linke an den Degen legend. R. Ein Ring 
mit 
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—— —— — FM 
mit einem ſpitzigen Diamant, welcher von jeder Seite 
von einer Hand gehalten wird. In dem Ringe das Wa⸗ 
pen. Ueber dem Ringe 1588. Invia virtuti nulla via. 
Unten: Via, Deo auſpice, da das Wort Via aus Verſe⸗ 
| pen wieder holet iſt. H. R. > p. 161. Luck. p.268. 


GEOR. GVSTAV. n G. CO. PAL. RH. pv. 
BA. co. VEL. Geharniſcht Bruſtbild im bloſſen 
Haupt und krauſen Kragen, mit der Feldbind, den 
Regimentsſtab haltend. R. Wapen, Allein Gott die 
d 1595. Item A, 1596. Iſt ſelten. H. R. 1707. p. 


Gud. n. 399. v r C les fe (yo qo. 
CUT PE * QS. deu Sio 
| LEOPOLDO nen D. G. c. P. A. D. B. 
| | BT COM. VELDENTIAE. Geharniſcht Bruſtbild 
| im eignen Haar mit der Feldbinde. R. Bepelmtes 
| Wapen 1673. Verbum Domini manet in aternun 
Gud. n. 400. 


XVIII. Serzoglich-Pommerfehe, * 


| 915. 2 U. 
Der Pommerſche Greif, beffe en Flügel mit Wapen be⸗ 
ſetzt find, in der Rechten ein Schwerdt, in der Linken 
| din Schild mit einem Todtenkopf haltend. R. Schrift: 
| MEMORIAE FVNEB. ANNÆ MARIÆ, ion. 
GEORG. EL. BR. FILIAE, BARNI XI. DVC. POM, 
VIDVAE. NATAE MDLXVII. DENAT. MDCXIIX. 
SEP. 17. XB. STET. A. EOD. FRANCISCVS I. 
DVX STET. POM. F. F. Iſt ein ſeltener doppelter 
Begraͤbnißthaler Herzog Barnimi Wittwen, einer 
Tochter Joh. Georgii, Churfuͤrſtens zu Brandenburg. 
T, C. p.20. 


S g16. 
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Neos, du. &. J Gt. "| 


PHILIPPVS II. D.G.DVX POMERANORVM; 
Ein geharniſcht Bruftbild im bloſſen Haupt und Spa⸗ 
nifhem Kragen. R. Ein auf den Hinterfüffen ſtehen⸗ 
der Greif, in der Rechten ein bloſſes zum Hauen fertis 
ges Schwerdt, und in der Linfen ein offenes Buch hal⸗ 
tend. Auf den Flügeln find 9. Wapen. Unten ſteht: 
Chrifto & Reipublicæ. Dieſer Thaler, ift nebſt dem nach⸗ 
folgenden von dem frommen Herzog zum Andenken des 
erſten Jubilzi geſchlagen. H. R. 1702. p. 121, Junck. 
V. L. p. 399% p 

917. 


Ein anderer, dem vorigen gleicher Thaler, nur daß 
auf dem Revers fid) der Greif in der Mitte viel klei⸗ 
ner praͤſentiret, und von 10. kleinen Wapenſchilden 
umgeben iſt. Die Worte: Chrifto & Reipublicæ find 
zwiſchen den Wapen eingeruͤckt. Iſt von febr zierli⸗ 
4 epraͤge. T. C. p. 5 
* EWIT 

PHILIPPVSIL »vx PróMERANORnVM.- Ein 
geharniſcht Bruſtbild im ſchlechten Ueberſchlag. R. 
Ein Fahrzeug auf dem Waſſer mit aufgeſpanntem 
Segel, welches ein hinten drauf ſitzender Steuermann 
im Sturme regieret. Sapientia, non violentia. 
MDC XVII. Iſt nach dem Urtheil Herrn Junkers 


in Vita Luth. p. 400. ein febr rarer Thaler, ebenfalls I. 


aufs Jubilæum geſchlagen. Einen andern von etwas 
diverſem Stempel ſiehe Ber H. R. 1705. P. 11 


Ein halber Gedaͤchtnißthaler auf das Evangeliſche 
Jubilæum; ſtellet vor den Simſon, wie er einen Löwen 
zerreiſſet. Obzuravit o: Leonis 1517. R. Die Schrift; 

in 


1! 


| 


II 


l 
l 
| 
| 
| 
l 


|o —— > 
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IN MEMORIAM IVBILAEI EVANGELICI ANNO 
MDCXVII, CELEBRATI PHILIPPVS II. nyx POM. 

A | - 
r. f. Junk. V. L. p. 397. Schleg. B. N. p. 23. oit 
ſelten zum Vorſchein. VA 


j 920. i T 
v. G. FRANCISCVS I. pvx SEDINI PO- 
MERAN.CASSVE. ET VANDAL! Ein zierlich 
Bruſtbild im bloſſen Haupt unb Ueberſchlage. R. Ein 
auf den Hinterfuͤßen ſtehender Greif, auf deffen Flügeln 
die Wapenſchilde zu ſehen ſind. In der rechten Klaue 


halt er ein bloſſes Schwerdt; in der Linken aber ein 


Schild, darinn ein Todtenkopf iſt. Kommt ſelten vor. 
H. R. 1704. p. 289. 282. 
921. 97% 28 
PHILIPPVS JVLIVS, p. c. p. STETI N. 


| rom. Ein Bruftbild im Spaniſchen Kragen, neben bey 


die Jahrzahl 1609. K. Das Wapen mit zierlichen Schild⸗ 
haltern. Fata feren. fe. pari. patien. palmam. ft 
nicht gemein. M. pie 
922: 97 21— 

VLRICVS p. G. POM. EPISCOP. CAMMIN. 
1622. Ein zierlich Bruſtbild im geſchornen Haar und 
ſpitzenen Kragen. R. Die Schrift. Nummus in me- 
moriam funebr. Vlrici P. D. & Epis. Ca. nati 12. Aug. 
ho. 1589. & mortui A. 1622. 31. Oct. 3 BOGISLAO 
Po. Du. publicatus. Iſt in wenig Stuͤcken gusgemuͤn⸗ 
jet worden, und kommt felten vor. H. R. 1707. p. 89. 

D RE 

BOGISLAVS XIV. p.G.pvx STE, P0.CAS. 
p. v. PR. XV. Ein geharniſcht Bruſtbild im fpi&enen 
Ueberſchlage. K. Das Wapen. Er. CAM. co.cvTzx. 


TER. LEO. E. BV. DO. 1628. Einen andern differen⸗ 


S 2 ten 
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ten Stempel 95 A. 1628. ſiehe bey Gud. n. 475. Sft auch 
onft von A. 1631, 35 und 30, Gud. n. 476. 477. 
ſonſt e e e 


1 L 

Ein rarer Begröbniß Thaler dieles letztern Pom⸗ 
meriſchen Herzogs, ſo ihm die Koͤnigin in Schweden 
Chriſtina und der Churfuͤrſt zu Brandenburg Friedrich 
Wilhelm, zum dankbaren Andenken, wegen des unter 
(id) getheilten Pommerns, ſchlagen laffen, BOGIS- 
LAVS XIV. p. G. DYX ST. POM. C. ET VAND. P, 
Av. Er. c. CO. G. T. L. ET B. D. Des Herzogs 
Bruſtbild im bloſſen Haupte, mit kurz geſchornem Haar, 
in zierlichem Harniſch und der Feldbinde. K. Die Schriſt: 
Noviſſimis honoribus Bogislai Duc. Stet. Pomer, ejus 
nominis XIV. &ultimi, nati 31. Mart. 1580. denati 10. 
Mart. 1637. humati 25. Maj. 1654. Chriſtina D. G. Sve- 
«corum Gothor. Vandal. Regin. & Fridericus Wilhel. 
Marc, & El. Bra. Duces Pomer., F. F. M. U, 1695.p.573. 


XIX. Fuͤrſtlich⸗Saͤchſiſche. 
I. Albertinifihe, 


re DEI GRACIA DVX SAXONIE &c. 
Im innern Umkreiſe, ANNO DOMINI M. D. xXVII. 
ETATIS SVE LVI, Des reichen Herzogs erhabenes 
Bruſtbild ohne Bart mit einer Muͤtze und Schaube. 
R. Das Wapen. Sit nomen Domini benedictum. Iſt 
ein antiques und rares Stück, bon 3. Loth. Tenz. L. A. 
P. 18, - poet Fiese Ass an 3:7 
+ $15.27 
NAW MVNTZ HERZOG GEORGEN v. sax. 
Ein Bruſtbild im bloſſen Haupt und faft kahlem Sohe 
; R. Fuͤnf 
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R. Fuͤnf ins Kreuz gefe&te Wapenſchilde. Nach de. Nach dem 
pnr stt 15 enz. L. A. p. 20,7» * 
e 


NA MVNTZ HER. GEORG zv sax. 1532. 
Johannes der Täufer, zeigend mit dem Finger auf das 
auf einem Buche ftehende Lamm Gottes. R. Zwey 
ſchreggeſtellte Wapen mit einem gezierten Helme bes 
deckt: Nach dem alten Schrot und Korn. Iſt ſeltener 
als der vorige. Tens, L. . P. 20. 
| 928. 74.118. 

v. . AVGVS T. saxox. 1vL. CLIV. ET MON. 

pvx.&c. Ein geharniſcht Bruſtbild ben Helm haltend. 
K. Juwendig: Time Deum & honora Caſarem. Um⸗ 
ſchrift: NAT. vir. SEPT. A. MDLXXXIX DENAT. 
| XXVI. DEC. A MDCXV. (Lens. L. A. p. 382. Iſt ein 
Begraͤbniß⸗Thaler des dritten Sohns, Churfürſtens 
Chrifliani I. 


£g 


929.6: 
Ein Gedaͤchtniß⸗Thaler auf die Einftgeung des Hera 
| $098 Augufli, als legten Erz⸗Biſchoffs, in das Erzſtift 
Magdeburg. Auf einer Seite zeiget ſich der heilige 
Moritz in ganzer Poſitur geharniſcht, die Fahne und ein 
Wapenſchild haltend. Santus Mauritius. R. Die 
Schrift. ANNO MDC xXXIIX. DIE XVIII. OCTOBR. 
INTHRONISATIO POSTVLATI ARCHIEP. MAG- 
DEB. PRIM. GERM. DNI AVGVSTI pvc, sax. 
IVL. CLIV. AC. MONT. FIERAT MORE SOLENNI 1T 
HALE SAXONVM. Kommt —— vor. ER -617.2 NU 


an ye 9 5 y, 


u^ 7 ^» 2 nr 

Ein Gedaͤchtniß⸗Thaler auf! bie arated Eich. 2 5 5 
kirche zu Weiſſenfels. Oben der Nahme JESVS eee 
in den Wolken. Darunter auf dem Altare ein brennend 71 N 
S 3 Herz: le | | 


278 XIX. Fuͤrſtlich⸗Saͤchſiſche. 


Herz: Celitus ardet. Gegen über zwey in die Höhe 
gehobene Haͤnde: Ilinc fiducia. Unten die heilige 
Schrift, mit dem Wort Bidla, und darüber: Vsque ad 
mortem. Umſchrift: Santa Trinitas mea bereditar. 
R. Schrift. IN HONOREM SS. TRINITATIS, SPE 
PVTVRAE HEREDITATIS: SERENISS. D. G. AV- 
GVSTVS pvx. SAX. &c. AEDIS HVIVS SAC. 
ARCIS WEISSENF. PVNDAM. SVA MANV POSI- 
TO, NVMIS, HOC MEMOR. ERGO ADDIDIT. AN, 
1663. 1v L. 10. Tenz. L. % p. 529. Schleg.B.N. p. 431. 
S r "51. 2:— 

MAVRITIVS p. c. DVX SAX: 1. c. MONT, 
POST. ADM. EPISC. NVMB. Ein geharniſcht ſtarkes 
Bruſtbild mit langen Haaren. R. Die Moritzburg im 
Proſpect. Arce Mauritioburgenfi ad faſtigium ex- 
tructa F. F. A. 1667. m. Sept. Iſt zierlich. Tenz. 
L. A. p. 648. ^ AR 
932. 0572 1. 

v. G. JOHANNA. MAGDALENA p. s. 
1. C. Er M. Inwendig: NATA ALTENBVRGI I4. 

AN. A. 1656. PEN AT. LEVGOPETRAE 22. IAN VAR. 

4. 1686. ABT. A. XXX. DIR 1X. R. Chriftus mit 

dem Hirtenſtab, ein Schaͤflein auf den Schultern tra⸗ 

gend. Providentia Domini fufficientia mibi. Ein 

ſchoͤner Begraͤbniß Thaler der Gemahlin Joh. Adolphi, 

Herzogs zu Weiſſenfels. 3. L. A. p. 569. 

10 50 6S8- Dib: 

D. G. ANNA MARIA DVX SAX IVL. CLIV, 
ET MONT. Cjnmenbig? NA T. E DOM. MEC. 
HVER 1. IV L. 1627. NVPTA IBID. 23. Nov. 
1647. DEN ATA HAL. II. DEC. 1669. VIXIT 
ANNOS XLII. MENS. 5. D. 10. R. Jacob mit dem 
R Engel 
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Engel ringend bey aufgehender Sonne: Ich blaſſe dich 
nicht. Gen. 32, 27. Rings umher: Deum qui habet, 
omnia habet. Iſt ein ſauberer Begraͤbniß⸗Thaler der 
Gemahlin Derzogs Augufti zu Magdeburg. Tenz. L. 

A. p- 641. Schleg.B ‚N. P : 


II. Erneſtiniſche. 
(1.) Altgothaiſche Mi 
289. [S Y di qu N 

O. FRID ER. SENI. yea schier, 2 es I. N. 
der Chur entſetzten Fuͤrſten Bruſtbild im boffen / 555 
Haupte, groſſem Barte, und faſt kahlem Kopfe, ſamt er o, „ 
im Backen ziemlich kenntlichen Schramm, fo er in der , 
ungluͤcklichen Action bey Muͤhlberg bekommen. Unten z. 
ſind zwey kleine Wapenſchildlein. R. Der doppelte. 
Reichsadler gekroͤnt, in der Bruſt den Reichsapfel hal; 65 
tend. CAROL, V. ROM. IMP. SEMP. AVGVST.. Pe 
1552. Dieſer Thaler ift rar, wegen des Titels, eines n 
gebohrnen Churfürften, deſſen fih Joh. Fried⸗ v 
rich nachher allezeit gebrauchet; ingleichen, daß ehe 100070 
nach ſeiner Wiederkunft aus der Gefangenſchaſt, als ein x I li 

Reichsfuͤrſt ben Kayſerlichen Adler und Titel auf ene 1 NI 

Münzen führen muͤſſen. Sortleder vom deutſchen D 

Kriege, p. 1021. Teng, L. E. io Rund. p. 85: 2 VA "n 
F. C. 287.3; Syra Case abe 
MONE. FILIOR. JOAN. FRID. SÉN1O. 5p. IR 
sax. Das Wapen, darüber bie Jahrzahl 1551. R. Ju, m 
Des Kayſers gekrönt und geharniſcht Bruſtbild. v. G. e. 
CAROL. V. rom. IMP. SEM. Ave. — ra 

ler iſt nicht minder rar als der vorige, indem er da⸗ 

mals vielleicht auf Befehl des Kayſers geſchlagen wor⸗ 
den, da der Herzog noch gefangen faf. * 

S 


(^^t. 


288 NIX Fürſtlich⸗Saͤchſiſche. 


I. c. Cap. VI. fuͤhret dieſen Thaler an, als einen Bes 

weis, der vom Kayſer unterdruckten deutſchen Srepfeit, 
daß denen Chur⸗ und Fuͤrſten verbothen geweſen, ihre 
Brildniſſe auf die Mene zu ſchlagen. Gens, L. E. 
P. 194- 


asn 


956.195. 2.— 

Ein Thaler der brey Söhne des damahligen Chur⸗ 
fuͤrſten. Auf einer Seite das geharniſchte Bruſtbild 
Joh. Friderici II. mit der Umſchrift: wo. NO. FRA- 
TRVM DVC. saxO. R. Zwey gegen einander ftehen« 
de kleinere Bruſtbilder Johannis Wilhelmi und Joh. 
Friderici III. mit der Umſchrift: Lanig. Thuri. & 
Mar. Mir. Von beyden Seiten find die Wapenſchil⸗ 
de in den Umſchriften eingeſchaltet. Man hat auch ei⸗ 
nen von An. 1566, da auf einer Seite Joh. Frid. II. 
auf der andern Seite aber ſein Bruder Joh. Wilhelm 
allein erſcheinet, der zierlich jſt. Gud. n. 224. JN 1b 

TE. WOS- 8.204 o uto. 

p. G. JOAN. FRID. Met Ad , DVX SAXO. 
Ein geharniſcht Bruſtbild im bloſſen Haupte, mit dem 
Regimentsſtabe. K. Das Wapen mit der Jahr⸗ 
zahl 55% LANDG. THVRI. ET mar. MIS. Iſt ein 
ſeltner Thaler des in die Grumpachiſchen Haͤndel ver⸗ 
wickelten, und Zeit ifoms gefa en geſeſſenen Her, yog6 
von Gotha. 4^ A- D. fr Paa vem jefa je, ye. 9 

videa yere fcio * 

2.6, JOH. E kc E RN. R. Dv. SAX. 
YvLIAE CL. ET MON. Zwey geharniſchte Bruſt⸗ 
Bilder, fo einander die Haͤnde geben. Ueber dem Haupt: 
Frid ernehrt, Unfria verzehrt. R. Ein Turnierrit⸗ 
ter zu Pferde mit 18. kleinen Wapen umgeben. 1617. 

3 LANDG, THYR, MAR. MIS. COM. MAR. ET RA- 
3.5 w 555 iol. 4 Yın $e X Www VENS. 


Jot p-s Su. 
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VENS. DN. IN RA. Th. C. p.18. Noch haͤufiger find 
die Thaler, da auf jeder Seite ein Bruſtbild ſich zeiget, 
und die Worte, Fried ernehrt, bey einem; die andren 
Worte: Unfried verzehrt, beym andern Br ſtbilde 
ſtehen. Auch ſind dieſes Schlages, d. A. 160% 16084 je" 
ba auf dem Revers in der Mitte das Saͤchſiſche Wapen, 
mit ben Buchſtaben C. O. erfeheinet, und umher 13, 
Wapenſchildlein ſtehen. S 
939- 313.3- 

p.c. JOHA. CASI. pvx sax. iv. CLI. ET 
x. Gin geharniſcht Bruſtbild, den Helm vor (id) bale 
tend. K. Inwendig: Natus r2. Junii Ao. 1564. obiit 
16. Julii Ao. 1633. Die Umfchrift heiſt: Elend nicht | 
Schadt, wer Tugend bat. 16, D ej bad E AD T | 
thaler. ye ot Lao 75 * 2 10. yn) 

Su. 9 85 En Moe 4 

2 8. Of 6 y 

e] N. ERNE Dyx SAX. 1VL Gl 
CLI. ET MONT. Ein Lebern Bruſtbild, den 6 

{m vor fid) habend. K. Das Wapen mit der Zahl»; Fi] 

g. und bem Symbolo: Gott beffere die Zeit und) al | 
Leut. Umſchrift: LAN DG. THV. MAR. MIS. com. LI 
— = RA. DO. IN RAVE: H. R. 1705. p. 1. Tenz. „IM 

p. 320,1 apes poter na von A. 1638. %%% IIT 
(cie N C p.43. n9 o i, b Bee N hi 
veil -er, a Hrendui iſche sinit a 21 | l | 
>} Sta. aae 21a 3:— 3 se n 
I GRACIA JOÀNN GVILHE b. DT 
sax. Ein geharniſcht Bruſtbild mit ber ze 10 
1572. R. Ein Wapen. LAN T. THV. ET MAR. MIS. 
MONE. IMP. Iſt ein ſeltener Thaler vom zweyten i 
Sohn des unglücklichen Churfuͤrſten Joh. Friedrichs, sach |l 
Ein andrer Schlag if vom Jahr 1569. 64476 ovfée en. | 
942. 
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1 -323.(:(06. 
p. G. FRI. WIL. pv. s Ax. LAN. THV. E. MAR. 
wr. MO. iMP. Ein zierlich Bruſtbild im Mantel 
und Koller, mit der Zahl 1579. R- Ein ander Bruſt⸗ 
bild im ſteiffen Rock. n. 6. JOHAN. pv. sAx. 
LAN THV. E. MAR. MIS. Zwiſchen den Umſchriften 
ſtehen kleine Wapenſchilde. Tenz. L. E. p. 357. Item 
vom Jahr 1582. 1585. „55 
z fers 2. 
b. G. FRID. WILH. & JOHANNES, rra- 
TRES DVCES SAXO. Zwey gegen einander geftellte 
geharniſchte Bruſtbilder 1587. R. Das Wapen. 
LAN T. TH VR. ET MAR. MIS. MONE. IMPERI. 
Iſt auch von A. 62 roh ^2330-1:2 . 
Dr E :951-2:12.. À 

Ne. v. 6. FRIDERICVSWILHELMYVS, 
(qud Dvx saxonız &c. Ein geharniſcht Bruſtbild, 

Aden Helm vor (id) haltend. K Inwendig: Nafcitur 
25. Aprilis 1552 obiit 7. Julii hora 25. 1602. Umſchrift: 


I Domine conſerva me in E x Ten L. E. p.391. 
ID uz : XU pa her Tan. 

ete. 4-334. Wee Wo d we. 
a | Ld 


v. &. JOH. PHIL FR. JO. WII. TR: 


niſchte Bruſtbilder gegen einander ſtehend. R. Yn- 
" wendig das Saͤchſiſche Wapenſchild, mit der Jahrzahl 

Union, 1612. In dem erften Kreiſe Diſcordia precurfor rui- 
me. Im andern Kreiſe r7. Wapenſchilde. Im drit- 
ten der Reſt des Titels: LAN DG. THV. MAR. MIS. 
com. MAR. ET RAVENS. DN. IN RA. Dieſer 
Thaler foll mit dem Symbolo. auf die zwiſchen ben 
Altenburgiſchen und Weimariſchen Prinzen unter ein⸗ 
e ander 


FRA. DV. SAX. JVL-CL.ET Mon. Vier gebat?” 
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ander gehabte Irrungen und ben Praͤcedenzſtreit abs 
zielen. H. K. 1702. p. 33% iori dE 2 P: 396, i VAN cis 
li. 038:9 TAR 
». &. JOH. PHIL. FRID TOE. 180777 & 
FR. WIL H. rrar. Ein geharniſcht Bruſtbild, 
den Helm vor ſich haltend, mit der Zahl 1623. R. Drey 
andere geharniſchte Bruſtbilder. DVC. s Ax ON. 
IVI. CLIVI. ET MONT. LIN, ALDEN Dieſer! Y 
Gattung Thaler in wenigen different, ind jn: h arg T 
p eed ER 1 ES m keria Forni 
ien beth RR. 15 He 2 «i 
rbe⸗Thal eser 298 Bruſtdil elches ve 
zwey Engel mit einem Lorberkranz bekroͤnen, darunter" dis | 
find vier Wapenſchilde, ohne Umſchrift. R. Auf einem v., I 
Taͤflein die Schrift. d. o. JOH. PHILIP? pvt] 
SAX. IVL. CLIV. MON T. LANDGR, THVR. MARCHÓ/ BA i| 
MISNI.COM. DE MARC ET RAVENS. DOMIN. IN | 
RAVENSTEIN. N. NS KL. J. A. MDXCVII. M. KL. n 
^ " T 
VER dg E Dem quse 
17755 ; TOMAS visa, MS 2 | 
MON. L. ALDEN. Ein geharniſcht Bruſtbild bis 
uͤber die Knie, im bloſſen Haupte, den Helm vor ſich 
habend. Neben dem Haupte die Jahrzahl 1625. R. 
Schrift. NASCITVR TORGE XII. FEB. ANNO 1599. 
Darunter das Chronoflichon: pVgnanDo Morltlr 
proprla bIC VIrtVtls arengeft. XXV. Oct. Umſchrift: 
Irreparabilium felix oblivio rerum. Tenz. L. E. p. 
416. T. C. p. 24. 


203 


949. 
D. G. FRIDERICVS WILHELMVS pvx 
SAX. IV 1. CL. ET MON. Ein geharniſcht Bruſt⸗ 
Hild 
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bild mit der Feldbinde. R. Das Wapen mit 18, kleinen 
Schilden verſetzt. LAN DG. THVR. MAR. MIS. 
COM. MAR. ET RAV. DOMIN-RAV. 1650. Iſt auch 
An. 1644. mit dem völligen behelmten Wapen, T. C. 
p. 74. M eee be ee . 
JJ. AS B 950-5412: 8A ard ick. ap, 
-FRIDERICVS WILHELMVS p. G. pvx 
SAX IVI. CLIV. ET MONT. Ein geharniſcht ane 
ſehnlich Bruſtbild. R. Inwendig: x Ar Vs ros ru. 
VINAR. PR. ID. FEBR. M. DC. 111. OBIIT AL D ENB. 
X. KAL. MAII. MDCLXIX. ETAT. LXVII. REGI- 
„IIS xxxi. Unten iff des Herzogs Symbolum: 
Pietas ad omnia utilis. Umſchrift: Pius, juffur, for- 
tis, clemens, inclytus, pacificus. Teng, L. E. p. 428. 
gu 1880 fem *35[.0:- 

FRIDERICUS WILHELMVS ».c. pvz 
SAX. IVL. CLIV. ET MON T. Ein Bruſtbild des 
jungen Prinzen, biefes Nahmens des dritten, unb legs 
ten der Altenburgiſchen Mie. R. Natus Altenburgi 
XII. Jul. MDCLiI. denatus XIV. April. MDCLXXII. 
anno ztatis XV. flirpis fuz ultimus, in monumento 

atrio fepultus XVII. Jul. ejusd. anni, fpe magna de 
ts relicta. Umſchrift: ERNESTVS Sax. Dux, 
proximus Agnatus & Succeffor fieri fec. Tenz. L. 
E. p. 432. VE 


KA 


(4) Weimariſche Linie, 
2.3 58, 2: L. 

D. 6. JOH AN. nvx sAxoNIE LAN DT. THV- 
RIN. Ein Bruſtbild mit der Feldbinde. R. Inwen⸗ 
big: nafcitur 22. Maji. 1570. obiit 31. Octobr. ho. II. 
meri. 1605. Umſchrift: Domino dirige me in verbo 
d tuo, 
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20. Iſt ein ſchoͤner Thaler des glücklichen Stammva⸗ 
ters aller itzt lebenden Spe N Sachſen , Erneftinis 


fher Linie. Tens. L. E. Pio bib Sr og Lm 


fer 8505 u~ 
p.c. JO. ERNES. FRID 5 i. 


HELMVS, ALBER TVS. rM Mite Pn 
Maͤnteln und dreyfachen Ketten. In der Exergue:: 


MON. NOV. ARG, VIII. ERAT. DVC, SAX. R. Vier 
andere Bruſtbilder. JO. FRIDERICVS, ER. 
NESTVS, FRI D. WILHELM. BERN- 
HARDYS, Im Exergue: LINES 1 
81 o^ 1608 item de A. rid s AES Ag 
; . BT. co. £ 

p anderer Thaler ber 8. Weimariſchen unmuͤndigen 
Gebruͤder, allein von weit zierlicherm Stempel. Auf 
dem Avers die Bruſtbilder in anderer Kleidung mit Feld 
binden, und darunter: Dz/cordie fomes injuria. Die 
Umſchrift ift wie beym vorigen. R. Vier Bruſtbilder 
mit obiger Umſchrift. Ueber den Koͤpfen: S RAT. DVC 
SAXON. IVI. CLI, MONA. Unten im Exergue: TIN 
VINARIENSIS 1612. Dieſer feltene Thaler ſoll von 
der Wei 11 rischen Linie zur Revenge geſchlagen ſeyn, 
auf den Öben angeführten beni ber Brüder tenbur⸗ 
giſchen Linie. Tenz. L. E. 2970 Jac UN. me 


Gosi e i€ 5 r.i 


gs f 
18. UM. 


Noch ein anderer Thaler dieser Weinrich n Prin⸗ 
zen, darauf fie alle g. unter Bruͤderlicher Vormundschaft, 
auf einer Seite erſcheinen. v. c. JO. ERN. 1vN.pvx 
SAX.1V.CL. ET M. SVO ET TVT. NOM. R. Das 
Wapen, FRID. WIL H. ALBERT. JO. 
FRID. ERN. FRID. WILH. zz BERN. 
F. F. 1618. 


956. 


1617. 


a e vn 
W Gee DH 


pep npn 


JA 


A 
"- 
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IT 5 M B. tiré. 

Noch ein anderer gemeinſchaftlicher Thaler dieſer Hers 
zoge. Aufm Avers die Minerva im Harniſch und ef 
me, Schild und Lanze haltend, nebſt einem Lorberkranze. 
MONETA FRATRVM DVC SAX. LIN. VIN: 1523. 
R. Das Wapen- NachdemaltenSchror und Korn. Sy 
bey damahliger Kipper- und Wipperzeit geſchlagen. 
Tenz. L. E. p. 495. HU ie | 
Begraͤbniß⸗Thaler Joh. Einften , des aͤlteſten von 
dieſen 8. Bruͤdern, fo in des ungluͤcklichen Boͤhmer⸗Koͤ⸗ 
nigs Pfalzgraf Friedrichs Kriegsdienſten geſtorben. Der 
Avers zeiget des Herzogs geharniſchtes Bruſtbild im ſpi⸗ 
tzenen Ueberſchlage: Caneſcet felis innumerabilibus. 
R. Schrift: JOH. ERNST. Jun. Saxoniz Dux. 
Natus 21. Febr. An. 1594. juſſu fati de præſidio ac 
flatione vitz militizque decedebat in vico S. Mart. 
Sup. Hung. 4. Decem. An. 1626. Tens, L. E. p. 512. 
Gud; n. 238. NEN 


$ed l amg. 
. FRIDERICVS SENIOR DVX saxon. 
IVI. CLI MONT, LIN. vix. Des Herzogs Bruft- 
bild geharniſcht in der Feldbinde, in einer Hand den Res 
gimentsſtab, in der andern den Helm haltend. R. Das 
kleine Sächfifche Wapen im Rautenkranze. narvs 1. 
MART. AN. NM. D. xc vi. Tyanſit per medios: hoftes 
ad culmina celi. XIX. Aug. An. MDCXXII. um- 
ſchrift: In colo patriam qui bene tranfit habet. Iſt 
ein Begraͤbniß⸗Thaler des zweyten der 8. Brüder, foin 
der Schlacht bey Fleury geblieben. Lens. L. E. p. 516. 
88. 8. G. JV. 

Ein Begraͤbniß⸗Thaler Herzogs Alberti II. zu. Eiſe⸗ 

i nad, 
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nach, welcher der dritte unter den 8. Weimariſchen Bruͤ⸗ 
dern war. A. H. Z. S. J. C. V. B. Ein Bruſtbild, welches 
eine aus den Wolken ragende Hand kroͤnet; uͤber der 
Krone ſtrahlet ber Nahme Jehovah. Umſchrift: Coro. 
uam vitæ accipe.. R. Schriften: Nat. Altenb. d. 27. Jul. 
1599. inopine, fed pie denatus Iſenaci d. 20. Dec. 1644 
humatus ibid. 7. Martii 1645. familiam mœſtam, pae 
triam afflictam relinquens. Tezz, L. E. p. 526. I. C. 
Pag · 4. UR 
960. l 
BERN.HARD9: p.c. pvx SAXO.1VE.CL, ET 
NON. Zierlich geharniſcht Bruſtbild im volligen Ge» 
ſicht, bloſſem Haupt, ſpitzenem Ueberſchlag und Feld: 
binde, in der Rechten ben Commandierſtab haltend, un⸗ 
ten das Saͤchſiſche gekroͤnte Wapenſchildlein. R, Oben 
der aus den Wolken ſtrahlende Nahme Jehovah, un⸗ 
ter welchem ein hervorkommender rechter Arm, einen 
Lorberkranz über das Wapenſchildleim des Wuͤrzburgi⸗ 
ſchen Herzogthums Franken haͤlt; zuſammt der Jahrs 
zahl 1634. Unten herum: Quod Deus vult, boc fenis 
per fr. Iſt ein hauptrarer Thaler des groffen Herzogs 
Bernhards von Sachſen⸗Weimar, auf das ihm von 
Schweden zugedachte Herzogthum Franken, in Deutſch⸗ 
land zu Furth gepraͤget. Br P. IV. p. 329 & 446. 
QOI: 374: 210b. ` 
D.6.BERNHARDVS pvx SANXONI E, IVI IE 
CLIVLE ET MONT IVM. Ein geharniſcht Bruſtbild 
dieſes Grand. Capitains in ber Feldbinde. R. Die Schrift: 
BERNHARD. DVX sax. NAT. VINAR. MDCIV. 
VI. AVG, DECESS. NEOBVRG. AD RHEN. VIII. IVL. 
MDCXXXIX.TVMVL.VINAR. XII. XBRIS A. MDCLV. 
SECVLARI.POST PACEM GER M. KELIGIQS. Tenz. 
L. E. p. 555. 962. 


XIX. Suͤrſtlich Saͤchſiſche. 
ma 902504. 9:— 

P. G. WILHELMVS pyx sax. IVL. CL1V.ET 
NMONT IVI 1658. Ein zierlich Bruſtbild, des fies 
benten unter den 8. Weimariſchen Bruͤdern und Fort⸗ 
j 2 855 der Weimariſchen Knie. R. Das Weimari⸗ 
i e Schloß, darüber der Nahme: Wilhelms⸗ 
Burg. In ber Exergue das Chronoflichon: 
sIC bene VVILbeLMVs fecit faClazq Ve bene VLtra, 
Vt rata VerIf LVo eft eLlogVlo genlirIx. Die fters 
bende Frau Mutter, ba fie wegen ihrer Soͤhne eins und 
das andere befraget ward) ſagte: Wilhelm wirds 
wohl machen, welche Worteer nachher oft auf ſeinen 
Münzen geführet, wohin auch mit dieſem faubern Thaler 
geſehen wird. Tenz. L. E. p. por. 619. 


si 378.2:16. T: vie sh. 
Ein halber Begraͤbniß⸗Thaler eines ins bifes 
Herzogs. p. G. WIL HELMVS IV. pvx saxon. 
1vI. CLIV. MONT. Inwendig folgende Schrift: Pa- 
rens mœſtis Johan. Wilhelmo. 5. filiolo obfequen- 
tif. mem. e. c. cur. vix an. 8. men. g. deceflit 16. 
May. 1639. terrx matri creditus 20. Jun. an, eod. 
R. Zwey zuſammen gebundene Hände der Herzoglichen 
Eltern, welche in die Hohe einen Blumenkranz halten, 
der von dem Mahmen Jehovah beſtrahlet wird. Im 
Kranze die Buchſtaben: J. W. H. Z. S. auf dem Bande 
bie Buchſtaben: W. H. L. S. und E. D. H. Z. S. im: 
(drift: So nimb nuhn hin, mein Gott zu dir, 
was du zuvor hafi geben mir. 
DB. SIT, 

Gedoͤchtniß⸗Thaler auf den Bau des Schloß 
ſes zu Weimar. Das alte Schloß im Brande Aula 
Vinarienſis 4.1618. ita concremasa. R. Das neue 


Schloß 


XIX. Fürſtlich⸗Sachſiſche. 289 


Schloß mit der Sonne beſtrahlt: Pace fic ef reparata. 
D. G. WILHELM. VS pvx SAXONIAE; INLIAE. 
CLIVIAE ET MON T. 16 2 28560 


ds 905. as fos, 
Der Begräbniß- Thaler des Üeimarifchen Prinzen 


Friderichs, Herzogs Wilhelmi juͤngſten Sohns. Der 
Avers ftellet ein Kreuz für, daran ber tame FRI D E- 
RICVS zweymahl geſchrieben, und oben darauf ber 
Buchſtab F. ſtehet. In den vier Ecken des Kreuzes ſte⸗ 
hen folgende Schriften: (1) Sax. Stirpe natus 1640. 
18. Mart. (2) Omn. virtut. dotatus. (3) in pace 
denatus. 1656. 18. Aug. (4) æterna pace beatus. Die 
aͤuſſerſte Umſchrift iſt folgende: VIILHELNMI Iv. pve. 
SAX. VIN. FILIVS NATV MINIMVS. Auf dem 
Revers zeiget ſich die untergehende Sonne mit den Wore 
ten: Occidit aff orietur. Unter der Wolke ſtehet: Mo- 
numento illatus avito, die 19. Novemb. A. MDCLVI. 
Umſchrift: FRIDERICVSSsRENTOR DVK SAX 
IVL. CLIV. ET MON T IVI. Er wird Senior genen 
net, weil Herzog Ernſt zu Gotha auch einen Prinz, Na⸗ 
mens Friedrich hatte, der aber einige Jahre jünger, als 
dieſer war. Tenz. L. E. p. 613. 


385. 2.8. 

V. G. G. WILHELM Herzog zu S. J. C. und 
B. Landgr. in Th. Margg. zu M. gefuͤrſteter Graf zu 
Henneb. Ein Bruſtbild von der Seite geſtellt. R. In 
' emet ſtrahlenden Rundung der Spruch: Es ift ein 
groſſer Gewinn, wer gottſelig iſt und loͤſt ihm ge⸗ 
nuͤgen. Oben das Saͤchſiſche und Hennebergiſche Wa⸗ 
pen unter einer Krone. Umſchrift. Zum Andenken 

Hennebergiſcher Erbtheil⸗ und Huldigung. 1661. 
Tenz. L. E. p. 62. 

967. 


on vede Dr | 
dz Abs NEM. Z. . 
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Begraͤbniß⸗Thaler dieſes Fortpflanzers der Weima⸗ 
riſchen linie. Des Herzggs Bruſtbild an einer Ehrens 
Seule mit beygeſchriebenen Rahmen W ILHEL- 
MVS IV. Am Piedeſtal, zwiſchen zwey Lorberbaͤu⸗ 
men, Bene faciendo bene fecit. Von der Seule flie⸗ 
gen zwey Zeddul. Natus 1. April. 1598. renatus 23. 
April. denatus 17. Maji humatus 24. Jun. 1662. 
Die Umſchrift begreift den voͤligen Titul. vx sax. 
J. C. ET M. LAN DG. THVR. MARC H. MIS N. PRIN. 
COM. EENN ERH. COM. MAR. ET RAV. DTNAS T. IN 
RAV. Der Revers zeiget vier gekroͤnte Pfeile, welche 
zwey Hände mit einem Bande zuſammen ziehen. Fra- 
zrum inter fe concordia quwis muro firmius. muni- 
enentum. Wodurch der Herzog ſeinen nachgebliebenen 
Prinzen die Einigkeit recommendiren wollen. Iſt 
ein ſehr zierlicher Thaler H. R, 1703. p. 186. Tenz. 
L. E. p. 63a. T. C. p. 27. 

N eee 


JOHANNES ERNEST VS, p.c. vox 
Sax. JVL. CLIV. ET MONT. Ein Bruſtbild zwis 
ſchen Palmzweigen, und darunter: PIVS PACIF: PA- 
TIENS. r. R. Auf einem Epitaphio das Saͤchſi⸗ 
ſche Wapen, mit der Schrift: MEMORIÆ O TVN. 
PRINCIP. QVI VIXIT ANN. LV. MENS. VIII. 
DIES 1V. DENA T. VINARIE D. XV. MAJI, SEPVL- 
VS IBID. D. VIII IVI. M DC LXXXII. Umſchriſt: 
Prudenter & conſtanter. Tentz. L. E. p. 642. 
. 969. 02.2 ' 
WILH. ERNEST. D. G. DVX SAX: 1. C. M. 
^. K. Geharniſcht Bruſtbild in einer Peruque. R. 
Das Fuͤrſtliche Schloß zu Weimar, welches die zum 
N ; Unter- 


Tenz. L. E. Tab. 55. 
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Untergang fid) neigende Sonne beſtrahlet. Oben: nom 
omnir moriar. Unten um die Runde: Verblaßet 
gleich ihr Licht, ſtirbt doch die Wuͤrkung nicht. 
Im Abſchnitt: IN MEMOR. NATALIS PRINCIPIS, 
NOVEQVE PIE FVNDATION XXX. OCT. 
Mocoxvii. Iſt ein zierlicher Thaler, welchen dieſer 
Herzog (welchem man den Beynahmen Probi gegeben) 
auf ſeinen Geburtstag ſchlagen laſſen, an welchem er un⸗ 
ter Kirchen⸗ und Schulbediente eine milde Stiftung 
austheilen laſſen. Kö. P. II. p. 17. 


(42 Jeniſche Linie, 
85 


p. G. BERN HART. vvx-saxon. 1 VL. 
CLIV. ET MONT. Ein Bruſtbild. R. Ein Wapen. 
1673. Deo Duce, comite fortuna. Iſt ein ſeltner Tha⸗ 
ler des Herzogs von Sachſen Jena, fo eine Franzöfifche 
Prinzeßin von Tremoville geheyrathet. “ H. R. 1707. 
p. 345. a 

971. . 2K 

BERNHARD. II. p. s. 1. c. ET M. LAN. TH. 
MAR. MIS. PRI. HEN. Geharniſcht Bruſtbild in der 
Peruque. R. Schrift. Natur ad diem XXI. Febr. Ao. 
MDCXXXIIX. Vinarie. Denatus ad diem Il. Maji. 
Anno MDCLXXIIX. Jena ibidemque fapultur XX. Jun. 


— 95 j 
MARIA D. s. 1. c. ET m. NAT. PR. THE. 
MOLL. MORT. D. XXIV. AVG. 1685. VIX ANN. L. 


| MENS. Vit. Ein belorbertes und mit Perlen ger 


ſchmuͤcktes Bruſtbild der Franzoͤſiſchen Prinzeßin, en 
buſte. R. Ein Grabmahl 10H. ERNEST. D. 8. 1. Cc. 
T 2 ET 
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—— 


ET M.DVLCISS.FRA. VID. PRINC. OP T. AC 
PLISS. TV TOR. NOM. EE, Lens, L. E. p. 20g. 

58. 2.8. 

JOH. WIL H. DVX SAX. T. C. M. ANG. ET 
wrsTPH. Ein geharniſchtes Bruſtbild des letztern 
Herzogs der Jeniſchen dini. K. Ein mit einem Fürs 
Aageuaſtenhute, ingleichen mit Purpur und Zeptern bedecktes 
pitaphium, woran zu leſen: warvs p. xxvii. 
MART. MDCLXXV. DENATVS D. IV. NOVEMBR. 
MDCLXXXX.SEPVLTVS MENSE FEBRV. MDCXCI. 
VIXIT AN. XV. MENSES VII. DIES 12. Oben: 
Praflant eterna caducis. Umſchrift: RECTOR aca- 
DEMIAE IENENSIS MAGNIF ICENTISSIMVS. 


Tenz. L. E. p. 713. 
(s) Neugothaiſche Linie. 
974. A. D V 6. 

ERNESTVS ovx SAX. IVL. CL. ET MONT, 
L. THVR. M. MISN. Herzfoͤrmiges mit einer Krone bo 
decktes Schild. R. MEMOR. ILLVSTRIS. PR. DN. 
ELISABET. pvc. SAX. IVL. CL, ET MONT. 
NAT.BRVNS.ETLVNE. VIDVAE SOCRVS HONOR. 
NATAE GVELPHERBYT. XXIII. IVN. MDXCIIL 
CIRC.X. VESPERT. MORT. ALTENB. XXV. MART, 
M. DCL. CVM. VIX ANN. LVI. MENS. IX, DIEM. b 
HOR.IO. T. C. p. &. 


t 


t 


"b pc .ERNESTVS ge LIV.ET MON 
Ka Tıvm bx. Ein geharniſchtes Bruſtbild im bloſſen 
E Haupte, mit einem fpi&enen Koller. R. In der Runde 
De 19. Wapenſchilde, und in der Mitte: Natus 1601. 25 - 
E Decem. denatus 1675. 26. Martii , regiminis 35, tat, 
8 ES 73. menl, 


| Tentz.L.E. Pc ede 


XIX. Fuͤrſtlich⸗Saͤͤchſiſche. 293 


73. menf. 3. d. I. humatus d. 4. Junii 1675. Gotha. 
Rings um der Reſt des Titels: LAN DG. THVR. 
MARCH. MIS N. PRINC. HEN. COM: MAR. ET RAV. 
DYN. IN RAVENSTEIN. Dieſe Art Begraͤbniß⸗ 
thaler find bie rareften, weil die Stempel bald gebor« 
ften; und foll das Bruſtbild den verſtorbenen Herzog 
wie er in ſeinem Alter STAGA ee 2 


os guy EM 


Cin Seiibinehäler, hin 1 Siem 1 Beth ; + f£rnft, 
Herzoge zu Gotha, auf den nach dreyßigjaͤhrigem Krie- 
ge geſtifteten Frieden in Deutſchland inventiret. Der 


ſtrahlende Nahme GOttes Jehovah, und in Palmen⸗ 
| Zweigen die eingefafite Schrift: Gott den Erren 


lobt und ehrt, der den Frieden uns beſcheert. R. 
Das Saͤchſiſche Wapenſchild mit der Jahrzahl 1650. 
Foͤrdert ſeine Furcht und Ehr, fofi beftebt er 
nimmermehr. Gotha d. n. ‚Aug 1 P. T0 heel 
Aye hw . — 
Ein Gedächenißchaler ı der ee m Theis 
lung von Ernefto Pio inventirt. Das gekroͤnte Säch⸗ 
ſiſche und Hennebergiſche Eu Fried in Gemein- 
fehaft nehrt. R. Inwendi um Lobe Gottes für 
die nach 80. jähriger a glücklich ver- 
liehene Hennebergifche Theilung. und Fürftl, Sach- 
fen-Gothaifchen Theils erfolgte Huldigung in Wa- 
fungen d. XI. Septemb. MDCLXI. Umſchrift: Un- 


| 5 sia verzehrt. Tenz. L. E. p. 739. 


$7 «405: 2:8. e ien n bn. 
Ein Hochzeitthaler, von eben demſelben Ernefto 


Dio, auf die Vermaͤhlung feines áfteften Prinzen, Fried- 
ichs erfunden. Zwey gekroͤnte Hochzeitleute, fo ein- 
T 


3 ander 
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ander die Hände geben, über welchen der Heilige Geift 
ſchwebet, und die der Nahme Jehovah beſtrahlet. In⸗ 
wendig: Eph. 5, 32. Das Geheimniß ift groß, 
ich ſage von Chriſto und der Gemeine. Von 
auſſen: Was nun Gott zuſammen gefuͤget, das 
foll der Menſch nicht ſcheiden. Matth. 19, 4. 5.6. 
Unten Gotha 1669. K. Schrift: Fuͤrcht Gott, 
der dein Ehſtiffter ift; Glaub bis ans End an 
IJEſum Chriſt. Trag gern dein Creutz, das 
Gott ſchickt ein; Lieb dein Gemahl ſtets und 
allein. Sey friedlich, flieh die Luſt der Welt. 
Thu das, wozu dich GOtt beſtellt. Erbau 
dich, und dein ne zugleich, Ja maͤnniglich zum 
| ich. v7. B. N. p. 421. Teutz, L. E. 
„ (CR AM pA ; dt E 
Pag 74 Sr. rl Met K. Di en 
DEINES. r ulbyo . BET 9 
Ein Tauſthaler, auf die Geburt feiner 
ventiret. Die Taufe Chriſti am Jordan, woruͤber der 
H. Geiſt ſchwebet, und die Stimme: Das ift mein 
lieber Sohn, den ſolt ihr hoͤren. An der Seite: 
Siehe, das ift Gottes Lamm, das der Welt 
Sünde trägt, Joh. J. Bey Chrifto, der im Jordan 
ſtehet: Mir gebuͤhret alle Gerechtigkeit zu erz 
füllen. Mat. 3. Die Umſchrift ift: Taͤuffet fie im 
Namen des Vaters, und des Sohnes und des 
H. Geiſtes. M. 26. R. In der Mitten: Gott Das 
ter durch die Tauff, zum Kinde mich nimmt auf. 
Gott Sohn mit ſeinem Blut, macht mich ge⸗ 
recht und gut. Gott H. Geiſt zeucht ein, mein 
Lehrer, Troſt, zu ſeyn. Biß aus der Eitelkeit, 
ich komm zur Ewigkeit. Gal.3, 26.27. Tit. 3, 5. C. 
7. 1. Petr. 3, 21. Gotha i671. A. B. K. Die auswendi⸗ 


ge 
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ge Umſchrift: Wer glaubet und getaufft wird, 
der wird ſeelig werden. Marc. ic, 26. Schleg.B. N. 
p. 302.343. Tentz, L. E. 748» 754. 
980. 401.2:8. 
Ein Catechiſmusthaler, den erften Artickel des 
Chriſtlichen Glaubens vorſtellend, von eben dieſem 


Beth⸗Ernſt erfunden. Der Nahme Gottes va 
in einen Cirkel geſchloſſen, um welchen in drey Reihen 
folgende Schrift ſtehet: . Ewig, ohn Anfang und 
Ende, der Vater, das Wort und der H. Geiſt, 
dieſe drey ſind eins. Ein 2. einiger GOtt. Aus 
dieſem Cirkel gehen Flammen heraus, mit den Worten 
3. Allmaͤchtig, 4. Allwiſſend, s. Allgegenwaͤr⸗ 
tig, 6. Allweiſe, 7. Warhaftig, 8. Gerecht, 
9. Guͤtig, 10. Barmhertzig, . Gnaͤdig. Unten 
ſtehen zwey offene Augen mit ber Umſchrift; Meine 
Augen ſehen ſtets zum Herrn. Auf dem Revers 
ſind dieſe Eigenſchaften GOttes in folgende Verſe ein⸗ 
geſchloſſen: Du Err bleibeſt 1. ewig wie du 
bift, 2. das hoͤchſte Gut, 3. mit Macht geruͤſt 
4. Weißt alles, 5. biſt an allem Ort, 6. führft 
alles weißlich, 7. bältft dein Wort, s. ſchaffſt 
Recht, 9 thuſt guts, 10. erbarmeſt dich, u. ver? 
gibſt die Sünde gnaͤdiglich. Schleg. B. N. p. 113. 0% | MI 
Tentz. L. E. P. 740. nale 2 ah mn By: 2% be MI 
T. 403. L: 8. [o a v de ls Hos. 

Ein Sterbethaler , von demfelben zur Erinnerung | 
der Sterblichkeit erſonnen. Unten ein kleiner Todten⸗ 
kopf, und uͤber demſelben ein Pfeil, ſo mit der Spitze 
ins Herz gehet, und die einbrechende letzte Noth anzei⸗ 
get. Im gekrönten Herzen allerhand von unten auf 
T 4 zu 
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zu leſende bibliſche Spruͤche: Ich laß dich nicht. 
Ich wart dein Heil Ich weiß daß mein Erloͤſer 
lebt. Behalt ihnen die Suͤnde nicht. Es iſt 
gnug, laß mich hinfahren. Dir befehl ich mei⸗ 
nen Geiſt. Ich ſchlaffe mit Frieden. Mir ift 
beygelegt die Crone der Gerechtigkeit. Ganz 
oben der ſtrahlende Nahme JES VS. Ich lebe, und 
ihr folt auch leben. Aus den Wolfen eine Hand, 
welche die Krone haͤlt. An der Seite Gotha 1671. 
Umſchrift: Und wenn mir gleich mein Hertz zer⸗ 
bricht fo biſt du doch mein zuverſicht. R. Schrift: 
Nun bin ich frey von Sind und Pein, geſund 
am eib, die Seele rein. Nun fehau ich Gott 
von Angeficht, in feinem Haus mit vollem Licht. 
Nun feyr ich mit der heilgen Schaar, das ewig 
ſeelge Jubel⸗Jahr. ScZ/zz. B. N. p. 49:394. 428. 
Tentz. L. E. p. 742. 753. 


Em ur E) m 
; 2 der a 8 

Der fogenannte Seeligkeitsthaler, aus Joh. III. 
16. erfunden. Die erſte Seite ſtellet fuͤr die Grundfe⸗ 
ften unſerer Seeligkeit: Sieh deme Seeligkeit ſteht 
feft 1. ins Vaters Liebe, 2. in feines Sohns Verz 
dienſt, 3. ins Geiſtes Krafft und Triebe. Was 
ficht dich Zweiffelan? was Schwachheit?! was 
der Tod? Gott ifte der alles wuͤrckt, und hilfft 
aus aller Noth. Der Revers ſtellet die Ordnung 
des Heyls fuͤr, in welcher ſich der Menſch muß finden 
laſſen, wenn er ſelig werden will. Sprich nur: 
Wohlan ich bleib in GGOttes Ordnung ſtehn, 
und will darinnen fort, biß in den Himmel gehn. 
Ich glaube was mir Ott allhier waagen 
at, 
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hat, das werd ich ewig dort genieſſen in der 
That. Gotha 1672. Te . E. P. 256. 


953.400. U~ 

JOHANN ERNESTVS, ERNESTI FIL. D.G. 
DVX SAXON. JVL.CL. MONT. Ein flammendes 
Herz, darinn die Worte zu len: JES VS mein Er⸗ 
werber und Geber der ewigen Seeligkeit. Rev. 
Das Wapen: Umſchrift in 2. Reihen: Na r ys Go- 
THE XVI. MAJI MDCXLI. DECESSIT XXXI, XBR, 
M. DC LVII: VIXIT AN. XVI. MENS. VII. D. XV. 
Iſt ein Begraͤbnißthaler auf des frommen Ernſts Als 
teſten Prinzen fruͤhen Tod. Tenz. L. E. p. 734. 


“H$. 3: 

FRIDERICVS v. c dus SAXON. JVLIE 
CLIVIE ET MONTIVM. Das Wapen mit ber 
Zahl 1673. K. Ein Wandersmann, ber von einer aus 
den Wolken ragenden Hand, mit einem Faden, durch ei⸗ 
nen beſchwerlichen Weg, zwiſchen Bergen und Wäf 
ſern, unter Sonnenſchein, Sturm, Regen und Blitzen, 
in einen Garten geleitet wird, mit den Worten: Duc 
me, ſequar. Dieſer Thaler ift damals geſchlagen, da 
Herzog Friedrichen bie Regierung des Landes, noch bey 
Lebzeiten ſeines Herrn Vatern, aufgetragen wurde. II. 
R. 1702. p. 153. Tenz. L. E. p. 772. Lash N67, 

985: 439.2:.— 

MAGD. SIBIL. p. s. J. c. ET M. MORT. AÐ 
p. vir. (nempe Januar.) wpcrxxxi. Ein in Haar 
reich aufgefeßees und belorbertes Bruſtbild. R. Auf 
einem mit Lorberzweigen geſchmuͤckten Piedeſtal: FR I- 
DERICVS p. s. J. c. ET M. CONIVGI INCOM- 


PARABILI F.F. VIXIT ANN. XxXXII. MENS. Iv. 
p.v. Tenzi L.E. Tab. 67. 


T 5 986. 
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L 429. 2 — 

FRID ERIC. p. G. DVX sax. J. c. ET MON T: 
Ein geharniſcht Bruſtbild in ber Peruque. R. Eine 
Kirche und Schloß im 4 Arcem & en 
Fridrichr - Werthe inaugur Paid 1655. 
Tenz. L. E. p. 725.4 (IET Pers t 

987-444. 2: C. 

CHRISTINA pvx SAX. IVL. CL. MONT. 
E Ax. ET V. Die Saͤchſiſche Raute und Badenſche 

| Binde in Geffalt eines Herzſchildes zufammen gefüget, 
nn unb mit einem Fuͤrſtenhut bedeckt. R. Schrift. wATA 
a'i IN ARCE WOLGAST MDCXLV. APRIL. XXII. 
PATRE FRIDERICO M, B, D. MAT. CHRISTINA 
MAGD. PAL.RH. NVPTA MDCLXV. JVL. XXVII. 
ALBERT. MARCH. BRAND. ONOLDIN ET POST 
HVIVS FATA XIV. VIDVITATIS ANNO FACTA 
FRIDERICI p. s. J.C. M. ET W. vxor. MDC 
LXXXI. AVG. XIV. VIDVA, MDCXCI. AVG. II. 
DEFVNCTA ALTENBVRGI MDCCV. DEC. XX. SE- 
VITA IBIDEM EIVSDEM ANNI- MENSISQVE 
xxiv. Iſt ein Begräbniß-Thaler auf Herzog Friedrichs 
von Sachſen⸗Gotha Wittwe. (Deos cbr. Münz, Sec. 


XVII, SE 
Sr 088-434. (wie 452, n23)2: 6. 

Ein Thaler ber Gothiſchen Herren Gebruͤdere. Sie. 
ben kleine Bruſtbilder in die Runde geſetzt, mit Ums 
ſchriften, ſo die Nahmen eines ieden anzeigen. Von 
H Ohh auſſen: DvcEs SAXON-IVL. CLIV. ET MONTR, 
^v e, Das Wapen, FRATRES LINIE GOTHANE 1698. ; 
280 gleich dieſer Stempel oft wiederholet worden, fo M j 
c od) nien niemand den MÀ t Liniz, yi Linex) begana 
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daillenfoͤrmiger Thaler. 


XIX. ee Ete de che,” = de | 


genen Fehler re ardiret iet pud verbeſſert. Tenz. L. E. E | TI 
pag. 765.3 as M. 69: EA 
985.455 5.112. 


FRIDERICVS v. G. p. s. 1. c. M. A. ET W. 
Ein ſauber Bruſtbild im Harniſch und Ordensband. 
R. LAND G. TH, M. M. PR. D. C. HEN. C. M. C. R. D. 
R. E TON. 170g. 2 Das Wapen. Um den Rand: 
Amor & Prudentie resnat. Ein iige Thalers 


* 5 
H. R. 1765. p. 393.7 2 eol VIRI ARI d 


FRIDERICVS II. ovr UN SAXO-GOTHA NVS, 
Ein fauber Bruſtbild. R. Ein Weinberg von dem | il 
Auge Gottes beſtrahlet; Non dormit Ciſtot. In der 
Exergue: Jubil. II. Evangel. MDCCXFII. Iſt ein 
ſehr ſchoͤner 257 ei aufs andre „ Lutheranum N 
geprägt. frm anbar . wé Tl "€ 175 ves | 1) | 
Ee 464 4 g de My d NU J jill 
FRIDERICVS II. pvx saxo-GoTHANVS. i 
Des Herzogs zierlicher Kopf auf Roͤmiſche Art, unb 
darunter: Cari genitoris imago. R. Sieben kleine 
Bruſtbilder in die Runde geſetzt, mit den umgeſchriebe⸗ 
nen Nahmen: SEPTENARIVS FRATRVM ET DV- 
CVM SAXONIE 1723. Iſt ein ſehr ſchöneß inb Me- 


995. 1 bo, 116 Van ves 
JOH. WILHEL. p. sax. 1. c. m A. ET waer. 
Ein Bruſtbild. R. Umſchrift in 2. Zeilen: s. cæs. peoi Y 
MAI. REGIN. M. BRITANN. ET ORDD. FOEDER A2 gf, 
TORVMBELG.LOCVM TENENS GENERALIS. 
Inwendig: NATVS D. Iv. OCTOBR. MDCLXXVII. 
DENATVS AD TELON. MARTIS D. XV. AVG; 
MDCCVII, HVMATVS FRIDENSTEIN D. XXIII, 


% ‚NOV, 


400 XIX. Fuͤrſtlich⸗Saͤchſiſche. 
Nov. Iſt ein Begraͤbnißthaler des für. Toulon ge: 


bliebenen Herzogs von Gotha. Geduͤchtniß⸗Muͤnz. 
Sec. XVII. p. 708. 


(6.) Coburgiſche Linie. 
993-475- 1:18. 

D. G. ALBER TVS III. DVX s Ax. I. C. ET M. 
Geharniſcht Bruſtbild mit dem Elephantenorden in 
der Peruque. R. Gekrögteß und mit einem Mantel 
umgebenes Wapen, in welchem das Kreuz des Ordens 
von Dannebrog. Point de Couronne fans peine. 1687. 
y ſeltner Thaler des H Dee 3-19 1^ yy 
H. R. 1704. p. 321. Je pora P 

(7.) Roͤmhildiſche E 
994.778. lg. 

HE NRICY b. V. Wer C. N. A. er w. Ge. 
harniſcht Bruſtbild in der Peruque , des Herzogs von 
Sachſen Roͤmhild. R. Wapen mit Helmen und Ar- 
maturen gezieret. LAN DG. TH. MAR. M. PRINC, D. 
c. uenn. Unten die Jahrzahl 1692. H. R. 1707. 


Pag. 337. 


(8) Eiſenbergiſche Linie. 
y dn. 995.400% 1146. &. H. Nei. 

D. 6. CHRISTIAN sax. t. c. M. A. ET w. 
nvx. Geharniſcht Bruſtbild des Herzogs von Sach⸗ 
lo Eiſenberg in der Peruque. R. Wapen. Deo, Pa- 
„ trie, Proximo Sacrum 1697. H. R. 1707. p. 329. Eis 
nen andern Stempel von An. 1692. da auf dem Revers 
5. ins Kreuz geſetzte Schildlein und vier mit Palmzwei⸗ 
gen umgebene Chiffren J. erſcheinen, ſiehe T. C. 


g. 92. . Ps. irr s 
Sr e 
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9.) Sildburgiſchhauſiſche Linie. 
995.486.146. 
ERNESTVS DEI GRATIA DVX SAXONIAE. 
Geharniſcht Bruſtbild des Herzogs von Sachſen⸗Hild⸗ 
burghauſen. R. Wapen mit 6. Helmen geſchmüͤckt. 
JVLIÆ CLIVIE MON TIVM, ANGRIE ET WEST- 


'PHALIM. ' Unten 1708. Geduͤchtniß⸗Muͤnz Sec. N. 


XVII. p. 870. 
997.487.2.3. 

ERNEST. rAT. rr ERNEST. FRID. 
FIL. SVCCESS. REG. D. G. DVCÈS SAXON. Zwey 
bey einander geftellete und geharniſchte Bruſtbilder Va⸗ 
ters und Sohns der Herzoge von Sachſen Hildburghau⸗ 
fen. R. Wapen. IVL IAE CLIVIAE MONT IVA 
ANGRIAE E. VESTPH ALIAE 1708. Iſt bey Ab» 


tretung der Regierung geſchlagen. Gedoͤchtniß⸗ 
Muͤnz Sec. XVII. p. 1074. 


(10.) Saalfeldiſche Linie. 
998. 1449.1:44. 

D. G. J0 H. ERNES T. zer CHARLOTTA. 
JOH. n». s. 1. C. M. A. . gwpehy nebett einander ge⸗ 
ftellee Bruſtbilder. R. Zwey Wapen in einem Trau⸗ 
ring, zwiſchen einem Raüten- und Palmzweig. Unten 
die Jahrzahl 1690. Oben: Conſtanter & fincere. 
Umſchrift: Felici Connubio juncti Trajecti ad Mo- 
ſam d. 2. Dec. 1690. Iſt ein zierlicher Hochzeittha⸗ 

ler des Saalfeldiſchen Herzogs. H. R. 1707. p. Sl. 
999. 

D. G. JOHANNES ERNEST. VIII. »vx 
s Ax. I. C. N. A. ET W. Geharniſcht Bruſtbild des 
Sachſen⸗Saalfeldiſchen Herzogs, im bloſſen Haupt, in 


der 


4t a 


| | A. 16 
Jta. agi e Saalf js In An 
ej 


„X. Sürſlich Sůchſiſche. 


der Rechten den Regimentsſtab, mit der Linken den vor 
ſich ſtehenden Helm haltend. Zwiſchen der Schrift 
‚find vier Schildlein. K. Die Stadt Saalfeld mit ih» 
rer Gegend. Mon. Nova ex fodinis Saalfeldenfibur, 
camera argenti dictis. Köhl. P. II. p. 192. Man hat 
auch von. di d rn noch drey diverſe S pe (ven 
apen; von A. 1712 i 2 ka 2 | 
¡ù Sole Sal. 
Und von A. 752 00 Lon mi 1 Saal . YR 
Gud. n. 246. 2 
— jn. pari y. 205 5 Ars 
b. C. JOHAR sn VERS ex 3. 
C.M. A. ET W. Bruftbıld in der Perüque. Im Abs 
ſchnitt: NAT. 22. AVG. 1658. DENATVS 17. DEC. | 
1729. AET. 7I. AN. MENS. R. GineVrna | 
fepulchrali mic beiß ER Wapen am Deckel. 
Oben ein Blumenkrug und zwey brennende apad 
PARENTI OPTIMO PRINCIPI, > PIO, IVSToy.nr 
CLEM.FILIALIS PIETAS CONCORD. FRA T RVMM, 
NON VMEN TVM r. r. Umſchrift: Cæ Lo re D In- v. 


tI . Iſt ſchoͤn. Gud. n. 249. 
e Inaris fo Lg p: Iſt fh 49 
(à) Ilm enauiſche Gemeinſchaftliche. 

881.598. H, 

Ilmenauiſcher Ausbeutthaler. In der Mitte ei⸗ 
ne kleine Henne im Rautenkranze umſchloſſen. Oben: 
Fecunditas. Unten: Hecuritar. Die Umſchrift in 
drey Reihen: Deo auxil. venis metall. Ilmenau. vecup. 

uteis inſtaur. novis alis cunic. graff antib. aquis ma- 
chinis validiff. Rupendo lacus opere füperatisz re le- 
gib. culta, provincie nativo reſtituto fructu, Dux Sax. 
num. nem. R. Das Wapen von Bergknappen gehal: 
ten. 
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O02, 380 KIT. 

Eine gefrönte Henne, auf einem dreyfachen Hügel 
ſtehend, unb vom Nahmen Jehovah beſtrahlet. Unten 
des Muͤnzmeiſters, Baſtian Altmanns, Chiffre B. A. 
Frucfu multiplici calo fwcundor ab alto. R. Das 
Saͤchſiſche und Hennebergiſche Wapen⸗Schild, mit zus 
gehoͤrigen Helmen von zwey Bergknappen gehalten. 
Unten liegen allerhand Bergmaͤnniſche Inſtrumenta. 
Moneta nova Ducum Saxonie Hennebergica 1693. 
M. U. 1689. p.519. Tenz. Med. Cab. L. E. p.657. 

003% 

Die gekroͤnte Henne auf einem ziemlich groſſen Huͤ. 
gel auf einem Fuß ſtehend, und mit dem andern Fuß 
gleichſam ſcharrende, wodurch die Umſchrift erklaͤret 
wird: Pinguefeit dum eruit. Der Revers iſt wie 
beym vorigen, nur daß unten keine Bergwerks ⸗Inſtru⸗ 
menta liegen, ſondern an deren Stelle die Jahrzahl 1694. 
Teng. I. c. p. 658. 

5 1804. 39,117. 

Die Henne in gleicher Pofitur, wie beym vorigen, 
mit den Worten: In rutilo niveas gemmantet exbibet 
alas, womit auf das rothe Kupfer⸗Erz gezielet wird, 
woraus das weiſſe und ſchoͤn glänzende Silber kommt. 
Der Revers iſt, wie beym vorigen mit der Jahrzahl 
1695. Tenz. I. c. p. 659. 2 

1095. 391.1:12. 

Die gefrönte Henne in einen zierlichen Rautenkranz 

eingeſchloſſen: Creſcit & hoc tuto gaudet. tutiſima 


| Apro. R. Wie beym vorigen mit der Jahrzahl 1695. 
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Die Henne abermal im Rautenkranze, und bie Jabr- 
zahl unten 1697. Weil Gottes Flügel ſelliſ mich he. 
gen, Fang ich an mehr und mehr zu legen. R. Das 
Wapen: FVERSTLICHE SAECHS. GESAMTE 
HENNEBERG. AVSBEVT-THALER. (Lens. l. c. 


pag. 66o. f 
8 188750 ATL 1%: 

Drey Hügel, auf deffen mittlern die Henne ſitzet, als 
ob ſie bruͤtete. Unter ihr ſind im Proſpect zu ſehen die 
Ilmenauiſchen Bergwerke, Schächte, Waſſerkuͤnſte, und 
Schmelzhuͤtten, mit ber Umſchrift: Tuetur & auget. 
Der Revers ift wie benm vorigen mit der Jahr zahl 1698. 
Tenz. l e. Dieſe Ilmenauiſche Ausbeutthaler find nicht 
allein wegen der zerbrochenen meiſten Stempel, ſondern 
auch wegen der jährlich geänderten Aufſchriften merklich, 
welche Aufſchriften aber K 1698. aufgebóret haben, nach⸗ 
dem einige daruͤber gefpottet, obgleich die Thaler bis An. 
170. fortgeſetzt worden, da die ganze Muͤnze aus gewiſ⸗ 
ſen Urſachen aufgehoben werden. 

305.112. 

Zwey gekroͤnte Helme mit ihren Zierrathen, von zween 
Bergknappen gehalten. VRS TL. SACHS. GRSANE· 
TE HEHNEB, ILMEN, AVSBEVT-THAL. R. Zwey 
Wapenſchilde mit einem Churhut bedeckt. nach DEM 
ALTEN REICHS SCHROT VND KORN. 1699. 


RX, SH ib 
- € itz. 
es 


a. 
RIDERI p G.pvx E. LEGENIC. Z.BRI- 
sen. Ein Bruſtbild im Mantel, mit einer fon- 
Í Ders 
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derbaren Muͤtze oder Calotte auf bem Haupte, groſſen 
Barte, und guͤldenen Kette auf der Bruſt. R. Das 
Wapen mit einem befederten Helme: Verbum Domin 
manet in eternum., 1541/2 Iſt auch von diverſen Stem⸗ 
pel. Das Symbolum deutet auf die Evangelifche Rea 

ligion, welche dieſer Herzog zu erſt in Schleſien An. 1523. 
einfuͤhren laſſen. H. K. 1 795 P.249- Dewerd. p. 294. 
1818. ds P. er £f pue ed 
CHRISTIANVS p. c. DVX SILESIAE LI- 
GNICENSIS. Ein Bruſtbild. R. Der Schleſiſche 
Adler. ‚BREGENSIS ET WOLAVIENSIS. 1066. 
| Ein zierlicher Thaler des eifvig/Steformirten Herzogs. 
De werd. S. N. p. 385. 
ION. ; 
GEORGIVS WILHELM. p. G. »vx SILE- 
sir. Ein zierliches Bruſtbild. R. Der Adler mit 
der Jahrzahl 1675. LIGNICENSIS ET WOLAVIEN- 
81s. Iſt ein ſchoner Thaler des letzten Schleſiſchen Her 
zogs, mit welchem der ganze Piaſtiſche Stamm ausge⸗ 
gangen. Dewerd. S. N. p. 397. 


v. c. JOHANN. CHRISTIAN. erc: Ginges 
harniſcht Bruſtbild des im dreyßigjaͤhrigen Kriege aus 
ſeinen Landen vertriebenen, und zu Oſterode in Preuſſen 
An. 1659. verſtorbenen Herzogs von Brleg, der dieſe 
Stadt und Amt von Chur⸗Brandenburg als ein Pfand 
inne hatte. B. Ein ander Bruſtbild ſeines Bruders 
mit der Jahrzahl 1611. GE OR. R V D. FRA, D. SIL, 
LIG. ET BREG. in welcher Umſchrift wie in der voris 
gen zwey Wapen zu ſehen ise. 
ict 1 


1013, 
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15015 e 
D. G. JOHAN CHRIST. zr GEOR. RVD. 
FRA. rep gegen einander geſtellte Bruftbilder der 
beyden jungen Herren. R. Wapen mit drey geſchmuͤck⸗ 
ten Helmen. pvc. 811. LIG. ET BREG. 1607. H. R. 
1707. p. 233· Man hat 3 von biefen zwey Brüdern 
seine Thalerklippe von An.16]9; von gleichem doch gie 
don Steppe, Dewerd. 9:233. ren, 5 
FS fel, fak Jaa. 9037. 5:7 pvo 


n 


DVCES SILESIE LIGNIC, BREGENS. ET WOLA- 
viENSES 1659. Noch andere Stempel von A. 1651. 
1656. und 1657. fiche beym Dewerd. S. N. p. 361. 


1015. 

v. G. GEORGIVS LVO VI CVS er CHRI- 
S'TIANVS FRAT. Drey Bruſtbilder. R. Wapen. 
Sufficit mibi gratia tua Domine. An. 1660. Dewerd. 
S. N. p. 360. in 


D. G. GEORGIVS. S SILESIÆ® LiGNIC. ET 
smEGEN. Ein zierlich Btuſtbild mit einem kleinen 
Fuüͤrſtenhute bedeckt. R Das Wapen: Sort meaa Da 
mino 1660. Womit auf das in ber Theilung ihm zuge: 
fallene Briegiſche Fuͤrſtenthum geſehen wird. Deer. 
S. N. p. 367. ift ein pros 


b. G. LVDOVICVS Dý% Stiesim ILIE NIC. 
BREG. ET COT DEE. Ein zierliches Bruſtbild mit 
einem kleinen Fuͤrſtenhute bedeckt. K. Das Wapen: 
Confilium Jehova Rabit. Amo lde. Ein Doppelthaler. 
Deer d. P. 379. 1018. 


| 


| 
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p. C. HEINRI. WENC. er CAROL. FRI. 
DE. FRA T. Step gegen einander ſtehende Bruſt⸗ 
bilder, mit der Jahrzahl 1620. R. Das Wapen, pvc. 
SIL. MONT. ET OLS. CO. GLA. Man hat aud) von d 
dieſen Herrn Thaler vom Jahr 1619. da auf jeder Seite vil 
ein Bruſtbild erſcheinet. Dewerd. S. N. .pus2 yo ^n. MU 

I9. 7 a j 

CAROLVS ».c.pvx NST. ET OLS. CO. 
GLA. Bruſtbild geharniſcht, 1 lan. 
gen Bart und groſſen Kragen. R. Wapen mit drey 
Helmen. svr REM. PER vr. SIL. cArın) 614. Iſt | 
nicht gemein. H. R. 1202. p. 105. Iſt auch von A. 1611. 
Dewerd. S. N. p. 426. Te. MAD 


1020. 

MEM. F VN. CA R. II. s. 1 N P. F R. DVC. SiL. 
MVNS. OLS. CO. GLA, OP. MER. In der inwen⸗ 
digen Reihe: NAT. MDXLV. APR. XV. MOR. XXVIII. 
AN v. DO XVII. Das m. oder die Zahl tauſend ift 
aus Verſehen ausgelaſſen. Kleines geharniſcht Bruſt⸗ 
bild im bloſſen Haupt und kurzen Haaren, mit langem 
ſpitzen Bart und groſſen Kragen. Unten ein Wapen. 
R. Schrift: DVS DEO ET REGI PATRIAE 
GRAT VS, SVIS DESIDER. VIXIT SPE IMMÖRT. 
GLOR. NON TERR. SED CÓEL. COGIT. Kommt ſel⸗ 
ten vor. Köbl. P. II. p. 289. wo auch ánöré deffen Bee 
graͤbniß⸗ Münzen angefuͤhret werden. Dewerdl. 8. 


P. 428. 
en 
= ELISABET MARIA Dyc vetitis. TEC. 
Ein Bruſtbild im ſpitzenen Schleyer, ſauber geprägt. 
u a R. Die 
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R. Die Schrift. CAR. FPR. nyc. MONs T. OLS. I- 
LIA, SYLVII DVC,WVR T. ET TEC. CONIVX.VII. 
LIBERORVM ET-XI. NEPOTVM' MATER ET AVIA, 
‚VBIQVE BENE MERITA D. I. MAR TII A. C. 1686. 
VITAM,QVAM A. c. 1625. D. II. MAY, COEPERAT, 
ET SIMVL PODIBRAT. REG. FAMILIE MEMO- 
İRIAM, NON ITEM VIRTVTISSVE FAMAM, Fi- 
NIT. Iſt ein ſonderlicher Thaler. Dew. Sil. N. p. 446. 


SYLVIVS FRI D. p., DVX WIRT. T. B. I. 
s. Os. Ein zierlich Bruſtbild. K. Ein febr ſauber 
Wapen mit der Jahrzahl 1675. CO. MON. DO. 1, HEID. 
STER. ET ME. Ein ſchoͤner Thaler. Dewerd. S. N. 


ag. 458. 
P 8-45 i : 

p.c. CRIST. VLR: pvx wvRT. T. 1. s. O. B. 
Ein Bruſtbild in der Peruque. R. Das Wapen con. 
MONT B. DOM. 1. HEI D. STERNE. ET MED. 1702. 
Ein zierlicher n ioec 3 haler. Dewerd. S. 
N. p. 478. Cuno. T. B. P. II, p. 91. 

1024. 

b. G. CAROL9o. FRIDR. pvx W. T. 1; s. OLS, 
ET sz. Bruſtbild. R. Wapen mit 6. Helmen. cox. 
NO NB. DOM. IN HEID. STERNE. M, ET A. Gud. 


n. 390. 


1025. a uox. 

JVLIVS SIGISM.».c.»vx w. T. IN s. ors. 
Geharniſcht Bruſtbild in der langen Peruque. R. Ein 
verdorrter Baum, aus welchem ein junger ausſproſſet: 
Zur Rechten ein Fuͤrſtenhut auf einem Kuͤſſen liegend. 
Umber find lauter Chronoſticha zu leſen, als: Hlici tem- 
ps edito. A. 1$, dug, (1653) Ketsa firpss Heuctæ 
Anna 


ns 
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Anna Sophia Meclenburgenfis ipf traditur d. s. Apr. 
(1677) Inwendig um den Baum: Exuſta eft arbor, » 
fie exit gloria mundi d. zg. Oct. ( 1684.) Über bem Küf- 
fen und kleinen Baͤumchen : Surculur ex dempto pro- 

gnatus ſtipite regnet d. xx. Mart. (1682) Iſt ein klei⸗ 
ner aber zierlicher Thaler. T. C. p. g2: Dewerd. p. 482. 

4) chen. ; 
1026. do 

WENCESLAVS p.c. Dy TESSINEN.ET 
| 3G. Ein geharniſcht Bruſtbild im bloſſen Haupte, 
ein Kreuz auf der Bruſt habend, K. Der Schleſiſche 
Adler. Benedictio Domini divites facit. nebſt der vers 
kehrten Zahl 74. Dewerd, S. N. p.54. 

1027. 935 7:2 

ADAMVS WENCESLAVS pvx TESCHIN. 
Ein Bruſtbild im bloſſen Haupte unb groſſen Ueberſchla⸗ 
ge. K. Der Schleſiſche Adler. Sapiente diffidentia. 
609. Xft ein nicht gemeiner Thaler des zu ben Paͤbſt⸗ 
lern uͤbergegangenen Herzogs von Teſchen. H. R. 1207 
p.169. Dewerd. S. N. p. 531. ; 

28. A. J A773. 

FRID. GVILH. p. G. IN SIL. TES. ET MAJ. 
GLOG. DVX. Ein geharniſcht Bruſtbild. R. Der 
Schleſiſche Adler. In Deo meo transgrediar murum 
1623. Iſt ein ſellner Thaler, des letzten Herzogs von 
Teſchen Piaſtiſcher Linie. T. C. p. 65. Die Umſchrift 
a einige verlacht, weil der Herzog fein Leben, ohne 

usuͤbung einiger Merkwuͤrdigkeiten zugebracht, und 
niemals im Kriege die Mauren uͤberſtiegen. Dewerd. 
Sil. Num. p. 533. ; 


$24 
TOZ 


ELISAB. LVCRET. ve IN SIL. TESCH, 
4 M 3 ET 
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ET M. GLOGO. DVCISSA PRINC. DE LICHTEN- 
stein, Eine Schrift im Blumenkranz. R. Das 
Wapen. MONETA NOVA ARGENTEA TESCHI- 
wensıs. Ein Thaler der letzten Herzogin von Teſchen. 
Dewerd. S. N. p. 533. ` 


5) Troppau. . 


CAROLVS p. G. DVX OPPAVIÆ PRINCEPS. 
Ein geharniſcht Bruſtbild, im Spaniſchen Kragen. R. 
Zwey Wapenſchilde mit dem Helm und Fuͤrſtenhute be⸗ 
deckt, x GVBERNATOR DE LICHTENSTEIN. 616. 
Iſt ein ſchoͤner Thaler des Herzogs von Troppau. De- 
werd. S. N. p. 547. 

6) Friedland und Sagan. 

5 gf. 005. 2.6. ; 

Ein Thaler bes berufenen Wallenſteiners, welchen 
er als Herzog von Friedland ſchlagen laſſen. ALBER- 
TVS p. G. DVX FRIDLANDIE. Ein geharniſcht 
Bruſtbild, an welchem das ganze Geſicht zu ſehen iſt, in 
einem aufſtehenden Kragen mit der Feldbinde. Unten, 
zwiſchen der Umſchriſt die Sonne. R. Das Wapenſchild 
mit einem Fuͤrſtenhute bedeckt. SAC. Rom. IMPERII 
PRINCEPS. 1626. Dergleichen find auch von A. 1627. 
und 162g. von etwas verſchiedenen Stempeln vorhanden. 
H. R. 1702. p. 243. itz NiB. 577. Eine andere 
Sorte aber iſt An. 1628. un 1629 geſchlagen, ba er ſich 
zuſammen einen Herzog von Feisöfänd und Sagan nena 
net. Kol. P. III. p. 433. Auch ift einer von An. 1626. 
ba auf dem Revers die Worte ſtehen: Dominus Pro- 
teckor meus.. . Idem. p. 495. aof; A964. 2:4. 


[ 
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7) Der Zvangelifchen 


Stände. 
632. N. U. N* 5$ 

Der Evangeliſchen Fuͤrſten und Stände in 
Schleſien Thaler. MON. ARG. PRING ET STAT. 
EVANG. SiL. Der Schleſiſche Adler. R. Das Wa⸗ 
penſchild mit einem Fuͤrſtenhute befrönet, fo. von dem aus 
den Wolken ſtrahlenden Namen Jehova erleuchtet wird. 
Unten im kleinen Wapenſchildchen der Buchſtabe W. ſo 
Wratislavia oder Breßlau bedeutet. Die Umſchrift: 
Salus & Viclgria naſtra (verſtehe Jehova) An. 165 4. 
Iſt vermuthlich auf der Evangeliſchen Sieg, in der 
Schlacht bey Liegnitz, über die Kayſerlichen geſchlagen. 
T. C. p. 52. Dewerd. S. N. p. 833. ' 


XXI. Fuͤrſtlich⸗ Siebenbuͤrgiſche. 


O. SE. RX VN. Ein auf einen glatten Boden 
geſtempeltes Schild, da ein halber aufrechtſtehen⸗ 
der Fuchs oder Wolf ſich zeiget, der aus einem dreyfa⸗ 
chen Huͤgel herfuͤrſteiget. Neben bey ein halber Mond 
ſamt einem Stern und der Jahrzahl 1565. Der Re- 
vers iſt ganz leer. Dieſes iſt eine ſeltne Muͤnze Jo- 
hannis Secundi oder wie es andre leſen, Sepufienfis, 
Grafen von Zips, und aufgeworfenen Koͤnigs in Un⸗ 
gern. Luck. Syll. Numifm. p. 214. H. R. 1703 p.66. 
Kund. p. RB D ‚pn Sen fi il 
1034. 982.2 6 T zh 

Ein gleichmaͤßiger glatter Thaler, auf deſſen einen 
Seite das Bathoriſche Stammwapen eingeſtempelt ift; 
ſo von zwey Engeln gehalten wird, mit den Buchſtaben 
C. B. D. S. und der Jahrzahl 1580. Iſt e 
M 4 4. 


hu fido 
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Bat hori, eines Bruders Stephani, Koͤniges in Pohlen, 

nicht gemeiner Thaler. „a | 

1035-6 993. 1. 9A. 

SIGISMVNDVS BATHORL Ein zier⸗ 
lich geharniſcht Bruſtbild, deme vor der Bruſt ein 

Kreuz ſtehet. R. Das Wapen. PRINCEPS TRANS“ 


SYLVANIE 1595. Iſt auch etwas verändert A. 1595. 


93. 94. und g geſchlagen. 
IH BE: ops. L. WA Mey. 
STEPHANVS BOCHKAY ne RIS MA- 
RIA PRIN. TRINSILVA. Das Wapenſchild, um 
welches eine Schlange einen Cirkel machet, mit der 
Jahrzahl 1605. R. Ein groß gekroͤnt Marienbild mit 
dem Ehriſtkindlein, den Mond unter den Fuͤſſen habend, 
mit den Buchſtaben N. B. ober Nagi Bania, fo eine 
»Siebenbuͤrgiſche Bergſtadt if. AR TIvM REGNI | 
HVNG. DOMINVS ET SICVLOR. COMES. H. R. 
1707. p. 90. U We f 
1097 87.1:2U. 
GABRIEL BATHORY, v. c. PRINCEPS 
TRANSSYLVANIAE. Ein geharniſcht Bruſtbild 
mit dem Streithammer. R. Das Wapen: mit der 
Schlange umgeben. PARTIVM REGNI HVNG.DO- | 
MINVS ET SICVL, COMES. 1609. | 
3658-4 og. 1:20. 969. yolka fo 
GABRIEL p. G. PRINC. TRAN. PAR. REG, . 
ÚVN. D. ET sıc. COMES. Das mit ber Kron bes 
deckte dreyſchildige Wapen mit der Schlange umge⸗ 
ben. Unten 1611. Cibin. R. Auf einem glatten Boa 
den: Pro Patria, aris & focis 1611. Iſt auch von 
A. 1613. T 


— 


i 


1059. 
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Ein anderer Thaler, fo in der Mitte innerhalb der 
circulrunden Schlange das Bathoriſche Wapen zeiget, 
mit den Buchſtaben: G. B. P. T. und dem Wort cı- 
BIN: Die Umſchrift iſt: Pro patria, aris & focis 


h "ars ijt. glatt ig. 
yir Der eee N hurl LR 2: 


| 1040. 99r. . Cs Dy. 
GABRIEL D. c. Er. HvNGARIAE DAL. CRZ 
SCL. REX. Ein zierlich geharniſcht Bruſtbild im bloſ⸗ 
ſen Haupt. R. Ein gekroͤntes Ungariſch und Sieben⸗ 
buͤrgiſches Wapen. TRANS. PRINCEPS ET SICV- 
L OR. COM. 1621. Iſt ein Thaler des Bethlen Ga- 
bors, fo wegen der Unggriſchen Titulatur merkwuͤrdig 
ift, 1 ES 

IOL C. . 

GAB. p. G. SA. ROM. IM. ET TRAN.PRIN: Ein 
geharniſcht Bruſtbild mit ber Defeberten Muͤtze K. Das 
Wapen., PAR. REG. HVN. DOM. SI. CO. OP. RAT. 
nvx 1629. Dieſer Thaler ift geſchlagen, als Bethlen 
Gabor von der Krone Ungarn renunciiret hatte, und bas 
gegen vom Kayſer bie beyden Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und 
Ratibor, nebſt dem Titul eines Reichs Fuͤrſten erhalten 
hatte. Man hat dergleichen Thaler von ihm ſchon de A. 
165]. und An. 1627. von mancherley Stempeln, auch auf 
Klippe geschlagen. H. R. 1704. p. 369. .Deerd. S. N. 
P. 509. £75. 3 dinis Y 

1042. 6.243. 

GEORG RAKO, p. G. P. Tran. Ein gebat 
niſcht Bruſtbild in der Ungariſchen Müge, R. Das 
Wapen. PAR. REG. HVN. DOM.ET SIC. COMES 
1650. Iſt ein Thaler von Georgio Rakoczy, dem 

1 5 Zwey⸗ 


| | 
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Zweyten dieſes Namens, ſo auch von An. 1656. und 16 
vorhanden. II. R. 1706. p. 2 


ACHA. BAR. p. G. ra. TR. Ein Bruſtbild im 
bloſſen Haupt und Ungariſchen Camiſol. R. Das Wa⸗ 
pen. PA. REG. HVN. DOLET SI. co. 655. 

ge.. Ff e. el. &. CNET. 

ACHATIVS BARCSA v. E. G. P. T. P. R. MH. 
pes c. Das Wapen. R In der Mitten die Schrift: 
Sebi: nos, quia perimus. 1660. C. B. Die Umſchrift: 
De ano clamamus ad te Domine. Iſt eine Roth- 
Münze, damals geſchlagen, als Bar ckzay in Szeben oder 

^U Hermanſtabt vom bucher war. T. C. p. 71. 


I nd 1045-8. 994: 3:3. Fe 


ACHAT IVS BARCSA D. G. P. F. PA. RE. 
NV. po. 81. co Das Wapen mit der Jahrzahlr65o. 
R. In zwey Reihen die Schrift: Sub Rakociana oppref- 
‚fione Regni Tranfilvanie & obfidione Cibinenf, In 
der Mitte: Deur OMM Iſt abermahl eine 
Noth⸗Muͤnze. 


JOAN. KEMENY, p. G. ME TRA. Ein ge⸗ 
harniſcht Bruſtbild in der Ungariſchen Muͤtze. R. Das 
Wapen. PAR. pi e po: ET SIC. n. 7055 


HR. a Me, je fedi W 
cop * 1047. 6. 
APAFI, 22 GRATTA PRINC, 
TRANS. YES zierlich geharniſcht Bruſtbild in der 


Ungariſchen Muͤtze. R. Das Wapen, rar. REG. 


HVNGARIAE DO. ET SI. COMES 1681. Iſt auch 
von An. 1671. l. jox of brg ta 2c 
c wi XXII. 


"NT 
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XXII. Herzoglich⸗ Wuͤrtembergiſche. 


LRICVS pri GRA. DVX WI RT EMB. ET 
TECK. Der Herzog geharniſcht zu Pferde im Gas 
fopp, einen mit Federn gezierten Hut tragend. Unter 
dem Pferde die Jahrzahl 1507. R. Das Wapen,- 
Da gloriam Deo ©. ejus genetrici Marie. Sft einer 
ber älteften Thaler, fo ungemein felten zu finden ift, und 
damahls geſchlagen worden, als der Herzog nod) Paͤb⸗ 
| ifüif war. H. R. 1702. p. 75.84. Luckius Syll. Nu- 
nüfrm, p. 7. exi 
. P 1849. 0277 3;— bet 
D. G. VL. DVX. WIRT: ET TECK. CO. MO. BELL. - 
2. Des Herzogs Bruſtbild im Mantel, mit einem grofe ` 
ſen Barete auf dem Haupte. R. Das Wapen mit der 
Zahl 1587. Da gloriam Deo omnipotenti. Dieſer 
Thaler ijt nach des Herzogs Wiederkunft in fein Land 
geſchlagen, und zwar da er ſich zur Evangeliſchen Re⸗ 
ligion bekennet, und das Land reformiren laſſen; dar⸗ 
um auch Genetrix in der Umſchrift ausgelaſſen ift. H. 
R. 1203. p. 81. Schleg. B. N. p. 20. & Supplem. II. p. 39. 
Luck. p. 43. P 
1050. j 
FRIDERICVS p. G. DVX WIRTEMBERG. 
Das Wapen unb darunter bie Jahrzahl 1607. R. 
Der groffe Chriſtoph, das Kind IEſus auf der linken 
Schulter durchs Waſſer tragend, in der Rechten einen 
Baum, in der Linken ein Wapenſchild haltend. Rudol« 
Phi II. Imp. Aug. P. F. Decreto. Ungen bie Jahrzahl 
| 1607. Iſt auch von An. 1605, 888,06 und 609. auf 
faoſt gleiche Art. T. C. p. 80, 
! 


1051. 
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1051. 929 1:16. 

JOHANN. FRID. p. G. DVX WIRTEMB. &c. 
Das Wapen mit der Jahrzahl 1509. R. Der H. 
Chriſtoph, das Kindlein, fo ihm auf dem Nacken fit, 
durchs Waſſer tragend, und in der Linken ein klein 
Schildlein mit dem Reichsadler haltend. R V- 
DOLPH. II. IMPERATOR. AVG. P. F. DECRETO. 

1052. 

.JOHANN.FRID. p. G. Dvx WIR T EMR. ET 
TEC. Kurzes Bruſtbild im krauſen Haar und ſpitzen 
Bart. R. Dreyhelmicht Wapen, cow. MONT, 


BEN e Gud. n. 377. Joc ef 


EN. Cora RE 
w- t£. VD. FRID. D. G. DVX WIRT. ET TEC. cox. 
MONT. Ein Bruftbild im fraufen Kragen. K. Das 
Wapen, Secundum voluntatem Dei. 1622. 
1054. 

JOHANN. FRID p. G. Dv X wir TEMB.ET TECC. 
Linksſehendes Bruſtbild im bloſſen Haupt und Roͤmi⸗ 
ſchen Habit. K Gekroͤntes Wapen in einem zierlich ein⸗ 
gefaßten Ovalſchilde: com. MONT. DOM. IN HEI 
DENHEM. 1623. Gin zierlicher Thaler. Kohl. P. III. 
pag. 321. Yah ABS 


1055. 932. : 
EBERHARD. r.c. DVX winTEMz. Bruſt⸗ 


bild in vollem Geſicht und foi&enen Ueberſchlag. K. Ges 
kroͤntes Wapen mit der Jahr zahl 1640. x TEC. cou. 
MONT. DOM.IN HEID. Gud. n. 380. 
85 A. K. NE I. 
EBERH. D. c. DVX WIRTEMB. ET TEC. Ein 
Bruſtbild im bloſſen Haupte. R. Ein gekrönt Wa⸗ 
pen: 


| 
| 
| 
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pen: Omnia cum Deo, 1660. Iſt ein zierlicher Thaler. 
T. i 
1057. 

WILH. LVD. p. c. DVX WIRTEME, ET TEC. 
Geharniſcht Bruſtbild in kleiner Peruque. R. Ein 
Kranz halb von Lorbeer und halb von Mirthen, unten 
durch einen Todtenkopf geſchloſſen. xarvs stvr- 
GARD, VII. JAN. MDCXLVII. DENATVS HIRSAY- 
GIAE XX111. JVN. MDCLXXVII. ANNO REGIMINIS 
III. AETATIS XXX. SI ADDAS M. VI. D. XVI. Cu- 
jus memoria fit in benedict: | Gud, n. 38l. 

1058. 

FRID. CAROL. p. G. D. WI RT EME. ADMINISTR. 
Geharniſcht Bruſtbild in der Peruque. R. Wapen un⸗ 
ter einem Fuͤrſtenhut in einem Lorberkranz und der Jahr⸗ 
zahl 1680. Gud. n. 382. ds 

1059. 

EB E R H. LV D. p. o. pyx wiRTEME. 
Ein geharniſcht Bruſtbild. R. Ein zierlich Wapen. 
Oben: Cum Des & Die. Unten: MDCXCVII. Sft 
auch von An. 1694. 98. 99. und 1707. vorhanden von 
etwas differenten Stempeln. Gud. n. 383. 19. 

1060. 

MARQ, RVDOLF. zrisc. const. EBERH. 
LVDO. »pvx WVRT. ET Tec. Beyder Fuͤrſten 
ovale Wapen, R. Drey. Löwen in einer Umfaſſung von 
Palmzweigen. 1694. MONETA NOVA ARGENT. 
IMPERIALIS CIRCVLI SVEVICI. Iſt ein Schwaͤ⸗ 
biſcher Kreißthaler. Gud. n. 388. 

1061. 
EBER H. LVD. p. e. ovx wvnTEMB.- Bruſt⸗ 
bild auf Roͤmiſch. R. Wapen in icai e 
i 5. Hel⸗ 
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5. Helmen. Von gewachfenen Silber aur der Fundgr. 
2. Kiſtern 1728. Oben: Cum Deo & Die. Ein giers 
licher Ausbeuththaler. Gud. n. 387. 


XXIII. Mancherley Fuͤrſtliche zumahl 
der neuen Haͤuſer. 


1002. 1246. 2:17: 
ARGARETHA b. G. PRIN. com. AB An- 
BvrcH. Das Wapen. R. Das Jeſus Kind, 
welches die Weltkugel hält, und mit Strahlen umgeben 
iſt. Protector meus es tu. 1576. H. R. 1707. p. 377. 
1063. 

JO. WAIC CAR. p. G. s. R. I. PRINC. AB 
AVERSPERG. Geharniſcht Bruſtbild in langen HaaN 
ren. R. Das mit dem Fuͤrſtenhut und guͤldnen Vließ 
umgebene Wapen, COMES IN GOTSCHE ET WELS. ec. 
Kommt felten vor. H. R. 1 1707- P. 369. 1 

FOL - qug u- Rp 

JACOBI, D. c. pvcis CVRLANDIE ET SEM- 
GALLUE. Ein geharniſcht Bruſtbild im fpigenen 
Ueberſchlage und der Feldbinde. R. Das Wapen. Mo. 
neta nova Argentea 1645. Itetn 1644. 

1065. 939.1:12- 

JOAN. CHRIST. E JOAN. SEYF: s. R. i. 
v R. c. GRADIS. Zwey gegen einander geſtellte 
kleine Bruſtbilder mit der Jahrzahl 1658. K. Das 
Wapen unter dem Fuͤrſtenhut. pvc. RVM. ET 
PRINC. AB EGGENBERG FRATRES. Gud. n. 451. 

1066. (e74.2:6. 
JOS. WILH ERN, s, R. I. PRINC: IN FVR- 


STENBERG LANDGRAV IN BAAR ET STYHÉEIN- 


GEN. 
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sen. Geharniſcht Bruſtbild im bloſſen Haupt. R. 
Die Bergwerksgegend im Kinzinger Thal, darinn 4. 
Bergleute über der Erd arbeiten. Ueberſchrift in 2. 
Zeilen: Ausbeut Thaler von S. Fofephs Cobold und Sil. 
ber Zeche 1729. Ein zierlicher Thaler. Nhl. P. M. 


pag. 169. 
1067, 1686. 1:18. 

SDENCO. AD. p. C. s. R. 1. PRINC. D. Lo O. 
Ein geharniſcht Bruſtbild im bloſſen Haupt und groſſen 
Kragen. R. Das Wapen mit dem guͤldenen Vließ um⸗ 
geben, und dem Fuͤrſtenhute bedeckt, ohn Umſchriſt. Iſt 
ein kleiner Dickthaler des in den Fuͤrſtenſtand An. 1624. 
erhabenen Boͤhmiſchen Grafen von Lobkowiß ſo um eben 
diefe Zeit ſcheint geprägt zu ſeyn. H. R. 1703. P. 337. 

1068. 

2.6. MAX. CAROL. s. R. 1. Bruſtbild in groſ⸗ 
fer Peruque. R. Das Wapen mit dem Fuͤrſtenhut bez 
deckt und Mantel umgeben 1712. PRINC. IN LÖWEN- 
STEIN WERT H. Gud.n. 466. Nil. P. V. p.417. 

9. eng. üb. 

FERDINAND. EH MARIA ANNA. weh 
Bruſtbilder neben einander, deren eins den Orden des 
guͤldenen Vlieſſes trägt. R. Zweg runde Wapenſchilde, 
jedes mit einem Fuͤrſtenhute bedeckt, und beyde mit einem 
Wapenmantel umgeben, oben die Jahrzahl 1696. PRIN- 
CEPS A SCHWARZENBERG, HERES LANDGRAVIA 
IN SVLZ. Iſt ein zierlicher Thaler, und wegen bes ei⸗ 
nen Wapens merkwuͤrdig, barinne ein Rabe auf einem 
Tuͤͤrkenkopfe ſtehet und demſelben die Augen aushacket, 
zum Andenken der von Graf Adolph von Schwarzen⸗ 
berg eroberten Ungariſchen Feſtung Rgab. K. R. 1703 
P. 369. i 

1070. 
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1070. 

FER D. p. O. R. A SCHWARTZENBERG, 
DOM. 1. GIII. MVR. VV. y. Geharniſcht Bruſtbild. R. 
Wapen mit dem guͤldnen Vließ. 169 7. ON. N o v. 
ARG. GIMBORNENSIS. Unten: Reichs Fuer, Gud. 


n. 479. 
1071. 


JO. LEOP. s. x. 1. erıncers TRAVTSON 
COM. IN FALKENSTEIN. Bruſtbild in ſammeten 
Gewand. R. Wapen mit dem Orden des guͤldnen Bliefz 
fes und fünf Helmen auf dem Fuͤrſtenhut, welches al- 
les ein Mantel zuſammen hält. Av R. VELL. EQv. s. 
C. ET CAT. MAI. INT III. ET CONFERENT. CON- 
SILLAR. 1719. Iſt ſehr ſauber. Gud. n. 480. 


(II.) Thaler der Grafen. 
Nach dem A. B. C. 
(1) Bentheim. 


1072. 2. 4:48, 
MOR. c. INTEC. BEN. Sr. ET L III. D. IN RHE, 
Hohes Bruſtbild im Harniſch und Umhang. K. Drey- 
fach behelmtes Wapen, mit der Jahrzahl 1657. In ze 
ſpero Domine. Gud. p. 482. 
2.) Sergey, 
Eee E Su rebas 

GVIL. co. n. MON. z. DNS. D. BTL. HE. BOX. 
Ho. z. wis. Geharniſcht Bruſtbild, in ber Linken den 
Streithammer haltend, nebenbey die Jahrzahl 1577. 
R. Wapen mit zwey Helmen bedeckt. MONETA No- 
WA ARGEN, IN DIEREN: CVS 4. Iſt am Gewicht 

* und 


Meer 
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— LL Pe io! E EEO 1 
und Gehalt ſchlecht. Cuno T. B. P. IT. p. 121. Man 
hat auch einen andern weit zierlichern Thaler, da das 
Bruſtbild in einem mit Pelz gefütterten Rock erſchei⸗ 
net, und auf bem Revers die Umfchrift ift: Dur. Pro- 
tefor vite mee à quo trepidabo. Köhl. P. IV. p. 129. 
eap (engen 20. Stüver gemuͤnzt. g. He ab oe. 
vx : 2 Á : mi 
1074. Mio 

FREDERI. co. n. MON. BA. I. HO. BO. HE. D. 
I. w. Geharniſcht Bruftbild im bloſſen Haupt, mit der 
Rechten den Helm vor ſich haltend, die Linke ans Gefaͤß 
legend. Neben bey die Jahrzahl 1580. R. Wapen mit 
dem gekroͤnten und gefluͤgelten Helm bedeckt. MONET: 
NOVA ARGEN. TRI. S. Yf geringhaltig. Cuno 
T. B. P. II. P. 99. L^ 


1075. 
OSWALD.con. D. MONT. DNS. D. B. VIS 2. H. 


In die Schrift find vier Waͤplein eingeſchaltet. Bruft: 


| bilo im ſteifen, mit Pelz gefuͤtterten Rock. R. Wapen 


mit zwey Helmen, Dns. Protector vite mee a quo tre. 
‚pidabo. "M 
1076. , K 
HENRICVS comes D. MONTEDNS, IN D. 
sT. W. Ein geharniſchtes Bruſtbild mit dem Regis 
mentsſtab und der Feldbinde. Unten das Gräflihe 
Wapen mit der Jahr zahl 1675. R. Das Wapen mit 


Helm und Federn bedeckt, e vita mta , 


4 quo trepidabo? nper- & 285 


(3.) Dietrichſtein. 


1077. : 
SIGISMVNDg LVDOVICVS comes A 
DETRICHSTAIN. Bruftbild im Ueberſchlag und 
2 zier⸗ 
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—:; ... or o PM ZR CR 
zierlicher Kleidung, mit der Jahrzahl 1640. — K. Reichs⸗ 
adler mit F. III. auf der Bruſt, und auf dem Schweif das 
Wapenſchild: Sub alis protegentibus tuis. Umſchr. 
LIBER BARO IN HOLLENBVRG. Iſt ſchoͤn. Gud. 
n. 483. 

1078- e 

SIGISMVNDVS HELFRIDVS, comes 
A DizTRiCHsTEIN. Bruſtbild in langen Haaren. 
R. Gekroͤntes Wapen im Palmzweig 1664. LIBER ` 
BARO IN HOLLENBVRG- 1664. 

(40 Erpach. 
1079 · 

MONETA NOVA ARGENTEA COMITVM DE 
ERPACH. p. 1. s. Behelmtes Wapen. R. Reichs⸗ 
adler. FERDINAND VS II. p. G. Ro M. ımp. sem. 
avcvsTVs. Gud. n. 485. 

(s. ein. : x 
m EG ger I1 m 

PAVLVS SIXTV$ TRAVTSOHN co- 
mes. Ein Bruſtbild im bloſſen Haupte und (teifen Kras 
gen, die Ordenskette vom güldenen Vließ um die Schul⸗ 
tern habend. R. Das Wapen mit obiger Ordenskette 


| behangen, unb darübe d adler, neben bey die 

Lin Jahrzahl ar 2 M, n om bie ! 
IE LAVRE VELLERIS EQVES. | Iſt ein felte- 
| di 


M I ner Thaler des in den Grafenſtand erhobenen groffen 
„ Miniſters dreyer Roͤmiſchen Kayſer, welcher durch bie» 
e fen Thaler das ihm verliehene Recht zu muͤnzen behaup⸗ 
| p ten wollen. T. C. p.26. Iſt auch in ſelbigem Jahr von 
A uah differentem Gepräg,| Gud. n. sax. 2.8.4, el 
| ^ ded o e von . c 


1 | » man $ r 2 A potat 6 * S 1205 1081. 
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1081. 5 
FRANC. EVS EB. TRAVT SON. con. 188 
FALKENSTAIN. Zierlich Bruſtbild mit groſſer Peru- 
que im Gewand. K. Wapen mit drey Helmen geziert, 
auf welchen ein Hahn, Adler und Falk ſtehen. L. BA RO 
IN SPRECHEN STEIN ET SCHROVEN STEIN. An 
der Seite 1708. Gedoͤchtniß⸗ Munz Sec. XVII. 
pag. 871. 
(.) Friedberg. 
1082. 
Friedberg. CASTR. 14». FRIDTBERGK 
AN.WETERAW. Der geharnifchte Ritter Georg, in 
ganzer Poſitur, den Drachen ſtechend. R. Reichsadler 
FERDINAND VS II. p. G. xo. 1MP. SEMP. 
Ax. H. B. R. 1623. Köbl. P. VI. pP. 25. Iſt auch von A. 
1690. mit dem Titul Leopoldi. 


i (2) Glatz. 
| 1083. 
|. ERNESTVS p. c. COMES PALA. RHENI. V. 

BA. DVX. Boͤhmiſcher gefrönter Loͤwe. R. Drey Was 

penſchilde mit der Jahrzahl 1554. MONETA, AR- 

GENTEA COMITATVS GLACENSIS. H. R. Noz. 
ig. 25. 

ö (8.9 Gronßfeld. 
l 1084. 

JVSTVS MAXIMILIANVS £x ax ri. 
Qva. (à Domino factum eff iffud.) Inwendig unter 
dem ſtrahlenden Nahmen Jehovah : Hlurientes imple- 
vit bonis et divites dimiſit inanes. 1642. R. Der Ber- 
fag! des Titels: Bropckbor/Hanorum Comitum fami- 

£ 2 lie 
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lia Com. in Gronsf. Cc. In der zweyten Rundung: 
EBERST. L. B. IN BAT TEN BI. D. IN ALPEN. ET | 
HONNOPEL. Inwendig das gekroͤnte Wapen unter 
der Perlenkron. Iſt ein ſonderbarer kleiner Thaler. 
H. R. 1707. p. 177. Nach ber Muthmaſſung Herrn 
Gudeni p. 160. foll biefer Thaler zielen auf die zu Gon) | 
in des Grafen Behauſung A. 1642. wohnhaft geweſe⸗ 
ne und in Kummer und Arme darinn verſtorbene 
Königin in Frankreich, Maria Medicæa. 
(o) geg. 
1085. 

MONETA NOVA LADISLAI comtrıs IN 
Hac. Ein zu Pferde fisender Reuter, geharniſcht, 
einen Schild am Arm und den Federhelm auf dem 
Haupte habend. R. Der Reichsadler. caroLvs v. 
ROM. IMP.SEMP.AVGVS TVs 1549. Iſt ein ſe tner 
Thaler des letzten Grafen zu Haag in Bayern. H. R. 
1705. P. 369. 


(.) Hanau. 

V A. $6. 1086. 

JO. REINH. cow. IN HANAvv. ET zwer. 
DNs. Bruſtbild im Gewand, geſchornen Haar unb 
Bart. R. Das fimple Wapen 1609. 1N LIECHT. 
ET OCHSENST.MÁR.ET ADVO, ARG. Gud. n. 489. 

1087. 

MONETA NOVA CAT H. BE L. v. vx AN. rv. 
TRIS. HAN Av. R. M, Gekroͤntes Wapen. R. Reichs. 
adler. FERDINAND V S II. p. G. Ro. 1 MP. 
nr. AVGvs, 1625. Kohl P. IV. p.273. | 


B 


1088. 


LEEREN dian i c D c nn u a 
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1088. ) 

PHILIPPVS WOLF. p. c. cox. IN HA~ 
naw ET zw. Ovales Wapen im Schnitzwerk 1626. _ 
R. Reichsadler mit dem Titul Ferdinan. U. 

1088. b) 

FRID. CAS. com. IN HAN. KH. Br. DN. M. 

L.O. MAR. ET ADV. ARG. Wapen mit 6. Helmen 


geziert 1664. R. Geharniſcht Bruſtbild im Gewand. 
Pax & juflitia exofeulentur fefe. Gud. n, 49a. 


1089. 
PHIL. REIN. com. KAN Ov. RI N. ET BIP. 


px. M VN Tz. Blruſtbild in der Peruque und blofe 


ſem Hals, auf der Achſel ein Loͤwenkopf. R. Wapen: 
LICH. ET OCHS. MAR. HER, ET ADV. ARGENT. 


- 1694. Gud. n.493. 


| 1090. 
PHIL. REIN. c. HAN. RH. ET BIT. DN. 


unf z. Bruſtbild in der Spaniſchen Peruque. R. 


Die Stadt Hanau im Proſpect, uͤber welcher ein Engel 


ſchwebt mit dem Zettul: Hanav. Unten das Wapen 


. 1695. Gud. n. 494. 


(11) Hatzfeld. 
1091. 


"HERMAN HAT Z FELD T. co. Eich. 


b. CROTTORF. Geharniſcht Bruſtbild, über welchem 
PFERD. III. po. xo M. 1. S. A. R. Die Jungfrau Mas 
ria mit dem Kindlein, in den Wolken das Wapen, Pro- 
teckrix ne deferas aff. Fam. Hatzfeldicam. Auge Fo- 

dinas, Gud, n. 495. 


Ex c (12) ho 
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(12.) 55 ohe. 
à 120 

MO. No. COM. vn HOHE NIL OE ET DOM.. 
IN LANGENR,, Zwey geſchloſſene und Ae er 
Helme, darüber die Jahrzahl 1615. R. Ein Turnier 
ritter zu Pferde mit gefchloffenem Helm, eine Fahne 
haltend, und am Arm einen Wapenſchild tragend, mit 
den Worten: Quir Deo Taler Umſchrift: Ar- 
THYAS d. OM.IMPER.SEMP.AVGYVST. Iſt 
auch von A. f d mit bem ituf Rudolphi. 

1095-4105. 

CRAFT. com. DE. NOHENL. D. LI LANG. X. 
CRANCH. Der Thurnierritter mit dem Schwerdt ;- 
Deo Duce. Unter dem Pferd das Wapen 1623. R. 
Resch jani mit dem Titul Ferdinandi 2. E 


pner VIGIL A911 Lose 
LVD. GVST. i L COMES AB kA 
HE ET DOM, IN LANGENS, Ein gekroͤntes Wapen 
von zwey Löwen gehalten. R. Ein Phoͤnir im Feuer: 
Ex flammis orior. Unten de Juhrzahl MDCXCVI. , 


Iſt zierlich. 1 

xis 9.12071: TARTE 

JOHANN FRIDERIC COMES DE HO. 
HENLOE ET GLEIOHEN Ein geharniſchter Rit 
ter mit aufgehobenem zum Streiche fertigen Schwerdt, 
zu Pferde uͤber die Wa ci : Deo Duce. 1696. 

R, Das Wapen. Dom. SIN LANGENB. ET CRA- 
NICHF. SEN. ET FEVD. ADMIN. ET, 79: Ein ſehr 


zierlicher Thaler. 
T9. 1206 3: 8. 


W. 1. G. v. H. V. 6. H. Z. E. KEG, G. F. M. O. v. R. 
Beides alfo zu leſen iſt * Julius Graf 
Von 


Fon Hohenlohe Vnd Gleichen, Herr ZuLangens 


| dritte Gattung ber Kruͤppel⸗ oder Bettlerthaler, 
und hat zum Urheber den, auf Befehl des Herzogs zu 
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burg Vnd Granichfeld General Feld⸗Marſchall, 
Obrifter Vnd Ritter. Des Grafen geharniſchtes 
Bruſtbild in der Peruque, mit der Hand das Wapen 
haltend, darunter die Jahrzahl 1697. ſtehet. K. Ein 
geharniſchter Ritter zu Pferde mit einem bloſſen 
Schwerdte in der Hand, welcher uͤber die auf der Er⸗ 
den liegende Laſter, Neid, Geitz und Wolluſt hinſprin⸗ 
get. Umſchrift: So fähr t ein recht edler Sinn über 
alles Wiedkigs binn. H. R. 1704. P-345: KaL. P. II. 
p.385. Kommt ſelten vor. 


p 
(5) Sonſtein. 
1097. 4.144 f 2 4 6. 
' VOLCMAR WOLF. co. pr nonsıe. Was 
pen. R. Der H. Andreas mit dem Kreuz, in deſſen 
Mitte die Weltkugel, und der Jabra a 2, DO. IN 


LORA ET GLETTENE. Iſt aud) von A 1555. und 
1563. etwas divers. Area p Ja.; qe t eda nit 


4.) Hern. 
RO D: i 8.0 72 2; 
PHS. BARO b. MONTMO. ea p“ HORN, 
vo. p. WIERT. Zwey gegen einander gelegte unb bes _ 
iimte Wapenſchilde. K. Der Heil. Martinus zu f dr, 
ma ein Siid vom Mantel mit dem Schwerdtfr ^ 
E worauf ein zur Erden ſitzender Bettler ware 
^ Sanéliür Martinus Patronus Wierten. Iſt die 


Alba A. 1568. den 12. Jun. zu Bruͤſſel enthaupteten 


Grafen Philipp von Montmorency. Iſt geringhaltig. 
€ 4 Cuno. 
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Cuno. T. B. P. II. p. 17. Kommt aber nicht oft vor. 
Köhl, P. IV. p. 153. ; 


(15.) Jever. 
C B. 1247 3:— 
' MARI. GrB. po. V. FR. T. I EV. RVS: os. V. 
W. La. Das Wapen mit der Jahrzahl 1561. R. Das 
niel in der Löwengrubefißend, dem ein von dem Engel 
in der Luft gefuͤhrter Mann Speiſe bringet. Dore 
God. hebbe ick idt erbullen. Iſt ein vate» Thaler der 
Fraͤulein von Jever, auf ihr gegen die Grafen don Oſt⸗ 
frießland, nach langwaͤhrigem Streit, erhaltenes Recht 
geſchlagen. H. R. 1702 p. 337. Gemeiner find die 
Thaler br A. 1567. ba auf dem Revers boe sri 
ijt: Nach des H. Reichs Schr 2719 DM PUTET 
LOTH Hip ABC e by d 115492:— 
MAR, c, p. V. FR: TH. IE. RVS..DST. VN. WA. 
Ein Lowe, (o im kleinen Wapenſchilde einen andern Lô- 
wen haͤlt. R. Der aus dem Grabe auferſtehende Hey- 
land mit der Siegsfahne, auf ein Todtengerippe tre⸗ 
tend. Superavi Hof: mcos. Iſt wie der vorherge⸗ 
bende auf eben dieſe Begebenheit geſchlagen. T. C. 
P. 93. H. R. 1702. p. 344. & A. 1703. P. 114. APENS, 


: or 


1101. . Aw 

MARIA c.p. V.F, T. EVER. XVS. WA. E i 
behelmtes Wapen. R. Ein Caſteel mit Palliſaden unte 
eben. Vertr. God fo we. . d. uthelpe. Mit dieſem 

Pnerbaren Thaler hat das Sráulein, entweder auf ihre 
von denen Grafen von Oſtfrießland ausgeſtandene Un⸗ 
en gezielet, oder auf einen von ihr ausge⸗ 
uhrten groſſen Bau. H. R. 1702. p. 409. Ein anderer 

Stempel mit dieſer Umſchrift, nur daß eine Dornkro⸗ 
ne, 
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ne, an ſtatt des Caſteels, auf dem Revert erſcheinet, 


. fife H. K. 1703. p. 105. 


(16.) Iſenberg. 

PIIMA 7 1102; "A 
WOLFG ANGO ERNESTO: YsENBVRGU 
BT EV DINGE COMTTI. In ber andern Reihe: Do- 
num Dei ex fodinis prope Heiler. Wapen. R. Der 
Reichsadler. MATTHIAS ROM. IMP. SMP. 
AVG. r. T. DECRE TO. 1618. Ein Ausbeuththaler. 
. x. ag 


67.0 Sei Ange 


Lp. COM. IN LEI. ET RI. DOM. IN VBS. ET 
SCH, S. K. I. S.L. Ein geharniſcht Bruſtbild im 
Barte, bloſſem Haupte und ſteiffen Kragen. R. Das 

apen ſammt der Jahrzahl 1612. Der Recht Glau. i^ 
aig. lebt. H. R. 1706. p. 305. 


G8) Lippe. its gad 
8 G. b. NT GS. e 
"HERMAN. ADOLF. 'GRÜV. E. HERR z. 
LiBBQiA 0.1658. Ein geharniſcht Bruſtbild im blof 
fen Haupte. R. Ein gefróntes Wapen. Spes conſiſa 
Deo, nunquam confufa 7 ecelit. T. C. p. 57. 
. 1105. 


NSTMON HENRIC: c. E NOB: p. 18 117714. 


| Geharniſcht Bruſtbild. R. Wapen unter der Krone mit 
| PE Clemente P Anno 


Gud. n 506. 


1106. 12 44. Eu. 
SIMON, HENR. GRAF VND EDLER H. ZVR 


$1 LIPP. 


330 Graͤfliche. 


zıre. Bruſtbild im bloſſen Hals. R. Wapen mit 
Schildhaltern. Unten 1685. Nec temere, nec timide. 
Gud. n. 507. 


HOT. 

AVGVSTVS COMES ET NOBILIS DOMINVS 
IN LIPPIA 'CONSIL. INTIM. ET CAMPI MAR- 
SCHALLVS TEV T. ORD. EQ. ET PREFEC T. Klei⸗ 
nes geharniſcht Bruſtbild in der Peruque mit bem Coms 
mendirſtab auf dem Poſtement ſtehend, fo mit Kriegs. 
ruͤſtungen umgeben. Darauf iſt zu leſen: NATVS 
BRACE. A. C. MDCXLIII. D. IX. SEPT. DENATVS 
NEVWIDE D. XIX. JVNII MDCCI. SEPVL T V8 
MARBVRGI D. XVII. AVG. MDecı. Ueber dem 
Haupt bie pofaunenbe Fama mit bem Zeddel: Hecme 
poft fata manebunt. Auf der Linken hält ein Engel den 
Zeddel: Vivit poft. funera virtus. Auf der Rechten: 
Major poft exfequias. R, Inwendig das gefrönte 
deutſche Ordenskreuz. Vieerunt crucem caleffia gau- 
dia tandem. Ueber der Krone: Promiſſa fideli. Um- 
her ein Stern, zwey Roſen, und eine Schwalbe. Um⸗ 
ſchrift: Per afpera ad aftra. Forma perit, virtus re- 
manet. Alibi byemandum: Nunc cinis; ante Roſa. 
Ein zierlicher Begraͤbnißthaler. H. R. 1705. p. 193.4 
5 t KA. o 7 
FRIED. ÄDOLPH“com.er NOB. D. LIPP. 
Geharniſcht Bruſtbild. R. Gekroͤntes Wapen mit dem 
Orden des Preußifchen ſchwarzen Adlers umgeben. 1713. 
ufum & decorum. Um den Rand. Gott erhalte 
das Graffliche Lippifebe Haus. Gud. n. 58. Iſt auch 
von An 1716. da das Bruſtbild das Ordersgand um hat. 
Gud, n. 509. Sea p 10 x) Yn Le, oer 2*; d 

do Sio NHC. 1:22: 1109. 
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1109. 
| «SIMON. HENRICH. AD OLP H. c. er 
V. D. LI. Geharniſcht Bruſtbild im Gewand. Rev; 
Fuͤnfhelmicht rundes Wapen 1719. sy PR. D. VIAN. 


ET AME ID. VRG. H, Ug Gud. E 


EUCH-CASIM. com. IN LEVENS T. 
WERTHIROCHEF. VIRNEB. Zwey Aeſte auf ei- 
nem Stamm, von zwo Händen von einander geriſſen. 
Dum feinditur frangor. Oben derſelbe Stamm, da 
bie een Aeſte zuſammen gebunden und gekroͤnet find, 
auch Frͤchte tragen, und von zwo Perſonen behackt 
und begraben werden: Me conjunctio fervat. R. Das 
Wapen 1697. GIL DORT ET MONT. $. PR. IN 
CHASS. D. IN SCHAR.. BR. HERB, ET NE VCR. Ein 
zierlicher Thaler. Kobl. P. V. p. 337. 
I. 
MAX. CAR. com. IN LOEWENSTEIN WERTH. 
Geharniſcht Bruſtbild in ber groſſen Peruque. R. Ein 
muthiger Lowe, der in der rechten Tatze ebener 
ten Stein haͤlt. In (ait peroigil omnes. Im Ab 
ſchnitt 1711. Sft ein febr zierlicher Thaler. Kobl. P. V 
pag. 305. 


(20.) Manefeld. 

12% eo -T.vse ik 
Ein hauptrarer gemeinſchaftlicher Mansi ist. 
Taler, deffen eine Seite einen zu Pferde fißenden ge- 
harnmiſchten Ritter zeiget, der ein zum Streit fertiges 
Schwerdt fuͤhret, und unter dem Pferde den Drachen 
liegen hat. Auf der Chabraque ſtehen die zwey Wors 
te: Ona pro. Die Umſchrift iff: sawcT?s GEOR: 
GIVS 
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GIV$ PA. DOM. DE MAN. Der Revers zeiget das 
mit Helm und Fahnen gezierte Mansfeldiſche Wapen 
mit der Jahrzahl 1522. MONET. AX GEN. COM. po. 
DE mans. Iſt einer der aͤlteſten und ſonderlichſten 
Thaler, ber von Kennern theuer bezahlet wird. Ten⸗ 


zel Cur. Bibl. Repot. II. p.767. Man hat 20 einen 

gleichmaͤßigen von A. . 7 p. 40. R. | 

+ : , 4 7 

MON. ARG. COM. E. DOMI. DE MANSFE. Der ` 
Ritter S. George mit dem Drachen. K. Das Wapen 
b mit der Jahrzahl 1524. G. Holger vgeborn b. n. ki S. 
vorn. Soll beifen: Graf Hoyer ungebohren bat 
nie keine Schlacht verlohrn; Siehe H. R. 1707. 
| $ %p.393. Allein, da das Wort ungebohrn nichts heiſ⸗ 
d NG iſts glaublicher, daß das V. vor dem Wort geborn, 
|| € Sfe viel bedeutet als Wolgebohrn, wie denn in den H. 
$ SR. p. 395. bemerket wird, es habe Kayſer Maximil. I. 
È ZA. 1512. dem Graf Hoyer zu Frankfurt bie Begnadi⸗ 
J Fgung gethan, daß alle Grafen von Mansfeld fid) Hin- 
S ifort Wohlgebohrne ne Pii möchten. Iſt ſonſt ein 

AI ſehr ſeltner Thaler. 2 eee ʻi 

E E | Wi MAH . DAP s. 2 

NER ALBRECH. GRAF. V. HER. Z. MANS. Wa- 

JI A"ióepen mit Helmen und Fahnen, ſamt der Jahrzahl 1553. 

F 6- R. Der Ritter St. Georg: Beatus qui ſperavit Dom. 
men): : y di 


IE 
N 
> 


1115. // CH. &. 

| GEBHART.E. HANS G. PETER. x. 
68. b. 1. m. Der ſtehende Ritter St. Georg mit der 
i sange, das Wapen vor fich haltend, unter welchem der 
Lindwurm lieget. R. Wapen 4T MON. NO. ARG. C. 
E. D. 


die Jahrzahl 1577. R. Der Ritter St. George RYDoL- 


Reichsadler, mit dem Titul Rudolphi IL und ber Jahr⸗ 
zahl 88. 


K. Der Ritter St. Georg mit der Lanze. Umſchr. 
| COMI. E. DOMI. I. MAN SFE. NOB. DO. IN k. 
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: LESEN I ug u 

. D. 1, MAN SB. i St, Georg zu Pferd | 

4 5 nee wider 
1116, 

VOLRAT. JOHAN er CHR. FRATRES. 
Behelmtes Wapen. R. Der Ritter George zu Pferde, 
COMITES ET VENT e FELT. " A 

II17. begehen oae J7/. Bib. 

VOLRAT. n. k. po. IN AH Das 
Wapen mit der Jahrzahl 61. R. Der Ritter S. Georg. 
Juftus non derelinquitur. Iſt nicht gemein. 

iuggetós. t. 

JOH. GEOR. PETER ERNS. JO. Hol. 

k. C. D. 1. MANSF. Unbedecktes Wapen und darüber 


PHVS 11. P. G. ROMA. I MP. NS Sin H 

leicht. Cuno T. B. P. II. p. 119. oe l tac. eee eed ) P0 1 
1119. £ Inés. Tí P M néber (S. 

CHRISTOPH ORVS co. E. p. 1. MAN. l 

Der H. Georg zu Pferd, mit dem Wapen bedeckt. R. 


89-1:(8. 1120. 
PETER. ERN. B RVNO. Gk. H. E. . Das 
Wapen mit der Jahrzahl 94. (auf andern 92. unb 98.) 


o 6:1170. g. 3: b. 

HEINRICVS con. E. DOM. 1. MANSFELT. 
Das Wapen, oben mit ben Buchftaben G. M. Unten 
die Jahrzahl 93. R. Der Ritter S. George mit dem 
Andwurm. Aommif Domino & ipfe faciet, H. R. 
nog. p. ar. Schleg. B. N. p. 76. ' 


f 1122. 


SH Gröfliche. 
C 
JOBST cox. k. vo. 1. mans. N. D. J. 1% Das 
Wapen und zwiſchen den Helmen die Jahr zahl 99. R. 
Ritter Georg mit dem Lindwurm. In /pe e. filentio 
Jortitudo mea. Iſt des Grafen Wahlſpruch geweſen, 
fo er Luthero abgeborget. Schleg. B. N. p. 237. 
1123. 
ERNES TVS, FRI. CHRIST. DAVID 
co. MANr. Der Ritter St. Georg. R. Das Wa- 
pen, über welchem der Roͤmiſche Adler und die Jahrzahl 


1602. RVDOLPH. II. ROM IMPERA, S. AVG. 
M He f Jal yac va ff | TT 


JOH. GEORG. sen. COM/ÉT DON I. TN 
"MANSF.NO.DN.IN HELDE. Wapen mit ber Jahr⸗ 
zahl 1615. R. Schriſt. NATVS ANO. 1557. DIE. 6. 
IVNII OBIIT AO. 1615. DIE 5. SEPTEM. VIXIT 
ANNOS 58. ET 3. MENS. Umſchrift zwiſchen drey 
Waͤplein Tran iſt mislich. H. R. 1707. p. 169. 
; 29.M74 /2:— 

IVSTVS co. Er DO. IN MANSF. NOB. DO. 1. 
HELDR. Der Ritter S. Georg. R. Inwendig bie 
Schrift: Natus Ao. 1558. die 14. April. obiit A. 1619. 
die 30. Decem. vixit annos 61. menfes 8. dies 17. 


Umſchrift: Ich [ehweig und gedenck. H. R. 1707. 
pag. 177. 


Hb. 
Der berufene Mansfeldiſche Thaler, auf deſ⸗ 
fen einen Seite fich, wie gewohnlich, der Ritter S. Geor- 
gius zeiget, mit der Umſchriſt: DAVID, co. x. po. 
1. MAN SPE. NOB, D. 1. HEL ET SCHRAPL, Auf 
dem Revers iff das Mans feldiſche Wapen, mit der 
Jahrzahl 1612, und den Buchſtaben G. M. Ueber dem 
pe Wapen 
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Wapen in drey Reihen der Spruch aus Jer. XXXII, 19. 
oder Prov. VIII, 14. Bei Gott irt Rath undt that, 
Welche Worte des Grafen Davids Wahlſpruch gewe⸗ 
ſen, wie aus einem alten Stammbuch erhellet. H. R. 
1700. p. 12. Von dieſem Thaler machen aberglaͤubi⸗ 
ſche Menſchen viel Werks, indem ſie dafuͤr halten, daß, 
wer denſelben bey ſich traͤgt, niemals mit einem Pferde 
ſtuͤrzen koͤnne ja gar Hieb Stich und Schuffrey ſey. Wie 
denn in dem letzten Feldzuge wieder die Tuͤrken nicht 
leicht ein vornehmer Officirer ſoll geweſen ſeyn, der 
nicht einen ſolchen Thaler bey ſich getragen; wodurch er 
dermaſſen im Preife geſtiegen, daß bis 15. und mehr 
Thaler davor bezahlet worden. Zu dieſer Thorheit 
foll (nach Weumeiſters Bericht in den Worten der 
Weiſen p. 931.) ein Saͤchſiſcher Obriſter, des Ge⸗ 
ſchlechts von Liebenau, wiewohl wieder feine Abſicht 
Gelegenheit gegeben haben. Denn derſelbe ſoll in 
Actionen zweymal geſchoſſen aber allemal auf folh 
Mansfeldiſch Geld, welches er zum Nothpfennig bey 
ſich getragen, getroffen worden ſeyn, alſo, daß die Kugel 
nicht durchgeſchlagen noch ihn verwundet; Dieſes hat er 
andern erzehlet, welche darauf dem Thaler eine ſolche 
beſchuͤtzende Kraft zugeſchrieben. In denen zu Halle 
A. 1705. in 8. gedruckten auserleſenen Anmerkun⸗ 
gen Part. II. p. 120. fqq. wird vorgegeben, der im 30. 
jährigen Kriege fo febr renommirte Mansfelder habe 
dergleichen Thaler, zu Bezahlung feiner Soldaten, ſchla⸗ 
gen laffen. Den Ritter S. George, fo darauf gepráget 
iſt, habe er zu ſeinem Patron und Vorbilde erwehlet, 
weil er die Abſicht hatte Deutſchland, wie jener die in 
Todesgefahr ſtehende Jungfrau, von der zu ſehr anwach⸗ 
fenden Macht, zu befreyen. Andere muthmaſſen, daß 

wie 
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wie S. Joris oder George allemal ein Patron der Engli- 
ſchen Nation geweſen, auch von bemfelben der Ritteror⸗ 
den den Rahmen fuͤhret, ſo habe der Mansfelder dadurch 
andeuten wollen, daß er das Engliſche Intereffe emba- 
raſſiret, und die mit ihrem Gemahl, dem ungluͤcklichen 
Koͤnige in Böhmen und Pfalzgrafen Friedrich, vertrie⸗ 
bene Engliſche Prinzeßin Elifabeth, eine Tochter Ja⸗ 
cobs J. Koͤnigs in Engeland, zu retabliren ſuchen wollte; 
wie denn zu gleicher Anzeigung Herzog Chriſtian von 
Braunſchweig dieſer ungluͤcklichen Prinzeßin Hand- 
ſchuhe auf dem Hute getragen, und nicht eher zu ruhen 
ſich vermeſſen, als bis (ie wieder zur vorigen Wuͤrde ge⸗ 
langet waͤre. Allein alle biefe Muthmaſſungen haben 
keinen Grund. Denn (1) iff der Autor unſeres Tha⸗ 
lers, Namens David, nicht der im dreyßigjaͤhrigen Krie- 
ge beſchriene kuͤhne Held, ſondern derſelbe war Graf 
Ernſt, ein natuͤrlicher Sohn des Grafen Peter Ernſt, 
der fich in den Niederlanden bekannt gemacht; folglich 
iſt ein Wechſel und Irrthum in der Perſon. (2) Iſt 
S. Georgius nicht erſt dazumahl zum Patron angenom⸗ 
men worden, ſondern ſchon lang zuvor ein Geſchlechts⸗ 
Patron derer alten Mansfeldiſchen Grafen geweſen, wel- 
ches aus dem oben Num. 1112, angeführten alten Thaler 
erhellet, allwo ausdrücklich S. Georgins, Patronus Co- 
mitum Dominorum de Mansfelt genennet wird. Hie⸗ 
zu kommt (3) daß dergleichen Thaler mit dieſem Spruch 
ſchon einige Jahre vor dem dreyßigjaͤhrigen Kriege find 
geſchlagen worden, und alfo nicht auf des Mansfelders 
Feldzug zielen koͤnnen. Siehe Tenzels Curieuſe Bi- 
.bliotheck. Repoſ. II. p. 246. ſeqq. Sonſt iſt zu merken, 
daß dieſer Thaler von verſchiedenen Jahren anzutreffen 
iſt, da denn ſonderlich diejenigen geliebet werden, welche 
eine 
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eine ungleiche Jahr zahl, z. E. 1607. iix 9. 1611. 1613. 3€. 
zeigen. Die gemeine Einbildung haͤlt auch nur diejeni⸗ 
gen Thaler für kraͤftig, welche An. 1609. und 1611. ges 
| práget worden. Tens. J. c. p. 765. Endlich ift auch die 
Recchtſchreibung auf dieſem Thaler febr ungleich, und die 
Worte: Bey Gott iſt Bath und That ſind auf eilf 
unterſchiedene Manieren gepraͤgt. Siehe Schlegels 
Bibl. Numiſim. p. 192. fq. H.R. 1707. p. 196. | 
| 3157. Cb 2t 37. 3:4- à 
DAVID cox. ET Do M. 1. er T 16 
1. M. s. E. s. Der Ritter St. Georg e 
me. R. Ein Sen A Dapon: Bei Goit ij Amd 
Thadt. 16035. von A. 1625. Mi d s 4 
Thaler geht don "s om dar inn ab, 16 0 Wel. P 
fprud) nicht neben bem Wapen, ſondern rund umher ſte. g A 
het, H. R. 1707. p. 19g. allwo auch ber Ba ovn ds DT 
[o von An. cn WE an wont je LU E j | 
XM 
"f CO. Pes DO. IN MANS. NOB. DO. 1 
HEL: SEB. ET SCHRA. Der Ritter St. Georg. R. 
Ein gekroͤntes Wapen mit der Jahr zahl 1620, und den 
Buchſtaben II. J. Die Umſchrift ift die Lateiniſche 
Verſion des obigen deutſchen Spruchs: El Deus aua 
xilio confiliogue potis. Dergleichen Thaler faſt noch 
| rarer, als die mit den deutſchen Worten, gehalten wer⸗ 
den. H. R. 1700. p. 24. & A. 1707. p. 196. 
| 9 1171.3:6- ; 
| BRVNO SENIOR, COMES ET DN. IN MANSF. 
| N02. DN. IN-HEL. St. Georg mit bem Lindwurm, 
| | auf einem zierlichen geharniſchten Pferde figend, den 
rechten Arm zum Streiche fertig habend, an dem line 
ken aber ein Schild tragend, auf welchem das Wapen, 
| 2) famt 
| 
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ſamt der Jahrzahl 1615. ſteht. Auf dem geſchloſſe⸗ 
nen und gekroͤnten Helm ſind, auſſer einem Adler, aus. 
geſteckte Fahnen zu ſehen. R. Die Schrift: Natus 
Ao. 1545. die XVII. Novemb. obiit Ao. 1615. die IV. 
April. vixit annos LXIX, mens. IV. dies XVI, Um- 
ſchrift zwiſchen vier Wapenſchilden: Anfang bedenk 
das Ende: Iſt ein ſelne wa H. R. 3 163. 
. %% Ny bu 
PHILIPP ERNST. con. ET po. IN MANSF. 
NOB. DO. IN HELDR. Der Ni er St. Georg. R. 
Das Wapen mit der Jahrzahl 1 Kt ben Buchſta⸗ 
ben A. K. Umſchrift: Zu Gott allein mein Hoffnung. 


T. C. p. 58. 


TIZI. 
^ FRIDERI. CHRIS. er DAVID. com.ET 
v. Der Ritter St. Georg mit gezucktem Schwerdt. 
R Wapen mit der Jahrzahl 1626. IN MANSFELT NO. 
DOM. IN H. 8. E. S. E. | NS 

| 352-7. 

FR. CHR C0. ET DO. IN MANSF. NO. DO. 1N 
HEL. SE. ET Sc. Inwendig die Schrift: Natus An- 
no 1564. die 4, Febr. & poflq. vixerat annos 67. & 2. 
menfes pie denatus Anno 1631. die G. Aprilis. R. Der 
Ritter St. Georg, das Mansfeldiſche Wapen als ein 
Schild auf dem Arme tragend, mit geſchmuͤcktem Pfer⸗ 
de. Geduldt in Vnſebuldt, Trew ift Wilpret. Kommt 
felten vor. H. R. 1707. p. 20 


1133. 
FERNESTVS LVD OV. co. ET Do. IN MA. 
Wo. bo. t. H. s. E. 8. Der Ritter zu Pferd, mit 
bloſſem Schwerdt und dem Wapenſchild am Arm. R. 
Umſchr. RRG. MAI. SYAC. BVPR. EXCVBIARVM 
gr PRE- 
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| PREFECTVS. Inwendig: NATVS ANNO. 1605. 
| pr 16. JVNI. OBIIT 9. APRIL. 1632. VIXIT AN- 
vos 27. MINVS 2. MENS.ET 7.DIER. H.R.1707. 
| p.209. ? 


1134. 
JOHAN.GEORG.cox.ET DON MANSF. 
| N0B.DOM.IN HELDRVNG. NATVS. 1593. 10. MAI. 
| pENATVS 1647. 19, FEBR. POST DIEM CONCOR- 
| pum. R. Der Ritter Georg zu Pferd. Um den Rand, 
| wiſchen drey Wäplein,das einzige Wort: Dennoch 1647. 
H.R.1707. p. 183. Ein andrer Thaler von An. 1634. 
wird von ihm daſelbſt p. 313. angefuͤhret. 
| 1155.12 01. 1 
JOH. GEORG. III. comes ET D. 1. MANSF. 
| NOB. D. I. f. s. ET SCHR. SENIOR. Geharniſcht 
Buuſtbild mit umgeſchlagenen Gewand. R. Schrift. 
Primo Anni 1710. die ultimus Evangelicz flirpis amiſ- 
fa 1703. conjuge Sophia Eleonora Com. de Schoen- 
burg, junctoque iterum cum Loyſa Chriftina, Com, 
Stolberg 1704. matrimonio, fere feptuagenarius im- 
| prolis deceffit, cujus memoriæ fempiternz hoc facr. 
efe volunt mærſtiſſima vidua. Iſt ein Begraͤbniß⸗ 
thaler des letzten Evangeliſchen Grafen von Manffeld, 
| Kill. Part. V. p. 297. 


(21.) Moers. 

1136. 
HERMAN. comes A NVENAR ET MOER 
| 162. Wapen. R. Reichsadler CAROLVS V. Ro- 
| MANO, IMPERA. S.AvGvs. Iſt auch von 1567. 
it dem Titel Maximiliani II. H. R. 1707. p. 9. 


f 
! 
| 


| 
| 


$2 ^ (az) Mont⸗ 
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- NNOLFGANGI COMITIS DE MONTFORT ZC. 
Ein Bruſtbild im Chorro und einer fonderlichen 
Schaubmuͤtze. R. Der Reichsadler und darunter das 
Montfortiſche Wapen, nemlich eine Fahne oder ein 
Panier. CAR. V. ROM. IMP. EM. AVG V- 
S Ts. H. R. : p. 49. Ein anderer ift vorhanden, 
da an ſtatt des Bruſtbildes das Montfortiſche Wapen, 
mit der Jahrzahl 1536. und 1557. erſcheinet. 

í 1138. 

HVGO & JOAN. coMI TES IN MONTFORT. 

Ein im Wapenmantel ſchreg hangender Schild mit 

Fahn und Muͤtze auf dem Helm. R. Reichsadler mit 
dem Titul Ferdinandi II. 1620. 
1139. 

- Moneta Nova Comitatus de Montfort. Der H. Jo- 
hannes, Graf von Montfort, in der Rechten ein Wa- 
penſchild, in der Linken eine Fahne haltend, mit ber in- 
nern Umſchrift: In honorem divi Joannis Comit. de 
Montfort Cypr. Patroni. R. Die auf der Weltkugel 
ſtehende Mutter Gottes, welche von einer Schlange um⸗ 
wunden iſt. Oben die Heil. Dreyeinigkeit, mit den 
Reimen: Durch Gott, und der Marie Schutz wird 
dis getruckt dem Feindt zu Trutz. A. 1730. Rund. 


Pag. 109. ; j 
23.) P ua 


-ANTONIVS JOH. s. x. j. COM. DE NOST: 
ET RIN. Ein geharniſcht Bruſtbild in ber Peruque. 
R. Ein zierliches Wapen mit einem Schwan auf der 
Krone und der Jahrzahl 1719. S. C. m. cows. Ix T. 

70 N ig CAM. 
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| CAM.SVPR.R. BOH; PREF. BVRGG. EGR. Iſt ein 


| ſehr zierlicher Thaler. 


(24.) Oettingen. 
1141. C. 1 
| | KARL. WOLF. LVDWIG K MARTIN. 
eon. IN OTIN. Wapen ſamt bet Jahrzahl 1541. 
R Der gekroͤnte Reichsadler. KAROLVS V. o- 
MANORYM IMPERA. SEM P. A. Iſt auch von A. 
1544. und 45. v-46. 


114 

Ein Engel, in ganzer Pofitur, auf den Drachen tre⸗ 
tend, in der Rechten ein bloß Schwerdt, in der Linken 
| tas Oettingiſche Wapenſchild haltend. Zur Rechten 
die Buchſtaben L. E. G. Z. O. d. i. Ludwich Eber- 
hard, Graf zu Oetingen. Zur Linken die Jahrzahl 1624. 
Umſchrift: Da pacem Domine in diebus noftris. R. 
Der Reichsadler. FERDINAND VS II. rom. 
IMP. SEMP, Avovs. H. R. 1704. p. 305. Iſt auch 
auf andre Art von A. 1623. Gu. n.521, 


l 1143. 

WOLFGANG. G. z. or TINGEN. 1694. Was 
pen. R. Reichsadler, in deffen Bruſt die Buchſtaben 
Ll Virtute & labore. Gud. n.522. í 

i 1144. 

IGNATIVS comes AB OTTINGEN. Eine 
Urne voller Blumen, welche eine Hand aus ben Wol⸗ 
ken begieſſet: 2 ſuperiore pendet. R. Wapen, Hine 
labor & Opus. 1694. Iſt fhón. Gud. n. 523. 


) Oldenburg. 
q A^ 99-00. wa Be , 


ANTONIVS COME. EN OLDENB, z. DELM. 
N 3 Ein 


TI 
10 
| 
Il I| 
| 


| 
| 


Gröfliche, 


Ein Bruſtbild im bloſſen Haupte, rauhen Barte; unb 
um den Mantel eine guͤldene Kette. K. Das Wapen. 
Dns. Protect. vite mec a go. trepid. Ein alter und 
ſeltner Thaler. H. R. 1705. p. 209. 

(y dnd 1146. en iu 

AN T. GVN..co. ol, f. DÉL. N. Iv j Ex. E. xx. 
iei mit zwey Helmen bedeckt. R. Reichsadler. 
MATHI, p. 6. Ro. IMPER, SEMP., Ay d., H. R. 
1707. p. 201. N A. Mi. 241 ab . ace x 
Ferd. tt.) 1:48. 1147, i 
ANT H. GVNT H. DE! GRATIA com. IN 
.SLDENE. ET. DELMENH. DYN. IN JEVER ET 
XNIPH. PRINCEPS PIVS PRVDENS ET PACIFI- 
CVS, NATUS 1. NOV. 1583. OB. 19. JN. 1667. ET. 
ANN. 84. REG. 64. Rev. Das gefrönte Oldenburgi⸗ 
ſche Wapen. Auxilium meum 2 Domino. Iſt eine 
Thalerfoͤrmige Begräbnigmünge. Kl. P, IV. p. 417. 


(26.) Ortenburg. 


1148. 
CHRISTOPHORVS s. R. E. CARDINA- 
IIS viDMAN. Bruſtbild im Rochetto, das Haupt 
mit dem Biret bedeckt. R. Das mit dem Cardinals hut 
bedeckte Wapen.. cowEs AB ORTENBVRG 1656. 
Ein ſeltner und ſchoͤner Thaler. Köbl, P. IV. p. 105. 


7) Ranzau. 


1149. 

CHRISTIAN com. IN AN ZZ Ov. DOM. IN 
BREITENB. Bildniß im Rock und Mantel. R. Drey⸗ 
belmig Wapen, Deo Duce, comite fortuna. 1657. Gud. 
n. 524. 5 


628.0 Re 
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(28.) Regenſtein. 


1150. i £ 

VLRICHS cours i REGENSTEIN. Wapen 
mit einem gekroͤnten Helm bedeckt, aus welchem Hirſch⸗ 
hoͤrner herfuͤrragen. Nebenbey die Jahrzahl 1540. 
R. Reichsadler CAROLVS V. ROMA. IMP. SEMP. 


AVG, 
(202 Reuß. 
"1109. HI 
wo. No. HEIN. jvx. x. sen. RVTH. pw, 
A PLAV. D.I; G. c. G. s. ET LO. Das Wapen: 
R. Eine mit einem Kranz gezierte Seule, auf welcher ſich 
ein Phoͤnix verbrennet. Von beyden Seiten zwo aus 
den Wolken hervor ragende Haͤnde, deren eine ein 
Schwerdt, die andere einen Palmzweig haͤlt. Vivit paſt 
unera virtus 1620. H. R. 1707. p. x. auch von | 
* 1622. Yu 1624 pig ren. = u 
1152. 1246. 2212. 
HEINRICVSjvn. ET sEN.RV TH.DN.PLAY. 
b. IN GR. C. G. s. ET L. Ein Bruſtbild im groſſen 
Barte, Ich bau auf Gott. R. ATS IN ARCE 
GERANA IO. IVNII ANNO NM. DLXXII. OBIIT 
IBIDEM 3. DECEMB. ANNO M DC xxx v. Umſchrift: 
Pietas ad onmiautilis. Ein ſeltener Begraͤbnißthaler. 


11 42:5: - 
Der ſogenannte Dreyfaltigkeits⸗Thaler, Gott 
Vater zeiget ſich in den Wolken, ein Reiß in der Hand 
haltend, zur rechten Hand ſteht im Sonnenzirkel der 
ſtrahlende Name J ES V S, und zur linken Hand faͤhrt 
in Taubengeſtalt der H. Geiſt herab. Darunter ſteht: 
Was pflantzt das Heilge Chor, das bleibt im 


guten Flor. Umſchrift: Symb. Tandem fit furcu- 
Y4 lus 


544 efie 
lus arbor. R. Das Wapen. HEIN. p. erste 
JVNGER LINI.REVS..G;V. H.V. P. 1679. Iſt ein 
zierlicher Thaley auf den Oeſhehes Namen der Grafen 
gokan, acad Nega 
154. Kus. 28. 

- HENRICVS VI. RvTHENVS COM. AC DN. 
A PLAV. DN. IN GR. CR.G. S. E. L. S. R. M. POLON. 
ET S. EL. SAX. CAMPI MARESCHALL. GENERA- 
Lis. Zierliches geharniſcht Bruſtbild in der groffen 
Peruque. R. Schrift. Nat. Graiz. Variſc. d. v 11. Aug. 
MDR LIX, Hoſtib. in celeberr. ad Tibiſc. in Hungar. 
prop. Zentam ptzlio d. Ar Sept. m banane jam ſu- 
perat, accepto vulnere mortifero ſequ. p. 25 Oct. Se- 
gedini vitam pro Patria beatiſſ. & sloriofit. reddidit. 
1698. 1 5 ein Palm⸗ und nee Inviéurano- 


rio. H. R. 5 bas 8% fcc, eben 
2 mes PA 2.— 
Mosi 6550 Schaumburg. * 2 
5 

ADO.. D. c. C. H. 8. E. S. D. 1. G. Wapen mit brey 
Helmen. R. Reichsadler. KVD OL. II. b. 6. Ko. 
LM. SE. AV. AS, 89. H.R. 1705: P. 89. ' 

150. 

ERNESTVS b, C. HoLSATUE SCHAVWEN- 
svRGI ET STER. Ein Bruſtbild mit der kahlen 
Platte. R. Das Wapen 1618. Die Umſchriſt ift die 
Fortſetzung des Titels: NEBERGE COMES , DoMI- 
Nys Genme. H. R. 1705, p. 105. Deſſen Begräbniße 
thaler von A. 1622, iſt in ven H. pr p.25. 


ERNESTVS cow. HOL. SCHAWENB. 603. 
Wapenſchild, in deſſen Mitte die Wie 
t . Der 
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| 
| R. Der Graf in vollem Harniſch, der eibbinde und Streit. 
| kolbe, auf einem prächtig geſchmuͤckten Pferde ſitzend, mit 
der merkwuͤrdigen Umſchrift: Hatt Got vor ſen, fo wirty 
| wol gefchen. Iſt ein febr rares Stuͤck, von 3. Thaler. 
Ein Anderthalbthaler ſtuͤck ohne Jahrzahl (lebe bey Gud. 
n. 526. k 
| 1158. 049 1/6. 
| ERNEST. p. G. R. s. Ir. PRINC. CO. HOLS, 
| SCHAMBVRG. STER. D. G. Das Schaumburgiſche 
| Wapen, in deffen Herz das Holſteiniſche. K. o 511 
| ‚AN. CHR. MDCXXII. DI. XVII. JANVA. INT. MAE 
ET VIII. MATVTIN. CVM VIXISSET AN. LII. 
pi II. DIE XXIV. H. I. IN REGIMINE VER.AN« 
NOS xx. M, VI. D. XV. H. IV. H. R. 1707. p. 25. 
Wes, () Schlick. 
159.1) ». 1 116. 
LVDOVICVS PRIM. 5 Esc AMEN R. BO. 
MMuͤnchenſchrift) Inwendig ber Boͤhmiſche Lowe. R. 
Der Heil. Joachimus in Lebensgroͤſſe, den Stab in der 
Hand haltend, zu Süffen ſteht bas Wapenſchild der Gra⸗ 
fen von Schlick, und an der Seite die Buchſtaben S. J. 
Die Umſchrift: A R. DOMI. 8 L I. STE. ET FRA. 
com. D.B. Dieſer Gattung Thaler find. mit von den 
dlteſten, feit A. 1517. aus den Jochimsthalſchen Berge 
werken in Böhmen geſchlagen, daher fie (und nachhero 
auch andere zweyloͤthige Münzen) Joachimici, und auf 
deutſch Thaler ſind genennet worden. Weil ſich auch 
um eben dieſe Zeit die Reformation Lutheri begonnen, ſo 
hat man darauf folgendes Chronodiſtichon gemacht: 
lo! eCCe VaLLes fLorent GVM eVangeLlo. 
Man hat davon mancherley Arten. Einige find ohne 


D 5 Jahre 


846 Graͤfliche. 


Jahrzahl, die anderen mit Jahrzablen. Etliche haben 
die beygefuͤgten Buchſtaben S. J. andere hingegen nicht; 
Einige gar die Worte Sanct Joachim. M. U. K. 1695. 


» le . . fe f } 
p: 85 fq. H. R. 1702. P 2 v EUR ud [ 
c 


* 1 NINE " 
LVDOVICVS ATN Es A pe ie 25 


R. Wie beym vorigen, nur daß S. Joachim das Wapeni 
in der linken Hand vor fid) haͤlt, und die Jargal 1525. 
hinzugethan ift. P € Y IA SIG- 


E16. J 
pomınvs STEPHANVS sLICK. COMES DE 

PASSAVM &c. ANNO DOMINI M.DXXVI. ETATI 
svz xxxx. Dieſe Umſchrift ſteht in zwey Reihen u 
des Grafen erhabenes Bruſtbild im Baret. R. Da 
Wapen. Pro Patria pugnando contra Turcam oppe- 
tiit. Gedaͤchtnißthaler des im unglücklichen Treffe 
wieder die Tuͤrken, zuſamt dem Ungariſchen Könige Lude⸗ 
wig, bey Mohaß gebliebenen Grafen von Schlick, we 
cher nach feinem Tode, ihm zu Ehren, von (einen Söhne 


ift gepräget worden. H. $. P- 385. Hl d 
s ui pie P Void npe N 


. FERDINANDVS PRIM: DEI GRA. REX Bor- 
wir. DerBöhmifhelöme. R. Das mif dref Hela 
men gezierte Graͤflich Schlickiſche Wapen, über welches 
der H. Joachim gucket. ARMA po. SLIC. STEF, E. 


TRA. CO. DE BASA.  £oy 
a vy . üb 


FERDINANDVS II. rom. IMP. SEMPER AV- 
cvscvs. Der zweykoͤpfichte Reichsadler, und in deſ⸗ 
fen Bruſt der Boͤhmiſche Löwe. R. Das Graͤfliche 
Schlickiſche Wapen, über welchem S. Anna ſtehet, mit 
ihrer Tochter Maria und ihrem Enkel Chriflo, An der 

Seite 


* 


ee 
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Seite die Worte: s. anna. Umſchrift: auI x RIC. 
SCHLICK, COMES A PASSAN, Unten die Jahrzahl 
1634. Iſt auch von A. 1639, Aus dem S. Anna Bergs 
werk ein Ausbeutthaler. Kon p. 84. 
1164. 186-1116, 

FRA. ERN. SCHLIK. cou. A PASSAN. Ge. 
frónt Wapen 1660. Darüber Maria mit dem Kind. 
R Reichsadler mit dem Titul Leopoldi, Gud. n. 531. 


(32) Schyggesbuig. 
1165, 


I 

xo. no. HENRI. co. ve swar, Das Was 
pen mit der Jahrzahl 1525. R. Ein Heiliger zu Pferde, 
ein Stuͤck vom Mantel ſchneidend, um einen vor fid) 
liegenden Bettler zu geben. Saucte Mart. ora pro nob, 
Einer der erften Schwarzburgiſchen Thaler, auf wels 
chem der H. Martinus erſcheinet; welchen man hernach, 
bey erfolgter Reformation verworfen, und einem 


Kayſer zu Pferde ſitzend vorgeſtellet hat. H. R. 170% 


pag. 361. 
1166. 
G. H. G. c. Ix sch. ET D. I. ARNS T. ET. sv. H. 


Wapen mit 3. Helmen bedeckt und zwey Schildhaltern. 


R. Reichsadler. FERDINAND I. ımr. AVG. P. F. 
DECRETO $2. ^ o. 
a 167. 

GVNTHER ovarvon com. IMP. eo. IN 
swarz. Wapen mit drey Helmen bedeckt, unb von 
zwey wilden Maͤnnern gehalten. Oben die Buchſta⸗ 
ben R. T. welche vielleicht Reichs Thaler heiffen fols 
len. R. Reichsadler. MAXIMILIAN, II. p. G. 


| RO.IMP-SEM. AVGVSTVS 71. Iſt auch ohne Jahre 


zahl auf mancherley Stempeln geſchlagen. 


1108, 


* 


Graͤfliche. 
108. /33 2:6. 


LVD. GVN. ALB. GVN. com. IN SCHWARTZ. 
ET HoNS. Graf kii Schwarzburg, erwehl⸗ 
ter ne Kayſer, gekrönt zu Pferde ſitzend, und 


e mit dem „ein Stuͤck vom Mantel abſchneidend, 


nach Baer ein auf der Erde ſitzender Bettler greifft. 
R. Das Wapen von einem wilden Mann und einer wil⸗ 
den Frau gehalten, darüber die Jahrzahl 1606, . 
Umſchrift: Cüx r. ANTH. HEIN. CAR. dV. 
GVN. CHR. GYN. Iſt ein fo genannter Kroͤpel⸗ 
oder Bettlerthaler. H. R. 1705. p.313. 
1169. 39%. 6. l 

CAROL. GVNTH. s. R. i. QVATEMY. COM. 
XN SCHWARTZB. E. HONS. DOM. ARNS. S. L. L. E. 
C. CAP. WALK. ADMIN, Sonderlich Bruſtbild im 
groffen fraufen Kragen. R. Zwey kleine Schildlein, 
mit den Buchſtaben 1. c. B. m. n. c. welches heiſſen foll: 
In Chrifi Blut, mein beſtes Gut. Narvs 
8. NOVEME. ANNI 1576. BEATISS. EXHALAVIT ` 
ANIMAM IN ARCE CRANICHF. SVPER. 24. SEP T. 
ANNO1630. CONDEBA TVR RVDOL HOP. 1. NOVEM. 
ANNI Eıvsp. H. R. 1707. p. 361. 

1170-1137. 2: - 6 

JOHAN. GVNTH. s. K. 1. QYATPMY. COM. 
IN SCHWARTZB. E. HONST. DN. ARNS. SON. LL. 
E. CL. Bruſtbild im ganzen Geſicht, krauſem Kras 
gen, Camiſol und Binde. K. Schrift. warvs KAT. 
MAII. ANNI 1577. SONDERSHVSII MATVT. AN- 
TE II. AC IBID. XVI. X BR. NOC TV ANTE ir AN- 
NI MDCXXXI.PIE IN CHRISTO DENATVS, CON- 
DEBAT.IV. MARTIE MDCXXXII. DVM VIXERAT 
ANN. LIV. MENS, VII DUM IL DIEM. Nym. H, 


, u ipad 857% ne 1 
và AU L58, vi NOTAT] Sal fon 2:12 


ho a ng - 
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f 1171. ; 
ALBRECHT. GVNTH. s. R. 1.,QVA. 
TEMV. COM. IN SCHWARTZ, ET H, D. A. s. LL. c. 
Bruſtbild im ganzen Geſicht. R. Zwey Wapen mit den 
Buchſtaben A. L. B. c. E. R. Schrift. xa Tvs Ao. 
1582. 8. AVGVS T. PLACIDE IN DOMINO EXPIRA- 
VIT ERFVR. 20. IAN. AO. 1634. CONDEBA, Rv: 
DOLPHSTADII 18. MART, EIVSD. ANNI. H. R. 
1707. P. 385- 
1172. 1140. 2:4. 
ANTON.HEINR.e. 1v. s. R. 1. Co. COM. 
IN SCHWARTZB. ET HONS TT. &c. Wapen mit ben 
Schildhaltern. Unten: Spes mea Chr. R. Schrift: 
SONDERSHVSII NATVS AO. MDLXXI. VIL OCT. 
HOR 9: VESP.OBIIT AO. MDCXXXII1X. X. AVG.HOR. 
2. MATVT. SEPVLTVS DIE NATALI A0. EOD. 
H. R. 1207. p. 305. 


1173. 

CHRISTIAN GVN TH. z. 1v. s. R. 1. Co 
MIT. COM. IN SCHWARTZR, ET HONST, Wapen 
mit den Schildhaltern. Unten: Durum patientia 
mollit. R. Schrift. xa T vs SONDERHVSI XI. MAJI 
HOR. XII. NOCT. MDL X XV 11I; PIE MORT. XXV. 
NOVEMB. HOR, VL. MATVT. MDCXLII. SEPVLT. 
XIX. FEBR. MDCXLI11. H.R.1707. p. 321. 

1174. 

GVNTHERVS, £ 1v. s. R. 1MP. COMIT. IN 
SCHWARTZB. ET HONST. &c. Wapen mit drey 
Helmen und zwey Schildhaltern, darunter: Pietate & 
Juſtitia. R. Schrift. NAT VS SONDERSH, VII. 
VII BR. CIRCA XII. NE RIP. AO. 1 DL xx. ET DENA* 
TV. ARNSTETI CIRCA HOR.XILET NOCT.QV/B 

l T 
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SEQVEBATVR. VII. IANVARL. ANNO MDCXLIII. 
H. R. 1707: p. 289. 


— 1175. 73 C. 2:6. à 

LVDWIG GVNTH. s. R. 1. QvATEM.COM. 
IN ScHWARTZ B. E. HON.DOM. A. s. L. L. ET CL. 
Bruſtbild im ganzen Geſicht mit ſpitzenem Ueberſchlag 
und Gehenk. R. Wapen gekroͤnt in der Einfaſſung. 
NATVS I. ARCE RVDELST. XXVII. IVN. A. MD 
LXXXI. OBIIT IBID. IV. NOV. A. MDCXXXXVI. A 
1707. p.313. 1176.724 2212. 
Begraͤbnißthaler der Gemahlin. E MOR. 
11 I VST RTS S. PR. DN. ANNE SOPHIE PR. AN- 
HALT, COMIT. sch WART Z B. VIDVÆ SOROR ET 
COGNATA HONOR. NATE DESSAVIE xv. IVN: 
HOR. XII. MDL XXXIV. DENAT. IN ARCE KRAN CH- 
FELD SVP.IX. JVN. MDC LII. Herzfoͤrmig Schild, 
eingefaßt, mit der Krone bedeckt. Mein Anfang und En- 
de, Steht in Gottes Henden: HH. R. 1707. p. 369. 

; Aj RIIT 

ANTHON GVNTH. g. yv. COMIT. IMP. 
c. DE SCHW: ET H. D. IN A. S. L. L. ET c. Wapens 
R. Im Blumenkrauz: NAT. EBEL EB. 9. LAN. 1620. 
DENAT. SONDERSH. IQ. AVGVST. 1666. HOR. 5. 
VESP. VIXIT. ANN. 46. MENS. 7. DIES 10. Umſchr. 
Symb. Pro dris & focis... R. 1707. p. 353. 

1178. 

CHRIST. GVNT H. E. 1v. s. x. 1. co M. COM. 
IN SCHWARZE. ET HONS. Wapen mit den Schilde 
haltern. R. Im Blumenkranz: Narvs 1. APRIL. 
AN. 1616. MOR T. IO.]BRIS A N. 1666. H O R. II. MERID. 
Umſchr. Symb. Patienter & Conſtanter. H. R. 1207. 
P. 3229. $xro rud 

1179. 
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1179 1143.1:16. 

JOHAN GVNTH. E. Iv. COM. s. R. 1. com. 
IN SCHW. ET HONS. DYN. A. S. L. L. ET CL. Was 
pen mit den Schildhaltern. R. Schrift: varvs 
ARNS F. 30. IvN. 1654. BEATE DEFVNCT: TVBING. 
IN ILL. COLL. 29. Av VS T. 1669. HO R. MED. 2. 
MATVT. TAT. AN. I5. MENS. 2. DIES 2, Umſchr. 

Symbol, Pietate & Juſtitia. H. R. 1707. p.337 


— 


1180. 39-211. 


EMILIA c. s. E. k. NAT. C. OLD. DELMENH. 
15. IVN. 1614. OB. LEV TENE. 4. XB, 1670. ET. 564. 
zwey mit der Kron bedeckte Wapenſchild, und darunter 
Symb. Auf dich Herr trau ich. R. Ein aus einem mit 
einem Auge verſehenen Herzen herausragendes Kreuz, 
an . ns ander Herz geſchlagen ift , mit dem Wort |“ 
Jeſus. Nebenbey ein Lorber und Palmzweig, ſo auch 
aus dem unterſten Herzen gehen. Sub Cruce. Unter dem 
Herzen ein duͤrrer Aſt, darauf eine Turteltaube figer. 
Hoc Duce. An der andern Seite flicht (id) eine Blume in 
die Höhe, an deren Stengel eine Krone hänge, und die 
Blume von der Sonne beſtrahlet wird. Non fine luce. 
Umſchr. £. MEMOR. ET GLOR. DN. MATR. DESI" 
DERATISS. BN. MER. GRAT. C. H. MON. F. F. Fis 
Livs. Iſt ein zierlicher Begraͤbnißthaler ber Gemah⸗ 
lin audwig Guͤnthers, Grafens zu Schwarzburg. H. K. 
1707. p. 41. 
TISI, / 1:18. ; 
CHRISTIAN WILHELM & ANTHON 
GV N'THER. Ein Fels über welchen ein zaumloſes 
Pferd gleichſam nach dem Ziel läuft 1677. Oben eine 
Hand, einen Kranz haltend mit dem Wort Tandem. R. 
Wapen. 


552 Groͤfliche. 


LT 


Wapen. r. IV. COM. IMP. COM, IN SCHARTZB. 
ET HONST..Gud. n. 535. 
i 1182. / Hrib- j 

LV DO VIC S GVNTHER VSA 1V. COM. 
iMP. COM. DE SCHW. ET. HONS: DYN. IN ARNST. 
SOND..LEVT. LOHR. ET CLETT. NATYS.EBE- 
LEB.!I. MARTII MDCXXI. DENATVS ARNST. 
XX. IVI II MDCLXXXI. HORA XI. MERID. VIXIT 
ANNOS LX. MENSES IV. DIES XVIII R. Anſehn⸗ 


lich Wapen mit ben bt suci [1 Sapienter & forti- 


57 H. R. 270% „345. 8 due vino, 
JD es ds v (0) 3 
TURN "5. Sinsensörf,» vn IM 2 
1185. Yu NIE. B e 


- GE.LVDOVIC. COM.A RERE v. Bruſt ft 
bild in der Peruque und Calott. K. Gekroͤnt Wapen 
mit dem güldnen Vließ s. K. 1. THESAVR. A. V. E. Q 
1676. Iſt ein ſonderbarer Thaler des A. 168 0. ges 
fenen ey ferlien Miniſters. Gud. n. 536. 


i (34.) Solms. 
n 11834. 

MO. ARG. CO. S0 LM. LICH. Wapen mit 3. Hel⸗ 
men bedeckt. R. Reichsadler, mit der Jahrzahl 23. 
(1623) FERDINAN, II. D. G ROM. IMP. SE. AVG, 
G. R, B. REX. 3f ein gemeinſchaftlicher Thaler. H. R. 


1707. P. 25. Mae 9. 
ATIS et 


MONET. R. D. N. VIC. PHIL. REINH. c. s. 
Welches fo viel heißt: Moneta Regis Danie Norvegia- 
que Vicarii, Philippi Reinhardi, Comitis Solmenfs: 
Das Gráflid) Solmiſche mit ber Kron bedeckte Wapen. 
R. Die gekroͤnte Chiffre Chriſtiani 4. Koͤnigs in Daͤ⸗ 

; nemark 


T 
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nemark zuſamt der Jahrzahl 1627. Umſchrift: Quid 
non pro religione? Dieſen Thaler hat der Graf, als 
Commendant, der von den Daͤhniſchen Trouppen bea 
ſetzten Feſtung Wolfenbüttel, als eine Nothmuͤnze, zu 
Bezahlung der Guarniſon ſchlagen laſſen, und dazu 
das vom Herzog Friedrich Ulrich von Braunſchweig 
zuruͤckgelaſſene Silbergeſchirr angegriffen. Man hat 
von dieſem Thaler viererley Sorten, ſo aber differiren. 
Denen Wolfenbuͤttelſchen Herzogen ift dieſer Thaler 
ſehr verhaßt geweſen, daher man demſelben einen 
ſchimpflichen Nahmen gegeben, und den Hahnrey⸗ 
thaler genennet. Die Stuͤcke find nach der Hand 
eingeſchmelzt worden. M. U. 1694. p. 219. H. R. 1762. 
p.578. Kohl. P. I. p. 129. Laurentz. Muf. Dan. P. II. 
Sect. 5. Kund. p. 88- 


65.) Sprinzenſtein. 


1186. 

JOAN. ENRICVS s. R. I. c. ET Dom. DE ET 
IN SPRINZENSTEIN ET NrzvHAvs. Geharniſcht 
Bruſtbild in der langen Peruque. R. Wapen mitz. 
Helmen geziert. ARCHIMONE TARI. HEREDITARE 
YTRIVSQ. ARCHIDVCAT. AVSTRIE. II, Iſt 
jierlich und felten, Kl. P. V. p.33. 


(36.) Stolberg. 


; 1187. % h 0.3.32. 
LVDO VIC. co. IN sro B. z. KONIGSTEN. 
Eingefaßtes Wapen mit der Jahrzahl 1546. R. Reichs» 
adler. CAROLVS V. ROMA. iMP. AVGVS.. Uns 
ten im kleinen Schildlein der Augſpurgiſche Tannzapfen. 
| Kohl. P. V. p. 41. T. C. p. 30. 
IE 3 i188. 
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1198. 

Mon. no. Dou. LVDOVICI HENRI AL- 
BER. GEOR & CH. In der inwendigen Reihe 
RISTOPHOR. COMITT. IN STOLBERG ET 
Könıc. Wapen mit 3. Helmen bedeckt. Der Reichs⸗ 
adler. CAROLVS V, ROMAN. IMPE. SEM. AVGVS. 
1556. H. R. 1705. p. 577. Man hat noch andre Ge. 
meinſchaftliche Thaler der Stolbergſchen a mit dem 
Hirſch de A. 1553. 55. 69. 2; — pul £j . 


JOHAN. MART. cow. IN STOLBERG. KON. 
R. WERN, Ein Hirſch vor einer gefrónten Seule ftes | 
hend. R. Das Wapen mit der Jahrzahl 1648, pow. 
IN EP. MVN, BREVE. LOR. ET CLETTENR. 
1190. A NM. 
HEINRICH ERNST. COMES IN STOL 
KONIG. RIT. VERNIGE. Inwendig. NATVS AN- 
NO 1593. 20. IVI. REXI T ANNO. xxxIIII. 
‘se MORTVVS 4. APRIL.ANNO MDCLXXIL 
^ wIXIT ANNO. LXXVIII. MENS. VIII, DIES 


15 

s14. xirir. Unter dem Todtenkopf: Hoc Ergaftulo con- 
(Ae frato ſublimit vivo, barinn bie Jahrzahl fled R. 
EI Hirſch mit bem Verfolg des Titels. ET HOHEN. ; 
Eeh E34 


IN EP. STEIN, MIN. BREI. EICH, LOR. ET | 
„CLET. T. C. p. 59. iP 
Qtr ^ 1 1191. 5.127.118 
CHRISTOPH LVDWIG. crar zvsTor- | 
BERG. K. K. V. V. H. H. Z. E. M. B. A. L. v. C. Das Graͤf⸗ 
liche Wapen mit drey Helmen. K. Ein Bergwerk mit 
denen darinn arbeitenden Bergleuten. Auf der Spitze 
ein von Nahmen Gottes beſtrahlter Hirſch, mit den Zei. 
chen der ſieben Planeten umgeben. Gott fergne die 
3 b. Stol- : 


* 
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StolbergifchenBergwerke. Denn an Gottes Seegen iff 
alles gelegen. Um den Rand: Silber Bley und Gold iſt 
dem Bergman hold. Gedaͤchtn. Muͤnz. Sec. DAP 
988. Kóbl. P. II. p. 192. Iſt An. 1700. gepraͤget. Kanos. 


1192. a. 
CHRISTOPH zz JOf CHRISTIAN. 
TRATR. COM. D. STOLBERG „ K. R. V. ET HONST. 
Zwey geharniſchte Bruſtbilder neben einander ſtehend. 
R Ein erhabenes Bergwerk auf deffen Höhe ein Hirſch 


an einer Seule ſtehet. Sleat invidia,res ipfa e 
moccx. Ein fepe zierlicher Thaler A 06A 02 


7.) Waldeck. & Z. 
193.05 ed e eor | 

CHRISTIzTWOLR.rzR8.coM.ET DOM. IN i 
warp. Behelmtes Wapen. R. Reichsadler. MA- 


TH IAS. I. p. G. ROM. IMP. SEMP. AVG. 1617, ; | 
Gud. n. 542. 25, Tb. 


1104- 

GEORG. FRIDE. JOHAN. WOLRADT. 
6.2. WALDECK. Wapen mit 3. Helmen bedeckt, 
und noch 2. andern zu beyden Seiten geziert. R Ein 
zwar beſchwerter und gedruckter, jedoch die Zweige in 
die Hohe richtender Palmbaum, mit der Jahrzahl 1654. 
Palma fub pondere crefcit. Kühl. P. V. p. 105. 

G8. Windiſchgroͤtz. 


1195. 

LEOPOLD. VICT. To. S. R. J. COMES A 
wixpISCHGRATZ. Bruſtbild im bloſſen Hals auf 
Romaniſch. R. Dreyhelmigt Wapen von 2. Hunden 
gehalten. s. c. M. CONS. STAT. INT. ET HERED, 
|, PER STYR. SVP. STAB: PRUEFECTVS 1732. Iſt fehr 
zierlich. Gud. n. 781. 

3 2 III. Frey⸗ 
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(II.) Frephe lige Thaler. 
1195: 
M MONETA NOVA ARGENTEA BATENBORG. 
Reichsadler, in beffen Bruft das Battenburgiſche 
Wapen. R. Ein geharniſchter Mann mit dem Panier. 
„Santus Vidloriur Martir. Iſt auf mancherley Art, 
udeinige davon auf 30. Stuͤver geſchlagen. Dieſer 
Here Graf von Battenberg ward A. 2568. zu Bruͤſſel auf 
Befehl des Duc d Alba enthauptet. 
REN 1197. 
GVIL. D. BRONC. LIE. BARO. D. BATENEPO. 
In der Schrift 3. Schildlein. Geharniſcht Bruſtbild, 
den Helm vor fid) haltend. K. Reichsadler mit dem Ti. 
„ful Ferdinandi 1559. Man hat auch dergleichen mit 
dem Titul Caroli V. l 


1198. 12 5$.):18. 

HERM. THEOD. D. Bro. L. BAR. 1. B. Z. 
SEIN. Geharniſcht Bruſtbild im bloſſen Haupt, in 
der Rechten den Regimentsſtab, die Linke an das 
Schwerdt haltend. R. Wapen mit zwey Helmen ge⸗ 
ziert. Neben bey die Jahrzahl 1577. Pofui Deum 
Adjutorem gv.timebo. Iſt zu leicht und geringhaltig. 
Cuno. T. B. P. II. p. 1tiI2. 


i 1199. 

JOHAN. saro A. BERNSTEIN. ın HELF. 
Zwey Wapenſchilde, mit dazwiſchen (tebenben Blum- 
werk. R. Der Boͤhmiſche Lowe. MON E. NO. COMI- 
TATVS GLACENS. 1542. H.R. 1704. p. 393. ‚Dewerd. 
S. N. pag. 616. 2 


1200. 
MO NE. NO. HENRICI vo. DE BRE. L1. Dv. 


Ein 
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Ein Löwe bas Wapen haltend. R. Kayſerl. Bruſtbild. 
Santus Henricus Impexatog. 
ee 

MON F. No. H. F. D. D. BRE. LI. D. VY, Wapen 
mit zwey gekrönten Helmen geziert. R. Geharniſcht 
Bruſtbild den befederten Helm vor (id) haltend. N Do- 
minus fruftra, In der Umſchrift find 4. Wapenſchild⸗ 
lein eingeſchaltet. Iſt geringhaltig. Cuno T. B. P. II. 


n. t 
1203. (2. $5.0: 6. 

HENR. HERM. L. B. IN BVRGMILCHLING. 
ET WILHERMSDORF. Das Freyherrliche Wapen, 
mit zwey Helmen gezieret. R. Geharniſcht Kayſerlich 
Bruſtbild, Zepter und Reichsapfel haltend. KV DOLEIHI. 
II RoNM. IMP. AVGVSTVS. P, F. DECRETO. Iſt 
nicht gemein. Köbl. P. I. p. 153. 

1204. 

JOES. p. BR ON C. pano en 
Bruſtbild im bloſſen Haupt und geſchornen Haar. R. 
Zierlich eingefaßtes Wapenſchild. MONE. No. ARs 
GEN. LIBE. BARO. GRON. Iſt auch von einem an; 
dern Stempel, da das Bruſtbild geharniſcht ift) und 
don der Sonne angeſtrahlt wird, das Wapen aber mit ME 
einem 1 ee ye» (gend fi u Ac Ad ^w "à ADU 

NE In 

Afi VG ? B. IN k. E. V. D. IN BAB. 
! Bier zuſammen gefnüpfte Wapenſchilder mit der Jahr⸗ 

zahl 1624. R. Der einföpfigte Reichsadler, den Reichs- 
apfel unter dem Schwanz habend, als ob er ein Ey leg- 

te. FERDINAND VS II. ROM, IMP. SEMPER 
| avcvsTvs. Köbl. P. VI. p. 65. Es iſt auch ein ande⸗ 
ker Stempel von A. 1621, vorhanden. Gud. n. 487. ^? 
| 33 1206. 


*»8 Freyherrliche. 


1206. v 
1. D. D. AX EL. OXENSTIERNA. 1. B. I. k. 


D. I. F. T. E. R. SV. C. LEG. I. Gi s. F. CET. Ev. 
pin. Bruſtbild im bloſſen Haupt, mit ganzem Geſicht, 
vor welchem ein gekroͤntes Wapenſchildlein mit zwey 
Ochſenhoͤrnern. R. Aufrecht ſtehender gekroͤnter Lo. 
we, in der rechten Pforte ein bloſſes Schwerdt in der line 
ken eine Koͤnigliche Krone haltend, wird vom Nahmen 
Jehovah beſtrahlet. Robore divino coronatus, vincit 
Leo. Ein Thalerfoͤrmiges und gleichwichtiges Stuck, 
welches dieſem groſſen Mann zu Ehren zu Augſpurg, 
wie einige wollen, A. 1633. ſoll geſchlagen ſeyn. Eini⸗ 
ge halten es fuͤr einen Thaler, andere aber fuͤr einen 
Gedaͤchtnißpfennig. Köbl. P. III. p. 137. P. IV. p. 436. 


1207. 


MO. NO. LIB. BARONATVS IMP. RECHEIMEN» | 
sıs. Wapen mit zwey Helmen bedeckt. R. Reichs- 
adler. CAROLVS V, ROM. IMPER. SEMP. AV- 
Gevst. Man hat auch andere, auf welchen der Heil. 

Petrus erſcheinet, und die auf 30. Stuͤver 
i gemuͤnzet find, 


Sechſte 
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| Sechſte Abtheilung. 
Thaler 


Der auswaͤrtigen Staaten 
und Republiqven. 


I. Italiaͤniſche. 


1) Florenz. 


^ Ey 
V 
RAN. MSIE dE ds CUTE Bat 
niſcht Bruſtbild. R. Johannes in der Wuͤſten 1577. 
$. Joannes Baltiſta. Gud. n. 229. 
1209. 

FER D. M. CARD. MAGN. DVX ETRVRIE 111. 
Bruſtbild im Praͤlatenhabit 1588. R. Das gefrónte 
Stephansordens Kreuz, mit den Medicaͤiſchen Kugeln, 
und dem Cardinalshut bedeckt. A Domino factum eft 


iflud. Gud, n. 730. 632. Im fle fire. 


— 


1210; 1022. ' 
FERDINANDVS, men, MAGN. DVX ETRV- 
MAB 111. Ein geharniſcht Bruſtbild. K. Die Taufe 
Chriſti, von Johanne verrichtet; oben der H. Geiſt iy S 
Taubengeſtalt: Filius meus dilectus. Unten 139335. 
H. R. 1706. p. 401. In demſelben Jahr ift ein anderer 
Stempel gebraucht, da auf dem Revers das Wapen er⸗ 
ſcheinet, mit den Worten: Pa, in vetuſtæ majeflatis 
nemariam. Ein andrer dieſes Stempels von A. 160r. if 
ff, Cuno T. B. P. I. p. 5 


1211. 


BE Italia niſche. 
E 1070 4e 1520. |:18. 
zi 4 
COSMVS U. MAGN. DVX ETRVR.1ur Ein 
geharniſcht Bruſtbild mit der Großherzoglichen zackich⸗ 
ten Krone; in der Rechten einen Zepter haltend, die 2in⸗ 
ke an den Degen legend R. Das Wapen, worinn ſechs 


Erbſen; hinter bem Wapen ein gekroͤntes Kreuz: Pifa 
in vetuſtæ maje[latis memo. 


1212. 

COSMVS IL wAGN. nyx ET Rv. III. Bruſtbild 
im aufſtehenden Haar. R. Der H. Johannes s. roan- 
NES BAPTISTA 1615. 

1213. M. C., A*97 

FERD. n MAGN. DVX ETRVR. Bruſtbild im 
krauſen Kragen. Unten 1642. mit der verkehrten c. 
R. Der H. Johannes. s. IOANNES BAPTISTA 1642. 
T.C 9.89. . 
k Str 2:12. 

FERDINAN DVS II. wac.pvx ETR. v. Ein 
gekroͤntes Bruſtbild, darunter die Jahrzahl 1659. R. 
Der Hafen von Livorno, in welchem Schiffe liegen: Er 
petet, & favet, 

1216. 2. AC Lee 

COSMVS HI. D. G, M4, X ETRVR, vi. 
Geharniſcht Bruſtbild in langen Haaren. Unter der 
Achſel p R. Die Taufe ag Filius meus di- 
lectur. T. C. p. 16. Iſt auch von A. 1676. 1678. 

Eri 

COSMVS II. p. G. MAG. DVX ETRVRIAE vr, 

gns in Bruftbilo i in ber Zackenkrone, darunter 1680, item 
693. R. Der Seehafen: Er patei O favit, HI. R. 


17 1 353: 4 
T 


* — P 
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SIT docs aS Tm o 
oss III. MAG. DVX ETRVRIAE vi. Ein 
gekroͤntes Wapen und die Jahr zahl 1670. (Iſt auch von 
A. 1684.) K. Ein Roſenſtock mit Roſen und Dornen, 
darunter das Wort Liburni. Umſchrift: Grazia ob. 
via, ultio quafita, fo ebenfalls auf den Hafen von Livor- 
no zielet. T. C. p. 89. Eos 1702. P. 356. 
1218 

COSMVS III. v. G. MAG. DVX. ETRVRIAE. 
Ein Bruſtbild im bloſſen Haupte, auf Roͤmiſche Art, dar- 
unter die Jahrzahl 1684. R. Johannes der Täufer , zu 
ſeinen Fuͤſſen das Lamm liegend. Auf der in Haͤnden 
habenden Fahne ſteht: Ecce Agnus Dei. Umſchrift: 
3. Joannes Baptifla. Um den Rand: pfa fii cuftos: 


forma decoris erit. 


1219. 

COSMVS III. v. G. m. DVXETRVRIEVI 
Bruſtbild im bloſſen Haupt auf Roͤmiſche Art, darun⸗ 
ter die Jahrzahl 1708. K. Ein Caſteel mit der Groß⸗ 
herzoglichen Krone bedeckt, darunter das Wort Fider. 
Unſchrift: Et patet, & favet. E a Stuͤck. 
Gedaͤchtn. ind Sec. XVII. p E von 
A. TH . Tr aofi sls ns Ex nct 

1220, 

JOAN GAS TO. 1. p. c. MAG. DVX. ETRVR. 
vII. Ein halbes Bruſtbild in ber Staats⸗Peruque 1724. 
R. Eine Mauer, mit dem Thor und zwey Thuͤrmen Fi- 
der. Oben eine Ed Et patet, et faut. Gud. 


ad c» io Ü 2 (737 € 2^" nad. 


2) enug. 
mam licer. I. 0 A 
Eine 0 seber Derbi Genua ifa peptó- 
2421 tig. 


É 9 j 2 f j^ 2 m Jod 
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thig! Auf einer Seite ein Kreuz, in beffen vier Een ſo 
viel Sterne. CONRAD VS II. ro. REX H: P. 
Auf dem Revers eine gekroͤnte Chiffre mit ber Jahrzahl 
1607. Die Umſchrift: v VX ET GVB. REIP. GEN. 
Einen andern gleichmäßigen Thaler von An. 1620. Dat 
angeführet, und die Chiffre zu erklaren fid) bemübet, 
bl. P. II. p. 33. 
1222. C. (075. 

Ein Dito. Das mit Sternen in ben vier Winkeln 
beſetzte Kreuz: DVX ET GVB.REIP.GENEV. R. Das 
Bild der Mutter Gottes, ſo auf einer Wolken ſitzet, und 
das Haupt mit ſieben Sternen umgeben hat, in der 
Rechten den Zepter, in der Linken das Jeſuskind Hals 
tend. ET REGE EOS A due g: 


— 


3.) Lucca. 
1223. 

Ein feltener Thaler ber Italiaͤniſchen Republik Luc- 
ca. REIP. LVC. A CAROLO III. IMP. Gekroͤntes 
Wapen, darinn auf einem ſchrege abhangenden Zed⸗ 
del das Wort Libertas ſtehet. K. Ein Mann zu Pfer⸗ 
de, welcher mit dem Degen ein Stuͤck von ſeinem Man⸗ 
tel ſchneidet, und ſolches einem nackenden hinter ihm fte» 
henden Bettler umhaͤnget. SANCTVSS MARTINVS. 
Im Abſchnitt. 1616. Iſt ein fo genannter Kroͤpel⸗ 
oder Bettlerthaler. H. K. 1703. p. 409. 


4) p 


VINCENTIVS p. c. DVX MANTVAE ırır. 
Ein geharniſcht Bruſtbild den entbloßten Degen haltend: 
R. Ein gekroͤnter Adler: ET MONTIS-FERRATI II. 
Untens.xvı. Iſt ein Scudo von Vincentio I. dem 

Stifter 


un. Ein geharniſcht Bruſtbild im Spaniſchen Kras 


| 
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Stifter des Ordens vom H. Blut, ſo aber * ge⸗ 
ingbaltig iſt. Cuno T. B, P. II. p. 1i. $e 


78.5 X 77 T pl. An | | 
FERD. p. c. DVX MAN. VI, 5.4111 Der dM 


Herzog im Cardinalshute, und der Ordenskette um den 

Hals. Unten die Jahrzahl 1614. R. Eine Sonne: 

Jun mutuata luce. Kommt ſelten zum Vorſchein. 7. C. 

39. woſelbſt ein etwas anderer Stempel angefuͤh ret, 

Mich yit iof vip times Pore e 7 Ww 7 f. 2:0. 
1226. 

FER DIN. p. c. DVX MANT. VI. E. MON. FER. 


gen und darunter die Jahrzahl 1622. R. Der Ritter 

St. George zu Pferde mit dem Lindwurme; darunter 

das Wort Caſale. Umſchgiß gz Protector nofter afpiee. 

122 e As 
FER. s. R. E. D. CAR. D. G. DVX MAN. VI. E. M. 

r. HII. Das Wapen mit dem Ritterorden des H. Bluts 
umgeben; an welchem unten eine von den Engeln gehal⸗ 
fene Monſtranz zu ſehen. Es iſt mit einer Krone und 
dem Cardinalshut bedeckt. In der Krone ſtehet das 
Wort Fides. K. Ein Heiliger, fo in der Rechten ein lan- 

ges Kreuz hält, mit der Linfen aber einem vor ihm auf 
dem Knie liegenden halbnackten Manne eine Monſtranz 
darreichet, in welcher man drey Puncte bemerket ( fo drey 
Blutstropfen Chriſti, welche man in Mantua verwahret, 

bedeuten follen,) Unten die Jahrzahl 16 12. und der 
Muͤnzen Werth 120. Die Umſchrift iſt der Wahlſpruch 

des Ordens vom H. Blut. Nihil ifto triſte recepto, 
Nein ſeltner Thaler. H. R. 1703. p.265. 

1228. 
FERD, d. G. pvx MANT. VI, ET MONT. F.IV: 


Gin 


PR MA. 


cher dieſer Herzog von Nevers Poſſeſſion von 


Ü 


Italianiſche. 


Ein hoher Berg zwiſchen Baͤumen, auf deffen Gipfel 
eine Stellage ſtehet. Fides. R. Eine Heiligin in gan- 
zer Poſitur, hut einem Palmzweig und Thurn. san- 
CTA BARBARA PROTECT RIX. Im Abſchnitt Man- 
tug. Gud. n. 743. b à 
1229. (05-112 od T yes ^n. 
VINCEN. II. p. G. DVX MANT. VII. E. M. F. V. 
Ein zierlich Bruſtbild im Spaniſchen Kragen, und blof- 
ſem Haupte. R. Ein ſchoͤner Hund mit einem Haͤlsban⸗ 
de ſtehend, unter demſelben die Jahrzahl M DC XXVII. 
Feristantuminfenfus. Iſt ein extra- rarer Scudo, in- 
dem dieſer Herzog nur ein Jahr regieret hat; und wegen 
feiner Schönheit admirable. i 
A 1238. C. 10% Nin , : 2 
"CAROLVS I. D. c. pyx cs E. 3 22 
Ein geharniſcht Bruſtbild mit dem Orden vom H. Blut 
auf der Bruſt, und darunter die Jahrzahl 19 7 An pwel- 
antua ge⸗ 
nommen. KR. Die Sonne im Thierkreiſe, über und un: 


Ster ihr Sterne. Unten ein Theil der Erdkugel mit 
à Wolken ict dp retrogradior, nec devio. II. K. 


Vor In erh ne an aN 
uu 
1231. 6.108.216. 
MARIA rer CAR. II. p. G. D. MAN. ET MON. 
r. ETC. Zierlich Bild einer Dame im Schleyer; ne- 
ben ihr der junge Fuͤrſt. K. Die Mutter Gottes mit 
dem Kindlein: Maria Mater Gratiæ Protectrix no- 
Fra. Unten Mantua, Gud. n. 44. 
. 5.) Maſſa. 


1703. p. 361. 


1232. 


FRANCISCVSESTENSIS MARC. MAS. Ein 


s 


geharniſcht Bruſtbild. K. Zwey gegen einander ſte⸗ 


hende 
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hende runde Tempel. Animo pari. Man hat auch eis 

nen andern Stempel dieſes Marggrafen, da auf dem Re- 

vers ein Schiff fich zeiget, mit der Umſchrift: Dux in ho- 

‚fespariter & clypeus. 

TE 6) Weſſera. 
1355. 


| FRAN. riri FERR. FEIS, PRIN? MESSERA. 


Geharniſcht Bruſtbild im rechtsſehenden Profil. R. 
Gekroͤntes und mit der Ordenskett umgebenes Wapen. 
Non nobis Dne. fed nom. tuo. da gloriam. Iſt gering⸗ 
haltig. Cuno T. B. P. II. p. 116. í 
| 7.) Mirandola. 

1234. 

ALEXANDER ovx mırandvıe I. Unten 
der Wehrt 56. Geharniſcht Bruſtbild zwiſchen der 
Jahrzahl 1618. R. Wapen gefrónt und mit dem guͤld⸗ 
nen Vließ umhangen. CONCORDIÆ MARCHIO 111. 
T. C. p. 87. a. b. A9 9b. à 

8) Modena. 
1235. K. . V te «a 
CAESAR vx MVT. REG. £C. Ein geharniſcht 


Buuſtbild im bloſſen Haupte, mit dem güldenen Vließ 


um den Hals. R. Die Hoffnung mit dem Anker und 
Fullhorne. Unten die Jahrzahl 1612. Firmiffma fpei; 
womit der Herzog von Modena vielleicht gezielet auf die 


Wiedererlangung des Herzogthums Ferrara, ſo der Pabſt 


eingezogen. T.C. p. II. 
| 1256. 

FRAN. I. MVT. REG. E. c. pvx vin. Bruſt⸗ 
bild im dicken Haar, und auf dem Harniſch ein Men⸗ 
ſchen Geſicht. R. Ein Schiff mit vollen Seegeln. 
Non alio fidere, Ohne Jahrzahl. Gud. 1. 747. 

MAE MIL . 102. 1237. 


^ftalísnifde, 
9.) Monaco. 


LVD. I. p. G. PRIN: MONOECI, Bruſtbild. R. 
Das Wapen, zwiſchen welchem und der Kron: Deo ju- 
vante. t. DVX VALENT. PAR FRANCIAE 
&c. 1673. Gud. n. 746. 

a T Tr 10. ) a ntferat. 
Lun 9273 

FERD. CAR. D: G: DVX MONT. CAR. GVA $, 
Ein Bruſtbild. R. Eine auf der Lafette liegende Ca⸗ 
none mit allerhand Gattung von Armaturen umgeben. 
Convenientia cuique. 1707. Mm den Rand: Ma eſta- 


tis prafidia. Ein zierlicher Thaler. Siſtor. Gedaͤcht⸗ 
— p. 1036. Iſt auch von A. 1705. ohne Rand- 
fhi | 

cr i) Parma A Diesensa. 


ALEX. FAR. »vx 111. rA. P, ec. Ciy, gie 
harniſcht Bruſtdild im bloſſen Haupt. RE BR 
tin, fo in der rechten Hand eine Alie, in der linken aber 
das Fuͤllhorn Halt; Zu ihren Fuͤſſen liegt zur Rechten 
ein Waſſer⸗Gott. Zur Linken ſtehet das Wapenſchild 
der Stadt Placenz. Unten im Abſchnitt: A. 195. P. 

welches einige vor die Jahrzahl 1305. halten, ſo aber 
nicht ſeyn kan, weil der Herzog ſchon A. 1592. an einer 

Bleſſur in Arras geſtorben. Umſchrift: Place. Ro- 

man. Colon. H. R. 1706. p. 153. Einen etwas differens 

tern Stempel von A. 1590. ſiehe in den H. R. 1707. pag. 

153. Und von A. 1591. mag: 748. 


Ein geharniſcht Bruſtbild im bloſſen Haupt. R. Drey 
3 auf 


1237. 64033. t: — A NIB. im Gf 


m ou, 


RAIN.FRAN. rar. ET PLAC: Dyx 1111. 


1626. Gai ridet. [s 2594: 


E" Ein geharniſcht Bruſtbild im bloſſen Haupte, 
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auf hohen Stengeln ſtehende Lilien, über welchen Mars 
und Pallas eine Krone halten, unten die Zahl 1617. 
Meritis quafitam. Si febr zierlich. H. K. 1704. 
p. 161. 
1241, 
ODOARDVSFAR. PAR. E. PLA. DVX V. 
Geharniſcht Bruſtbild im geſchornen Haar und krauſen 
Kragen. Unten 1626 (Iſt auch von A. 1627) R. Gehar⸗ 
nift Bruſtbild im ſpitzen Bart, einen Zepter in der 
Rechten haltend. s. VITALIS PAR ME PRO T E- 
cTor.” Im Abſchnitt: Scudo. H. R. 1707. P. 209. 
Cmo T. B. P. II. p. 137. 
242. 1030.1:2j. f 
ODOARDVS FAK. AR. BT PLA. DVX. v. 
Bruſtbild im krauſen Kragen, unten die Jahrzahl 1687. 
R. Ein geharniſchter Mann mit dem Zepter. s. Vi- 
TALIS PARME PROTECTOR. Im Abſchnitt: Scu 


do. H. R. 1707. p-209. 
1245. 70. 

ODOARDVS FAR. PLAC. E. PAR/ DVX V. 
En zierlich geharniſcht Bruſtbild im Spdmſchen Kra⸗ 
gen. R. Ein Heiliger mit einer Standarte. Unten 
die Jahrzahl 1628. Umſchrift: s. AN TONINVS T 
MART. PROT. PLAC. Kommt auch von A. 1631. dl ji 
iſt aber geringhaltig. Cuno T. B. P. II. p.ım. Man || 
fat auch einen Stempel, da ber T3 zu de de fi i foa 1 
Loud. r n 


.» 


Frame -fha 1731. $0) 

1 12.) Savoyen! 
101 1244. 
EMANVEL PHILIB. "ovx E aA S. R. 


den 
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den Regimentsſtab haltend. R. Vier ſchreggeſtellte 
und mit einem ziemlichen Blumenkreuz diflinguirte 
Wapenſchilde. Auxilium meum a Domino. 1556. Item von 
1558. Dieſen Thaler hat der Herzog, den man insge⸗ 
mein den eiſernen Kopf nennte, noch damals ſchla⸗ 
gen laſſen, als er die Kayſerliche Armee wieder die 
Franzoſen commandirte, die ſeinem Vater das Land 
abgenommen hatten. H. R. 1706. p.121. 
NT 


EM. PHILIBER TVS 2.6.ovx sABAVDIX. 
Der Herzog geharniſcht, auf einem laufenden und mit 
Decken behangenen Turnierpferd, mit geſchloſſenem 
Helm, Schild und Schwerdt in Haͤnden habend. Im 
ball, Abſchnitt 1577. und zwiſchen der Jahrzahl der Buchſtabe 
T. (o vielleicht Turin bedeutet. R. Vier gekroͤnte Wa- 
penſchildlein zwiſchen ein zwiefaches Kreuz geſetzt. cuas- 

LASI ET AVG. SAC. ROM. IMP. PRINCEPS, Iſt 
ein ſchoͤner Thaler. H. R. 1703. p.345. 5 
n £4. 

CAROLVS EM. D.G. DVX SABAVDIE. Der 
Herzog geharnifhtmit Schild und Schwerdt zu Pferde. 
Unten die Jahrzahl 1581. und der Buchſtab T. ſo Tu- 
rin bedeutet. R. Ein zierlich Kreuz und dazwiſchen 
vier Wapenſchilde. CHABLASIET AVG. SAC. ROM. 
'1MP. PRINCEPS, Iſt felt lt 
(otl. 218. 

CAROLVS EM. 2. G. DVX S AR. r. P. ec. 
Ein geharniſcht Bruſtbild im krauſen Kragen. R. Ein 
aus den Wolken ragender geharniſchter Arm, ein zum 
Streiche fertiges Schwerdt haltend: Omnia dat, qui 
julta negat. Iſt ein rarer Thaler. Köbl. P. V. p. 303. 
1248. 
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1248. 10%. Qi- * 

CAR. EM. p. c. DVx s An. P. PED, Bildniß; 

im Kragen, mit einem groffen Loͤwenkopf, unten Taurin. s 
. Der Centaurus eine Krone mit Fuͤſſen tretend: Oppor- m 
| tune 1588. Ein rarer Scudo zum Schimpf Frankreichs, 
wegen der ihm abgenommenen Marggrßſſthaft⸗ Al rod 
geſchlagen. H. R. 1706. p. 289. E 
1249. 

CAROLVS EM. n.G.pvx sa. &c., Gehar⸗ 
niſcht Bruſtbild mit kurzem Haar und krauſen Kragen. a 
Unten. Y BR. 1619. R. Der unter die Heiligen aufge- 
nommene Herzog Amadeus IX. in ganzer Pofitur ftes: xa.. 
hend, mit dem Schein ums Haupt, ſtuͤtzet (id) auf ein 
Schild, darinn folgendes zu leſen: Fac. Juditium & 
Juſtitiami, dilig Fanp. e. Dom. dab. P. infin. wes. B. 4; 
fi e. Beatus Amadeus] Umſchr. Benedic Hæroditati 
ue. Köhl. Part. V. p. 385 

S t 

GAROLVS EM. p. c DVX sapAvpus Ein 
Btuſtbild i im Spaniſchen Kragen und darunter die 
Jahrzahl 1621. R. Ein gekröntes Wapte/ y mié dem 

Wort Fert neben bey. Umſchrift; De ventre matris 
Deus Protector mieus, & de N- CN Er empia. 
(bor) 125% 

v. AMADEVS D. G. DVX SABAVDIE. Ges 
harniſcht Bruſtbild, unter der Achſel 1633. R. Gekroͤn⸗ 
(t$ und mit dem Savoniſchen Ritterorden umgebenes 
Wapen! ET PRINCEPS PEDEMONTIVM, H. R. 
| 106. p. 177. 


=- 


2 


1252. bin Es H 

CHR. FRAN. CAR. M a ah a M 

| av, EL neben einander geſtellte Bruſtbilder, der pe, a 
| Aa "2 | 

| . 


pum 
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fpa p verwittibten Herzogin von Savoyen ‘Catharinæ’ im 
ee mit dem Schleyer, und ihres jungen 
Sohns im bloſſen Haupt. Im Abſchnitt. 1642, R. : F 
- CAM mit ps Krone bedeckt. PRINCIPES PE. | 
25 W . p- A0. S. 3 4 


| dU BAPT. VIC. Mn D.G DvC.sAR. | 
s x neben einander geſtellte Bruſtbilder, der Mutter 
d und des nod) unmuͤndigen Sohns, deffen Bormund- 

we ſchaft fie gefuͤhret. R. Das Wapen. PRINCI. PrE- 
IL. „DEM. REGES CYP. Iſt ein vormundſchaftlicher Tha⸗ 
2 “sier, A. 1680. gefehlagen, Sud Amadæus ſelbſtd die 
Regierung angetreten. H 1706. p. 145. 

d inf fe Aa f oN 

VICTOR A MIE ER sas. En 
Bruſtbild in fangen Haaren. R. Ein gefróntes Wa⸗ 
pen von zwey Loͤwen pras Unten die EAT 


16 PRINC. PEDEM. YPRI. du. 8 
a^ eode 140 é- oy 


Jh ton ft ir, feu . 957 
um $) 9 Yen 1 55 gen 
Ord DO eius 2 25 Js | 
ILV. VALERIO Der Doge für 1 555 
H. Marx friend, an der 8 d in einer r Perpendi- 
cular-Linie zu leſen: s. m. VENETV. R. Ein gefluͤ⸗ 
gelter Lͤwe, ein Kreuz ad einen E haltend. 
Fides & Victoria. 


"E a *. 

| ANT. mom Nr Ein gefluͤ⸗ 
gelter doͤwe das Wapen haltend, für welchem der Doge 
von Vene edig k kniend eine Standarte haͤlt. R. Eine 
heilige Jungfrau an ber See ſtehend, einen Dolch in 

der Bruſt habend, und in der Rechten einen Palm⸗ 

zweig 
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zweig haltend. Memor ero tui Juſtina Virg. Unten 
die Zahl 124. Scheint zum Andenken des A. 1571. ges 
gen die Tuͤrken bey Lepanto durch Don Juan d’Auftria 
beſochtenen Sieges gepraͤget zu fom MEE AES Tag der 8 
| Nirtyein It. i geroipmet iſt. V áo 

* 


A 220 ő 4 4% "x + 

Br 14.) Wanderiey Italiaͤniſe » 
*1634:9:6. 
FERDINANDVS cowzaAg. CESARIS Fie 
| ss. Ein Bruſtbild im bloſſen Haupte unb fraufen 
Kragen. 1620. R. Das Wapen, MELFICTI PRIN- 
CB. GVASTALLE COMES. 
1258. 

FERDINAND VS GON: cvASTAL. 
comes. Bruſtbild im geſchornen Haupt. R. Ein 
ſtrahlenformigter Kranz, in deſſen Mitte ein Uhrzeiger 
it. Nec metu, nec fpe. Dhne e Jahrzahl. Gud. n. 740. 


| HERACLIDIS — PATRIS PATRIE. 
Ein geharniſcht und gefröntes Bruſtbild mit ber Jahre 
fahl 502. R. Das Wapen. Vindex & defenfor libers 
| tatis patrie. 
1260. 
LVDOVICVS wancurio zr MARGARI- 
TA. p. rors. M. S. Zwey gegen einander geſtellte 
kleine Bruſtbilder, und darunter der Werth 180. R. 
Adler mit ausgebreiteten Fluͤgeln, das Wapen vor fid) 
I haben. Si Deus pro nobis, quis contra nos. Iſt ein 
M thalerformig Stück von An. 1503, mehr einer Me- 
daille ahnlich. H. R. a 289. 


STRVS AVS TRIA s. R. IMPERL. ET P. CO. 
Aa 2 Ein 
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Ein geharniſcht Bruſtbild im bloſſen Haupte. R. Ein 


gekroͤntes Wapen. AN TIQVISS. FAM. INSIGNIA 
1628. Iſt ein rarer Scudo des ungluͤcklichen Reichs. 


uͤrſten von Corregio. H. R. 1703. p. 289. 

ANTON. PTOLOM. TRIVVLTIVS, 
Bruſtbild im Harniſch und Gewand. R. Wapen mit 
dem Fuͤrſtenhut und Mantel. s. R. 1. PRINC. ET 
BARO. RETENY IMP, 1726. Ein zierlicher Thaler. 
Gud. n. 756. i 
f 1263. Í ; 

CS. DAVALOS or AQVINO pz ARA- 
GON MAR. PIS. ET VAS TI P. G. S. R. 1. PR. Des 
Marquiſen Bruſtbild im Harniſch, mit dem guͤldnen 
Vließ auf der Bruſt. R. Das mit Armaturen umge⸗ 
bene und von der Kette des guͤldenen Vlieſſes eingefaßte 
Wapen des Marquis del Valto, in deffen Herzſchildlein 
der Roͤmiſche Adler erſcheinet die Erhebung deſſelben in 
den Reichsfuͤrſtenſtand zu bemerken. Umſchr. Domi- 
musregit me. 1706. Ulm den Rand: Beatus vir, qui 
non abiit in confilio Impiorum, Iſt ein zierlicher Tha⸗ 
ler des Meapolitaniſchen Marquiſen del Vaſto, der die 
Kayſerliche Parthey angenommen, und deshalb vom 
Pabſt viel erdulten muͤſſen, der ihmlungeachtet der Kaya 
ſer ihn in ſeine Protection genommen, doch) den Kopf ab⸗ 
geſprochen, daß er nach Wien weichen muͤſſen. Gedaͤcht⸗ 
niß⸗Muͤnz. XVII. Sec. p. 654. Kübl. P. III. p. 225. 


II. Schweizeriſche. 
1.) fel. - 
202. 1056.116. 


Ein zierlicher Thaler der Stadt Baſel, auf deſſen 
h einen 


——————— 
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einen Seite die Stadt mit der Brücke über den Rhein 
fih fhòn vorſtellet. R. Das Wapen der Stadt im 
daubwerk. Domine conſerva not in pace. H. R. 1704. 
p. 3. Einen andern, etwas diverſern Stempel ſiehe 
bpGud.n.084, 101. ere 
24 TUE 1 1205, 

Ein tarer hälber Thaler der Stadt Baſel Ein 
Roland oder geharniſchter Mann, in ganzer Poſitur, zu 
Fuſſen ein Schild haltend, mit den Buchſtaben S. P. 
CK. Die Umſchrift in zwey Zeilen: L. MVN. LAN- 
CO RAVRACORVM ILLVSTRATOR VETVST ISS. 
R. Das Wapen der Stadt, von 2. Kranichen gehalten. 
1571. Si Deus pro nobis, quis contra not. Man hält 
davor, daß Lucius Munacius Plancus eine Roͤmiſche 
Colonie, in die Gegend !( wo igo Baſel ftehet) gefuͤhret 
haben foll, wie aus den Infcriptionibus beym Grutero 


merſehen. Daher bie Baſeler dieſen edlen Roͤmer auf 


ihrer Münze fuͤhren. Schleg. B. N. p. 412. Einen Due 

taten von dieſem Schlag, da auf dem Revers der Spruch 

und das Jahr nicht erſcheinen, fiche bey Gud. n.685- 
2.) Deyn. 

Ein ertrararer Thaler des Cantons Bern. Auf 
einer Seite ein kriechender Baͤr, und uͤber demſelben 
der Reichsadler. Rund um, in zwey Rundungen, 27. 
Wapenſchilde der vornehmſten Berner Familien. R. 
Ein Heiliger im Buche leſend, und einen Lorberzweig 


baltend in einem Roſenfoͤrmigen Zierath. Die Mm» 
ſchrift ift mit Gothiſchen Buchſtaben. Sanctus Vin- 
tentis. 1494. Iſt einer der afteften Thaler, der auch 


auf gleiche Art A. 150 r. geſchlagen ifte M. U. 1605. p. 
1006. Kl. P. I. p. 377. Videang ut 
Aa 3. Chur. 
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3.) Chur. ; 
1267. 1052. 1.17 
Ein Branbündter Thaler der Stadt Chur, ftel- 
let auf einer Seite vor das geharnifchte Bruſtbild Ca- 
roli V. Moneta Curie Retiee. R. Der Reichsadler. 
Domini cff regnum. uon P. II. p.97. 
12 


MON.NOVA.DOMVS DEI CVRIENSIS 
Ein auf den Hinterfüffen ſtehender Bock. R. Der 
Reichsadler: Domine conferva nos in pacc. 
1269. 1055. 112. 
= MONETA NOVA CIVITATIS CVRIEN- 
318 1633. Das zierlich eingefaßte Churiſche Wapen, 
ein ſpringender Bock zwiſchen drey Seulen. K. Der 
Reichsadler. FERDI NANDVS II. p. G. ROM. 
IMT. SEM. AVe. Cuno T. B. P. II. P. 102. 


4. 2 Sreburg. 
ee ri ud 
"CVDEEAT RESPVB FRIBVRGI HEIL» 
vECIORVM. Wapen, ein gethuͤrmtes Gebäude, mors 
uͤber der doppelte Adler. Rings herum 17. Waben⸗ 
ſchilde. R. Ein Biſchoff im Ornat, drey Brod in Haͤn⸗ 
den habend. Sanctus Nicolaur. Umſchrift: Effo no- 
bis Due, Turr. fort. afacic nimic Ein alter und fels 
tener Thaler. "Gud, 1.688. 


d 1271. e. 01087. 6. sE 
E H ‘CIVIL SANCT. GALLENSIS ` 
15 Ein aufrechtſtehender Bär. R. Reichs⸗ 
adler. 2 Deo. Opt. Max. Laus & Gloria. Iſt auch 
von 
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von gleichem Schlag von An. 1622. Cuno T. B. P. II. 


p. 103. por 
1272. wi ; 
Die Stadt St. Gallen. Drey Wapenſchilde 
gekroͤnt. REIPVBLICAE. SANGALLENSIS | INSI 
cxia. R. Zwey gegen einander ftehende Engel, deren 
jeder ein Kreuz auf der Bruſt hat. Im Abſchnitt: 
Concordia parve res crefcunt , difcordia maxime di. 
labuntur. 1566. Iſt nicht gemein, H. R. 1706. p. 313- 


1273. à 

Ein ſeltner Thaler des Abts zu St. Gallen. Ein 
ſtehender Heiliger mit dem Schein, einen Stab in der 
Hand haltend; welchen ein Bär anfällt; Gloria e ho- 
vor & pax omni operanti bonum. R. Das Wapen 


mit einem Biſchoffshut bedeckt, daruͤber der Reichsad⸗ 


* 


ler. Moneta no. Monafterii S. Galli, 1622. Köhl, P. VI. 


pag. 57. 
Bi 6.) Genf. 
1274 8 
GENEVA c1VITAs. Ein geſpaltenes Wa- 
pen, und über demſelben der Reichsadler, R. In 
der Mitten in einer ſtrahlenden Rundung das Mono- 
gramma J. H. S. ſamt der Jahrzahl 1567. Die Um⸗ 
ſchrift: Poft tenebras Lux P. Iſt ein alter und guf die⸗ 
fe Art ſeltner Thaler. Iſt auch y 1562. 47; AURA | 


den Haͤnden. SANcTvs LEODIGARIVS. R. Das 


Wapen von Lucern, mit den Buchſtaben 1 v. Moneta. -i 
nov, Lucernenfis. WE Srs Aris Ai 
Aa 4 1276. 


T [ 
7.0 9 et ea. ATA E. mu 


376 Schweizeriſche. 
EE TE TITTEN eee 
A RN 1278. " 

Cin extrararer Thaler von Lucern. Ein auf dem 
Stuhle ſitzender Biſchoff, welchem ein Soldat das rech⸗ 
te Auge ausbohret. S. Leodigarius Patr. Lucerne. R. 
Das Wapen von Lucern und daruͤber der Reichsadler. 
Rund um 16. kleine Wapenſchilde. H. R. 1706. p. 225. 

8) Scafbaufen. 
£ di Yo 1621. oN. kio 
Ein alter Thaler des Cantons Schafhauſen. Ein 
Schaf bock aus einem Haufe ſoringend, darüber die Jahr⸗ 
ahl 1551. Moneta nova Scafufenfis. R. Der einfache 
Adler: Deus Jpernofira ef. Item de A. 1622. 


9) Solothurn. 


x 1278 

Ein alter Thaler von Solothurn. Auf der erſten 
Seite ein geharniſchter Mann in Lebensgroͤſſe, ein 
groß Schwerdt an der Seite hangend, und in der Lin⸗ 
fen eine Fahne haltend. Santus Vrfus Martin. R. 
In der Mitten das Solothurner Wapen, uͤber welchem 
der Reichsadler, und neben bey die zwey Buchſtaben S. 
O. Rings herum ſtehen 12. Wapenſchilde der 12. vor⸗ 
nehmſten Geſchlechter. Ein andrer noch aͤlterer Thaler 


wird von Tenzeln angefuͤhrt. M. U. 1696, p. 592. 
i * e e 
19.) Ari, Sch 27% Unterwalden: 


224 
a» 


VRANIE SVIT. VNDERVAL. Drey kleine Wapen⸗ 
ſchilde der Cantons in die Umſchriſt geſchaltet. In der Mit: 
te der Reichsadler. R. Ein Biſchoff in voͤlligem Schmuck 
auf dem Stuhl ſitzend. Sanko Martin Epis. Auf einem 

; 4 andern 
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andern Thaler dieſer 3. Cantons ſtehen ihre drey War 


penſchild, und auf dem Revers der Reichsadler. Domi 
ne confer UA nos in Pace. g WE HA nA 


an Susie. A 
289: 1043.71: Made c 
Ein ungemeiner Thaler der Stadt sili. Drey 


ſtehende Heilige, (welche Patronen von Zuͤrich ſind, 
gemlich Felix, Regula und Exuperantius) fo ihre Köpfe 
inden Haͤnden tragen;. Um das aus den Ruͤmpfen ſpri⸗ 
ende Blut aber iſt ein Nimbus oder Schein zu ſehen. 
Unten die Jahrzahl 1512. MON. NOV. THVRICENSIS 
cwIT. ur ERIA LIS. R. Das Zuͤrchiſche dreyfache 
Papen von zwey Owen gehalten. Rings herum 16. 
Wapenſchilde der vornehmſten Geſchlecht Ye daſelbſt. 
HK. 1706. p. gr. M. U. 1696. p. 593.9 f L4 à l 
1281. C. 1045. p: ffs d d sono DNA IE 
MON. NO. TVRICENSIS CIVIT. IMPER,' 555 | 
| fite das Wapen mit dem Reichsapfel haltend. R Reichs B 
| lan, Domine ferva nos in pacc go. Item. 56. Sz t 
| quá auf eine andre Art, ba ze Löwen gen Krone über g 
93 — N Ey: Wogen 2 . £1 
i Vie GA. 1383, par ae re A 


pn? Jd DAE [667 ANO: TT" | 
MONETA REIT VBL LE 


Zwey Löwen auf Poſtamenten, über | fi d EN adio 
Schwerdt, mit den andern Tagen das Wapen haltend. 
Die Stadt im Proſpect mit zwey Bruͤcken, fern auf 

dem See fahren Schiffe. Domine conſerva nos in Pace, 

Unten 1722; Einen andern 5 von A. 1660, ſebe 
bey Gud. n.695. 


12.) Jug. 


| pov Kantons Zug. Ein ſtehender aebats 
| Aa 3 niſch⸗ 
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| | niſchter Engel, in der Rechten ein Schwerdt, in ber $in 
Ti ken eine Wagſchaal haltend. Cum bis qui adert pace. 
eran. pacificus” ` R. Drey Wapenſchilde von Löwen ges 
halten. Moneta no. Cantonis Tugienfis 65. Schleg. 
B. N. p. 159. ? 
x i 


1284. 

MONETA NO. CANTONS. ZVGIENSIS 1565. 
Wapen, über welchem zwey Engel einen Hut mit dem 
Kreuz halten. R. Reichsadler. Cum bir qui adere * 
Hl Pace. eram pacific, ; 

| i 13.) Gemeinſchaftliche. 

à : 64 > je * + 
| TRE dL. T5 wur we Ti 
Der fogenannte Schweizerbunds⸗Thaler. Auf 
der Seite zeigen ſich drey zuſammen rathſchlagende, und 
fich einander dia haͤnde gebende Perſonen, deren eine ges 
harniſcht, die andere mit einem rauhen Pelze, die dritte 
mit einem Camiſol bekleidet iſt, alle aber nackende Beine 

haben, auch in den Haͤnden theils Schwerdter, theils 
Streitaxten halten. Die Umſchrift inwendig: Anfang 

deis Punt im Jar Chrifli ago. Von auſſen: Wilhelm 

| Tell von Vre, Stovffacher von Schwytz. — Erni von Vn- 
Arwald. Auf dem Revers zeiget fich in der Mitten ein 

: Kreuz, und um daſſelbe fieben kleine Wapenſchilde der 
| Eidgenoſſenſchaft, welche unten in einem irkul numeris 
ret ſind. Dieſe haüptrare thalerförmige Gedaͤchtniß⸗ 
münze ift nicht fo alt, als bie Jahrzahl zeiget, ſondern et» 
wa im Anfang des XVI. Seculi geſchlagen, auch nachge⸗ 
hends von gewinnſuͤchtigen deuten nachgemachet. H. R. 
1706. p. 3. M. U. 1689. p. 439. Car. Patin. Theſaur. 
Numifmat. Mauroceni p. 43. Kühl. P. III. p. 376. 426. 


III. Sol⸗ 
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III. > V. Ar 


Pr je 

$in ganz ungemeiner, il fonderlicher pes auf den 
Anfang der Hollaͤndiſchen Republik, und Abfall von 

den Spaniern geſchlagen. Die eine Seite ſtellet für eis 
nen anſehnlichen Mann in einem mit Pelzwerk gefuͤtter⸗ 
en Rock und Baret auf dem Haupte, die Haͤnde ganz ers 
ſchrocken auseinander breitend, weil ein vor ihm ſtehen⸗ 
der Spaniſcher Soldat ihm ins Genick gefaßt, und den 
lloſſen Degen ſtreichfertig gegen ihn gezogen. Mennich 
lenyt, dat een ander gheniet. R. Zwey dergleichen an- 
ſehaliche Männer, gegen einander ſtehend, und die Ba⸗ 
gtte in Hånden haltend. Darüber die Jahrzahl 157r. 
Alt hy. mede geniet ift hem geen 1 Iſt ein 
| end Stüd, dafür 1 ehemals 6450 8 5. Duae 


rabh Au vers inni n | | 
1287 7. n 72 

| basta Ducatus Brabantie. Dag mit i: 6675. a T 
glichen Hut bedeckte Wapenſchild des 9 
Brabant, an deffen beyden Seiten: Symbolum inter- | 
| rigni. R. Ein Lowe zwiſchen zweyen nach Altgothaiſcher | 
Jtt gebildeten Seulen ſitzend. Im Abſchnitt 158 4. 
Zu beyden Seiten der Seulen; Ordinibus Jubentibur. 
unſchrift von auſſen: Antiqua virtute & fide. Iſt ein 
rates thalerfoͤrmiges Stüc zur Zeit der groffen Nieder⸗ 
lndihen Unruhe geſchlagen. K P. II. p. 273. 

i 


142) Sar efie 


David mit der Schleuder mit dem ihm entgegen kom⸗ 
menden Goliath, auf effen Schild die Zahl go. oe 
nt 


5 
| 
I 
f 
| 


jat. Ne 1062. Sg by 1 D TERT E 
5. bah . s, weit d i 
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Im Proſpect: Zelte und Soldaten: Domino factum 
ef iſtud. R. Ein Feſtungsbau im Proſpect, mit aller» 

and dabey vorfallender Arbeit. Oben das Frießlaͤndi⸗ 
cue ſamt dem Werth LH. 5. St. 18. Umſchr. 
Principium recuperata libertatis FRI. Iſt nicht ge. 
mein. Gud. n. 68. ffy 
NON ETA NOV. ORDIN.FRISIE. Das Wapin, 
R. Ein geharniſchter Reuter zu Pferde n it PL 
lein. Nifi Das. nobifcum. 58. gv di 

1290. + 

of. NO, ARG. DOMI. WEST FPRISIAE. D 
Pentes Wapen. R. Bruſtbild mit dem 4 8 1588+ 
Dom eges &. rper b p 


1. 


{ 


No, NO. ORD. FRIS. INT. (AMA: 2. LAV. Ein 
gekroͤntes Wapen. R. Ein Bruſtbild in einem Baret 
und Peltzmantel, das Schwerdt auf der Schulter traz 
gend, nebſt der Jahrzahl 1589. N tu Domine nos 
Pareum, fruftra. 0 B. N. Aebi II. p. 20 

5 1292. BT. 

C YNSIGNIA FRISIAE CI-RHENANAE. Das 
Weſtfrieſiſche Wapen, deffen Kron zwey Leoparden hal⸗ 
ten. Um den aͤuſſern Rand jieben kleine Wapenſchild⸗ 
lein, mit bepgefügten Rahmen der Städte Alckmaer, 
Hoorn, ‚Enckhufen, Medenblich, Ham, Monicedam, Pur- 
meren R. Der gekrönte Neptunus. mit feiner Gabel 
auf einem Wallſiſch in der See, und im Proſpect eine 
Stadt mit Schiffen. Ueber demſelben der ſtrahlende 
Nahme Jehova in den Wolken Umſchr. Sidere! pro- 
e Neptunia regus. Unten 1596. Iſt ein 


ſchoͤner 
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| ſhoͤner und feltener Doppelchafer, í Bizot ad An. 1596. 
| Kohl. F. I. p. 385. 


3) Geldern. 
1293. A. C 
MON. NO. DVC. OTR. Co. zv r. Zwey Wapene 
| ie mit 72 Helm bedeckt, unten die Buchſta⸗ 
lm S. G. I. R. Ein geharniſchter Mann mit ges. 
| ffloffeem Helm unb Fahne zu Pferd. Unten ein ge⸗ 
haltenes Wapenſchild. Deus conftituit regna ga. T. 
CP C E 
1294.70 6 9. 7 (e. $ 

| MO. NO. ARG. DVC. GELRIÆ CO, ZV Te; Das 
Papen. R. Ein geharniſcht Bruſtbild mit dem blof- 
in Schwerdte auf der Achſel. Deus. coaffit. d traut. 


| Regna. 1594. 
| 40 Oland. 
| 1295. f C. var. 
MO.NO.ARG.COMIT.HOL.ZEL, Das Wape, 
Ein geharniſcht Bruſtbild (ſo Prinz Wilhelm von 
Iranien ſeyn foll) im bloſſen Haupte mit dem Schwerdt 
| af der Schulter. Vigilate, Deo confidenter. 184. Iſt 
r Zeit geſchlagen, da die Holländer das Spaniſche 
E" (id) geworfen. Sf auch von A. D 
1286: des 2; 277 
MO. NO. ARG. PRO. CONFOR. BEL. WES. Ein 
harniſchter Mann, in der Linken ein Wapen, in der 
fechten aber ein Schwerdt umgekehrt haltend, davon 
man gemeiniglich diefe Urſache angiebt, daß um dieſe 
ut die Holländer von Frankreich ſehr gedemuͤthiget / 
rden. R. Das Wapen, Concordia rer noe 
| em. 1616, WI Tal. idol bes 


$) Ober⸗ 
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ST 5.) Doeg rafie, 


Gin rarer Doppelthaler der Provins Obers 
Set Ein ate Reuter, den bloſſen Degen 
haltend; Unter ihm ift im Proſpect eine Stadt. Liber- 
tatem nemo bonus nifi cum anima mul amiſit. R. 17. 
in der Runde geſetzte Wapenſchilde. Ordinum Trans- 
infulanie Infignia. In der Mitte 4. Wapen, Iſt 


ſeltſam. i Á x 
Y 60 Send Tp pe ao 
„ 
MO. NO. ARG. ORDIN. Z ELAN DI 1690. Sie⸗ 
ben kleine Wapenſchilde, mit der Marque 10. Sc. R. 
Ein geharniſchter Mann, das Schwerdt uͤber dem ge⸗ 
kroͤnten Wapen der Provinz Seeland haltend: Luctor 
& emergo. Iſt ein Ducaton. 
| 7.) Utrecht. 
1299. 

. MONE. ARGEN. PRO REG. TRAT. Geharniſchter 
Mann das Wapen vor fich haltend. K. Ein ſpringen⸗ 
der Lowe. Confidens Dno. non mrottur. 1638. Iſt der 
fo genannte Loͤwenthaler an Gehalt febr gering. Cuno 


T. B. P. II. p. 11. 
5 4 3556. dye z- ius. 

MO.ARG. PRO. CONF, BEL. TRAJ. Des Prin⸗ 
zen von Oranien belorbertes und geharniſchtes Bruſt⸗ 
bild, in der Rechten den Degen, in der Linken das Wa⸗ 
pen von Utrecht haltend. R. Der Hollaͤndiſche Lowe. 
Concordia res parue erefeunt. 1673. Iſt ein zierli⸗ 
cher Thaler. Siehe Bizot. Suppl. Hift. Metall. Hol- 
land. p.185. der eine falſche Explication. davon ges 
macht. „ ee ET 


1301. 
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1301. s 2.2:— 


MO. NO; ARGENT. ORDIN. TRA J. Ein gekroͤntes 
fBapen, darüber die Jahrzahl 1682. und neben bey 3. 
6. ſteht, fo den Werth der Münze, nemlich drey Guͤlden 
Hollaͤndiſch, oder einen Ducaton anzeiget. R. Die 
fallas, in der Rechten eine Lanze haltend, worauf ein 
hut ſtecket; mit der Linken aber fich auf ein Buch lepa 
end, welches auf einer Seule ſtehet. Hac nitimur, 
lunc tuemur. 


* 
U 


CC 
| Siebende Abtheilung. 
Der Reichs⸗ und anderer 

| Muͤnz⸗Staͤdte. 


Nach dem A. B. C. 
N. Qa 1$$.9:8. 


Nen, MONETA REGIAE SEDIS, VRBIS As 
qvıscranı 571. Ein auf dem Throne in vòls 
gem Schmucke ſitzender Kayſer, zu deffen Fuͤſſen das 
(Stadtwappen, R. Der Reichsadler. MAXIMIL. II. 


UMAN. CAESAR.. AVG. 


1303. 
Augſpurg. mr. cars. FERD. II. P. P. ER. 
WN. BOH. REX. Reichsadler. R. Ein Bifchoffüber 
m Wapen der Stadt ſtehend, mit der Jahrzahl 1625» 
act. Vdalricus Epis. Auguftanus. Köhl, P. VI. p. 115% 
| 1304* 
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1304. 
Augſpurg. avcvsTA viNDELICORVN. Eine 
aus den Wolken ragende Hand, ſo im Kranz das Stadt⸗ 
wapen hält. K. Reichsadler mit dem Titel Ferdinandi 


II. 1 2 
1628 — 25 Por: 


Augſpurg. AvovsrA vixDELICORVM. Die 
Stadt im Proſpect, mit dem Tannzapfen 1641. Item 
1659. R. Ein zierliches Bruſtbild 1 r. cars: FERD. 
III r. F. GER. HVNG. BOH. REX. Ein von dieſer 
Stadt A. 1694. mit dem Nahmen Leopoldi ausge- 
muͤnzter Thaler iſt von Verfaͤlſchern nachgemacht. Cuno 
T. B. P. II. p.55. ä 


Img J263. 
geren. ; Corne» 
Bifend MONETA "t T. IMPER. BÍSVNTI- 
nae. Der Reichsadler. R. Der Kayſer geharniſcht 


mit den Reichsinſignien ^ ganzer Poſitur, mit der Jahr⸗ 
zahl 1659. simon $ YINLYS ROM. IMPERA- 
TORF eit Mer Waaler 8 A. Ex mit des Kayſers 
uſtbild iff gekinghaltjger, Cuno T. B. P Ter 
«ts fi E i US PLUMES re axi j 
Bommeln. MONE NOVA FACTA BORME. S0, 
mmr i Five Löwen, welche das Wapen, unb mit ben 
Vordertatzen ein Schwerdt empor halten. R. Ein drey⸗ 
thuͤrmichtes Caſteel, in deſſen Thore eine Canone ſte⸗ 
het. Dura necefitatis opus. Iſt eine Nothmuͤnze der 
Stadt Bommeln in Geldern A. 1599. geprägt, als fie 
von den Spaniern hart belagert war. H.R. 1702. p. 201. 
Iſt nur auf go. . Cuno. T. B. p. 137. 
: € 12 2.8. N 
Braunſchweig. MONETA NOVA BRVNSVI- 
CENsi». Das Stadtwapen ein we R. Der aus dem 
er Grabe 


| 
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Grabe aufſtehende Heyland mit der Siegesfahne, den 
Tod unter den Fuͤſſen habend. 1546. Verbum Do. ma. 
ine. Mit dieſem raren Thaler haben die Brauns 


ſhweiger auf den Schmalkaldiſchen Bund gezielet, in 


welchem ſie mit geſtanden. II. R. 1703. p. 113. HAEinen 
andern alten Thaler dieſer Stadt von An. 1565. mit dem 
falf ausgedruckten Namen MAXSIMILIANI fies 
fe T. C. p. 68. Eine zweyloͤthige und Thalerförmige 
Münze auf die An. 1615. ausgeſtandene Belagerung die⸗ 
ſer Stadt ſiehe H. R. 1700. p. 20. e eb u. duke 
1309. 
Bremen. MONETA NOVA RFIPVBL. BREMEN- 


| s Das Stadtwapen mit der Jahrzahl 1542. R. 


Reichsadler. CAROLVS V. ROMA: IMPE. SEMP. 


AUGV. Iſt auch von An. 1568. mit dem Namen Kays 
gers Maximiliani. Und von Aa. 1635. mit dem Titel 


| FERDIN. II. Und endlich von An. 1728. mit dem Na⸗ 


men CAROLI VI. Gud. n. 550. 
1310. 12 63.2:8. 
Breßlau. MONETA ARGENTEA WRATISLA- 
viensis. Ein Wapen, in deffen Mittelſchild das 


| Haupt Johannis zu ſehen. Oben bie Jahrzahl 1544. 


Ein gekroͤnter zwe. Ecce vicit Leo de tribu Juda. 
Mauch von An. 1546. H. R. 1705.p.401. M, U, 1693. 


pan. Dewerd. S. N. p. 756. Inc N1270 feld grato 


) M ^ WR pi 
Pram. Dilegent put pum md een OE | 
1311. Nr RAR 


Breßlau. NoNETA s. P. Q WRÄTISLAVIEN- 
us. Wapen, mit bem gefrönten Helm, aus welchem 


de nackte Baderin ſiehet, zwiſchen der Jahrzahl 1622. 
. Sonderlich geſtaltes Kayſerlich Bruſtbild, belorbert, 
n langen Hals und krauſen Kragen. FERDINA. 


„. RO. J. 8. A. C. H. BO. REX, DVX sıL, Deberd. 


Bb S. N. 


S. N. p. 276. Ein gleichmaͤßiger, mit dem Bild und 
Ueberſchrift Leopoldi, iſt auch An. 1662. geſchlagen. 
Dewerd. S. N. p. 782. So wird auch p. 796. ange⸗ 
fuͤhrt ein Schulthaler von An. 1646. da auf einer Seite 
Ferdinandi III. gekroͤntes Bruſtbild, auf der andern 
aber das Stadtwapen erſcheinet, mit der Umſchrift; 
Premium diligentiæ pro Scholis S. P. Q. Wra. i 


1312. 


Brieſach. MONETA NOVA BRISACHIENSIS, - 


Wapen und daruber die Jahrzahl 1542. R. Einfacher 
Adler. Domine conferva nos in pace. Iſt auch von 
An. 1553. m. 


1313. 
Bruͤſſel. Thaler⸗Klippe, zur Zeit der vom Herzog 
von Parma vorgenommenen Belagerung der Stade 


Brüuͤſſel dergeſtalt geſtempelt, daß auf einer Seite ſich in 


einem Schilde der Engel Michael zeiget, welcher den 


* 


Drachen erleget, mit der Jahr zahl 1580. und dem Werthe | 


der Münze 36. ST. Die Umſchrift ift; Perfer & ob. 


N 


dura Bruxella, Iſt ſonderlich rar. 
Cm ubg: ; 


Coblenz. MONETA NOVA ARGENTEA CONS ` 


PLVENTINA. Das Wapen mit der Jahrzahl 1615. 


R. Die Maria mit dem Chriſtkindlein, den Mond unter | 


den Füffen habend, in lauter Flammen. Donum Dei `, 


ex fodinis Vilmariens, 16 


+ 


Colmar. MONETA NOVA COLMARIENSIS, 


Ein Wapenſchild, darinn ein groſſer Sporn zu fehen ift. 
Oben ſteht die Jahrzahl 1344. R. Ein Adler. Domi- 


die conferva nos in pace. 


13160 


Städtifche, 587 
: 1316. K, S.N? n. 

Colmar. MONETA NỌ, LIBERAR CIVIT. IMP. 
CoLMAR.1670. Die Stadt im Proſpect, darunter 
zwey mit einem Engelskopf bedeckte Waͤplein. Oben: 
COLMAR. R. Der Reichsadler. LEOPOLD. p.c. 
ROMAN ORVM IMPERATOR SEMP. AVG. 7. C. 
pag- 12. 

PML 1317. 

Coͤln. Mo. NO. ARG. cıvı. CoLO.H50. Der 
helmtes Stadtwapen. R. Reichsadler. CAROL. V. 
ROM.iMP.SEMP. AVGVSTg, Iſt auch von A. 1700. 
mit dem Titul Leopoldi. 

1318.39. 1:06. i 

Coͤln. Die Stadt im Proſpeet in Form eines halben 
Monds: Vidi Lunam adorare me. Gen 37. Unten 8 
Reichs - Fuer. irc. R. Kayſerlich Bruſtbild. 108 E. 
PHVS I. p. G. ROM. IMPERATÓR SEMP. AVG, 
Iſt der Huldigungsthaler. Gud. n. 351. Ein gleich⸗ 
maͤßiger Huldigungsthaler mit dem Bruſtbild Caroli 
VI. ift An. 1717. geſchlagen, da ein halber Mond von der 
Sonne beſtrahlt wird: Concefo Lumine fulget. Uns 
ten: Homag. Colon. S p ſchoͤn. Gud. n. 352. 

: 19. 1276-31- 
CLoſtnitz. DER STAT CONSTANZ MVINTZ 
1539. Ein kniender geharniſchter Mann, in der Reha 
ten eine Streikkolbe, in der Linken aber das Wapen für 
ſich haltend. K. Ein Adler mit ausgebreiteten Fluͤgeln 
auf einer Weltkugel ſtehend, aus welcher ein Schwerdt 
und Zepter hervor ragen. Gor 2/7 unfer aller Hail und 
Hoffnung. H. R. 1703. p.297. 301. 
1320. j ; 

Coſtnicz. Die am Wafer liegende Stadt, im Pro» 

a Bb ſpect; 
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ſpeet; oben drüber drey kleine Waͤplein mit der Jahrzahl 
1629. Unten im Abſchnitt: Conſtantia. R. Fuͤnf in 
die Runde neben einander geſtellte, und auswendig 22. 
ringsherum ſtehende Wapenſchildlein, der vornehmſten 
Geſchlechter, ohne Beyſchrift. Iſt ein ſchoͤner und ſel⸗ 
tener Thaler. H. R. 1703. p. 305. 
j SES 782:8. vstyl. 
Danzig. MONETA NOVA CIVI. GEDANEN- 
sis. Der Stadt Wapen unb darüber die Jahrzahl 
1577. R. Ein Bruſtbild des Heylandes, mit der Welta 
Kugel in der Hand, Defende nos Chrifte Salvator. 
Dieſes iſt eine Nothmuͤnze von den Danzigern damals 
geſchlagen, als Stephanus Bathori dieſelbe belagert, und 
das zwar aus den ſilbernen Bildern derer Heiligen, ſo in 
den Kirchen geftanden, davon Caſp. Schütz in Chron. 
Libr. XII. fol. 528. b. alfo ſchreibet: Den 5. Jun. find 
die filberne verguͤldete Bilder und (Domen, wie 
ſolches vorhin aus gemeinem der Ordnungen 
Schluß bewilliget, zu Danzig aus den Kirchen, 
darinn ſie wenig nutz geworden, genommen, und 
als ein lang verwahrter und behaltener Schatz 
zu einem viel beſſern Gebrauch, nemlich zu Ent⸗ 
fats des Vaterlandes, nach dem Exempel vieler 
Könige und Regenten angewendet, und in fol 
gendem Monat verſchmelzet und vermünset 
worden. Bey einigen Thalern von dieſem Stempel 
ift das Metall ziemlich ſchlecht, und ſcheinet es, als habe 
das Silber auf die letzte nicht ausreichen wollen. H. R. 


1706. p. 193. 


^ 8 TM 
; 1522. e. UT. fü £ ^k p gp. t 
Danzig. MONETA ARGENTEA CIVITATIS 
GSDANENSIS. Das Wapen der Stadt von zwey 
Lowen 
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Hwen gehalten, unten 1536. R. Bruſtbild im ganzen 
Geſicht, bloſſem Haupt, ſtarken Knebelbart und dicken 
Haaren. VLADISL. IV. p. G. REX POLON. M. p. LIT. 
RVS. PRVS. ETC. N. N. SV EC. ETC. h. REX. Bey 
diefem Thaler wird die groſſe Aehnlichkeit des Portraits 
geruͤhmet. Ein andrer Danziger Thaler mit dieſes 
Herrn Bild iſt de Anno 1642. vorhanden, und mit 
Bruſtbild Joh. rn de An. 1649. SEM A 
Mr UC Wer (ie [od Pras i 323. 

Donawehrt. MON. NO. ARGE. CIVI. SWP, 
WERDA. Nebſt der Jahrzahl 43. (Iſt aud) von An. 
1548.) Der Reichsadler, auf 917 5 Bruſt im Schilde 
ber Buchſtab W. zu ſehen. K. Kayſerl. Bruſtbild. 
CAROLVS. V. onA M. SEMP, AVGV. 

Hum. Mein (Aa · U V 38K. f fief neo 

Dortmundt. MONETA NOVA CIVITATIS 
1MP. DOR TMO. Einfacher gefrönter Adler. R. Kaͤy⸗ 
ſerlich Bruſtbild zwiſchen der Zahl 1564. FERDI 
NAND. IMPERAT. „SEMBER AVGV. Einen neuern 
von A. 1632 fiehe in T. C. p. 79 iin einen andern 
von A. 1660. mit dem Bildniß Leopoldi , und dem 
e Domine conferva nos in pace. Gud. n. 354. 

e 1325. 

Einbeck. MONETA NOVA EIMBECENSIS 1628. 
Der gekroͤnte Verſalbuchſtab E. Hinten ein Lilienkreuz. 
R. Der Reichsadler mit dem Nahmen Ferdin. II. 
Gud. n. 587. 


1226. 1287. 10650 Ns 
Elbing. MONETA NOVA CIVIT. ELBIN- 
GENSIS. 1628. Das Wapen ber Stadt. R. Das 
Schwediſche Wapen, darunter abermahl die Jahrzahl 
1628. GVSTAVVS ADOLPHVS D. G, SVEC. GOTH. 
b 3 VAN. 
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VAN. REX. M. D. F. Dieſer Thaler iff zur 3 Zeit geſchla⸗ 
gen, da die Schweden Elbing inne gehabt, und nicht in 
der Stadt, ſondern in der Koͤnigl. Schwediſchen Muͤnze 
geptáget. 7. C. p. 63. Erl. Preuſſen Lom. II. p.734. 


Mit eben dieſem Thaler ſtempel iſt ein vierkantiges Stuͤck 


Silber z. Thaler ſchwer figniret, und ohne Zweifel auch 
in Schweden geschlagen worden. 
3 


Ein 1 Elbingſcher Thalek. VI ApIS L. 1 v. 
D. G. REX. P. M. P. L. RVS. PR. MA. SA, LI. N. N. S VE C. 
60. VA. H. REX. Ein Bruſtbild im bloſſen aue, 
fpigenen Kragen, und Orden bes guͤldenen Vlieſſes. K. 
Der Stadt Wapen im Lorberkranz, wobey die Jahr zahl 
36. ſtehet. Die Umſchrift: ee inrer arma ferva- 
ta. 1635. In dieſem Jahr wurde zwiſchen Pohlen und 
Schweden den 12. Sept. der Stillſtand zu Stumsdorf 
getroffen; daher dieſe Jahrzahl auf die Zeit des gemach⸗ 
ten Friedens; obige Jahrzahl aber von 163 6. auf die 
Zeit des Gepraͤges gehen. p R, E Par. Erleu 
Preofien Tom. II. t P: 7323 fg. Minsti. een, us 
e a f pg hau 47. 
Elbing. MONETA 5 A. CIVITATI S'EL 
BINGENSIS. 1658. Das Wapen der Stadt von einem 
Engel gehalten. K. Des Schwediſchen Koͤnigs gekroͤn⸗ 
tes Bruſtbild. CAROLVS GVSTAVVS X. n. 
G. nEX. Iſt ein hauptrarer Thaler, zur Zeit der in Preuſ⸗ 
ſen annoch gluͤcklichen Schwediſchen Waffen geſchlagen. 
Erleut. Preuſſen Tom. II. p.734 
1329. 
Embden. mon. Nov. ARG: CIVITATIS 
EMBD. ALB. VAL. (d. i. nach Albertus Thaler Valeur) 


Gekroͤntes Spedtwap n n ani der SER AN o 
Te fr eichs - 


Mc A; AVV MAT 
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Reichsadler. LEOPOLD. L D. o. ROM. IMPS 
s EMP. AVGVST. Guzo . II. p. IIz. ; | 

A (28502084 T3 jy uh H 

Erfurt. MON. ARGENTEA CIVITATIS EN 

FORDE NSIS: Das Wapen der Stadt von einem wilden o. 
Mann und einer wilden Frau gehalten. R. Ein völliges $} 5 
Wapen mit ben beyden Chymiſchen Zeichen x u. A unb P28, 
der Jahrzahl 161. Date Caſarir Cafari , & que Deli > 
Deo. Daß dieſe Zeichen die Marque des Maͤnzmeiſters 2 n 
Weißmantels feyn, und zum Zeugniß der Güte und 8 
Richtigkeit drauf gepráget worden, bezeuget Tenz. M. U. J 
1692. p. 426. fq. Es ſcheinet auch, daß dieſer Thaler * 
zum Angedenken des hundertjaͤhrigen Jubilei Evanges è 
lici fey geſchlagen; wie denn auch die Erfurter zur Zeit 7 
des Interims An. 1548. einen Thaler mit RS: 


fbrift prágen a la fm. Pehleg,, .B. N, 352 E 


Kay yv» Y. b. Á 
Frankfurt. 15 9 5 9 E 2275 ENa 2.6 
818. Ein Adler mit ausgebreiteten Fluͤgeln. R. Die 
Schrift: 1582. MIT STAHL VND BVCHSEN ZWEI» 
ERLEY EREISCHIESSEN ALHIE SINT GEWEST; 
WARN DIESSER HVNDER T-EIN DAS BEST. Die 
Raritaͤt dieſes Thalers erhellet daraus, well nur hundert 
Stuͤck davon ſind geſchlagen worden. Ein gleichmaͤßi⸗ 
ger iff auch von An. 1716. mit der Deviſe: Im wis. der 
tbeuren Erzherzogs von 2 reich u.Prinzens von eu. 


e t <w fe 
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Franken Urt. NVMVS.REIP. FRANCOFORDIA« 
ne. Ein gekroͤnter Adler. R. Ein Kreuz, in einem 


Roſenfoͤrmigen mit Lilien verſetzten Zierrath. Sit no- 
Bb 4 men 
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sien Domini benedictum. Dieſer Thaler kommt felten 
zum Vorſchein. H.R. 1704. p. 33. ; 

ig 1323-09. 128. 
Frankfurt. FRANCFORDIA. Die Stadt 
ſamt der Bruͤcke und Sachſenhauſen im Proſpect, bars 


ber Protector Deo. R. Der Adler im Lorberkranz, 
f ide ETE 


3 U 4 ki 
1625. Gud. n. 556. ja fj 


334. 

Frankfurt. Kayſerlich Bildniß, dem eine Hand 
vom Himmel die Krone aufſetzt. I haC IMperlI 
Corona Dignlor te? R. Schrift: vıvar CARO- 
LVS SEXTVS IMPERATOR CAESAR, AVGVs 

'STVS, PIVS FELIX, LEOPOLDI MAGNI FILIVS, 

£T IPSE|MAGNVS, ELECTVS ET CORONATVS 

5 HIC, FRANCOFVRTI AD MOENVM. ANNO 1211. 

- Gud. n. 558. : ; 
MAC 1335: 2.1099. tb. 

Freyburg. MON: NOVA CIVIT.FRIBVRGEN. 
snis, Ein Adlerskopf mit ber Jahrzahl 1620. R. Der 
einfache Adler. Domine conferva nos in pace. Cuno 
T. B. P. II. NUS an hat aud) einen aͤltern dieſes 

lags von A. xa al. i 
® MIT 3 133670 7 / Mate. 
Goßlar JOSEPHVS I. ROM YMFERATOR SEMP. 

AvGvsTVvs. Reichsadler mit bem Apfel auf ber Bruſt 
und ber Jahrzahl. 1705. RK. Maria mit dem Jeſuskind 
ſtehet uͤber dem Wapen der Stadt Goßlar mit der Beys 
ſchrift: Resp.Gosl. Im Wapenſchild die Buchſtaben 
J. A. B. Umſchrift: Her hofra Jefus Dei & Marie 
Filius. T. C. p. 28. Rund. p. 109. Ein zierlicher Thaler. 
Es ift auch ein alter Thaler dieſer Stadt von An. 1545. 
vorhanden, mit dem einkoͤpfichten Adler, und bem Mas 

viene - 
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rienbild: Maria Mater Domini. Imgleichen von A. 
1622, mit dem Bild l'erdin. 2. 
1337- O. . . 

Goͤttingen. MONETA NOVA GOTTINGENSIS$. 
1624. Behelmtes Wapen mit ben Buchſtaben V. B. 
Rev. Reichsadler. FER DI. II. p. G. ro. IMP 
SEMP. AVG. T. C. p.Ór. : 

1338. 

Hagenau. NVMMVS ARGENT E. IMP, CAM. AE 
rv. HA. Der Stadt Wapen, eine Rofe, im zierli⸗ 
chen Einfaß. 1635. R. Reichsadler. FERDIN AN- 
DVS IL; D.G. Rom. IMP. s. Av. 

1339. U U 

Halberſtadt. MONETA NOVA ARG. c. HALS 
pERSTADENSIS. Wapen behelmt. R. Ein Heiliger, 
im Levitenrock. S. S TEE HANS ?ROTOMART. 
1691. Iſt auch von A. 1620. Gud. n.589. 390. 

1340. e 

Hall in Schwaben. MONE NOVA nriPVE. 
HALE SVEVICE. Zwey zuſammen geſetzte Wapens 
ſchilde, mit der Jahrzahl 1545. K. Reichsadler. C A- 
ROLVS V. ROMA: IMPE. SEM. AvGV, Weil 
auf biefem Thaler, in bem einen Wapenſchild, eine offne 
Hand zu ſehen iſt, ſo wird er von einigen der Chiro⸗ 
mantiſche Thaler pos H. R. 1204. p. 401. 

1341. 

Schwaͤbiſch⸗ Hall. MONETA NOVA REIPVBLIS 
CAE HALAE SVEV1iCAE. Drey. Wapenſchilde. R. 
Kayſerlich Vildniß. CAROLVS VI. p. c. ROM, 
IMP.SEMP. AVG. 1712. Um den Rand: Candor in- 
ef Hallis, dubitas? en Dextra fidesque, Iſt fhòn. 
Gud. n. 578. 


Bb 5 1342. 
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1342. 20% 8. 
|a -Jamburg MONETA NOVA CIVITATIS HAM- 
T svnc. Der Stadt Wapene R. Maria mit dem 
ER Chriſtkindlein, zu deren Fuͤſſen, im Wapenſchilde, die 
PRIM Neſſel mit den dreyen Naͤgeln aus dem Kreuz 
F. Chrifti erſcheinet, nebſt der Jahrzahl 1553. Viat mihi 
RE ecu. verbum tuum Man hat auch andre Thaler dieſer 
i G Stadt von mancherley Stempel und darunter einen an⸗ 
Ki ſehnlichen, da auf einer Seite uͤber dem Stadtwapen ftes 
het: Da pacem Domine in dicbus noftris. Auf der an⸗ 
dern über bem Marienbilde: Verbum Domini manet in 
to E uterum, ohne Jahrzahl. H. R. 1704. p. 579 nglei⸗ 
chen einen von An. 1680. mit dem Reichs adler V. R. 
SE 2707: p. 409. Und von An. . mit dem Namen Leos 


„pold Dis 
ue iyi MED de n ae e A 
Samen N 


1345: b 113. 
NOVA ICI IVITATIS Q. uA. 
MEL. Eine Kirche mit zwey Thuͤrmen. Unten das 
Stadtwapen, oben die Jahrzahl 1358. R. Reichsadler. 
v. G CAROLV V. Ro. 1MPE. SEMP,'AVGVST; ` 
i E auch von 1555. mit dem Heiligen auf dem Revers: 
NETYS BONIFACLVS,EPISCOPVS. nin, 26. 
S p^ nh ridi 3347 a 2. f/. d 
Hannover. MO. NO. HN NO VER. Bod Ein 
Caſteel, auf welchem ein Löwe ſpringet. R. Reichsad⸗ 
ler. RVDOLPHVS2. D, G. RO, IM, SE. AvG. 
2. C. p. e ish JE 1824; bal d “h. T. Fe) HIR 
dins dd i, 1 2 
Hervord. MONE. DOMI. ET CIVITAS HERI — jj 
von. Das Wapen mit ber Sep > 14. R. Ein ges 
kroͤnter lowe, Vicit Leo de Tril 


1346 
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1346. 

Sildesheim. va PACEM DNE.CIVITATI HIL» 
przsu, Wapen, darüber die Buchſtaben H. R. Mas 
ria mit dem Kindlein im Glanz. Maria Mater Domi- 
ni. Iſt auch von An. 1624. mit dem Titul Ferdin. 2. 
Gud. n. 594. 


1347. , 

Soͤrter. MONETA NOVA MOXARIENSIS. Wa⸗ 
pen. K. Reichsadler. CAR OLVSV. ROMAN. 
IMPE. SEM. AVGVS. Diefe Stadt gehört unter den 
Abt zu Corbey, und hat mit demſelben gemeinſchaftliche 
Thaler ſchlagen laffen „,, 

1348. , 
ni. mo. CIVITATIS iswENSISTQS. Ein 
Adler, in deffen Bruſt ein Hufeiſen ift. Dieäufferfte 
Umſchrift iſt: Subumbra alaru. tuaru abfc. me. R. Ein 
geharniſcht Bruſtbild. KAROLVS V. Ro.1MP. AV 
Von auſſen: Reddite que fun. Cae. Cae. e. J. Do. De- 
Iſt ein alter und ſeltener Thaler, su der Zeit geſchlagen, 
da die Stadt mit in den Schmalkaldiſchen Bund einge⸗ 
treten war. Schleg. B. N dE" H. R. 1707. p. 3. 

; * Egge 1272. EE. N 
Rampten.moneTA NOVA ÉrVITATIS CAM] 
PIDONEN. Das Wapen, R. Des Kayſers Bruſt⸗ 
bild im Baret, CAR OLVS ROMA. IMPE. SEM’ 
PER AVGVSTVS. Nebenbey eine Krone, und die 
Seulen Herculis mit dem Worte plus. Unten bie Jahr⸗ 
zahl 1537. Ein ſeltner Thaler. Iſt auch auf andre 
Art An. 1549. und 1549. ohne das Wort plus geſchlagen. 
Ingleichen Ka 1252. mit dem Reichsadler. Sonſt hat 
man auch Thaler, da drauf ſtehet monETA TRIVM^ 
CVI TA TVM IMPER. CAMPENSIS ZWOLLENSIS 
DAVEN« 


e 
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DAVENTRIE, als welche Staͤdte immer ufammen ges 
halten. wf | be,, rn ejnt vel, vedere d Pi 
vr Sao, Fes lilo, ii (mot. kee 

Kauf beuern. wo. No.civiTATIS KAVFBEV- 
rensıs. Wapen mit ber Jahlzahl vi^ R. Kayſer⸗ 
lich Bruſtbild. CAROLVS V. ROMA. IMP. SEM, 
Lit. T. I S auch yon An. 1552. sir de 2 


— 


2 12 DW: far 98 815 92. hee. 
m à —— t a 


eni n 25 Ti ea Reichsadler, das Wapen 
= in se v habend, und darüber: MAT T H. I. 
Rom. ımp. R. Ein getheiltes Wapenſchild mit zwey 
Handhaben. Kleinor der a en Schiffen zu Lewen- 


berg. 25: Augufli 1615. Dewerd. S. N. p. 640. 
e , c »» 73 
Der Luͤbeckiſche Broͤmſen⸗ Thaler. MONETA 


CESAREE CIVITATIS LVBECE 1537. Zwiſchen 
tiefer Umſchrift ift zur linken Hand eine Weſpe ober 
Broͤmſe. Ein kniender geharniſchter Mann, ſo in der 
Rechten ein bloſſes Schwerdt, vor fich aber ein Wapen⸗ 
ſchild halt barinn das Luͤbeckiſche Wapen, ein zweykoͤpfich⸗ 
ter Adler, zu ſehen. R. Des Kayſers ſonderlich geſtalte⸗ 
tes und febr zierliches Brustbild, von der Seite geſtellet, 
im Mantel, mit einem Baret auf dem Haupt, und 
dem güldenen Vließ um den Hals, und der beſon⸗ 
deren Umſchrift: Inp. Carolus V. Cefarum nulli fe- 
eundus. Dieſes iſt einer der rareſten Thaler, welchen 
Nicolaus Brömfe, Buͤrgermeiſter zu $übecf ſchlagen und 
fein Zeichen eine Broͤmſe binzufügen laſſen. Der knien⸗ 
de Mann ift nicht; wie einige wollen) der Buͤrgermeiſter, 
welchen ber Kayſer nachmals in den Ritterſtand erhoben; 


ſondern ein Schildhalter, wie auf dem Coſtnitzer Thaler. 
Mel. 


Johannes der Täufer, und unten das Wapen der Stadt. 
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Mel. in ſpecimine Sylloges nummorum ex argento 
uncialium. An. 1696. in 4. H. R. 1702. p. 12. Joh. 
Henrich von Seelen, Programm. de nummo Lubecenfi, 


vulgo Brömfen-Thaler A. 75 4. Kund. p. 79. 


Ein anderer nicht minder ſchön⸗ und ſeltner Thaler der 
Stadt Lubeck; ſtellet vor des Kayſers zierlich Bruſt⸗ 
bild, im vollen Geſicht, mit einem Baret aufm Haußt, 
und dem guͤldenen Vlieſſe auf der Bruſt; im ſteifen Rock 
und Mantel. Der Titel iſt wie bey dem vorigen gar 
ſonderlich: Imp. Carolus V. Cefarum nulli fecudu. (da 
im letzten das d umgekehrt iſt.) R. Das Sübedifche 
Wapenſchild, über welchem Johannes der Täuffer ſtehet, 
fo in der Linken ein Buch träger, worauf das famm Gots 
tes mit der Fahne ſtehet; mit der Bes Hand weiſet er 
auf ſolch amm. Nebenbey die Jahr 1 Mo-. 
nee ed Ceſaręæ oing BEER Me iin le 7 77 | 

Ein falſcher Lübecker WAR 1 e 
LvBECENS. 1573. Der Heil. Johannes mit dem damm, fat N 
und unter ihm das $übectifd)e Wapen, R. Das Chura M nor 
Saͤchſiſche Wapen, ganz unfoͤrmlich, und darüber bie; M 
Jahrzahl 1551. ARCHIMARSCHAL ELEC. ANB. as 
(in welchem letzten Wort bas N. verkehrt ift) Dieſen g . 
Thaler der inwendig lauter Kupfer und mit Silber bea 3. 
zogen ift) hat ein Sch, zu erſt geſehen. Man kan "E 
nicht begreiffen, mie e$ zugegangen, daß fo gar cond, E 
traire Stempel in biefem Thaler t MHIL 


Kund. p.42. Tal 
oh a. an C. D. | 
e. 


1355. 
Lubeck. MONETA NOVA LVBECENS. 1576. 


R.Der 


. 


ac. p 
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R. Der Reichsadler. MAXIMILIAN. II. p. 6 
AMP. SE. AvGV. Iſt auch von A. 1559. ohne den 
Kayſerlichen Titel, und von An. 1619. mit bem Naha 
men Matthias J. Von den neuern hat man einen von 
An. 1676. mit dem Reichsadler (darunter im Wapen⸗ 
ſchild ein ſpringender Hund iſt) und dem Titel Leopoldi. 
Um den Rand: Pri/caviriute fidequa. L. C, p. 79. 
We Th. 51:6. 80. 2 
Lüneburg. MONETA NOVA CIVITATIS L v- 
NEBVR. Oben ein kleiner Schwan, fo entweder des 
Muͤnzmeiſters Zeichen, oder eine Alluſion auf Lutherum 
ift. Inwendig das Wapen der Stadt. K. Ein halber 
Mond, mit einem Menſchenantlitz und Ohr. Vifravit 
tor Orient ex alto. ſuIſt auf die Reformation Lutheri 
geſchlagen, welche unter dem Herzog Erneſto in dieſem 
Jahr ihren Anfang, wie im ganzen Lande, alſo auch in 
dieſer Stadt genommen, da die Einwohner dem Evan⸗ 
gelio ein offenes Ohr gegoͤnnet. H. R. 1206. p. 201. Sf 
mit der Jahrzahl 1548, vorhanden. Es meynet zwar 
Schlegel in Bibliis Numifm.p. 361. daß die Stadt Lås 
neburg, mit dem zunehmenden Mond, auf die Goͤttin 
Luna geſehen, welche ehemals daſelbſt verehret worden, 
und davon ſie den Nahmen erhalten; Allein Sagittarius 
in Antiquit. Lunæburg. hat gezeiget, daß die Stadt nicht 
ſowohl hievon den Nahmen bekommen, als von denen al⸗ 
ten Linonibus, die ehemals daſelbſt gewohnet. Man 
hat uͤbrigens von dieſen Thalern auch einige, da der Mond 


4.6 kein d t hat, die von geringerer Curioſitat ſind. Kund. 


78 Kl Ein neuerer Thaler dieſer Stadt von An. 1611. 


hu mit bem Titel Rudolphi fommt vor N & p. 5194-20. 
prr S. pog 


. v 0. [v H t 
Magdeburg. MAGDEBYAGVM RESTAVRA- 
TVR 
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TVR ANNO M. DC. xXXVIII. Der Stadt Wapen, 
mit der oben herfuͤrragenden Jungfrau. R. Der Reichs⸗ 
adler mit des Kanfers Bildniß auf der Bruſt, und folgen⸗ 
der Schrift: Dei gra. Divi Ferdinandi II. Imp. indi- 
ct umi femper Augufti aufpiciis imperialibut. Iſt 
zum Andenken der nach der groſſen Verwuͤſtung, unter 
Saͤchſiſcher Regierung, wieder e Stadt ge⸗ 
ſchlagen. 7. C. p.47. Fol) z vo up on MM 9. 

+ 4312,3:8. 
Jubelthaler der Stadt Magdeburg. uo. xo. 
REIP. MAGDE. DE JVBıL 20. A. C. 1617. Ein Reiches 
adler, in deffen Bruſt das Magdeburgiſche Wapen, R. 
Die Bildniſſe Johann Huſſens und D. Luthers ge⸗ 
geneinander geſtellet, deren jeder ein Buch in Haͤnden 
hält. In der erſten Rundung ift die Weiſſagung des 
Huſſen: Cent. Ann. Rev. Deo & mibi refp. vat. Jula. 
Huff, Ao. iig. Comb. Xn ber inwendigen Rundung 
iſt die Umſchrift: Hir lap. D. M. Luther ad Rep. Doct. 
coel. à Deo excit. 40.1517. welches fo viel heift: His (fcil. 
annis) lapfis Doct. Mart. Lutherus ad reparationem | 
doctrinæ cœleſtis (ad repurgandam doctrinam coli- | 
tus)a Deo excitatus. H. R. 1705. p. 329. M. UI. 1694. 
p. 268. Junck, V. L. p. 42. | 
| 

* 1359. WM 

Magdeburg. MONETA ARGENTEA CIVIe | 
TATIS MAGDEBVRG. Der Stadt Wapen, mit der 
herfuͤrragenden Jungfrau 166r. R. Der Reichsadler 
mit des Kayſers Bildniß auf der Bruſt. LEOPOL- | 
DVS p. G. ROM. IMP. SEMPER AvGvsTVS. Iſt MW 
auch von An. 1630. mit dem Nahmen Ferdin. 2. AU 

1560. 135. a0 || 
Magdeburg. mom. wo. civ. MADE. Die 
Stadt 
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Stadt im Profpect, mit der Bruͤcke über die Elbe, oben 
der ſtrahlende Nahme Gottes. K. Wapen, Verbum 
Domini manet in eternum. 1673. Gud. n. 598. 
1961. 6.9.1634. 2.47 AUE 
Metz. MONETA CIVITA.METENSIS 1640. Das 
Wapen in 6. Ranken mit Lilien Rofenförmig eingefaßt. 
R. Bild des H. Stephani. K. Stephanus Protomartir. 


Iſt auch von A. 1639. 
i 1562. 


Muͤhlhauſen. mon. NO. CIV. IM. MVLHVS. 
Das mit einem gefrónten und mit Büffelshörnern vers 
ſehenen Helm bedeckte Stadtwapen. MAX. 2. p. c. 
ROM. IM. SEM. AVG. 74. H. R. 1704. p. 113. 

ANGU. 1563. 

Muͤnſter. Thalerklippe der Stadt, als fie A. 1660. 
von ihrem Biſchoff belagert worden. Auf einer Seite 
das Stadtwapen. MONAST. VEST H. OBSESSVM. 
1660. Die andre Seite bloß, H.R. 1704. p. 329. 

*1222 . (46. g, / 

Der Stadt Neuß Thaler. Nvsst £s N. ECCL. 
COLO. FIDELIS FILIA. Der Reichsadler. R. Ein 
geharniſchter Mann, in der Rechten eine Fahne haltend, 
zu beyden Seiten zwey Wapenſchilde. S. Quirinus Pa- 
tronus noft. 1557. H. R. 1707. p. 145. an hat auch 
andre mit dem Titel der Kayſer Maximiliani und Rudol- 
phi von An. 1570. und 1580. H. R. 1707. P. 132. 249. 

" KA 1365. 

Nimwegen. INSIGNIA VRBIS IMPERIAL. 
wovım. Gefrönter Reichsadler, und in der Bruſt das 
Stadtwapen. R. Der Heil. Stephanus. No. zob. Dne. 
S. Noi Tuo D. Gl. Iſt auch mi dem Bild und Titel 
Caroli Viant Maximil ver anden. Ingleichen mit 

( 9 5 7 UM pee ge 9-60 bent 


Jar 
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dem knienden Stephano: Due. ne ffatuas illis b. pec- 


ca. Und quim von 13563: und A. 1565, auge € Sir m 


gemuͤnzt. i i dejen Ma Mb 
1366. 7 Hume 90 22 

Nordhauſen. MON. NOR THVSEN.CIVITATIS 
IMPERI. Behelmtes Wapen, R. Kayſerlich Bruſt⸗ 
Bild im Ornat zwiſchen der Zahl 66. 2.6. CAR O- 
LVS V. Rom. IMP. SEM. AvGvsTVS. Ein andrer 
von 1556. ba im Wort Nort hhurn das h doppelt, und an 
ſtatt Imperi. Impera durch Verſehen des Stempels 
ſchneiders ſtehet, ift zu finden in der T. C. p. 24. 


1367. 


Muͤrnberg. RES. PV. NORENBERG, p. P. zweh) 
gegeneinander geftellte Waͤplein. Im Abſchnitt. 
1 DXxVIII. R. Reichsadler CAR OLVS V. rom. 


rn e Iſt ein alter und ſonderlichen 
Thaler. F, el le se £4 DV XKIHI- duse. N SES re. 


Yu 4 | 
o2 8.655 ER s MA de zh 
Nuͤrnberg. wo. AR G. REIP NORIME Die | 
Stadt mit der Burg im Proſpeet, und über derſelben dreh 
kleine Wapenſchilde. In der Exergue das Chronodi- 
flichon: Vent alt /VbWenI zVlr o Chrifte reDeMtor. 
R. Der Reichsadler und in deffen Bruft des Kayſers 
Bildniß. FERDINAND. II. p. G. ROM. IMP. SE. 
AV. GER. H. 3. REX. Auf einem andern Thaler de 
A.1631.ftebets YIVIDa pa ChrAfH ſer Vet nos teM- 
pore trlſel. Auf einem von A.1721.. A Hg H DoMI- MEI 
m tVta aC feCFra parente eff. Die von An.16go&iic. MN 
und 1711. haben die Aufſchrift: Sub umbra alarum tud- || 
rum. Gud. n. 569. q.) Die Nürnberger haben dergleichen 
artige Chronodiſticha backe auf ihre Münzen ſchla⸗ 
gen 


402 Staͤdtiſche. 


gen laſſen, wie ſolche anfuͤhret Juncker, in Vita Lutheri 
ex nummis p. 479. fg. cot 


1369. 

Nuͤrnberg. MONETA REIPVB. NORIMBER- 
GENsIS 1698. Die Stadt im Proſpect unb darüber 
ber glänzende Nahme Gottes. R. Der Friede mit zwey 
nebenbey ſitzenden nackten Kindern und angelehnten 
Wapen: eXoptata DIV. pax CL. eX MVnere Ven]t. 
Iſt zum Gedaͤchtniß bes Ryßwickſchen Friedens geſchla⸗ 


gen. Gud. n. 571. ze 
| BONS 4.— 
Prage. Unter einer in Palmzweigen eingeſchloſſe⸗ 


nen Krone, FRIDRICO recı er ELISABE- 
THE REGINE BOHEMIB,ILLI 4. HVIC 7. NOV. 
ANO 1619. FELIC.CORONATIS.. Rev. Die Schrift: 
S. P, Q. TRI. VRBIS PRAGAE GRATITVDINIS AC 
HVMILLIME DEVOTI ERGO OFFERT. Iſt ein 
hauptrarer Thaler der Stadt Prage, auf des ungluͤckli⸗ 
chen Böhmer Königs Fridrici Palatini Krönung geſchla⸗ 


en. ur | 
Puis Yvon 
Regenſpurg. MONETA REIPVBLICE RATIS- 
zonensiıs. Wapen 1549. R. Reichsadler CAR O- 
LVS V. ROMA. IMP E. i OEMEMT 
auch von 1714. mit dem TieulCaroli VI. GuZ, n. 576. 
Yy. 2 erg Br: HRS 
Regenſpurg. Die Stadt im Proſpect, ſamt der 
Donaubruͤcke, und daruͤber das Wapen von zwey Engeln 
gehalten. R. Die Schrift: BERNHARDVS, sax. 
DVX. VICTOR RATISPONAM.INGREDITVR IV. 
Nov.1653. Iſt ein ſonderlicher Thaler auf die berufe⸗ 
ne Eroberung des Weimariſchen Herzog Bernhards, 
7 von 
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von Regenſpurg geſchlagen. H.R, 1703. p.129. Tense 
Le a 
Boſtock. MONETA NOVA ROSTOCHIENSIS 
1563. 101. Der Greif auf der Bruſt den Buchſtab B. ha⸗ 
bend. R. Wapen, Sit nomen Domini Benedictum. 
Iſt auch von 1571, mit Maximiliani, und von ZW ; 
" 3.4.31 unten SL APAN M esl 
1 Ae ben Be ee mri mirum, 
Stralſundiſcher nme S Thaler auf 
die Befreyung ihrer Belagerung. Das Stadtwapen 
in einem Lorberkranz. | DEO OPTIM. MAXIM.IMPER, 
ROMANO FOEDERI, POSTERISQV. R. Schrift in 
14. Zeilen: Memoriz urbis Stralſundæ Ao. M pc xx vir, 
die xir. Maji à milite Cxfarino cinctæ, aliquoties op- 
pugnatz , fed Dei gratia & ope inclytorum Regum 
Septentrionalium die xx 1v. Julii obfidione liberat 
S.P.Q.S.F.F. Iſt gegen die Prahlerey des Wallen 
ſteiners geſchlagen, der ſich verlauten laffen: Wenn 
ſchon Stralſund mit eiſernen Ketten an den ime 
mel gebunden wäre, fo muͤſte es doch herunter. 
Nohl. Part. IV. p. 233. E icu 
0 DD , 
. 44 C278. f^. 1622.0713*0.1 
Stralſund. monera Nova CIVITATIS 
STRALSVN. 1640. In der andern Reihe: Prefi- 
dium porte noſtræ & pax. In der dritten: Chriftus 
Fefus. In der Mitte das Waͤpen der Stadt. R. Der 
Reichsadler, auf deffen Bruſt die Zahl 32. FERDI- 
NAN DVS IH. D. GG ROM. IMP. SE. AVG. Iſt auch 
von A. 1637. mit dem Nahmen Ferdin. 2. Ma A24 
at 1376. 
Straßburg.Lunıs PVhL. RESP. AKN TI. F. F. 
Ce 2 Das 
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Das Stadtwapen mit der Jahrzahl 1576. R. Eine fi» 
lie: Solus virtutis flos perpetuus. 
1377-1332 3.8. 

Straßburgiſcher Gedaͤchtniß⸗Thaler auf bas mit 
Zuͤrch und Bern gemachte Buͤndniß. Ein ſtehender 
Swe, mit den Vorder⸗Fuͤſſen das Wapen der Stadt Dal» 
tend: Majorum Libertati tuende. R. Schrift: FOr- 
„DER. CVM  TIGVRL ET BERNAT. INITI HOC 
. MN HMOZINON SN A. r. F-1588. Cia (eltnggs 

Thaler. Kahl. P. IL p.275... i 

; 78. 1233: 1:10. 

Ein Straßburger Thaler, zum Andenken eines 
Stuͤckſchieſſens. Auf einer Seite eine Canone im freyen 
Felde, nebſt darzu gehoͤrigen und dabey liegenden Ma⸗ 
terialien, und im Proſpect ein Gezelt. Oben druͤber 
das Straßburger Wapen mit der Jahrzahl 590. R. 
Eine Lilie. Solius Virtutis for perpetuus. Kommt 


Nee 2% | 

Ein Straßburger Gedaͤchtnißthaler auf ben Nim- 
wegiſchen Frieden. Pace inté Leopol. I Rom. Imp. & 
Ludov. XIV. Gall. Re. Neomagi facta, LN P. 2. Argen- 
toratenfis ſervatæ divinitus Reip. miraculum, eter- 
na pofteritatif memoria in loc mouumento confecravit 
VIPKal, Febr. MDCLXXIX. Unten das kleine Stadt- 
wapen. R. Der ſchwimmende Kaften Noa, gegen 
welchem eine Taube mit dem Oelblatt flieget. Die 
Umſchrift: Vrea paX potIVs IVs tIbI o argentina 
tVIsque MVnVs PIVInO sVbVoLat aV XII Io. Dies 
fer Thaler iſt um fo viel rarer, da die Straßburger zwey 
Jahre darauf unter Franzoͤſiſche Botmaͤßigkeit gekom⸗ 
men. M. U. 1698. p. 727. II. R. 1706. p. g. i 


1380. 
Thaun. MONETA NOVA TANNENSIS 1556. 
Geſpaltenes Wapen. R. Einfacher Adler. Domine 
con ſerva nos in pacc. H. R. 1706. p.169. 


1381. 1337 2:1. 
Thorn. rHORvNIA HOSTILITER OPPVGNA- 
. TA ET DEI 'AVXILIO FOR TR. A CIVIB. DEFEN- 
SA XVI. FEBR. ANNO MDexxıx. Ueber dieſer 
Schriſt ift das kleine, von einem Engel gehaltene Thor⸗ 
niſche Wapen. R. Die Stadt Thorn im Brande, 
nebſt der Bruͤcke uͤber die Weichſel, und den Weichſel⸗ 
Kahnen; über der Stadt die Sonne. Fides & cons 
e fantia per ignem probata. Dieſer Thaler iſt zum An⸗ 
denken der An. 1629. vom General Wrangel vergeblich 
verſuchten Belagerung der Stadt Thorn geſchlagen, 
deren Einwohner ihre Vorſtaͤdte ſelbſt abgebrannt. 
H. R. 1203. p. 385... „ N 

Xx 


Dergleichen, jedoch von weit ſchoͤnerm Medaillen: 
foͤrmigen Gepraͤge, da die Lage der Stadt anders ift, 
und an ſtatt der Sonnen, Feuer und Rauch uͤber der 
Stadt zu feben ift, 

* N- 93- 1583-1358. S. kumpe Gage, Gib 
Noch ein anderer, wiewohl weit feltener Thaler „auf Neg. 

den Thorniſchen Brand geſchlagen. Die eine Seite Í 

yiget der Stadt Wapen, ein dreythuͤrmiges Caſteel, 
mit offenem Thor; welches rings umher mit Feuer⸗ 

flammen umgeben iſt. Fides & conſtantia per ignem 
probata, R. Im Lorberkranz oben der ſtrahlende Nah: 

me Gottes Jehovah , und darunter: Civit. Thorin 

HOSTILITER OPPVGNÄTA ET A CIVIBVS FOR- 

0 Cc 3 TITER 
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TI TER DEFENSA XVI. FEBR. AN. MDCXXIx. T. C. 
p. 83. Erlent, Preußen Tom. II. p. 731. 812. 
1384. 

'" MONETA NOVA ARGENT, CIVIT. THORVNEN- 
sis. Das Wapen der Stadt, von einem Engel gehal⸗ 
ten, zur Seite 1631. R. Des Koͤnigs gekroͤnt und ge⸗ 
harniſcht Bruſtbild mit Schwerdt und Reichsapfel in 
Händen. SIG. III. p. G. REX POL. ET SVEC. M. p. 
II. vs. RVS. At. Man hat noch einen gleichmaͤßi⸗ 
gen andern Thaler, mit dieſes Koͤnigs Bruſtbild, doch 
ohne Jahrzahl, welcher feltener vorkommt. Sonſt find 
auch Thornſche Thaler vorhanden, mit dem Bildniß 
Vladislai IV; de An. 1638. und Joh. Caſimiri de An. 


ru eM NE 


Ulm. Mo. No. ARGEN: REIPVBL. VLMENSIS. 
Wapen in der Einfaffung, mit ber Jahrzahl 1546. R. 
Reichsadler. CAROLVS V. ROMA. IMPER. AV- 
cvs. Xft auch von An. 1620, mit dem Nahmen Fer- 
din. Ne 

i 1386. 

Wißmar. MONETA NOVA WISMARIE, mit 
Gothiſchen Buchstaben. ath Heil. Laurentius mit 
bem Roſt, zu Füffenein Waßenſchild. K. Drey Wa- 
Penſchilde der Städte Hamburg, tbet unb Luͤneburg, 
zuſammen gefuͤgt, in deren Mitte ein klein Schildchen. 
Status Marce Lubicenfis. 1506. H. R. 1706. p. 23. 

5 d. IPS n. : 
Wißmar. MONETA NOVA WISMARIEN. Der 
Heil. Laurentius mit dem Roſt und Palmzweigen in 
Haͤnden. Unten der Stadt Wapen. R. Ein groß 


deſſen 


— anaa 
ra er Ta o = ora > 


Kreuz, für welchem ein geſpaltenes Wapen ſtehet, in ! 


mit dem Titel Ferdin. 2. ob. vnb Tyre os Nl. 1:12, 


gehalten. Mon. Nov. Lib. Imp. Civit. Vorm. R: Der ges 


nos. 1622. Iſt geringhaltig. Cuno T. B. P. II. p. 101. 
Man hat auch aͤltere von An. 1570. Und einen von An. 


n.581. 


Ein offnes Buch, darauf ein brennend Licht ſtehet Biblia. 


; Singer welches eine gekroͤnte Schlange auszuloͤſchen 
taachtet, L Men e angel. II perenna DeVs nofter. 
| K Cin Thurm mit oben brennenden Feuer, fo den Schife 
fen nach dem Hafen leuchtet. Am Thurm ein Kreuz, 
und unter der Stadt Wapen: Nomen Domini off turris 


. 
v 


| 8 5 
| By um paler. Ein Bruſtbild dieſes Zeugen ber 


unſchrift: Credo unam cffe Ecclefiam [auctam Catholi. 
| um. R. Eben biefer Subanf dem Scheiterhaufen 2 
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beffen einer Seite ein halber gekroͤnter Buͤffelkopf er⸗ 
ſcheinet. Spes noftra in Deo. 1552. Iſt auch von A. 1622, 


1388. 
Worms. Der Stadt Wapen von zwey Greifen 
kroͤnte Reichsadler: Sub umbra alarum tuarum, prot. 


1616. Sub umbra alarum tuarum prote. nos. Gud. 


1389. 
Jubel⸗Thaler der Stadt Worms von An. 1617. 


Auf das Licht zeiget eine Hand aus den Wolken mit dem 


frtifima. Junk. V. L. p. 406. M. U. 1698. p. 511. 


Achte Abtheilung. 
Mifcellan - Thaler. 


Z 


* 
c yf&Vf L. p. vv of. 


Wahrheit, mit der Beyſchrift: JOA. HVS. Die 


€ 4 blöffee 
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bloͤſſet ftehend, an einen Pfahl gebunden, auf dem Haupt 
eine Muͤtze mit Teufels» Figuren tragend. Die Uma 
ſchrift von auſſen: Centum revolutis annis Deo reſpon- 
debitis & mibi. Inwendig: Anno a Chrift. nato iig. 
3o. Hus condemnatur. Iſt kein Guß, ſondern ein Ge⸗ 
praͤge. Junck. V. L. p. 40. Wilh. Seyfried, diff, de Jo. 


Hus Martyre. 
91. 70. C. 


Der berufene Interims- Thaler. Auf einer Seite 
zeiget fich die Taufe Chrifti im Jordan, ſo Johannes ber» 
richtet, und der H. Geiſt im Taubengeſtalt daruͤber ſchwe⸗ 
bend. Die Umſchrift lautet auf Niederſaͤchſiſch: Dit 
is min Leve Son den g. gi. bo. Auf der andern Seite ſte⸗ 
het der Heyland, und bedraͤuet ein Ungeheuer, welches 
drey Menfchenköpfe unb zwey Klauen hat, unter deffen 
Schwanz eine andere teufliſche Larve herfuͤr fichet, fo den 
Heyland anblaſen. In dem hackenförmigen Schwanze, 
worauf das Ungeheuer ſtehet, ſind vier Sterne zu ſehen. 
Die Umſchrift iſt: Packe di Sat han du Interim. Nach 
einiger Meynung follen die drey Köpfe, welche fid) auf 
dem Thiere zeigen, die drey Verfertiger des bekannten 
Interims bezeichnen, Julium Pflug, Michael Sidonium 
und Joh. Agricolam Islebienſ. Andere halten dafür, 
weil auf dem Revers der Taufe Chriſti gedacht wird, ſo 
koͤnte man die dreykoͤpfichte Schlange von der kurz nach 
der Taufe erfolgten dreyfachen Verſuchung Chrifti er» 
klaͤren; über welche Chriſtus triumphiret und geſprochen: 
Hebe dich weg Satan. Allein da auf einem dieſer 
Köpfe eine Pabſtkrone, auf dem andern eine Narrenkap⸗ 
pe, und auf dem dritten ein Engelskopf fich praͤſentiret, fo 
haͤlt man dieſes billig für eine Spott⸗ und Schimpfmuͤn⸗ 


ze, 
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ze, dergleichen damals viele zum Vorſchein gekommen; 
wohin auch der bekannte Reim gehet: 

Seelig iſt der Mann, 

Der Gott vertrauen kan, 

Und willigt nicht ins Interim, 

Denn es hat den Schalk hinter ihm. 
Siehe June tert Vit. Luth. p. 254. & 337. Rechenber rii 
differt. varii argum. Part. II. p. 181. fq. Man hat auch 
noch andere Interims- Münzen von etwas diverſen 
Stempeln / und vermeynet Schlegel. in Bibl. Numiſfin. , 
P. 324. es wären dieſelben zu Magdeburg gepraͤget wor 2575 
den; welches auch wahrſcheinlich ift, theils weil bie Um, 
ſchrift Miederſächſiſch ift, theils weil die heftigsten Fein⸗ E 
de des Interims, als Flacius und andere fid) zu Magde⸗ Un. 
burg, Hamburg, Lüneburg, Roſtock und andern Nieder-. 4 
ſaͤchſiſchen Städten aufgehalten haben. M. U. 169 2.1372. | 
P- 962. 118 | 


1392. "i 

JOANNES CHRISTOPH NEVSTETTER. D, ^"^ 
STVRMER. Bruſtbild im geiftlihen Habit. R. 

Ein auf Dornen und Schlangen nach einer Krone lau⸗ 

fender Mann. Sic currite. Umſchr. Ros. ET 


SEN. BAMB. CVSTOS MOGVNT. CAN. HERBIP, 
S. C. M A. CO. Nohl. P. IV. reef. b. 3. b. 


x "f 

— EU kp y. Sox 
Der WiedertfuferAChaler. e f einer eite is T 
bet in der Mitten der Spruch in fünf Zeilen: Dat Wi orive i | 
i5 Fleifchgeworden,un wanetinunr. — Auswendig aber} ae 
ift die Umſchrift: We nicht gehore is uth de Wat. un- 
Geis. mac. nich. Auf der andern Seite fichet man drey 
Reihen Schriften. In der aͤuſſerſten ſtehen die Worte, 
ſo zu denen obigen gehoren: Ingaen int RikeGades. Ein 
Ce 5 Koninck 


— — 
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Koninck vpreg. op al. welches einige auf den aufgeworfe⸗ 
nen Koͤnig der Wiedertaͤufer Johann von Leyden ziehen, 
und alſo leſen: Ein Koͤnig aufrecht úber alle. Die mitt: 
lere Umſchrift iſt: En Godt, ein Gelove, ein Doepe. In- 
wendig in der Mitte erſcheinen in einem Schilde die Wor⸗ 
te Tho. Munſter, und darüber die Jahr zahl 1534. Ganz 
oben ſind zwey ins Kreuz gelegte Schwerdter. Einige 
haben dieſes für des bekannten Wiedertaͤufers Thoma 
Muͤnzers Thaler ausgegeben; Allein die Worte Tha 
Munfter deuten die Stadt an, darinn fid) diefe Rotte auf⸗ 
gehalten, und die oben kreuzweiſe liegende Schwerdter 
zeigen die Obrigkeitliche Gewalt an, deren (ie fid) ange 
maſſet. Man hat auch noch andere Stücke von dieſen 
Münzen, darinn die Umſchriften varüren, die angeführte 
aber ift die befte und reinlichſte, wiegt 3. Loth. SYleg. B. N. 
p.384. & 342. Seckendorff Hift. Luther. L, III. p. 114. 


S : 366. E 
Nr ORC 1 — RC 
M v $ T / £ ven H 4. *. euere ws j 

Cine aupfrara Ab erfoͤrmige wiedertaͤuferiſchez ! 


Medaille, ſtellet vor zwey ſauber gravirte Bruſtbilder 
der Haͤupter dieſer Secte, welche Francifcus, Biſchoff 
von Muͤnſter, nach dem Leben ſtechen laſſen, und zum 
Geſchenk an groſſe Herrn vertheilet. Auf einer Seite 
Johan van Leiden Koning van Lion. R. Berend Knip- 
perdolling St. Voogt. v. M. Iſt ein vortrefflich Stuͤck. 
Eine andere Münze mit dem Bildniß des Jan van Ley- 
den ſiehe in den H. R. 1704: p. 49 Conf. Luck. S. N. 
pag. 82. * sb T~ 


Ein anderer wiedertaͤuferiſcher Thaler, um eben 
dieſe Zeit geſchlagen. Zeiget auf einer Seite Chriſtum 
mit der Triumphfahne, ſo mit dem linken Fuſſe auf der 


755 5 VD. 
* 1305. 6-162. 1. KT. — 


Welt⸗ 
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Weltkugel ſtehet, daran Sonne, Mond und Sterne zu 
ſehen; Mit dem rechten Fuß aber untertritt er den Teu⸗ 
fel, und zur Linken ſtoͤſſet er mit der Fahne auf den 
Tod. Die Umſchrift ifttn zwey Reihen folgende: Ro. G. 
Chrifto iff auferwell von Totn dure die Herliket des 
Vatrs alſo ſoln wir in ein Neven Lebn wandlu. I. C. 
Auf dem Revers iſt an einer Seite Chriſtus mit einem 
ſeiner Juͤnger; An der andern Seite aber einige Phari⸗ 
ſaͤer und Schriftgelehrten gen Himmel ſehend; Unten 
der Prophet Jonas, wie er vom Wallſiſche ausgeworf⸗ 
fen wird. Die Umſchrift: Mat. 72. Dis Ebrecis (Ehe- 
brecheriſche) Art fuel ein Zegn. es wirt ihn kains gebn, 
dan dz Zegn Provetn. Tone. Son. 1. Luc. ii. wi Jon. ein. 
Iſt ein rares Stuͤck. H. R. 1706. p. 378. Schieg. B. N. 
pag. 408. 


355. 1368. delen fn n li i 
| Eine wiedertaͤuferiſche Muͤnze. Adam und 7/7 
h Eva nackend am Baum ſtehend, um welchen fich bie 77; 
Schlange windet. Der Schlangen Lift heft Adam u. 

| Eva u. uns i. Do geforg. R. Jacob auf der Erden lie» 
gend, ſammt der Leiter, auf welcher bie Engel Gottes 
ſteigen. Di fet ift helic u. bi is de Pf. z. Him. wer d. 
Bg. Go. s. f. a. u. nid. 

| 782- 

! 1397. 

Noch eine Wiedertaͤufer⸗Muͤnze. Chriftus 
am Kreuz, zu einer Seite ift Abraham, welchem der 
Engel im Vorſatz, den Iſaac zu ſchlachten, Einhalt thut. 

I Gegen über Mofes mit der ehernen Schlange: Chrif. 
it um unc. Sund. wil. be. gege. u. um uns. Gerecht. w. au. 
ER Chriftus mit der Triumph - Fahne auf dem Grabe 
EI ftehend, wobey bie Wächter und der Tod liegen. yes 
g i en 


412 Miſcellan · Thaler. 


ben bey bie Johrzahl 48. Unse Over windu. hef. de 
Dot var / lun geſete vorvillet, 14 Thaler ſchwer. 


98-1855 E Mon xé 
Gedaͤchtnißthaler, auf die zu Lutheri Zeiten 
in Wittenberg graßirende Peſt. Auf einer Seite 
die eherne Schlange um ein Kreuz geſchlungen, fuͤr wel⸗ 
cher von beyden Seiten etliche Perſonen knien, andere 
aber todt liegen mit den Worten Numri an. und der Jahr⸗ 
zahl 1528. Umſchrift in zwey Reihen: Der Her ſprach 
zu Moſe, Mac dir ein Erne Slang und vict fi zum Zei- 
gen auf, wer gepirn ifr und fiet fi an der fol leben. R. 
Chriſtus am Kreuz mit den Buchſtaben J. N. R. J. Zur 
Seiten: Joannes 3. Unten knien etliche andaͤchtige 
Perſonen. Umſchrift in zwey Reihen: Glie wi di 
Slang, fomus dess Menfen Son Erhoe werden, auf das 
aldi an in glauben haben das ewic Leben. Iſt ein fone 
derlich Stüd, fo felten vorkommt. Schleg. B. N. p. 18. 
& Supplem. II. p.22. Junck, V. L. pag. 97. ja. 727825 
I6 N 2398.55 2: 8.1262 Luft 2— 
Ein Gedaͤchtniß⸗ Thaler auf die Leipziger 
Schlacht. Auf der einen Seite in der Mitten der 
ſtrahlende Nahme MM und darunter: Dextera tua 
Domine percuffit inimicum. Ganz unten des Erfurti⸗ 
ſchen Muͤnzmeiſters Weißmantels Marque, nemlich 
die zwey Chymiſchen Zeichen A lum welcher Willen 
| . einige/ wiewol faͤlſchlich/ vorgeben, als wären die mit fol: 
chen Zeichen marqvirte Thaler und Ducaten aus Chy⸗ 
miſchen Metall geſchlagen. M. U. 1692. p. 426.) Um⸗ 
ſchrift: 4 Domino mijfus, vivat Guftavus Adolphus. 
RK. In ber Mitte die Schrift: Deo Ter. Opt. Max. Gloria 
| . Laus, qui Guflavo Adolpho, Svecorum , Gotho- _ 


rum 
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rum Wan. que Regi, comra Cæſareanum ac Ligifli- 
cum Exercitum victoriam tribuitad Lipfiam die VII. 
Sept. A. MDCXXXI. Umſchriſt: Dies Purim Evan- 
ęgelicor. A. 1632. VII. Sept. Erfurti celebrati. Dieſer 
Thaler iſt zu Erfurt, ein Jahr nach dem erhaltenen Sie⸗ 
ge geſchlagen, und bey einem ſolennen Dankfeſt ausge⸗ 
Heiler, und zwar auf Befehl Herzog Wilhelms zu Sach: 
ſen Weimar, ſo damahls in Erfurt commandiret. Man 
hat auch einen andern Stempel, der von dieſem in etwas 
abgeht. T. C. p. 64. Junck. V. L. p. 75 Tentzel. 


Med. Rai d 551. Kund. p. 14 


ERBE. 23 1400. 
Thaler aufs Jubilgumder Academie Gieſſen. 
LVDOVICVS p. G. PRINCEPS HERED. HAS. 
DAR Ms. Bruſtbild en Buſte. R. Inwendig: Seres 
[mtas LVDOVICI Principis Haſſ. Hæredit. Rettoris 
IMagnificentiff florentem Academiam & duo ejus 
(Secula, primum finiendo, alterum inchoando, illus 
rat. Gloria rei geſtæ cuncta ſecula illuſtratura. Um- 
hrift: Anno Secular Alme Gieſſenæ not amd. 
bud. n. 759. 8 
| 1401. DA 
Thaler auf das dritte Jubiläum der Academie 
zu Heidelberg. Uiverfitatis Heidelberg. Feſtum 
Seculare III. Der Univerſitaͤt altes Wapen, zwey ge⸗ 
harniſchte Männer, fo bem H. Petro kniend ihre Wapen 
darbiethen. R. Schrift: D. o. N. s.Fundatacıyccc 
xt vi. Introducta xvir. Oct. cıaccexxcvi, @Ru- 
ger to Seniore Elect. Pal. nunc aufpiciis Seren. Dn. Phi: 
ö bi Wilhelmi El. Val. ejusque filio Friderico Wilh: 
p Rect. Magnificentiff. c19 19C xxcvz. xxv. xv. Nov. 
, hbilenm celebrat, H. R. 1706. p. 105. 
l 1402 
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Ein Thaler auf das Jubiläum der Academie 
Helmſtaͤdt. Vier Palmbäume, fo an einer ſchoͤnen 
Fontaine ins Gevierte gepflanzet ſind, und von derſel⸗ 
ben gewaͤſſert werden. Oben ſpringt der Pegaſus her⸗ 
aus: Rigantur ut or nent. R. Schrift: Æternit. Sacr. 
& fauſtæ memoriæ Directorii Academici Dn. Johan- 
nis Friderici, Ducis Brunfy. &Luneb, fub quo Aca- 
demia Julia exacto a fundat.. Seculo primo alterum 
ingrefla d. XV;Od. A. MDCLXXVI. Mirentür po- 
fleri, inter aima florent Mufe. =- Gloria Principum, 
felicitas feculi, H. R. 1706. p.91... SUN 


150 fetta e" "878.516. 
Ein anderer Thaler auf daſſelbe Cjubilsum. 
Auf einer Seite das Wapen der Academie, Simſon, der 
einen Löwen zerreiſſet, mit Sonn, Mond und Stern. 
Oben: Ex forti ‘dulcedo, Unten: Infignia Academia 
Julia. R Die Schrift: Anno MDCLXXVI. d. XV, 
O4. memoria fecularis celebrata Academiæ Julix a 
Divo JVLIO Duc. B. & L. Helmſtadi Saxonum fun- 
datz A. MD LXXVI. d. XV. Oct. Deo Opt. Max. per 
Sereniff.Principesac Dom.Dn.Georgium Wilhelmum 
Dn. Johannem Fridericum, Dn. Rudolphum Atigu- 
flum Duces Brunfvic. & Luneb. eandem, clementér 


confervante & protegente H.E. 1706. p. 97. 


à „58, 5. U $e * 
Thaler auf das Jubiläum der Univerſitaͤt Je⸗ 
na. Auf einer Seite zeigen ſich der beyden Fundato- 
rum kleine Bruſtbilder neben einander mit Wapenſchild⸗ 
lein. Um dieſelbe ift eine gefrönte Figur, welche oben 
ein gedoppeltes Herz darſtellet, die Spitze aber ein zierlich 
W. vorſtellet; darauf folgendes zu leſen: vn. IE N. 
EVN- 
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FVNDATORES JO. FRID. JO. WILH. zx vrr. 
VOT. PARENT. J9- FRID. MAGNANIMI EL. DEN. 
A. 155 J. REDIV. IN ABN. BERNHARDO FINITO 
SEC. SANCITA ET VIR. MAI. RENOVA TO. Auf 
dem Revers das Bruſtbildchen Churfuͤrſt Johann Gries 
drichs in eben derſelben Figur, wie der Avers, mit 
der deutſchen Inſeription: Wilms Herzogs Elter⸗ 
vatter war Jo. Friderich Churf. su Sar. Wilms 
Herzog zur Weißheit ſeinen Sohn Bernhard. 
Rector der Academie Jena. Wobey noch zu mer⸗ 
ken, daß die zwey Woͤrter: Wilms Herzog, auf der 
Spitze rechts und links zu leſen ſeyn, alſo daß ſie viermal 
darauf vorkommen. Ingleichen, daß im Wort Herzog 
die erſte Sylbe nicht mit Buchſtaben ausgedrucket iſt, 
f, fondern mit dem bekannten Zuge, wodurch man ein Herz 
amadlen pflegt. Unten ſteht die Zahl A. 1654. 28. 
(Febr. Ein ſauber geſchnittener und ſeltener Thaler, 
welcher von einigen der Magiſterthaler genennet 
wird, weil die Profeffores und Magiftri zu Jena damit 
ſind beſchenket worden. Tenz. L. E. p. 608. Kund. 
* 


pag. 87. f ; ? 
8 EE 13 gg etae Doe HUE 
Der Gluͤcksthaler. Auf einer Seite zeigen fidt | 
‚ manchetley Profeffiones , dadurch die Menſchen fich zu 27 v Mill 
bereichern, und deshalb in allen Elementen zu arbeiten 2.08. 
ſichenz nemlich die Jagd, die Fiſcherey, der Bergwerk. 
bau und eine Schmiede; mit der ins Kreuz geſetzten 
Beyſchrift: DIE MENSCHEN IN DER WELDT, 
| TRACHTEN ALSO NACH GELDT. R. Das Gluͤck 
mit ausgeſpanntem Seegel auf einer Kugel ftebenb, 
und auf dem Meer ſchwimmend, nebſt einem ſeegelnden 
Schiff. Die Umſchrift: o 1HR LEVTE ALLE 
VIER, 
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VIER, WAS IHR SVCHT DAS FINDT IHR HIER. 
Scheinet auf die glückliche Handlung zu Waſſer abge⸗ 
zielt zu ſeyn, wieget 22 p^ H. R 1706. p. 20g. 


13752: iz. yap C. 9 
v ye. 
dress y RU Der Ritter f 
St. George zu Pferde, ſchoͤn geſchmuͤckt, einen Drachen 
durchſtechend. Bey des Pferdes Vorderfuͤſſen kniet; 
auf einem Felſen in der Ferne eine kleine Jungfer: 5. 
Georgius Equitum Patronus. R. Ein Schiff mit auf 
geſpanntem Seegel vom Wind und Wellen hin und he 
getrieben, darinn der ſchlafende Heyland liegt, welchen bie 
Juͤnger aufwecken. In tempeftate fecuritar. Dieſe 


ein Amulet oder Talismann gehalten, und ſolcher die 
Kraft beygeleget, welche man ot n ns 921130 be 19 
ſchriebenen Mansfeldifhen Thaler z "Vid. 
LOMA Mongtl. uszůge. * EO unius MR 

o me iiis pee yr pee A ce 
Mr Uns wi Ken. 407° u 


ſehr feltene Münze wird von aberglaͤubiſchen Leuten B | 


Kr Ein andrer Talismafin. Drey aus einem etit 
v 


on Baum hervorgewachſene Blumenſtengel, derer 


= Spigeni in Chymiſchen Figuren beſtehen. Ein nacken⸗! 
Eder Mann mit einem Sonnenkopf, und Frau mit dem 
Thalben Mond, welche eine Säge durch den Baum ziehen. & 
Sümſchrf Griechiſch, und helßt ſo viel: Natura per nas g 
Aturam diffecatur. R, Auf einer Kugel ein gekroͤnter S 

Mi: X Menſch, in der Rechten ein offenes Buch, in der Linken & 
|. den Mercurius- Stab haltend; hinter ihm Waſſer und © 
Klippen. Nature Interpres, vita fons, gloria 4 

È Gud. U. 760 adde N1278 128- fe wer pepe ba ue» 
NET 20 e ip Ne 1633. „.. t4. S $ 
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Xx o CN an 
Neunte Abtheilung 
den Anhang 


und die darinn uͤber gangenen Thaler 
darſtellend. 


Geneigter Leſer. 


Aondem das Manufcript dieſes Thaler⸗Cabi⸗ 
(4 nets zu Leipzig abgedrucket wird, kommt 
zu gutem Gluͤcke in Gotha heraus, des daſigen 
Herrn Hof Medici und Buͤrgermeiſters, Herrn 
friedrich Wilhelm Jacobs: Samm- 
ung verfihiedener merkfuͤrdiger rarer 
und anderer Thaler, auch einiger, theils 
Thalerfoͤrmiger, theils groͤſſerer ſilbernen 
Medaillen, welche auf allerhand Begeben⸗ 
heiten von hohen Haͤuptern, Republiquen 
und Staͤdten in denen Europaͤiſchen Pro⸗ 
vinzen ſind geſchlagen worden in ihrer Ord⸗ 
nung vorgeſtellet und kuͤrzlich beſchrieben, 
An. 1735. in 8. In dieſem Muͤnz⸗Catalogo hat es 
dem beruͤhmten Herrn Autori gefallen, ſich ebe 
derſelben Methode und Ordnung zu bedienen, i 
welcher die vorige zweyte Auflage des Lilientha⸗ 
liſchen Thaler Cabinets eingerichtet war. Nur 
daß er zugleich die mit groſſem Fleiß geſammlete 
Dd Ob Me- 
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Medaillen und Schaumuͤnzen mitgenommen hat. 
Wannenhero es kein Wunder ift, daß die Num- 
mern dieſes Muͤnz⸗Verzeichniſſes bis 1388 Stück 
hinauslaufen; welche Anzahl aber wohl um das 
dritte Theil wuͤrde geringer ſeyn, wenn nur lau⸗ 
ter Thaler waͤren recenſiret wor den. 


Inzwiſchen hat man ſich dieſer ſchonen Jacobi⸗ 
ſchen Sammlung nutzbarlich bedienen wollen, um 
das ſogenannte vollſtaͤndige Thaler Cabinet 
noch vollſtaͤndiger zumachen: Denn da, unter 
waͤhrendem Abdruck dieſes Werkchens, fich einige 
übergangene Thaler hervorfanden, welche den 


jor- Verfaferleinen Anhang zu machen nöthigten; fo 


ift derſelbe deſto ſtaͤrker geworden, da man den 
Gothaiſchen Catalogum zu Huͤlfe genommen, die 
darinn angefuͤhrte, und dieſem Thaler ⸗Cabinet 
fehlende Stücke dargus extrahiret, und als Sup⸗ 


* plementa zu ihren Claſſen gebracht hat. Der 


Cefer wird folglich in dieſem Anhange manche fel- 

tene und betrachtenswuͤrdige Thaler antreffen, 

welche bisher in den Munz Ouder nicht fimo be- 

merket worden, und dem Herrn VBuͤrgermeiſter 

Igcobs fir dieſen Beytrag danken, auch ſelbſt 

Kr die kuͤnftige Vermehrung und Verbeſſerung 
dieſes Thaler⸗Cabinets hochgeneigte Sorge 
i. tragen. 
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. 
1. nach n. ss. 

PHILIP.V. p. G. HISP: ET IND- REX. gekroͤn⸗ 
tes Wapen, an deffen einen Seite die Buchſtaben m. b. „ 
an der andern die Ziffer 8. zu ſehen. Zwey Weltku⸗ SM) 
geln gefrönt, zwiſchen ben beyden im Waſſer ſtehenden 7, 
gekroͤnten Seulen Herculis, worauf die Worte plus rg, 
ultra zu leſen. Umſchr. Vrraque unum. Unten m. x. , 
1333. M: x. Iſt eine ſogenannte Spaniſche Matte, von ^^ 
zerlichem Gepraͤge. Zertugat ven Zatasen ym ep L: 

2. nach n. 6 "ADM 

HENRICVS IIII. p. G. FRANC. ET NAV 
REX. wobey die Buchſtaben v. p. in einander gezogen, 
welches heiſſet: Bearniae Dux. Ein antiques Kreuz, 
in deffen 4. Ecken die Franzoͤſiſche Lilien erſchemen 
Ngekroͤntes Wapenſchild. Gratia Dei fum qd. fum Iſt 
ein ſeltner Viertelthaler dieſes unglücklichen Herrn, 
welchen le Blanc nicht angefuͤhret hat. 

3. nach n 115. a. “ 

GVSTAVVS ADOLF. p. c. DESIGNAT. 
REX. SVECIAE PRINCEPS HAE. Belorbert und 
geharniſcht Bruſtbild, vom Nahmen Gottes beſtrahlet: 

| Gloria altifimo fuorum refugio: R. Drey Wapenſchil⸗ 
de, und Darüber eine Krone. Vill. SVENSKE 

| MARCK.. 1617. Jacobs n. 119. 2:8» 

4. nach n. 115. b. 

I -GVSTAVVS ADOLPHYVS rzx. Belor⸗ 

| bert Bruſtbild, woruͤber der ſtrahlende Nahme Ieho- 
| 
f 
| 


„yah, Unten drey Wapenſchildlein 1617. K. Ein fí« 
. lienftengel in einem Blumentopf, fo durch eine Krone 
gehet, und von der Sonne beſchienen wird. F/orcbo 
frofpieiente Deo. Iſt ein ſeltner Dickthaler. M. U. 
1695. P. 353. Jace 2. 2:8. 

à! Dod a 5. nach 


— 
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5. nach n. 146. 

FRIDERICVS p. c. REX svrECIs&. Des 
Königs Bruſtbild. R. Griff. REGI svo av- 
'" GVSTISSIMO, ITER IN HASSIAM, MENSE 
i IVN. A. MDCCXXXI. APPARANTI, FELICEM 
FAVSTAMQVE ET PROFECTIONEM E T REDI- 
TIONEM A DEO CVNCTA SVECIA SVPPLICI- 
TER PRECATVR. Iſt ein medaillenmäßiger Gluͤck⸗ 
wuͤnſchungsthaler. Jacobs. n. 148. 1:18 

yl G nad) n. 190. 

FERDINANDVS III. HVNGARIÆ REX 
CORONA, IN REGEM BOHEMIE XXV. NOV. 
Uber dieſer Schrift ift eine Krone mit zwey Palmzwei⸗ 
gen. K. Eine Wage, darüber ein Crucifix und die 
Jahrzahl 1627. Pietate & juſtitia. Iſt der feltene 
Kroͤnungsthaler. Jacobs n. 191.2:18 

7. nach n. 191. a. 

FERDINAND. III. ».c. uv. BOH. ETC. 
Rex. Bruſtbild in einer groſſen Krauſe. R. Die 
Jungfrau Maria mit dem Kindlein in Strahlen. Fecit 
magna potent. 1629. Iſt felten. Jacobs. n. 175.112. 

8. nach n. 191. b. 

FERDINAND VS IV. AxcHI D. AVSTRIE 
CORONATVS IN REGEM BOHEMIE 5. AVGV- 
sT1 1646. Über dieſer Schrift ift eine Krone zwifchen 
zwey Palmzweigen zu ſehen. K. Ein Altar, auf wel⸗ 
chem ein in die Hoͤhe gerichtetes Schwerd, mit einem 
Lorberzweig umwunden. Oben in einem Lorberkranz 


. eue) bed. He 
Perta à perro e AE 9. nad) 


s ; A ! 7 
prip- 2 Ec Sw Sogl oi rio "n 
wid yos cond . ovii. 
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9. nach n. 233. 
| -WOLFFG. D. c. ARCHI. MOGVN. P. ELÉCT. 
Das Wapen. rev. Der H. Martin zu Pferd, ein 
| Stuͤck vom Mantel bem Bettler gebend. MonETA 
NOVA ARGEN: MOGVNT. 1586. Kommt wenig 
| 
I 


wt. Jacobs, n. 224. &— 
10. nach n. 238. 
ANSELMg CASIMIRVS p. 6. ARCHIEP. 
| MOG: S. ROM. IMP. PER GER. ARC. C A. Was 
pn. R. Schrift in zierlicher Einfaſſung. S. Augufti- 
! qut; bellum pacis pater. Nulla falus bello, pacem te 
| pimus omnes, 1642. Jacobs. n. 228.2 
1n nach n. 266. 

ERNEST. ELECT. ECCLES corow. Der 
l Mpeftel Petrus in ganzer Poſitur, mit der Jahrzahl 83. 

k Wapen MONETA NO. ARG. TVICIL 

im erſten Jahr feiner Regierung geſchlagen. c. 102241: 
| 12. nad) n. 309. 27% 80, 91,65, 92, S 0: 

Y Thaler des Schmalkaldiſchen Bundes, von gleicher 

und gemeiner Sorte, ſind von A. 1542. bis 1547. en fuite: . 
| khs vorhanden. Anf dem im letzten Jahr 1547. ges 
ſhlagenen Stuͤck iff omineus, daß die Spie am 
Schwerd / fo der Churfuͤrſt Joh. Friedrich führer) 

abgebrochen ſcheinet; ſintemal in ſolchem Jahr ders 

khe zuſammt dem Landgrafen ift gefangen worden. 

i Jacobs, n. 285. Grfe: ML 0 ume. 

3 nach n. 314. % U 
CHRISTIANVS D. G. DVX SAXO. SA. 

i oA. IMP. Geharniſcht Bruſtbild mit bem Schwerd, 
nen Helm vor fid) haltend, und der Jahrzahl 1586. 
| K Das völlige Wapen ARCHI-MARSCHAL. ET 
| iLEC- Iſt auch von A. 1589. Jaic (^5 v aci ft. 
| D d z 14. nach 


H 
$ 
$ 
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14. nach n. 328. bv. I:18. 

JOHAN: GEORG. D. G. DVX SAXONIAE 
ARCHIMAR. ET ELEC T, Geharniſcht Bruftbild 
mit Dem Regiments⸗Stab; In den 4 Ecken: Scopur 
vita mer Chriſtus. R. Ein Kranz von 2 Rauten⸗ 
zweigen, darinn zwey in einander gelegte und mit Ketten 
zuſammen gebundene Haͤnde zu ſehen, aus welchen Fa⸗ 
ckeln und Blumen hervorgehen. Omnia ad metam 
wpcxxx.- Iſt eine ſeltne Thalerklippe. Tenz. 1. A. 
p. 478. el T 
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256 v 35: nach n. 536.624:929 155. ox 
Begraͤbnißthaler. NV MMAuS-EXEQYVIALhETi 

NEN ORAL. IOHANNIS GEORGII II s. 

K. IMP. ARCHIM. ET ELECTI SAX. LVIL. CLIV. 

ET MONTU DVCIS I. A. 111. MEN'S. 2. SEP. IIl 
DIER. VICARII XXIII A. X. MENS. 2. HEBD.! 
ELECT. MAGNANIM. ACT F. MVNIF. NAT. gr. 

" Mat. A. 1613. DENAT.(22. AVG. A. MDCLXXX. 
AETATIS LXVII . 7. MENS. 3. HEBD: LDIER. 
R. Zwey Wapenſchilde mit einem Band zuſammen 

geknuͤpft, und mit dem Churhut bedeckt. Auf dem 
Bande ſtehet des Churfürften Symbolum : Sum, 
deorfum. Hinten ſtehet die Fama mit 2. Trompeten. 
Unten liegt die Zeit. Umher iſt das Engliſche Ordens⸗ 
band. Hon foib, qui malypenfe. Tenz. 1. A. 
P- 603. e N ! | 
16. nach n. 347. 645. 2.— | 
Begraͤbnißthaler der Königlichen Gemahlin: 1x 
xEMORIAM CHRISTINE EBERHARDI- 
NE REGINE POLON. ET ELECTRICIS: SAXON. 
OPTIMI, PLENTISSIMJE, NATE BARyYTHI A. 
1671. P. 19. DEC. DENAT. PRÉTSCH,; A. 1727. 5 
Hun Er ; 5. SEPT. 
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5 SEPT. R. Ein Cypreſſenbaum, auf beffen beyden 
Seiten zwey groſſe Haufen Herzen liegen, oben: Quos 
| flia auf den Seiten: rot corda unten: Lugent. 

17. nach n. 387. 

FRID. WIL H. p. G. M. B. 8. K. I. ARC. F. 
51. Der Churfuͤrſt im Churfuͤrſtlichen Habit zu Pfer⸗ 
de. R. Das völlige Wapen, mit der Jahrzahl 16 6 3. 
vb. P. I, C. M, 8. F. cv. s. CO. D.. N. Iſt 

t piht gemein. Joe ^^ UART f 
| 18. nach n. 404. 

ERN.AVGVSTVS p. c. box BR. ET E; 
. R. I. EL. EP. o. Bruſtbild im Roͤmiſchen Habit. 

N Schrift. AvcvsTo Avsrıcıo LEOPOLDI I. 
| ROM. IMPERAT. SEMPER AVGVSTI"ELECTÓO- 
| RALI DIGNITATE EIQVE ANNEXIS/IVRIBVS, 
| $0LENNI RITV INVESTITVS ANNO DOMINI 
|MDCXEIL. v. Y. DECEMBR. Um den Rand. I. 
| atur & ornat. Iſt auf die Conferirung der Churi 
| pirhe. geſchlagen. A 


| 19. nach n. 405. 
BERN. AVG. b. G. D. BR. ET EVNLS, R. TMP. 
L IDECT. EP. OSN. 1693. Das Wapen. R. Der H. 
| Andreas mit dem Kreuz Andre montani Ludovici 
lic munera veng. Iſt ein Ausbeutthaler. 
20. nach n. 414. Hel ele 
GEORGIVS I. DUGO x. BRT. FR. ET HIP; 
‚Rex. P. D. Belorbertes Bruſtbild. R. Gekroͤntes 
ind mit dem Ordensband umgebenes Wapen, von eis 
um Löwen und Einhorn gehalten. Honi ſoit, qui mal 
; | penſe. Im Abſchnitt. Dien & mon Droits. Wm? 
Ihr. BRYNS ET LVX. Dyx s. R. I. A. THES. ET 
n 1729. Iſt auch von A. 1730. «4 ; ipsi ; 
p» ens j^ A* 4/210. DO 4 ar. nach 
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21. nach n. 434-227. 2: 

- Wapen des Cardinal Caͤmmerlings dee mit 
dem Cardinalshut und Schluͤſſeln, unter einem Balda- 
chin. Sede vacante. mocky. R. Der Heil. Geift 
in Taubengeſtalt, über Ku men. Da vetta fa- 
pero. Unten: Roma Ein gleichmaͤßiger Vacantz- 
Scuto ift von An. 1689. mit der Deviſe: Emitte Spiri- 
tum tuum, und ein andrer von ſelbigem Jahr mit der 
Aufſchrift: Accende lumen fenfibus. 

22. nach n. 439. 

CLEMENS. rox T. MAX. ANN. 11. Bruſt⸗ 
bild in ber 9Rüóe. R. Zwey Weibsperſonen, deren 
ejne Geld, die andre ein Cornu copiæ in der Hand ha⸗ 
ben. Bonum auget, malum minuit. Unten Clem. Lib. 
Jacobs n. 210.1448. 

23. nach n. 451. 

INNO EN. XII. P. M. AN. 1x. Bruſtbild. 
R. Eine Pforte, auf deren beyden Seiten Engel mit 
Poſaunen. ANNO JVBILEI MDcc. a 220.2:— 

24, nach n. 533. lo. jid. 

“MONETA NOVA CAPITVLI MONASTERI. 
SEDE VACANTE: Das völlige Wapen des Stifts, 
mit der Jahrzahl 1683. R. Kayſerlich Bruſtbild 
LEOPOLDVS.avc.iMP.CESAR., Ein gleich⸗ 
mäßiger Vacanzthaler ift auch An. 4686 geprägt, da 
an ſtatt des Wapens das Bruſtbild des Heil. Pauli er⸗ 
ſcheinet, mit dem Buch und Schwerdt. 

25. nach n. 552. 

"HERMAN WERNER. p. G. EPS. PA DRB. 
8, K I. PRINCEPS. Die gekroͤnte Jungfrau Maria 
in Wolken, welche dem Heil. Antonio, fo bas Jefus: 
Kind vor fid) hält, einen Kranz aufſetzet. rA Uba 

nitt: 
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ſchnitt: S. Antonius de Padua. R. Wapen mit Stab 
und Schwerdt 1685. Umſchrift. com. RM. pRE» 
ros. HILDES. ET L. B. WOLFF. METTERNICH, 
Unten: Provide & juffc. Jacobi. n. 1100. 2:12- 


26. nach n. 584. /b. 
JOAN. PHILIP. p. c. EP. HERB. s. R. t. P. 


FR. OR. DVX, Sauber Bruftbild in geiſtlichem en 


bit. K. Das mit einem Fuͤrſtenhut bedeckte Wapen 
mit den Biſchoͤflichen Inſignien: Adjurorium noftrum 
in nomine Domini. Unten 1702. Iſt zierlich. Fa- 


bs n. 1095. . KC 


27. nach n. cora deo so iu. 


JO. CASP. D. G. ADMI. PRVSSIE ET T EVT. 


, €. NM. MAG. Das Wapen. R. Schrift: xArvs 2r. 


Xbr. Ao. 1567. EBECTVS 30. Xbr. AO. 1627. DE- 
VVS 2r. gbr. Ao. 1641. ft der Begraͤbniß⸗ 
thaler des oten Hochmeiſters nach Alberto Brand. in 
Preuſſen, fo Joh. Caſpar von Stadion geheiſſen. 


Jacobs n. 1007. 


28. nach n. 640. a. ' 
LEOPOLDVS p. G. PRINCEPS ANHALTI* 


| NVS, COMES ASC. D. SERV. ET BERNB. NATVS. 
| IN ARCE DESSAVIENSI DIE 3.]VLII H. 6. N. 


ANNO MDCLXXVL R. Gin Orange- Baum int 

Topf. Oben ber ſtrahlende Nahme Jehovah. Unten, 

Tandem. Iſt ein medaillenförmiger 1 
er des Deſſauiſchen itzt regierenden Herrn. 

29. nach n. 640. b. odo à 3.— 

Eine Thalerklippe, worauf drey Wapenſchilde ſich 


feigen, mit der Jahrzahl 1592. Unten die Zahl 80. 


Der Revers iſt glatt. Iſt eine — Chriſtiani, 
Dod Fuͤrſten 
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Fürsten zu Anhalt Bernburg, im Elſaßiſchen Kriege ge⸗ 

ſchlagen. Luck. iu 36. hind 
rat $Ui nach n. 658. b. 1000. 
FRIDERICH v G G. MA. Z. BAD. v. L. z. 

SAV. G. Z. SPAN H. Bruſtbild. R. Wapen. v. 
ERS. H. Z. K O T. BADEN W. LOR. V. MAE BE. Un⸗ 


cn 1657 GR: 


3. 7 0 1 n. 662. 
ir Thalerküppe ‚Jo Marggraf Albrecht, als eine 
Feldmünze gebrauchet, deren eine Seite glatt ift; auf 
der andern aber iſt ein vierfeldiges Wapenſchild gepraͤgt, 
mit den Saen A. M. Z. B. und der Jahrzahl 


1553... 
128 nach n. 676: 
A as ERNEST. D, c. mar. 
ERAN. IR. FR AN. CAPITA. LECT. Der Marg⸗ 
graf zu Pferd. Unten A. 167g. d. 2. Apr. R. Wapen, 
darinne zwey Hände, eine mit einem Schwerd, bie an= 
dre mit einem Zweige. Nom allo libertas conſars yanda: 
modo. s 
88. nach n. p 14 

"jvrivs D. G. D, BRVN. ET LVN. N. R. M. A. 
p. J. 1587. Ein bis an bie Knie geharniſcht Bruſt⸗ 
id im bloſſen Haupt, in der Rechten die Streitaxt 
auf der Schulter, in der Linken einen offenen Helmhal⸗ 
tend. Vor den Fuͤſſen auf einem Stein die Schrift: 
Aliis inferviendo confumor. Zur Seiten des Bruſt⸗ 
bildes iſt das ganze Wapen, fo den dritten Theil des 
Randes vom Thaler einnimmt. UR. Der wilde Mann, 
in der Linken das Licht, Todtenkopf und Sanduhr hal⸗ 
tend; Neben bey das laufende Pferd, uͤber deſſen 
Pe die Buchſtaben 1. Mm. C. M. Inwendig des 
Randes 
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Randes W. U. b. K. L. V. B. N. S. $7 N. Ii. V. k. w. 
Die aͤuſſerſte Umſchrift: Si Dens pro nobis , quis con- 
zx not. Iſt ein ſonderlich gefaltet und ſeltener Dop⸗ 
pelthaler. Rethnieier. p. 1067. ! s front 
Hai 34. nach n. 73 a. [n 
b. G. AVGVSTVS DER JüNGER A. z. BRYN: 
Vivi Geharniſcht Bruſtbild im bloſſen Haupt. R. 
Wapen mit 3. Heimen. Ales mit Bedacht 1625, 
Iſt der erſte Thaler dieſes loͤblichen Herzogs. Nach⸗ 
mals iſt An. 1638. ein gleichmaͤßlger Thaler geptüget, 
doch daß auf der einen Seite das Bruſtbild bis an die 
Knie geharniſcht iſt / und den geſchloſſenen Helm zuſamt 
dem Regimentsſtab hält; auf dem Haupt iſt ein En⸗ 
gelskopf zu ſehen⸗ | NOM 
35. nach n. 73r. b. 

"AVGVSTVS'DEI GRATTA DVX BRVNSYI- 
CENSIS ET LVNEBVRGEN, Del Herzog auf dem 
Pferd galoppirend im bloſſen Haupt; hinter ihm das 
Wort Tandem R. Das völlige fünfhelmige Wapen. 
In der umſchrift das Symbolum Lateiniſch und talia⸗ 
nift." Expende prima. Penfa Poi - Fa. Anno 
Moik XXVII. Iſt ein Stuͤck von 3. Thaler auf feinen” 
Geburtstag geptäge M. U. 1693. p. 581. Ein ander 
Stück von 4. Thaſer iſt An. 1655. auf feinen piten? 
Gebüßrtstag geſchlagen, da der Herzog auch geharniſcht 
zu Pferd im befederken Hut erſcheinet; und auf dem 
Rev. das Symboluht "Alles mit Bedacht ſtehet 777 
an, S 

+». G RVDOLP HI. AVGVST VS DVX BRYN: 
x7; Ee Bruſtbild. R. Ein im Meer fahrendes Schiff, 
vom Magmen Jehovah beſtrahlet. Remigio dat. 
* 75i 


WI 
ll 


| 
WI 


Kai 
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— nenn 

Am Ufer allerhand Muſcheln; Im Abſchnitt 

MDC Lxx. Rehm. p. 1517. Man hat auch von ihm ein 

Stuͤck von 6. Spec. Thaler, de A. 1679. allwo das Schiff, 

neben im Proſpect liegender Stadt/ hinfaͤhrt, mit der 

Umſchrift: Remigio altifimi. Rethm. p. 152 2 Noch 

iſt ein Doppelthaler von ihm, da auf einer Seite das 

Wapen erſcheinet, auf der e 2 aber per Herzog zu 
Site Remigio altiffmi hol 

27. nach n. 749. 96 2:6. 

Die drey Buchſtaben R. A. V. (Rudolph. Auguft. 
und Anton Vlrich) zierlich in einander geſchlungen. 
Nexu uniti in, at ge völlige Wapen, Rerhm, 
p. 1527. v Grey aben zeigen an bie benden 
Nahmen gi zwey vertrauten Herzoglichen Gebruͤder, 
Rudolph. Augufti, und Anton Vlrici, welche auch auf 
ſolche ihre Einträchtigfeit mit andern Aufſchriften beer 
Sinnen haben. 

38. nach n. 254. a. 928 2 

ANTONIVS VL RIC p.c. DVX BR. zT 
I vNEB. Geharniſcht Bruſtbild. K. Schrift: eniN- 
CEPS MAGNANIMYS, SAPIENS, CLEMENS LI- 
BERALIS. NATVS MDCXXXIII.. IV. OCTOB. A 
DIVO. FRATRE RVDOLPHO AVGVSTO IN CON- 
SORTIVM REGIMINIS ADSCITVS- MDCLXXXV. 
RERVM SOLVS POTITVS MDECIV, FATVM,POST- 
QVAM NEMINI, NISI SIBI, SATIS VIXERAT, 
CONSTANS EXCEPIT. MDCCXIV. XXVII. 
MART. 

39. nach n. 754: b. geg. ag 
"prvA ELIS AB. JVLIA De. Vc. BRVN. £T 
rvN. Der Herzogin zierlich Bruſtbild im Gewand 
uit fliegenden Haaren. Unten NATA. 1634. PNA 
TA 
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TA 1704. R. Das Schloß Salzthal, und vor dem- 
elben die Herzogliche Krone auf einem Poſtement. 
ber dem Luſtſchloſſe ſchwebt in den Wolken die gen 

Himmel fahrende Herzogin: Deferuiffe juvat. Iſt 

ein zierlicher Begraͤbnißthaler der Gemahlin Anton Ul⸗ 

richs. Retbm. p. 1547. 

40. nach n. 754. C, $302:5. 

SEREN. PR. ET DoM. AVGVSTVS FRI. 
DER. p. BR. ET LVN. Geharniſcht Bruſtbild mit 
einem Überſchlag in langen Haaren. R. Schrift: NA- 
TVS XXIV. AVG. AN. MDCLVII EX VVLNERS 
IN OPPVGNAT. PHILIPSB. CVI CHILIARCHA CZ- 
SAR. PREERAT, CAPITI INFLICTO DENATVS 
XXII. AVG. AN. MDCLXXVI. gloria quam annis 
maturior. Iſt der Begraͤbnißthaler des erften Prine 
zen, Herzog Anton Ulrichs. Rethy. p. 157. 

41. nach n. 258. 1 833 2.— 

AVGVSTVS WIL HI. D. c. DVX BR. er 
LVN. Geharniſcht Bruſtbild im Gewand. R. Schriſt: 
IN MEMORIAM JVBILÆI OB VER. DOCTRINAM 
CHRIST. ANTE HOS CC. ANNOS A CORRVPTELIS 
VANISQVE PONTIFICIORVM COMMENTIS; AV- 
SPICE DEO, "VINDICE D. M. LVTHERO FELICI- 
TER REPVRGATAM CIOIOCCXVII. PR. KAL. ET 
KAL.NOV.IN TERRIS BR. WOLFFEN, CELEBRA- 
Ti. Iſt ein ſchoͤner Jubelthaler. Aezhm. p.1582. 

42. nach n. 756. b. 83% ro. 

Die in einander geſchlungenen Buchſtaben A. W. 
(Auguft. Wilh.) mit dem Fuͤrſtenhut bedeckt. v. 6. 
DVX BRVNSVIC. ET LVNEBVRG. R. Ein laufend 
Pferd. Parta tueri t pcexx. Retbm. p. 1578. 


43. nach 
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43. nach n. 256. c. 855 16. 

E AA e WII H 5. c. nvx BR ET 

Geharniſcht Bruſtbild. R. Schrift: RI. 
CEPS PIVS, P PACIFICVS, NATVS D. VIII. MART. 
Ci9I9CLXIr RERVM POTITYS GIO I12CCXI V. Vi- 
"VERE, ETERNVM Yd VIVAT, DESIIT, D. XXIII 
MARTII GIOLICCKEXT. PLACIDE QVIESCAT. 
72 nach n. 756. d. 836.112. 

I. VP. RV D. G. DVX BRVNS. ET LVN. 
Bruſtbild im Gewand und Ordensband. R. Das fü- 
neburgiſche Pferd. Vefigia premo Magorum. Im 
Abſchnitt: FAS ARethm. p. 1593. 

5. nach n. 756. e. " 
FERDINAND ALBERT. D. G. DVX. 
BRVNS. ET LVN. Wapen, R. Schrift: Narys 
XI. CAL END. JYNNMDCXXXVI. PERLVSTR. EV- 
ROP. VNIV. VAR. EXORNAT LITER. SVSCEPT P 
CHRISTINA HASS. PRINCIP. PROL. NVMEROS. 
PIVS, ERVDITYS, PLAC. OBIIT. BEVER. VIII. 
CAL. MAI, MDCLXXXVIL Iſt ein Degräbnißthaler 
des Stifters der Beveriſchen Linie. 

46. nach 760. 847 2: T 

AVGVST. SEN.D.G.POST.EF., pré pyx. 
BRVNS ET LvNER Bruſtbild, und darunter Pa- 
triis virtutibus: R. Zwey Bruſtbilder. FRIDERI. 
CVS & GEORGIVS DYCES: zrvnsvic. er | 
LVNEB. 1636. Rezbm. p. 1644. In demſelben Jahr 
den 1. Oct. ſtarb Herzog Auguſtus, wie der auf ihn ge⸗ 
ſchlagene Begraͤbnißthaler zeuget, der auf einer Seite 
das Wapen, auf der andern eine Infeription darſtellet. 


47. nach 
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47. nach n. 761. 

v. G. C. FRI D ERICH ERA 206 Av 
BRAVNS. LVNEB. COA PD. D. ST, RB. D. P. D., ST. 
BREM. In einer zierlichen Einfaſſung das kleine Bruſt⸗ 
bild, mit ganzem Geſicht, im groſſen krauſen Kragen und 
Wammes; auf der Bruſt ift der Buchſtab P. zu ſehen. 
R. Das völlige Wapen Fried ernelrt, Vufried tere 
zehrt 1639. Iſt ein zierlich Stuͤck von 4. Thaler. 

Ein ander gleich gel ſtendes Stuck, allwo auf einer Seia 
te eine Landſchaft mit einem Bergwerk, auf der andern 
aber das mit 14. Wapen umſetzte kleine Prufbilp | 

id) zeiget, ift zu finden bey Reza. p. 1646. vad g b ht] 
f 48. nad) n. 763. ee * F9 | 

FRIDERICg »vx BRvNSVIC.ET Í NER, 47 
Bruſtbild, und an beyden Seiten NAT. 28. Av, AQJ* Eu 
74. DNA T. ET AT. 75. A0. 1648. R. Ein Genius, . 
die Linke auf einen Helm legend, aus welchem ein Biest v. 
nenſchwarm fliegt, und mit der Rechten den Stab des 7 
Mercurii einem Knaben reichend. Unten liegt ein | 
Schwerd. Pax una triumphis innumeris potior. Im 

Abſchnitt: eff rum. erit, exemplo pacem gens pofler@ 
noflro, promoviffe. forir & colui/fe domi... &in.gietlia 
cher . Begräbnißthaler. Ret han. p. 1647. 

49. nach n. 772. 858 ; 

JOAN. FRIDER. p. G. pvX BR. E. 1. Das 

völlige Wapen. R. Andreas mit dem Kreuz. St. Au- 
elreas Revivifcenr i675. Randſchrift: Lenarum Hers 
cynia dubieque hec premia fortis, iſt ein anderthalb- 
thaler Stuͤck. Rethm. p.ızır. 

50. nach n. 773. 

JOHANNES FRIDERICUS. p... »vx 
35. ET L. Bruſtbild in der Peruque. R. Ein i 

wer 
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werk mit Waſſerleitungen. Fodina Revirefcens anno 
MDC LXXVIII. Ein zierlicher Doppelthaler. Den | 
Begraͤbnißthaler von Anno 1679. ſiehe H. R. 1699. 
P. 396. 

* ju tm 1 477 930 3:— à 
ie verzogene Ghiffre E. A. in, einem Lorbor 
gekrönte Sf DAA e ED 
Dazwiſchen der Werth der Münze 2. Thaler einge- 
ſtempelt. R. Eine Bergwerksgegend, woruͤber ein 
ſpringend Pferd, ſo von einer Hand aus den Wolken 
gekroͤnet wird. Rerbm. p. 1730. 
52. nach n. 776. 89^. 1:0. 

E RN. AV G. p.c. BV. o. D. B. PT . P. r. Bruſt⸗ 
bild. K. Das völlige Wapen mit der Jahrzahl 1684. 
Unten: Sola bona que honefla. Um den Rand: Er- 
nefti Augufti Ducis bac ferobs premia reddit. T. C. 
pag. 46. 


53. nach n. 785. 

PHILIPVS D.G. LA. HASS. C. CACEN. D. NID. 
Geharniſcht Bruſtbild im bloſſen Haupte mit gefchor- 
nen Haaren. R. Der gekroͤnte Heßiſche Löwe. 1537. 
Umſchrift zwiſchen 4. Schildlein. S Deus nobisc. quis 

Hel contr. no. Iſt ein rarer Thaler zu Anfang des Krie⸗ 
ges mit Herzog Heinrich von Braunſchweig gefchla- ` 
gen. Das Wort nobife. foll heiſſen nobi cum. Und ſo 
muß auch die num. 786. angeführte Thaler-Devife ge⸗ 
leſen werden. Jacobs n. 898.6.— i 
54. nach n. 825.940. 2:18. 

FRI D. D. G. HER. NOR. DVX $t. HOLST. E. 
DIT. COM. I. OLD. E. DEL. Geharniſcht Bruſtbild. 
R. Inwendig Schrift. x A TVs A. C. MDCLXXI. Dv. 
18. OCT. OCCVB. IN PRAELIO CONT. REGEM | 
* POL. 
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| f0L. AD CLISSOV, DS JVL. A. MDECII. A. REG, 


| 


VIII AE T. XXXI. M. 8. D. xxt. heu prapo[fera fata! 
Von auſſen: Labore & Conſtantia. Iſt der Begraͤb⸗ 
nifkhaler von anderthalb Thaler. TMnr 
55. nach n. 846. ' 

CARO. D.G. CALA. LOTHA. BAR. GVEL. DVX 
Gekroͤntes Wapen in einer zierlichen Einfaſſung. R. 
Geharniſcht Bruſtbild im bloſſen Haupt und geſchor⸗ 
gem Haar, das bloſſe Schwerdt auf der Schulter hala 


und. Fecit potentiam in brachio fuo. 1554. S fele 


Lo 


56. nach n. 861.065. r£. 
CHRIST. DEI GRA. ADMI. RAZEN. DVX ME- 


| ca. Das Wapen, darüber eine Biſchoffsmütze, und 
die Jahrzahl 1581. R. Reichsadler. RVDOLPHVS 
]L D. C. IMP. SE. AVGV. 


57. nach 862. 9 [iK 


|wrcHLN. Bruſtbild mit ber Jahrzahl 1622. R. 


Das voͤllige Wapen. FVRST ZV WEN D. GRA. 2 


V. D. L. R. V. S. HER. Iſt aud) von An. 1621. 


58. nach n. 889. 


| LEOPOLDVS arckın avs. zr CLAV. 


[ 


"DIA ARCHIDVCISA AVS. MEDIC, Zwey neben 


nander gefteffte Bruſtbilder mit der Erzherzoglichen 
Krone bedeckt. R. Der einfache gefrönte Adler, daruͤ⸗ 
er ein Kranz: Dvx BVRGVNDIE COMES TIRO* 
us. Iſt ein ſeltner Doppelthaler auf bie An. 1625; 


gttoffene Vermaͤhlung Erzherzogs Leopolds mit der 
gorentiniſchen Prinzeßin gepraͤget. ec. . 5.— 


Ee 59. nach 
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59. nach n. 897. 1685. 2; 8. 
'SERMA PRINC, ET D. D, JVLIAN A TAN DORA. 
HASS. COM. ERIS. ORIENT. VIDVA, NATA 
DARMST, I4. APRIL. AO. 1606. OBIIT 15. JA NVA. 
AO. 1659. DESIDERATISSIME MATRIS MEMO- 
RIAM VENERANTES TRES FILII SVPERSTITES 
FECERVNT.. Rev. Das gekroͤnte Wapen mit einer 
geſchlungenen Schnur umgeben. 
í 60. nach n. gis. 

v. G. G. PHILIPS n. z. s. rom. In der Schrift 
fünf Wapenſchildlein. Bruſtbild. R. Ein Greif auf⸗ 
recht ſtehend, und ein Schwerdt und Buch haltend: 
Ghrifto. & Reip. 1613. In der Umſchrift find aber⸗ 


mahl 5. Wapenſchildlein zu ſehen. In folgendem 1614. 


i b 


Jahr iſt ein Doppelthaler mit gleicher Umſchrift ge⸗ 
prüget, allwo das völlige Wapen auf dem Revers er⸗ 
ſcheinet von 2. wilden Männern gehalten. Faͤllt alfo 
inweg (toas . Je u daß dieſe Deviſe aufs 
ubilæum ziele. Jacobs n. 974; 975. 
: . 61. nach e 2:8. 
UPHILIPPVS II. DVX STETIN ET POMERA- 
IAE GEORGI. III. ATR. DESIDERAT. ME- 
MORIAE CVM LACRYM.F. F. XXVI. MA JI MDCXVII. 
R. Ein wilder Mann, in der Rechten ein Wapenſchild, 
in der Linken einen Baum haltend, und ſich an eine Tafel 
ſteurend, über welcher eine Blume, Sanduhr und Tod- 
tenkopf zu ſehen. Auf der Tafel iſt zu leſen: xA r vs 
XXX. JAN. MDLXXXIL OBIIT XXVII. MART. 
MDCXVII. M 
62. nach n. 950» 
v.c. c, MAGDALENA SIBYLLA cz; 
AYS CHYRF. STAM, V. VERMAEHLTE PRINC.ZV' 
agno? 29 S ACH - 


Anhang. 435 


SACHSEN. J. C. VND BERG. Dieſe Schrift ſteht ina 
wendig an einer Pyramide. Umher: GEBOREN D. 
| 23. Xbris 1617. Z v DRESDEN, STARB SELIG D. 6. 
IAN. 1668. ZV AL TEN BVRG. R. Ein Altar, worauf 
die geſchlungenen Buchſtaben M. S. woruͤber zwey Haͤn⸗ 
de aus den Wolken eine Krone halten: Ich habe uͤberꝰ 
wunden. Iſt ein Doppelthaler. Tens. L. E. p. 428. HNI 
63. nach n. 963. 399.216. RT | 
WILHELMVS p. c. pvx SAXONIAE Jv- 
LIAE CLIVIAE ET MONT. In der mitten das 
Wapenſchild, welches von zwey Engeln aus ben Wols 
ken mit einem Lorberkranz bedeckt wird. Oben Tan- 
dem, Unter dem Wapen: Sat ef. 1650. Auf der rech⸗ 
ten Seite des Wapens ein aufgerichtetes Schwerdt, 
mit der Beyſchrift: Tune 1547. Auf der linken Seite 
en Oelzweig: Nunc. 1648. R. Oben der ſtrahlende 
Nahme Jehovah und darunter: Pax effo. Drey in 
tinanber geſchlungene Hände, darunter ein flammen⸗ 
des Schwerdt. Oben: Servate fidem. Unten: Re- 
ſpiſcite gentes. Iſt ein zierlicher Thaler zum Gedaͤcht⸗ 
ng des Friedens gepraͤget. Tens, L. E. p. 599. 
64. nach n. 976.297. 228 
ELEONORA DOROTHEA, HERZ. ZV 
SACHS. IVL. CLEV. V. BERG. GEB, FÜRST.ZV AN- 
‚HALT. Inwendig: GEBOHREN D. 16. FEBR. 1602. 
| VERMAEHL'T 23. MAY 1625. SEEL. ENTSCHLA- 
| FEN 26. DEC. 1664. CHRIST-FÜRSTLICH BEYGE« 
| SETZT D. 6. FEBR.1665. R. Ein Herz, darinn der 
Nahme Jeſus, woruͤber zwey Haͤnde aus den Wolken 
aue Krone halten: Chriſtus iſt mein Leben, ſterben 
ſtmein Gewinn. Tenz. L. E. p.635. 
| Ee 2 65. nach 


Anhang. 


65. nach n. 968. a- % 72. He 
Begraͤbnißthaler CHRIS TIANÆ ELISA- 
BETH, gebohrne Herzogin von Schleßwich Holſtein, 
Johann Ernſt des Aeltern Gemahlin, welche geb. den 
23. Jun. 1638, verehl. den 14. Aug. 1656. geft. in Weis 
mar den 17. Jun. 1679. Umſchrift: Alle Ding zum 
beſten wenden, und mein Leben ſeelig enden. K. 
Ueber der halben Erdkugel der Mond in Wolken, mit 
dem ſtrahlenden Nahmen Jehovah: Was hier. der 
Welt entgeht, in Himmels Klarheit ſteht. Tenz. 

L. E. p. 640. 
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66. nach n. 968. b. 

WILH. ERNESTVS D. G.DVX SAX. 1. c. 
M. 3. & W. Bruſtbild. R. Ein Kirche, worüber bie 
Sonne ſtrahlet. Die Sonne kan nicht ohne 
Schein, noch Glaube ſonder Werke feyn. Im 
Abſchnitt: Auf die Einweihung der S. Jacobs 
Kirche und des Waiſenhauſes in Weimar. den 
6. Nov. A. 1713. Um den Rand: Alles mit Gott 
und der Zeit, A in, die, ol eite y acobs 
V... 500. 2: — jy pametis 10 0 2 2 e d sd 
HREN an tef. 67. na n. 984. 

TET: RIC. v. G. DVX SAX. IVL; CL. ET 
mont, Das Bruſtbild mit dem Elephanten Orden. 
R. Das völlige Wapen. LANDE. TH. MARCH. M. 
PRINC. D, C. HENN. 168130 ſt auch von An. 1682. 
und im Römifchen Habis, mit der grofien, Peruque, von 
An. 1688, more Spee. e Mess T 2 e 

AC 127 0. 68. nach n. 9 "M 
F RID ERIC rn. sax. ec. eA A. ET. W. 
Bruſtbild. R. Zwanzig Wapenſchüldlein in die Rund 
geſetzt. Inwendig: NA r vs D. Ij. IVI. MDCXLvI. 

3 DE- 


— 0. 
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pENATVS D. 2. AVG. MDCXCI. REGIMINIS I7. 


ANN. ETATIS 45. ANN. 18. HVMATVS FRIE- 


DENST. D. 5. AVG. 169i. Tenz. L. E. p. 789. 


69. nach n. 988. a. 443.2:6- 
p. G. FRIDERICVS er JOH, WIL H. rn. 


| 56. BERNH. zr HEINRICVS rz. tvr. 
Vier Bruſtbilder gegen einander geſtellt. K. Wapen, 


DVCES sAxO NIX, IVLIACI. CLIV. MONT. Ax GR. 
ET WresTPH. 1692. Um den Rand: IN MEN O-: 
RIAM HOMAGII PRESTITI D, 1III. IVNII AO, 
MDEXCTI. GOTHA F. r. Iſt ein vormundſchaftli⸗ 


cher Thaler. Tens. L. E. p. 296. 


70. nach n. 988. b. 
Die Stadt Gotha, und úber derſelben die Nahmens 
Chiffre F. Auf der einen Seite ein Pferd, auf der an⸗ 


dern eine Harfe u. Sterne. Vidimus ſtellat nominis ejus 


n Oriente. R. Schrift: IN MEMORIAM FAVSTI RE- 
DTVS EX ANGLIA TRIPLICIQVE BELGIO FRI- 
DERICI TRANSMARINI, D. G. DVCIS SAXON. 
WI. CL IV. MON T. ANGAR. ET WESTPH.MOX PA- 


|! TRIS PATRIAE MDCXCIII. 111. KAL: SEPT. 


71. nach n. 988. C. b. C 
FRIDERICVS p. G.D. s. 1. c. M. A. ET W. 
Geharniſcht Bruſtbild. R. Das mit dem Fuͤrſtenhut 
bedeckte Wapen, zwiſchen Palmzweigen. Unten 52. gl. 
NACH DEM-LEIPZIGER FVES 1693. Um den Rand: 


Munimento & ornamento. Iſt auch von An. 169 4. U 


72. nach n. 985, r. 
"FRIDERICVS p. C. p. s. 1. C. M. A. E. W. 


Bruſtbild. R. Ein Stammbaum g. Gothaiſcher Prin- 


en. Prole pius quod avus fuit Ernft, proavurque Jo. 
lames, & meritis genitor prudens fit amore Fridri- 
3 Ee 3 eur. 
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cur. Im Abſchnitt: ım NAT. PRINC. LVD. ERN. D- 
28. DEC. 1707. 


73. nach n. 990. 460.2: 6. 

. FRIDERICVS II. pyx sAXO- GOTHANVS., 

Das Bruſtbild. R. Ein Palmbaum von ber Sonne 
beſtrahlt: Vixi annor bis centum, nunc tertia vivitur 
atas. Im Abſchnitt: avsın. II. EVANGEL. 
mDpecxvir. Gin fauberer Jubelthaler. 

| 74. nach n. 994. 2.481.118. 

CHRISTIANVS D.G. vvx SAX. ıvr. CLIV: 
£T MONT. Bruſtbild. R. Wapen: Dee Protectori 
meo. 168 2. Tens, L. E. p. 975. Iſt ein Thaler des 
Herzogs von Sachſen⸗Eiſenberg. 
; 75. nach n. 994. b.432. 2: 

CHRISTIANVS p. G. DVX sax. 1vr. 
€L1v. ET MONT. Bruſtbild. R. Gin Tiſch, 
worauf ein Schwerdt und Palmzweige liegen, von ei⸗ 
nem Fürftenhut bedeckt: In utroque, Deo. An der 
Tiſchdecke das Saͤchſiſche Wapen mit der Jahrzahl 
1686. MON. NOV. ARG. AD LEGEM IMP. (Lens, 


L. E. p. 977. | TET 
46. nach n. 998.465.016. 

D. G. JOHANNES ERNEST VS VIIL pvx 
saxonıar. Geharniſcht Bruſtbild den befederten 
Helm vor (id) haltend. R. Das völlige Wapen. 1v- 
LIAE CLIVIAE ET MONTIVM, 1687. Iſt auch von 
1694. uz. AHOA 

77. nach 1000. a. j 
FRIDERICVS AVGVSTVS; dpx sa- 
XONIAE, IVLIAE, CLIVIAE ET MON T1V M. Bild⸗ 
niß auf dem Thron. Unten: Ceſari & Chriſtianitati 

ſacratus. R. Das Treffen bey der Stadt Ofen. Na- 


TVs 
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| TVS 29. OC T. 1663. .DENA'TVS POSONI IQ. SEP T. 

1684. EX VVLNERE AD .BVDAM ACCEPTO. Im 
Abſchnitt: Aut mors, aft vita decora. Iſt der Be. 
| grübnifitbafer eines Sohns, u^ 1 erzogs 


von Sachſen Eiſenach. . en Nice 
chſe Binz qaa 18805 a BETT. 


| 78. nach 
| 
| 


BERNHARDO9 D. G. D. 8. 1. C. M. A. ET w. 
Das Bruſtbild. R. Das Meinungſche Schloß vom 
Nahmen Jehovah beſtrahlet: Turris fortiſſima no- 
| men Domini. Umſchrift: RM LI s.s. TRINIT. ELi- 
| $ABETHAEBVRGI CONSECR. p. IX. NOV. 1692. 

Cens. L. E. p. 936. 

79. nach n. ooo. c. 5. N I RP 
pb. G. BERNHARDVS III. v, s. t. . i] 
| grow. Bruſtbild. R. Das van In vul- v 
neribus Chrifli triumpbo 1694. Tens, L. E. p. 039 mn l 
138 nach n. 1000. d. S A | 
p. G. MARIA HEDWIG saxsve. CL. ET 

KON T. DV Ce- Bruſtbild. K. Schrift in 12. Wapen. 

NATA 26. NOV. 1647. DENA T A 19. APRIL; 1680. 

AETATIS 32. MENS. 4. DIES. 2g. HVM A'T'A 29. 1V- 

NII 1680. LANDG. THYR. MARC. MIS. PRINC. 

HENNEB. NATA LAND. HASSI. Iſt ber Begraͤb⸗ 

nigtbaler der erſten Gemahlin Herzog 2 Bernhards von 

Sachſen Meinungen. Cms, L. E. p· 933. 
8r. nach n. 1000. e. 

"p.c. ERNESTVS LVDOV, pvx.sAx. r. C. 
| 3. A. Br w. Geharniſcht Bruſtbild. R. DOROTH. 
! MARIA NATA ET CONIVGATA D. s. 1. C. M. 
| AW. Zierlich Bruſtbild. Im Abſchnitt: Ex eadem 


1 pe, eademque virtute & mutua amore 1707. Ein 


| Meinungſcher foods. 


e 4 82, nach 


449 Anhang. 


82. nach n. 1000. f. 

CHRIST IANVS DG, DVX SAXONIAE. 
Bruſtbild. R. Die Stadt Maynz, daruͤber ein Adler 
nach einer in den Wolken ſchwebenden Krone fliegt: per 
caftra ad afira. Um den Rand: NA T. 1652. 3. 1A. 
DENAT. 1689. 24. AVG. 

; 83. nad) n. 1036. 

STE. BOCHKAY. v. G. HVNGA. TRAN. 
PRIN.ET SICV. COMES. Öeharnifcht Bruſtbild in der 
Ungriſchen Müge. R. Ein geharniſchter Arm, aus den 
Wolken ein Schwerdt haltend, woran ein Zeddel mit den 
Worten: Pro Deo & patria. Umſchrift: Dulce eft 
Fro patria mori 2605. Iſt ſelten. Jacobs n. 986. 2: / C 

K 84. nad) n. 1054. 

JOHANN FRID. p. c. DVX: WIRTEMB. ET 
7. Bruſtbild, in den vier Ecken Gfllefsbiloer. R. Der 
groffe Chriſtoph, das Jeſuskind tragend. Serena ex 
Arg yrocopeo Vallis S. Chrifto. K. z Unten: wpexxv. 
In den 4. Ecken ſo viel Wapenſchildlein. Iſt eine dop⸗ 
pelte Thalerklippe. Jacobs n. 930. 3:6. 

85. nach n. 1076. 

111. D. WOLFG, DIETER. s. R. 1. cowES 
BEICHLINGIVS. Bruſtbild. R. Wapen. n. novers- 
WERD. POT. REGIS POL, ET EL. SAX. SANCT. 
CONSIL. ET CANCELL. SVPREM. 1702. Iſt ein felts ` 
net Thaler des in Ungnad geratgenen Pohlniſch⸗Saͤch⸗ 
ſſchen Minifters. Rap + ub Be 


86. nach n. 1085.42 BO. 
PHI. co. a. HANAV. p. I. LICHT. ET OCHSEN®. 
Geharnicht Bruſtbild. R. Völlig Wapen, Deus dat 


cut 
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tui vult. Mit der Jahrzahl go, Iſt ein Doppeltha⸗ 
ler. Schleg. B. N. p. 264. 
87. nach n. 1096. . 

Ion. rrlDerliCVs LInez HOHENLOH. NE- 

VenstelensIs DEDIT Er ersXIr pPIIs. Ein 
| figender gefrönter Lowe, fo das Hohenloiſche Wapen in 
die Hoͤhe haͤlt. Um denſelben in dreh Reihen: GOtt 
| fy gedanckt der uns Sieg giebt in Chrifto, und 

offenbahret feine wahre Erkentnuͤß. 2 Cor. II, 14 

In welchen Worten abermahl die Jahrzahl 1730. énta 

halten iſt. K. Ein fliegender Engel, welcher auspo⸗ 
finet A. C. 1530. Umſchr. Del pletat l Hd et 
fVtVro «Vo. Unten auf einem Zeddel in bre Reihen. 

In alle Lande gieng ihr Schall und in alle 
Welt ihre Wort. Rom. X, 18. Kommt 
abermahl bie Jahrzahl heraus. Iſt auf das Jubi- 
legum der Augſpurgiſchen Confeffion geprägt, Jacoby. 
n. 1208. 2:17, 

88. nach n. 1109. 

IO. THEO D. cox. IN LEWENSTEIN 
VER TH. ROCHEF. Wapen. R. Reichsadler. FER- 
DINAND. II. D.G. ROM. IMP. SEMP. AVGVS T. 
1625. 

89. nach n. 1144. a. 

AN T. JOA. GEO. CRP. Vier Wapenſchilde 
Lin einem zierlichen Éilienfreug. R. Behelmtes und ges 
frontes Wapen, mit der Jahr zahl 25, FRI. X. COMIS 
DROLDEB, Z: P. Iſt felten. d 

9o. nad) n. 1144. b. 

IOANNE. GEORGI: CRISTOFF. ANTH; 

Zwey zuſammengeſetzte Wapenſchilde, darüber die 
Ee 3 Sabre 
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Jahrzahl 1528. R. Ein vierfeldig Wapen, in einer, 
fimpeln Einfaſſung. FRS. Z. COMITES DE. OLDEN. 
Z. DEL. 


vn. nach n. 1146.12 8./ 20. 

ANTON. GVNT. co. OLDEN. ET. DEL. 
DYN: IE V. ET K NI. Bruſtbild, vorwerts ſehend. 
R. Wapen, auf beyden Seiten eine Roſe. Auxilium 
meum.a Domino 1660. Unten 48. Grot. 

2. nach n. 1153. 

HI. D. A. R. G. V. H. V. P. Soll heiſſen HEIN- 
RICH DER ANDER REVSS GRAF VND HERR) 
vox rrav. Bruſtbild. R. pen, Nibil fine Deo. 
16g. i 

93. nach n. 1158.04. 1:12. 

IVS. HER. p. G. co. HOL, S. E. 8. v. G. K. E. 
Das völlige Wapen. R. Reichsadler FER DINAN- 
DVS II. p. G. KO. IM: SEM. Av. 

94. nach n. 1184.20. 2:8. 

MO. NO, EX.PRI.SOL. WILH. er REINH. 
co. sor, FR. Drey Helme und darunter: Hoın- 
GEN, 1623. R. Reichsadler. FERDIN._n.c.r. 
IMP. S. AVG, 

95- nach n. 1191. (214. 1:18. 

CHRISTOPH FRIDRICH. unb JOST 
CHRISTIAN GEB. GRAF. ZV STOLE. Das 
völlige Wapen mit der Sein 1795. R. Ein Hirſch 
an einer gekroͤnten Seule. GOtrfergne underhal⸗ 
te unſere Bergwercke. Iſt auch don An. 1786. 4% 

96. nach n. 1192. a. 0 16 

CHRISTO. FRI D. gr JOST. CHRI- 
STI. rn.cow.DE STOLP. Ki k. V. ET. H. Zwey 
geharniſchte Bruſtbilder neben einander. t 

irſch 
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Hirſch an einer gefrónten Seule in einer Berggegend 
Ser nefcia falli. Im Abſchnitt. w » ce xv. 
97. nad) n. 1192. b. 122 2 
CHRISTO. FRID. £ T JOST. CHRE 
S'TL rm. COM. p.STOLB. k. R. Y. ET H. Zivey 
geharniſchte Bruſtbilder neben einander. R. Ein 
Schacht, aus welchem ein Bergmann einen Eimer aufa 
windet, daran das Wort Jubileum ſtehet. Umſchr. 
Wir feyern jetzt ein Jubel⸗Jahr, das Berg⸗ 
werd gibt die Muͤntze dar. Im Abſchnitt. p. 31. 
OCTOBR. 1717. Iſt ein zierlicher Thaler. 
98. nach n. 1192. c.1222.2:- 
CHRIST O. FRID. zr JOST. CHRIS TI. 
FR.'COM. D. 5 TOT B. K. K. W. ET H. Zwey gehar⸗ 
niſchte Bruſtbilder. K. Zwey in einander geſchlagene 
Haͤnde, vom Nahmen Jehovah beſtrahlet. Umſchr. 
nta ConCorDIa Fratr iin fort lur m Abe 
ſchnitt. v. vi. IVI II. 
99. nach n. 119%, d. 22 g. 
CHRIS TO. FRI D. er JOST CHRIS TI. 
COM. STOLB. ET H. Der Stolbergiſche Hirſch vor 
einer gekroͤnten Seule ſtehend, auf deren Poſtement der 
Buchſtab S. zu ſehen. Unten: Concordia Fratrum 
MDCiic. R. Eine Berggegend von der Sonne bes 
ſtrahlt. Cunct ade reftituit rem. Im Abſchnitt, 
Frut. fodinæ Stolb. Strasbergenfis MDCC XXIL, 
(^ 100. nach n. 1205. en 
THOMAS T. B. an EHRENFELS. 5. 1. u. 
1623. Bruſtbild. R. Reichsadler. ARGENT. RE« 
CRNS. cavar. IMP; aN. SIG. -N eee 


kor 
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101. nach n. 1236. a. 

AL PH. IV. MV. KE. E. C. Vx. 1x. Bruſtbild 
mit der Zahl 1619. R. Ein Kranz von Oelzweigen, wos ' 
durch ein Schwerdt indie Höhe geſteckt ift. AZrerutrum, 
Neutrum, utrumque. Iſt ſelten. „Jacobs. n. 1020. 2 

102. nach n. 1236. b. g 

REYNALDVS L MVT. REG. EC. DVX XL. | 
211. I. Bruſtbild. 1219. R. Ein Biſchoff kniend mit 
dem Stabe vor einer Kirche. Protector nofter afpice. 
Unten 160. Jacobs, n. r021. A. 

V. ORE nach n. 1236. c. 1983. 2;— 

HONORAT VS IL b. G. PRINCEPS MO- 
woscr. Geharniſcht Bruſtbild im bloſſen Haupt. K. 
Gekroͤntes Wapen, unter der Krone: Deo juvante, 


Umſchr. pvx VALENT. P E ARANGE EINE 


124 Mi. 
164. nach n. 124 2 um 


UPHILIBER TVS DVX SARAVDIE OCTA 
vvs. Bruſtbild im Biret und geſchornen Haar. R. 
Ein mit Haaren Mo, einem Schleyr geſchmüͤcktes 
Bruſtbild JOLANT. LVDOVICHA. DVCISA 
SABAVoıE. Ueber den Kopf ein klein Wapenſchild. 


nd gemein. 
105. nach 1.1243: b. 


.CAROLVS III. pyx SARAVDIE s. RO. IMP, I 
F. Fuͤnf Wapen im Klienkreuz. R. Ein geharnifchter ' 
Mann eine Standarte in der Hand, haltend, und den 
Helm zu Fuͤſſen habend. sawetvs MAVRICIVS 
eo iR 1553. Iſt ſelten. 

106. nach n. 1254. 4. o HI. 

. M. V. ALOY. MOCENIGO. bo. Der 
$9. Marcus fi fißend unb der Herzog vor ihm die 


ah⸗ 
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Fahne haltend Sant. Marcus. R. Der geflügelte fme, 
ein Buch haltend, worauf ides Pax tibi Ma, Eva» 


lis me. pem eſchla en. Im hi 
pb - PR 19 929 ab el Bie. 

S. M. VENETVS PASC?CICON. Der gefluͤ⸗ | 
gelte $öwwe mit bem Buch, vor welchem der Doge kniet 
und die Fahne hält, Im Abſchnitt ſtehet vvx vers 
kehrt. K Eine heilige Jungfrau das Schwerdt in der 
Bruſt habend: Memor ero tut quſtina Virgo. Iſt 
zwiſchen 1585. und 1594. geprägt. 

108. nach n. 1254. 5g. Io (11. 

MARINVS GRIMAN O. -ovx ven. Ein 
Blumenkreuz, wie bey dem vorigen. R. Wapen von 
Venedig. SANCTYS MARCVS VENETVSs. Unten 
140. Iſt zwiſchen 1594. und 1605. geſchlagen. 

109. nach n. 1254. d. 

LEON. DONAT. »vx. Der Evang. Marcus 
vor welchem der Herzog kniet. s. Mw. VENETVS. 
R. Der Heiland mit der Weltkugel, mit viel Sternen p^ 
geben. Sir. z, Me. Dat. 4 tu Regis 1 
areifchen 605.4 Moe m 7 5 . 

FRAN. CONT/ % Em Eus 
kreuz, in deſſen Ecken a. Blätter. R. Das Venetiani⸗ r 
fie Wapen. anétus Marc. Ven. Unten 140. SAn, si 

» e(blagen, und Ua weil biefer Do p 2g. 7 
| o e regiert. WAR: $6. An 
s : E d Re 2— 

ANT. CAIET ANN TRIVVL. S. R. I. 
| RIN. EC. Bruſtbild, mit der Jahrzahl 16304 R. Zwey he 
Wapenſchilder, darüber ein Haupt mit drey Geſichtern, ““ 
und 
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und eine Fuͤrſtenkrone, unten eine zuſammen gebundene 
Garbe. cow. s. M. XI. BAR. RETENNI IPERATI. 
xv. Pc. 1686. Wegen des dreyfachen Geſichts 
wollen einige dieſes fuͤr einen aus Chymiſchen Metall 
gepraͤgten Thaler halten; Zu mahl da dieſer Herr ein 
Liebhaber der Alchymie ſoll geweſen ſeyn; von welchem 
der m Berlinifche ee CAIETANI 
ich faͤlſchlich genennet, und Deshalb hey Cuͤſtrin den 
uit y Lohn bekommen. Mind jr 
112. nach n. 1266. 1044.4; — 

nvm. BERNAE.nsLvET.CVs VS 1540. Dre 
Misi rii i der Het der Ond len 
Umber in zwey Reihen 52. Wapenſchildlein. 

113. nach n. 1279. a. 

VRANIESVIT. VNDERWALDE. 
2550. Drey Wapenſchilde. K. Der H. Martin zu 
Pferd, einem Bettler ein Stuͤck vom Mantel gebend. 
Santus Martinus Epifcopus. Jacobs. n. 1048. 2:6- 

114. nach n. 1279. b. 1079. 2.— 

MONETA NOVA SVITENSIS. 1653. Der Reichs⸗ 
adler und darunter ein Wapenſchildlein. R. Der H. 
Martinus, wie bey dem vorigen. Turris fortif. no- 
me. Dom. | 


115. nach n. 1280. 

Mon. NOV. THVRICENSIS CIVIT. IMPERI- 
ALIS. 1526. Drey Wapenſchilde, von welchen das 
oberſte gefrönt und von 2. Löwen gehalten wird. R. Ein 
Wapenſchild in der Mitten, um welches in zwey Reihen 
27. kleine Schildlein geſetzet find, Ein alter und rarer 
Thaler. Jacob. n. 1044. 3. 


116. 
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| 116. nad) n. 1308. benaf) 1248. 
Brraunſchweig. Die belagerte Stadt im Pros — | 
ſpect. Umſchr. BELAGERVNG DER STADT BRAVN* — | 
SWEIG VOM XXII. IVL. BISS. XI. NOV. A. 1615. 
R. Wapen, darinn ein Loͤwe, um welchen in drey Reihen 
folgende Umſchrift. Braunſchweig 4. Mond bes 
legert hart, mit allem Ernſt geſtuͤrmet wart; 
doch hat ſie ſich manlich gewehrt, ir Lob und | 
Preis dadurch vermehrt. Braunſchweig gut, | 
führt Löwenmurh, Noch ein andrer Gedaͤchtniß. 
thaler dieſer Belagerung iſt in etwas kleinerer Form ge⸗ | 
ſchlagen, dem vorigen in allem gleich, nur daß die lezte 
Zeile alfo geändert iſt: Braunſchweiger Heldt, als 
Löwen im Feldt. Retbmeier p. 1236. Man hat auch 
ordinaire Thaler dieſer Stadt von A. 1657. 1659 u. 
A. 1670. mit dem Reichsadler. TM | 
| 117. nach n. 1316. 7254 10. I 
Cds in. JASPAR MELCHIOR BALTHA: | 
SAR. 1516. In ber Gothiſchen Schrift (inb. 4 Wapen⸗ 
ſchildlein eingeſchaltet. Inwendig die heiligen drey Köa 
nige das Wapen der Stadt Coͤln zu Fuͤſſen habend. Un⸗ 
ten o Feli. Col. R. Fuͤnf in einem Schiff fahrende geiſt⸗ 
und weltliche Perſonen, mit Schwerdtern und Fahnen. 
Sanguine bi, rofeo regna vicere fuperna. M. II. 1696. 
| P-594- KP. P. I. p.257. Iſt auch als ein Doppeltha⸗ 


ler. vorhand n. r rennen ee ue M | 0 
eK. e AAE See ME ITTE- win v bee IZ) 11 li | 

I 

I 

| 


28 
(i H. 1324-0 /:,8. 


Dortmund. MONETA NOV. CIVITAT.IM- 
2ER.. TREMONIENSIS, Wapen der Stadt, unb data 
über in einem Circul: Da pacem Domine. R. Brufte 
bild FERDINAD. III. p. c. R. IMP: SBM. AVG. 


119. 
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— — t — 


; 119. nach n. 1342. 1297. 2:46. 

Hamburg. Die Stadt im Profpect am Waſſer, 
worauf die Schiffe gehen. Oben der ſtrahlende Nahme 
Jehovah, Im Abſchnitt. Hamburg. Umſchrift: 
Sub umbra- alarum tuarum. R. Die Wapen⸗ 
ſchildlein der vier Städte, Venedig, Amſterdam, 
Hamburg und Nürnberg. Bancborum in Europa bono 
cum Deo erectorum memoria. md CL xv. Wagh Va f 

120. nach n. 1356. 

Lüneburg. Johannes der Täufer mit dem damm 
Gottes auf einem Buch, worauf er mit Fingern weiſet. 
Ecce Agnus Dei, qui tollit peccata mundi. Vifitavit 
nos. Zur Seiten die Continuation ber Umſchrift: Ori- 
ent ex alto. R. Wapen, daneben ein kleiner Reuter, ein 
z bloß Schwerdt haltend. € Da pacem Domine in diebus 
vu.mofris. Si Deus pro nobis. Oben auf beyden Seiten: 
drein halber Mond und ein Löwe, mit ber Continuation 


— 


b 


AF der Umſchrift: Quir contra nos, Ein ſchoͤner Doppel⸗ 
HESS) ler aueh ei andae Jacobs. p. 1307-130. 
RW ipts 3 10. 121. nach n. 1362. by. 1.394. 
Muͤnſter. Die Stadt im Proſpect. Monafterium 
| SE Wefphalie. R. Drey Vögel an einem Zweige über eis 
ner Krone. Pax optimarerum. A. Do M. M DC X LV 111. 
S ag. ocr. Iſt ein ſchoͤner Gedaͤchtnißthaler bes ges 
ſchloſſenen Friedens. 
SE 122. nach n. 1372-1325- 2: g 
SR. Regenſpurg. Zwey Wapenſchilde zuſammen ge⸗ 
bunden. Oben mo. Reı2. Unten RAT IS. Zwiſchen 
` inne der Reichsapfel, worinnen 60. ſtehet. K. 1586. Ims 
Y Srabel-fchie[sen diefes Far ainbundert fuck dar pefte 
war. So. 6o. und so: die Vortail drei ein erbar Rath 
auch gaben Frei. Iſt ein Guͤldenthaler. 


| Sa 123. 
L3 
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123. nad) n. 1573. 

Roſtock. mon. Nov. ROSTOCH. AD LEG. 
IMP. IN PVRL. PROV. LETIT. Das Roſtockiſche 
Wapen K. Schrift: Q. F. F. Q. 81T. IL IVS TRIS. 
PRINC. ADOLPHI FRIDERICI zzrivs 
PRIMOGENITVS NASCITVR I. DECEMB, AN. 
MDC XXIIT. ET SACRO FONTE RENASCITVR 
XIX, IANVA. AN. XXIV. vivar. Iſt ein Doppel: 
thaler. Jacobs. n. 1328. 5: 6. 

124. nach n. 1575. 

Stralſund. Schrift in drey Cireuln ) MONE- 
TA: NOVA CIVITATIS STRALSVN. 1640. 
2) Prafidium Porte noffre & Pax 3) Chriftus Je- 
Jur. R. Der gekroͤnte Reichsadler: FERDINANDVS 
III. p. GROM. IM. SE, Av. Jacobi. n. 1331. 

125. nach n. 1379.1334 2.35. 0: b. 

Straßburger Jubelthaler. Schrift: rro RE- 
LIGIONIS CENTVM ANTE ANNOS DIVINITVS 
RESTITVTE MEMORIA, NOVIQVE SECVLI FE» 
LICI AVSPICIO S.T. Q- ARGENTOR. F. F. AO. 
MDCXViL CAL. NOVEMB, K. Das Straßburger 
Wapen, mit zwey Circul-Umſchriften: Omnis terra 
adoret Deum & pſallat. Lux poft Tenebrar. & p XVII. 
Junck. V.L. p. 408. Schleg.B. N. P 9r Iſt auch als 
eine Klippe geſchlagen. 

126. nach n. d 

Thorn. MONETA NOVA. ARĜENT. CIVIT. 
THORVNENSIS. Das Stadtwapen von einem En- 
gel gehalten. R. Ein Schwerdt und Zepter ins 
Kreuz gelegt, daruͤber eine Krone, unten der Reichs⸗ 
apfel. Auf der Seiten 1632. Deus providebit. H. R. 

1703. p. 388. Man vergleiche mit dieſem Thaler den 
Ff Pohl. 
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Pohlniſchen fub num. 208. fo wird ſichs zeigen, daß bey: | 
de Thaler in Thoren gepraͤget ſind. Man nennet der⸗ 
gleichen Thaler, auf welcher zweyerley Io nicht wohl zu⸗ 
ſammen ſchickende Averſen und Reverſen erſcheinen, ins⸗ 
gemein Zwitterthaler. i 
127. nach n. 1407. a. 
DELPHINVS PATER ANTO. MARTIT. BL. 
com. b. Bruſtbild im krauſen Kragen. K. Gekroͤn⸗ 
tes Wapen mit einem Kranz umgeben. sacrıqve 
ROM. IMPER, VICARIVS' PERPET. Iſt ein unbes 
kannter fepe feltner Thaler, der wegen des Keverſes als 
VIC ARIVS IM p. remarquable , und genauerer 
Unterſuchung wehrt ift. Jacobs. n. 1010. ;:— 
] 128. nach n. 1407. b. 
Chriſtfeſtthaler. Der Engel⸗Gabriel, welcher der 
Maria die Empfaͤngniß des Heilandes verkuͤndiget. Ave 
Maria gratia plena, Dominus tecum, be. zu mul. 
R. Die Geburt Chrifti. Puer natus eff. nobi e. filius 
datus eft nobis, Ela. IX. Iſt ein zierlicher Thaler in 
Hamburg gepraͤgt. Jacobs. n. 1571. Iſt auch in halben 
und Viertelthalern, imgleichen in Ducaten ai 
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Erſtes Regiſter. 


Verzeichniß der Abtheilungen und laf. 
d nach welchen dieſes Thaler.- Cabinet 
eingerichtet iſt. 


Erſte Abtheilung. 
Kayſerliche Thaler. en 
I. Roͤmiſch⸗Kayſerliche pag. 1 
II. Rußiſch⸗Kayſerliche 14 

Zweyte Abtheilung. 

Koͤnigliche Thaler. 
J. Spaniſche i Ly 
U. Franzoͤſiſche 

1, Königliche 8 21 
2. Der Prinzen vom Gebluͤt 24 
III. Engliſche 1 25 
IV. Schottlaͤndiſche 3 
V. Schwediſche : 32 
VI. Daͤniſche 46 
VII. Hungariſch⸗ und e 55 
VIII. Pohlniſche 60 
IX. Preußiſche 70 


Ff 2 Dritte 


Erſtes Regiſter. 
Dritte Abtheilung. 
Churfuͤrſtliche Thaler. T 

I. mee i pag. 72 
II. Trieriſche jj 16 
III. Coͤlniſche 79 
NE E sbfatifbe. 82 
V. Bapriſche. 88 
VI. Sächſiſche An^ 89 
VII. Brandenburgiſche 108 
VIII. Brauſchweig⸗Luͤneburgiſche 126 
Vierte Abtheilung. 
vel der geiſtlichen Fuͤrſten und Herrn. 
1. Paͤbſtliche 129 
M. Ers Biſchöffliche 
1. Bremen 138 
2. Camme richt 139 
^ Magdeburg 140 
4. Salzburg * à Xr. 


III. Sifehöfliche 


1. Augſpurg 145 
2. Bamberg 146 

3. Baſel i 147 
4. Breßlau 47 
5. Brixen 149 
6. Chimſee 149 
7. Chur 149 
8. Eichſtaͤ e 150 
9. Freiſingen ys 150 
10. Gurk ; 151 


11. Halberſtadt 151 
x 12. Hildes. 


y 


Erſtes Regiſter. 


III. Siſchoͤffliche. 


12. Hildesheim 
13. Luͤbeck 

14. Luͤttich 

15. Metz 

16. Minden 

17. Muͤnſter 
18. Olmuͤtz 

19. Oßnabruͤgg 
20. Paderborn 


22. Regenſpu 
23. Sitten 
24. Straßburg 
25. Trient 

26. Verdun 
27. Wuͤrzburg 


21. Paſſau KN / U 9 K 


pag. 152 
152 


161 


IV. Ordens⸗Meiſterliche 
1. Deutſch⸗Marianiſcher Orden rt 


2. Lieflaͤndiſcher Orden 174 
3. Johanniter Orden 175 
V. Aebtiſche 
1. Corbey 175 
2. Elwangen 177 
3. Eſſen i 177 
4. Fulda 178 
5. Kempten 179 
6. Murbach 180 
7. Qvedlinburg 180 
8. Stabelo 181 
9. Thor 182 
10. Werden 182 


Ff 3 Fuͤnfte 


Erſtes Begiſter. 
Fünfte Abtheilung. 


Thaler der weltlichen Fuͤrſten und Herren. 
A. Thaler der Fuͤrſtl. und Herzogl. Haͤuſer. 


I. Anhaltſche 


1. Gemeinſchaftliche Fl pag. 183 
2. Deſſau i 185 
3. Bernburg » 186 
4. Harzgerode ae 187 
5. Köthen 188 
6. Sebft —— 190 
II. Baadenſche 191 
III. Marggraͤflich⸗ Brandenburgiſche 
1. Alte Fraͤnkiſche Linie. 8 191 
2. Neue Fraͤnkiſche i 
a, Bareuh N 
b. Anſpach 
IV. Serzogl e 
1. Alt⸗Grubenhagiſche Linie 200 
2. Alt⸗Calenbergiſche Linie 202 


3. Mittlere Braunſchweig⸗Luͤneb. Linie 203 

4. Neue Braunſchweig⸗Wolfenb. Linie 218 

5. Neue Luͤneburgiſche Linie 228 
V. Gefürſtete Grafen von Henneberg 233 
VI. Landgraͤflich⸗Heßiſche 


1. Caſſel * 234 

2. Marpurg fanden = 243 

3. Darmſtadt (eds 244 

. VII. Sollſteiniſche 246 

VIII. Juͤlichſche : 250 

2 Sechten ene 252 
e 


254 
EI. Lothrin⸗ 
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Erſtes Regiſter. 


XI. Lothringiſche pag. 254 
XII. Mecklenburgiſche 
1. Guͤſtrau 255 
2. Schwerin 258 
3. Strelitz i 261 
4. Wallenſteinen 261 
XIII. Naſſauiſche } 262 
XIV. Graniſche 262 
XV. Ero herzoglich⸗ Oeſtrreichiche 263 
XVI. Oſt⸗Frießlaͤndiſche 268 
XVII. Pfalzgraͤfliche beym Rhein 
1. Bayren 269 
2. Simmern 270 
3. Zweybruͤcken 278 
4. Neuburg 271 
5. Veldenz 272 
XVIII. Pommerſche 273 
XIX. Saͤchſiſche, der aen 
Y. Albertiniſche 216 
II. Erneſtiniſche 
1. Alt⸗Gotha 279 
2. Altenburg 28r 
3. Weymar 284 
4. Syena 291 
5. Neu⸗Gotha + Aen 292 
6. Goburg 300 
7. Roͤmhild 300 
„ 8. Eifenberg 300 
10. Saalfeld got 
11. Ilmenauiſch⸗ Gemeinſchaftliche 302 
12. Eiſenach. Anh n. 77. 438 


15. Meinungen Anh. num, 78. fqq. 439 
Ff 4 XX. Schles 


Erſtes Regiſter. 


XX. Schleſiſche 
1. Lignitz i 

2. Brieg 

3. Oelß 

4. Teſchen 

5. Troppau 

6. Friedland und Sagan 

7. Der Evangelischen Staͤnde 

XXI“ Siebenbingifche 
XXI. Wuͤrtenbergiſche 


pag. 304 
305 

307 

309 

310 

510 

31i 

311 


315 
XXIII. Nancherley Fuͤrſtliche, sumablóer 


neuern Saͤuſer 


318 


E Thaler ber Reichs⸗ und andrer Grafen. 


1. Bentheim 

2. Berg mmh. 
3. Dietrichſtein 
4. Expach 

alkenſtein 

6. Friedberg 
7. Glatz 

8. Gronßfeld 
9. Haag 

10. Hanau 

II. Haßfeld 

12. Hohenlohe 
13. Honſtein 

14. Horn 

15. Jever 

16. Iſenburg 
17. Leuningen 
28. fippe 


320 


320 


321 
322 
322 
325 
323 
323 
324 
324 
325 
326 
327 
971 


328 
329 


329 


329 


19. Loͤwen⸗ 


Erſtes Regifter: 
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19. Lowenſtein pag. 331 
20. Manffeld 331 
21. Moers f " 339 
22. Montfort 340 
23. Noſtitz 340 
24. Oettingen 341 
25. Oldenburg 341 
26. Ortenburg 342 
27. Ranzau 342 
28. Regenſtein 343 
29. Reuß 343 
30. Schaumberg 344 
31. Schlick l 345 
32. Schwarzburg À 347 
33. Sinzendorf : 352 
34. Solms pit 352 
35. Sprinzenftein - - 353 
36. Stolberg 353 
37. Waldeck ; 355 
38. Windifch-Gräg 355 
C. Thaler ber Baronen und Freyherrn p. 356 
Sechſte Abtheilung. 
Thaler der a Staaten und 
Republiquen. è 
J. e 
- Florenz j pag. 359 
2, Genua 361 
3. Lucca 362 
4. Mantua A 362 
5. Maſſa ' 2 364 


Ff 5 6. Meſſera 


Erſtes Regifter: 


I. Italiaͤniſche 


6. Meſſera 

7. Mirandola 

8. Modena 

9. Monaco 

10. Montferat 

11. Parma und Piazenza 
12. Savoyen und Piemont 
13. Venedig 

14 Mancherley Italiaͤniſche 


ll Schweizeriſche 


1. Baſel 

2. Bern 

3. Chur 

4. Freyburg 

5. St. Gallen 
6. Genf 

7. Lucern 

8. Schafhauſen 
9. Solothurn 


10. Vri, Schatz, Underwald 


II. n Bind 
Semeinfgaftih 


III. Sollaͤndiſche 


1. Braband 
2. Frießland 
3. Geldern 
4. Holland 
5. Ober⸗Yſſel 


Erſtes Regiſter. 
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III. Sollaͤndiſche ^ 
6. Seeland i pag. 382 
7. Utrecht 382 


Siebende Abtheilung. y» 
Thaler bé e und anderer Muͤnz⸗ 


Rach dem f: T C. 383 

Achte Aitheilung. decns 

Allerhand Miſcellan. Thaler 407 
| Neunte Abtheilung. 


Den Anhang, und darinn die uͤbergan⸗ 
gene Thaler darſtellend 47 


X )oC X 


Zweytes Regiſter 
der auf den Thalern vorkommenden Sym- 
bolorum und Denkſpruͤche. 
Die Zahlen bedeuten die Nummern der Thaler. 


Der hin und wieder beygefuͤgte Buchſtab A. bedeutet 
die Nummern des Anhanges. 


^" A. 
Ae Lumen ſenſibus A. 21 
Adiutorium noftrum in nomine Domini A. 26 
A Domino factum eft iftud 1084. 1209. 1288 
Aequitas iudicia tua Domine 833 
eternitati facrum 814 
eternum meditans decus. 7· 
Agnoſce te diligentes í 415 
Agricolam fegetis fpes , nos alit haecce metalli 778 
Alibi hyemandum 1107 


Aliis inferuiendo confumor . $ 465. fqq. 
Alle Ding zum beften wenden, und das Leben feelig enden A. 65 


Allein Gott die Ehr 913 
es mit Bedacht : (A. 34.) 732. fqq. 
es mit Gott und der Zeit, dauret in die Ewigkeit A. 66 
Alles nach Gottes Willen 654. 874 
Alterutrum, neutrum, vtrumque , Aror 
Amore & timore ^ KA! 31 
Amor & prudentia regnat ; 989 
Andraemontani Ludouici haec munera venae A. 19 
Anfang bedenck bas End l $60. 368. 1129 
An Gottes Seegen ift alles gelegen 646. 842. 1191 
Anno reſtituto 417 
Animo pari 1232 
Antiqua virtute &fide 1287 
Antiquo decore virens 640 
Aperuit & claufit 416 
Aquila electa iufte omnia vincit n 
Ardua difficili afcenfu 624 
Armat & ornat 384 
A Sole fal 999 
Aftra petit virtus 642 | 
A füperiore pendet 144 


Zweytes Regifter: 


[d —— zutun) 
Au Coeur vaillant rien impoffible 370 
Aue Maria gratia plena A. 129 
Auf deinen Wegen leit Herr Gott mich alle zeit 647 
Auf dich Herr trau ich 1180 
Auf Gott trau ich 764 
Auguftana Confeffio 140. 328 
Augufti aeternam virtutem fama coronat 743 
Aufpice Deo , comite Fortuna 235 
Aut mors aut vita decora A. 77 
Auxilium meum a Domino 1147. (A. 91.) 1244 
B. x) 
Banchorum in Europa B. e D. erectorum memoria Y. 119 
Beatus, qui ſperauit in Dom. 1114 
Beatus, qui timet Dominum 102 
Beatus vir, qui non abiit in confilio impiorum 1263 
Bellum pacis pater — i 
Benedic haereditati tuae 
- Benedictio Domini diuites facit 159.161. toag 
Benedictus es Domine, doce me iuftificationestuas 549 
Benefaciendo neminem timemus 967 


Benefaciendo bene facit 
Beſſer Land und L ut vi als ein fal fd) Ayd wen "n 


Bey Gott ift Rath und That 1127 
Bonum auget, malum minuit Ev 
C. 

Caefarei & Chriftianitati facratus A. 77 
Candore & amore LIT 
Candore & Conſtantia 271. 521 
Candor ineft Halis, dubitas? en dextra fidesque 134 
Canefcet feclis innumerabilibus 957 
Cari genitoris imago 991 


Cauſa noſtrae laetitiae 428 
Centum annis reuolutis Deo & mihi reſpondebitis 1358. 225 
Chrifto aufpice regno 

Chrifto & Reipublicae 916. 917. A. 5. 
Chriſtus Ieſus elegit me Regem populo ſuo 148 
Chriſtus ift auferwect von Totn dure die Herliket des 


Vatrs 2c. 1395 
Chriſtus ift mein Leben, Sterben ift mein Gewinn A. 64 
Chriſtus ſpes vna ſalutis X 
Chriftus vincit, Chriftus regnat, Chriftus imperat 5 
Cireumeundo feruat & ornas 133. 2. 


Claufis 


B 


Iweytes Regiſter. 


— — —— a 
Claufis foribus veniet & dabit pacem 458 
Clemente Deo, bona confcientia ~ 1105 
Clypeus omnibus in te fperantibus 239. 290. 293. 492. $81. 901 
Coelitus ardet b 930 

Collapſam fortiter reftituit ('? 140 
Colligit auxilii radios 29 

€olumna regni fapientia = 126 
Commifi Domino & ipfe faciet 1121 
Conceſſo lumine fulget. BIS 
Concordia fratrum : da 3 99 
Concordia res paruae ereſcunt &e. 8272. 1296. 1300 
Concordi lumine maior : 21 
Confidens Domino non mouetur 11299 
Confilio & conftantia 533 
Confilio & induftria 26 
Conſilio & virtute... . 791. fq. 
Confilio ftat firma Dei 872 
Confilium Iehovae ftabit 1017 
Conftanter 452. fqq. 
Conftanter continet orbena 22 
Conftanter & fincere &54. 638. 903. 998 
Conſtantia & labore 825. A. 54. 
Conuenientia cuique 1238 
Coronam vitae accipe 959 
Credo vnam effe Ecclefiam ſanctam Catholicam 1390 
Crefcit & hoc tuto gaudet tutiſſima fepto 1005 
Cum ceciderit, non collidetur 535 
Cum Deo & die 1 ~ 1059. 1061 
-Cum his, quioderunt pacem , eram pacificus 1283. q. 
Cum Sole rebellante Luna pugno 676 
Cunctando reſtituit rem a ; 3.99 
Dabit Deus his quoque finem 655. 
Dabitur vobis paracletus e: 440 
Da gloriam Deo & eius genetrici Mariae 1048 
Da gloriam Deo omnipotenti 1049 
Da mihi virtutem contra hoſtes tuos 10. 184 
Da pacem Domine in diebus noſtris 894. 896. t 1421342 

j 118. A. 120 

Da, quod iubes 423 


Da recta fapere à A. at 
Das Geheimniß ift groß ich fage von Chrifto unb der Gemeine 978 
Das ift mein lieber Sohn, den ſolt ihr hören j 9 
Das Weib, fo fürchtet Bott nicht werden kan zu Spott fi ' 
^ a für 

u 
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Zweytes Regiſter. 
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Dat Wort is Fleiſch geworden und wanet in uns. 1393 
Date Caefari , quae Caefaris; & Deo, quae Dei funt 905.908 
1330 
Dat gloria vires 12 
Decus & Tutamen ' 88. fqq. 
Defende nos Chriſte Saluator 132X 
De forti dulcedo 425 
Dennoch 1134 
Deo Duce 1095. 1095 
Deo Duce portum inuenit 341 
Deo Duce, comite fortuna 970. 1149 
Deo: & Patriae i 331. 332. 724 
Deo iuuante 1237. A. 103 
Deo, Patriae, Proximo facrum 95 
Deo protectori meo 74 
Deo, ſibi & proximo 823. 840 
Deo volente] humilis lenabor | 496 
De profundis clamamus ad te Domine 1044 
Der Herr iff mein Schild auf den ich traue 681 
Der Herr ſchaffet Gerechtigkeit 346 
Der recht glaubt, ja ewig lebt . 1113 
Deferuiffe. iuuat A. 39 
De ventre matris Deus protector meus 1250 
De vultu: tuo Domine meum prodeat iudicium 899 
Deum qui habet, omnia habet 933 
Deus adiutor & prote&or nofter 536 
Deus conftituit & transfert regna 1293. uon 
Deus dat , cui vult 103. 104. A. $6 
Deus fortitudo & fpes noftra 1290 
Deus fortitudo mea 395. 297. 398. 40% 
Deus pacis conteret Satanam 447 
Deus protector nofter IO5. 107 
Deus prouidebit 20$. 1045. A. 126 
Deus refugium & fiducia mea 154 
Deus folatium meum i 110. Ila 
Deus ſpes noſtra 1277 
Dextera tua Domine percuffit inimicum 444 
Dextra Domini exaltauit me, Dextra Domini fecit virtutem 
L 
Die GnadeGottes weirt ewigli. b 
Die Menſch n in ber Welt trachten alfo nad) Geldt 1408 


Die Sonne kan nicht ohne Schein, noch Glaube fonder 2 
A. 6 


| 


kon 
Dies reiche Feld, bringt Korn und Geld Au 
Dieu 


Iweytes Regifter. 


Dieu & mon Droit 95: 413. A. 20 
Dignitas & liberas a Deo & Caefare - 641 
Dilexi decorem Domus tuae 453 
Dilexit Dominus Andream 819 
Diligit Dominus portas Sion 439 
Diſcordiae fomes iniuria 1 152 954 
Difcordia praecurfor ruinae c 945 
Dis«male-cerpendus , qui male fentit, erit 340 
Diqperſit, dedit baun ne iuſtitia eius manet in ſecula 434 
Difloluor 805 
Ditant vota materna ‘ü 324 
Dit is min leue Son , den fol gihoren 1398 
Diuina benedictione & Caefarea Iuftitia 83¹ 


Domine conferua me in verbo tuo 944. 1264. 1279. 1281. fq. 
Domine conferua nos in pace 504. 1268. 1312. 131. 1324. 1335 


Domine dirige me in verbo tuo 952 
Domine fac me fcire viam, qua ambulem 398 
Domine, ne da inimicis verbi tui laetitiam 856 
Domine ſaluum fag Regem 67.69 
Domini eft regnum 1267 
Dominus adiutor et redemtor meus 43. 74 
Dominus mihi adiutor 45. 175. 177: 466 
Dominus mihi adiutor, quem timebo 230. 231 
Dominus protector meus 136, 142. 1031 
Dominus protector vitae meae a quo trepidabo 1073. 1075 
1076. 1145 

Dominus prouidebit 162. (q. 256. 284. fq. Mos 757 
Dominus regit me 1263 
Dona nobis pacem : 456 
Donum Dei ex fodinis 251. 253. 1102. 212 
Dorch God hebbe ick ibt erholden 1099 
Due me, ſequar. 84 
Dulce eſt pro Patria mori 83 
Dum ſeinditur, frangor , 1110 
Duobus fuleris ſecurius 749 
Durae neceſſitatis opus i 1307 
Dura pati virtus, & 841 
Durch Gott und der Maris Schuß, wird dis getruckt dem Feind 
u Trutz 1139 

Durum contra BER calcitrare 712 
Durum patientia mollit 1173 
Dux in hoftes pariter & clypeus 1232 

E. 
Eben Ezer : 164. 


Ecce 


Sweytes Regifter. 


Ecce agnus Dei &c. A. 120. 128 
Ecce vicitLeo, de Tribu Iuda 1310 
Ein guter Hirt laſſet ſein Leben fuͤr die Schaaff 119. 120 
Elbinga inter arma ſeruata 1327 
Elend nicht ſchadt, wer Tugend hat 39 
Emitte ſpiritum tuum 21 
En labor, en praemium 2 


Es bleib in Gedechtnis, fo lang Gott wil 
Es ift ein groſſer Gewinn, wer Gottſeelig ift, und laͤſt ihm eni 


gen 
Eft Deus auxilio confilioque potis Lee 
Efto nobis Domine turrisfortitudinisafacieinimici 1270 
Eſurientes impleuit bonis & Diuites dimifit inanes 1084 
Et patet & fauet s 1214. 1216. 1219. 1220 
Euge ferue fidelis 121 
Ex duris gloria 695. 773 
Exemplum probati numifmatis Tn 63 
Ex flammis orior 1094 
Ex forti dulcedo 1423 
Expen 77 . 
pi DAE Piles i inimi > ? 80. i 
a erk ard or fc eet IE Murdi T 
Facite iudicium & iuſtitiam, & diligite pauperes&c. 1249 
Factus eft Dominus protector meus 133. a. 
Fata confiliis potiora 791 
Fata feren. fe. pari patient. palmam 921 
Fecit magna potens 2.7 
Fecit potentiam m bu fuo 31.55 
Felici numine crefcat had 684. 
Feris tantum fen ehid me edito. 12 f. 1229 
Fiat mihi ſecundum verbum tuum 134% 
Fiat pax in virtute tua 457 
Fiat voluntas Domini perpetuo 611 
Fiat voluntas tua Domine 633. 634. 656 
Fide & Iuſtitia 803 
Fidei, pietati huic & futuro aeuo A. 87 
Fides 1227. fq. 
Fide, fed cui vide 794 
Fides & Conſtantia per eem probata 1583 
Fides & victoria 1255 
Filius meus dilectus : 1210. 1215 
' Firmiffima fpei 1235 


Floreat femper Bauariae regio 900 
" x Gg Florebo 
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Florebo bröfplciente Deo %.4 
Fodina renirefcens 774. A. 50 
Foecunditas - 1501 
Foedus eft inter me & te 4:8 
Forma perit, virtus remanet 1107 
Fortiter, recte, pie d 549 
Fortitudo mea Iehouah "n 112 
Fortune infortune for 867 
Francica cum Belgis c int foedera nexu 79 
Fratrum inter fe concordia , quouis muro firmius munimen- 
tum 961 
an ernehrt, Unfried verzehrt (A. 47.) 762. 938 
tieb in Gemeinſchaft nehrt, Unfried Peres verzehrt 977 
Fru&u multiplici coelo foecundor ab alto 1002 
Fructus virore virere perennet $43 
Fundatum conferua a 552 
Geduld in Unſchuld, Treu iſt quip 1132 
Gloria 735 
Gloria in altiffimo fuorum refugio 115. A. 3 
Gloria & honor & pax omni operanti bonum 1273 
Gloria in excelſis Deo e f 145. 823. 849 
Gloria reipublicae ! 785 
` Gloria tibi Domine, qui natus es de virgine 506: 
God with us 86 
Gott baue das Haus Heſſen⸗Darmſtatt 816 
Gott beßre die Seit und Leut 940 
Gott den Herren lobt und ehrt, bet den Frieden uns beſchert 976 
Gottes Freund der Pfaffen Feind 727. 728 
Gottes Güte gibt mir Friede 828 
Gott giebt, Gott nimmt 691 
Gott bat feinen reichen Seegen ter in dich wollen legen 817 
Gott iſt unſer aller Heyl W 1319 
Her mit uns 116 
ott ſeegne die Bergwercke 91. A. 93 
Gott ſey gedanckt, der uns Sieg gebt! in Chriſto ꝛc. A. 87 
Gotts Verſehn muß geſchehn ; 705. 709 ; 


Gott und mein Gluͤck 70$ . 
Graf Hoyer ugebobrn hat nie keine ee verlohrn 1115 
Gratia Dei fum quod fum A. 2 


Gratia obuia, vltio quaefita 1217 
Gratia vobis '& pax multiplicetur 450 
Gud mit Hopp 143. D 


Gud wart Hopp iid 144 
a, 
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a 


Hac magna Triade patrocinante 583 
Hac nitimur, hanc tuemur 1301 
Haec boreas Cymbro fert ornamenta laborum 172 
. Haec me poft fata manebunt | 1107 
Haec meta laborum 408 
Has nifi periturus adimat mihi nemo 87 
Hats Gott vorſen, fo wirds wol geſchen 1157 
Haud fulfit gratior populis 77% 
Haud timet mortem , qui vidi fperat 315 
Herr Gott verleih uns Gnade $6 
Herr nach deinem Willen i 2 


Heu praepoſtera fata A 54 
Hic plantauit, alter rigauit, Deus incrementum dedit 578 


Hie, fed 6 
Hilaritas vniuerfa ay 
Hinc labor & opus 1144 
Hoc ergaftulo confra&o fublimis viuo 1190 
Honeftum pro Patria TIL. 718. 72t 


Honi foit, qui mal y penfe 95. 286. 340. 410. 413. 72 
Honorem habebis matri omnibus diebus vitae "e : pin 


Honör Regis iudicium diligit 98 
Hugonottorum ftrages 415 
Huͤte bid) für der That, der Lügen wird wohl Rath 713 
I, 

Iacta eft alea S. 
Iacturam oftendet dies 315 
Ich bau auf Gott 1152 
Ich getraue Gott in aller Noth Bro. 811 
ao s er A. 62 
Ich laſſe dich nicht 933 98 
Ich lebe, und ihr ſollt auch leben 981 
Ich ſchweig und gedenck 1125 
Jehovah falus & victoria noftra 1032 
Jehovah folatium meum 111. 113.114 
Jehovah vexillum meum. 338. b. 
Jehovah volente humilis levabor 798. 808 


fjeſus Maria 29 

eſus mein Erwerber und Geber der ewigen Seeligkeit 983 
` Iluxit,illucefcat adhuc -437 
Im Hartz der Thaler klingt, das Land die Früchte bringt 406 


Immota reſiſtit 47 

Imperio fufcepto 133. b. 

In alle Lande gieng ihr Schall A. 87 
G 2 In 
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In cafus pervigil omnes HI 
In charitate non ficta Mii 53s 
In Chriſti Blut mein beſtes Gut 1169 
Inclinata reſurgs 832 
In calo Patriam , qui bene tranfit, habet 938 
In Deo faciemus virtutem. 656. b. 
In Deo mea conſolatio ; 909 
In Deo meo transgrediar murum 1028 
In Deo fpes mea. 4 835: 856. 858 
In Domino fiducia noftra. ^^ 656 a. 
In Domino fperans non infirmabor. 479 
Indomitus pro pace quievi. 130 
Infunde amorem cordibus 433 
Ingentibus aufis quo vis monftrat iter. 215 
In gladiis floret ruta amœna fuis. 322 
In Gotts Gewalt haben wir geſtalt ; 697 
In Gotts Gewalt hab ichs geſtallt, der hats gefuͤgt, daß 
mirs genügt. got. 422 
In Jehova fors mea, ipfe faciet 128. 135 
In manibus Domini fortes meæ 245.494 
In manu Domini omnis poteftas terrz 150 
In medio curfu metuo ae 798 
In memoriam vindicat Libertatis ac Religionis 143 
In pace & æquitate 513 
In recto decus . 410. 414 
In rutilo niveas gemmantes exhibet alas 1004 
In filentio & fpe fortitudo mea 659. 1122. 
In Spe & filentio 526 
Intaminatis fulget honoribus 1000 
In te Domine confido giz 
In te Domine fperavi m 851 
In te Domine ſperavi, non confundar in zternum 782. 784. 
$15 
In tempeftate fecuritas 1406 
In te fitio. ! 418 
In te ſpero Domine 1072 
In verbo tuo i 431 
Invia virtuti nulla via 911.912 
Invicti Patriæ cuftodes: a 579 
Invictus morior 1154 
In utroque Deo f A. 75 
In vulneribus Chrifti triumpho A. 79 
Ipfa fuj cuftos forma decoris erit i 1218 
ıpfe Dominus poſſeſſio ejus. - > | 435 


Ira 
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Ira placata 823.840 
Irreparabilium, felix oblivio rerum 948 
Iſt Gott mit uns, wer mag wieder uns ſeyn 669 
judicium melius poſteritatis erit 1 ugs 
Iure & armis i 747 
Iuftitia & Concordia , $25 
Iuſticia non derelinquitur | 698 
Iuftum & decorum 1108 
Iuſtus non derelinquitur ES 698. 1117 
L: 
Labore & Conftantia ` 825. A. 5 
Laborantem corroborat 16 
Laqueus contritus eft, & nos liberati fumus, 17770513 
Lebens ⸗ Zeiger eile nicht ꝛc. 623 
Legione ad bellum facrum inſtructa 5 444 
Legitime certantibus 189 
Lehre mich bein Wort, o meiner Seelen Hort 648 
Libertatem nemo bonus, niſi cum anima fimul amiſit 1297 
Loquetur pacem gentibus 440 
Luctor & emergo A 1298 
Luctu publico 7¹⁰ 
Lumen Evangelii perenna Deus nofter ., X389 
Lupis Roma nutritur , Elvacum fervatur TRACT 
Lo poft tenebras „A. A128 
M. 
Majeftatis prefidia 1258 
Major poft exfequias /; gage Anal bende. 0 
Manibus ne ledar avaris b 136. fc nk 
Manu tenebo Naſſav. 877 
Maria, mater gratiz protectrix noftra 1231 
Maternis precibus nihil fortius 325 
Me conjunctio fervat 110 
Med Gudz Hielp 138 139. - 
Mein Anfang und Ende, ſteht in Gottes Henden 1176 
Meine Augen ſehen ficte. zum Herrn 980 
Mein End und Leben iſt Gott ergeben 649 
Memento mori * 7193. 828 
Memor ero tui Juftina virgo : 1256. A. 107 
Mennich benyt, dat een ànder geniet ; als hy mede 
geniet , ift hem geen verdriet 1286 
Meritis quæſitam 1240 
Mirabilis Deus in operibus fuis A 823. 840 
Mir gebühret alle Gerechtigkeit zu erfüllen 979 


Gg 3 Miſe- 
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Miſericordias Domini in æternum cantabo 585 
Mifericordia & veritas vuftodiunt Regem cc. 106 
Mifericors Deus, beneficus in nos omnes. 860 
Munimento & ornamento A. 71 
Á N. 
Nec fpe nec metu 1258 
NecSoli cedit 226 
Nec retrogradior , nec devio 1230 
Nec temere, nec timide 1106 
Ne me falfificans rodat avara manus $07 
Nexu uniti infolubili A. 37 
Nihil ifto triſte recepto 1222 
Nihil ſine Deo A. 92. 
Niſi Dominus, fruſtra 1201 
Nifi tu Domine nobifcum fruftra ie 1291 
Nifi Dominus nobiscum 1 1289 
Noli me tangere : 7 
Nomen Domini eft turris fortiffima 1:89 
Non alio libertas confervanda modo A. 32 
Non alio ſidere 1236 
on dormit euſtos 990 
Non eft mortale, quod opto _ 371.863. 870 
Non michi Domine , fed nomini tuo da gloriam $98 
Non mutuata luce Yy J 1225 
Non nobis Domine fed nomini tuo da gloriam 1233. 1365 
Non omnis morier. 969 
Non prodarunt in die ultionis —— de E 443 
Non recedet malumà domo ingrati & feditiofi 706. 712 
Non vidi juſtum derelictum 699. 70 


Non vos relinquam orphanos 4332 
Novit juſtam eauſam pauperum à 448 
Nulla falus bello, pacem te poſeimus omnes n. 382 A. 10. 

Nune cinis. ante rofa 1107 
Nuncius pacis ex fono ejus DS 79 
Nunc fequitur , poft hac (emper comitatur euntem. 675 


0. 


Ob fubditos fervatos rs 392 
Oceani fructus conchæ ſunt atque metalla 725 
Oceidit, aft orietur ; 
Occiduo panduntur fidera Phæbo 


D Herr behüt mir nicht mehr, dann Seel, Leib und Chr 7% 
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O Maria ora pro me 292 
Oninesin mann Dei fumus, ipfe benefaciet nobis 69 
Omnia ad metam, 14 
Omnia eum Deo 1056 
Onmia dat,qui jufta negat ge! 
Omnia nonniſi provido & 770 confio 
Oınnia vanitas m ipae Doy 
Omnis poteftas à Deo eft. i nes 497 1:1 
Omnis terra adoret Deum & = A. 125 
2 1248 
Ora p 1112 
Ora fto xp Deum fandta virgo Radiana 47% 
Orietur in tenebris lux tua &c. 644 
P. 
Pace & juftitia p 
Paci , quieti ac felicitati publice 
Packe dich Satan, du Interim 1391 
Palma fub pondere crefcit 1194 
Parcere ſubjectis & debellare ſuperbos 308. 787 
Parta tueri 755. A. 42 
Patienter & conſtanter 117 
Patriis virtutibus 959.760. A. 46 
Pax eſto A. 
Pax & juſtitia exoſeulentur fefe 1088. b 
Pax optima ferum A. 121. 
Pax prævalet armis 245 
Pax quæritur bello. 87 
Paxtibi Marce Evangelifta A 105 
Pax una triumphis innumeris potior 393. A. 48 
Per aſpera ad aftra 1107 
Per caftra ad aftra A. 82 
Perfer & obdura 1313 
Perpetuo 688 
Pie, jufte, temperanter 277 
Pietasad omnia utilis 677.950. 1152 
Pietas tutiffima virtus 685 
Pietate & conftantia 614. 
`- Pietate & juſtitia 165169. fq. 766 169. 770. U74. 1179. er 5 
Pietate , fide & juftitia 
Pinguefeit, dum eruit 2 
Pila in vetufte Majeftaris Memoriam 1210. fq. 
Plus ultra 11,12, 46. 1349. A. 1 
Point de Couronne fans peine 993 
9 4 Portæ 


^ 
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Portz inferni non prævalebunt 442 
Pofui Deum adjutorem meum (. fimebongs)rs. 78.79. 1198. 
2 


Poſui tibi punctum & reducam te 523. 840 
Poſt tenebras lux p 1274. 31.125. 
Premium diligentiæ 1311 
Præſidium portæ noftre ac pax Chriftus Jefus. 1375. A. 124. 
Præſtant æterna caducis 973 
rec ibus S. Theoduli dimiſſa eft culpa Caroli 567 
Principium recuperatz libertatis 1288 
Principium fecli & regni fors prima coronat 222 
Prifca virtute fideque 832. 1355 
Proaris& focis . 717.1172 
Pro Deo c Ecclefia uva 499.598 
Pro Deo & Patria A. 83 
Pro Deo & Populo A. 8. 
Fro lege & grege 326.327. 469. 537. 538. 554: 670. fq. 
Pro me o Maria ora : 292 
Pro me ‚fi mereor in me j 97 
Promifía fideli 1107 
Pro Patria , aris & focis 1038. 1039 
Pro Patria confumor 511. 712. 717. 719 
Propitio Deo fecurus ago 839. 840 
Protectore Deo 1333 
Protector meus es tu 1 1062 
Protector meus & in ipfo fperavi &c, 533 
Protector nofter afpice 1226. A. 102, 


Protege populum tuum Dominecrucis per fignaculum 332 


Protegit & ornat 92 
Provide & conſtanter 87 
Provide & juſte ; ; ! 553. A. 25. 
Providentia Domini fufficientia mihi 932 
Providentiæ hzc divinæ obnoxia 387 
Prudenter & conſtanter 968 
Prudentiarerum exitus metitur j 834 
Puer natus eft nobis & filius datus eftnobis A. 128 
Pulchraut luna, electa ut fol. i 485 
Q. 
Quz Deus conjunxit , nemo feparet $1.83. 181 
Quz læta fronde virebam , nunctigui 744. . 
Quid non pro religione ` \ 1105 
Quid retribuam Domino? 865 
Quilitem auffert, execrationem in benedictionem mutat 609 . 
Quis Dco refiftat 1092 
Qui vicerit , fic veſtietur veſtimentis albis 3830 


Quod Í; 
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Quod Deus vult, hoc femper fit. 950 
Quod felix auguſtumque fit q 133. b. 
Quo fas & gloria ducunt TH 
Quos Engelbertus tuetur , vos S. Cofma & Da. fovete io 
Quot folia , tot corda lugent A. 16 
R. 
Rede faciendo neminem timeas 714 
Rectis corde ; 421 
Redde mihi lætitiam falutaris tui &c. 555 
Reddite, quz funt Cxfaris Cæſari, & que Dei Deo 1348 
Regier mid) Herr nad) deinem Wort 278 
Regna firmat pietas 155.157. Íq. 
Remigio altiffimi 746 
Remigio altiſſimi uni „ 950. di > 
Requiefco a laboribus meis 723 
Refipifeite gentes U. 63 
Revireſeo 843 
Rigantur, ut ornent : 1402 
Robore divino coronatus vincit Leo 1206 
S. 
Salvator Mundi adjuva nos 101. 1 
Salvator Mundi ſalva nos 105. 115.117 122 
Salus Populi ſuprema lex efto 393 
Salus publica, falus mea 687 
Salvum fac populum tuum Domine 853 
Salvum fac RegemDomine 67:69 
Salvum me fac Domine *. 8st 
Sancte Martine ora pro nobis 1 1165 
Sancta Trinitas mea hereditas 930 
Sancti Antonii Eremitæ hzc funt munera mineræ 513 
Sanguine hi rofeo regna vicere fuperna A. 117 
Sapiente diffidentia 1027 
Sapienter & fortiter 1182 
Sapientia non violentia ' 918 
Sapientiæ divinæ munus ; 823. 840 
Scopus vite mez Chriftus 322. A. 14. 
Secundum voluntatem Dei 1053 
Secündum voluntatem tuam Domine 813 
Securitas 1001 
Sed 736 
Sedebit in pulchritudine pacis 446 
Semper idem 584. 
Serva nos, quia perimus 1044 


$55 Serva- 
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Servate fidem A. 63 
Sie concatenata perennat 399 
Sic exit gloria mundi 1025 
Sic niſi 733 
Sic oculos , fic illegenas , fic ora ferebat. 230 
Sic tranfit gloria mundi " 744 
Sic tuta & tota manebo 52 
Sidere proficiant dextro Neptuniaregna 1292 
Si Deus pro nobis quis contra nos 660 662. fqq. 1260. 1265. 
; A. 33. 120 
Si Deus nobifcum quis contra nos 286. A. 53 
Siehe das ift Gottes Lamm, das der Welt Sünde trägt 779 
Silber Bley und Gold, ift dem Bergmann hold. 1191 
Sileat invidia, res ipfa loquitur 1192 
Simplicitas & rectum tuum i 840 
Sincere & conftanter : 766.767 
Sit nomen Domini benedictum 59. fqq. 925. 1332. 1373 
Sit. t. XPe. dat. q tu. Regis ifte ducat, 3f. 109 
So blicken die Erſtlinge des Seegens herfuͤr 816 
So faͤhrt ein recht edler Sinn uͤber alles wiedrigs hin 1096 
Solabona , quz honefta 405. 406. 716. fqq. 
Solagloriofa, quz jufta 341 
Sola fpes mea 337 
Solche Früchte giebt die Rother Gottes Gab 816 
Soli Deo gloria 164 
Soli Deo honor & gloria T2 878.879. 880 
Soli Deo Optimo Maximo laus & gloria 127$ 
Soli Deo victoria 308 
Solius virtutis flos perpetuus 1376 

So nim nun hin mein Gott zu dir, was du zuvor Haft gez 

ben mir 965 
Sors mea a Domino à 1016 
Sperno ( Spero ) invidiam j 694. 696 
Spes confifa Deo , nunquam confufa recedit 1104 
Spes Dorotheanovas nova præmia largius affert 412 
Spes mea Chriftus x 1172 
Spes mea in Deo eft 307 
Spes nefcia falli o %.96 
Spesnoftra Jeſus Mariz filius 1336 
Spesnoftra in Deo eſt 1387 
Splendet a Majeftate ejus 436 
Sponfum meum decoravit corona 420 
Spreto volat altior orbe 756 
Suaviter & fortiter 551 
1 Sub 
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Sub alis protegentibus tuis 1077 
Sub cruce ; hoc Duce ; non fine luce 1180 
Sub pondere 613 


Sub tuum prefidium 419 
Subumbra alarum tuarum 29. 236. 539. 1348. 1388. A. 119 


Sufficit mihi gratia tua Domine 1013 
Superavi hoſtes meos einne 
Super omnia germana fides 3 i 582 
Surculus ex dempto prognatus ftipite regnet 1025 
Surfum , deorfum A. 15 
Suſtentante Deo 286 
Suum.cuique 221. (qg’402 fq. 
Symbolum interregni 11287 
N. | 

'Tandem f 737. 823. 840. 1181. A. 28. 35,63 
"Tandem bona caufa triumphat. 265.266.313. 713 
Tandem fit ſureulus arbor 1153 
"Tandem patientia victrix ^ 739 
Tecum regna Deus partitus, ut imperet aſtris. 9 
Temane, te vefpere 429 
Time Deum, honora Cæfarem 739. 928 
Tout avec Dieu 727 
Trau iſt mißlich 1124 
Tria funt mirabilia , Deus & homo, mater & virgo, tri- 

nus & unus 823. 840 
Tuentur & ornant e 
Tuetur & auget — 1007 
"Turris fortiffima nomen Domini 328. A. 78. A. 114 
Tu eris ſuper Domum meain 3 555 
Tutatur & ornat Wig 

V. 

Variis in motibus eadem "m 
Ubi vult fpirat 4 27 
Vela ventis his levantur $02 
Vel mortuum fugiunt * 
Venarum Hercyniz dubiæque hec præmia fortis A. 49 
Veni aut ſubveni tuis o Chrifte Redemptor 1368 
Venti & mare obediunt ei 541 
Vera fapientia & pietas faftidit terrena &c. 745 
Verblaſſet gleich ihr Licht, ſtirbt doch bie Wuͤrckung nicht 969 
Verbum caro factum eft : 23.840 


Verbum 
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Verbum Domini manet in æternum 279. fqq. 301. 323. 542 
914. 1909. 1308. 1342. 1360- 


Veritas temporis filia 76 
Veritas vincit omnia m 714 
Vertina r 884 
Vertrau Gott, ſo wird er bir aushelfen 1101 
Veſtigia premo majorum A. 44 


Veſtrum erit exemplo pacem gens poftera noftro promo- 
viſſe foris & coluiffe domi jfi 1025. A. 48 


Vicerunt crucem cœleſtia gaudia tandem 1107 
Vicit Leo de tribu quda j 57:1345 
Victus meret, victor gaudet 13 
Viderunt oculi mei falutare tuum E 455. 
Vidi Lunam adorare me ER 1318 
Vidimus flellas nominis ejus in Oriente A. 70 
Vigilate Deo confidentes . 1295 
Vindex & defenfor libertatis Patriæ 1259 
Vires unitæ fola falus Patriæ i ! 507 
Virtute & labore X 1143 
Virtnte experiamur i i $29 
Virtute parata — — ; 343 
Virtutisgloria merces PAR: 822. 823 
Vifitavit nos oriensex alto 1356. A120 
Vive memor Lethi i : 827 
Vi unita fratrum concordia fortior -= .;| A. 98 
Vivit Deus : b 429 
Vivit poft funera virtus ..o0 812.868. 1107. 1151 
Vixi annos bis centum, nunc tertia vivitur ætas A. 73 
Vixi dum vixi bene, jam mea pera&a , mox veftra agc- 
tur fabula i | ani 731 

Vixit diu, qui bene vixit 1 306 
Und wenn mir gleich mein Hertz zerbricht, ſo biſt du doch i 

mein Zuverſicht 98r 
Unita durant Y 716 
Uno volente humilis levabor ES. 795.199 
Vota publica 688 
Ut conchas auge noftra Metalla Deus 725 
Utfert divina voluntas 652. 884 
Ut frontibus , ita frondibus conjunctiffimi 748 
Uti, fic, nifi " 734 
Utraque unum A. 1. 
Ut Salomo, fic ego matrem 325 
Was Gott beſcheert, bleibt unerwehrt 788 


Was 
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Was Gott bewahrt, iſt wohl verwahrt 
Was Gott zuſammen gefüget , das ſoll der Menſch nicht 

ſcheiden 978 
Was hier der Welt entgeht in Himmels Klarheit ſteht A. 65 
Was hilfft dem Alten (den Augen) Licht und Brill, der 

ſich ſelbſt nicht helfen und kennen will 706. fq. 

Was pflantzt das heilige Chor, das bleibt im guten Flor 1153 
Weil Gottes Fluͤgel felbft mich hegen, fang ich an mehr und 


mehr zu legen 1006 
Wer glaͤubet und getaufft wird, der wird feelig werden 979 
Wieder Macht und Lift, mein Felß Gott ift 800 


Wie Gott will, mir geſchehe 
Wir feyren jetzt ein Jubel Jahr, das Berg⸗Werck giebt die 
Muͤutze dar A. 97 


Z 


Zephiris fpirantibus 823. 840 
Zu Gott allein mein Hofnung 1130 


Wess feo xe 


— — 


Drittes Regiſter 
Der mancherley Nahmen und Benennun⸗ 
gen, ſo einigen Thalern gegeben werden. 
Die Zahlen bedeuten die Nummern, und der Buch⸗ 
ſtab A. den Anhang. 


Mihinpaige Thaler, welche, wie vorgegeben wird, aus 
Chymiſchen Metall ſind verfertiget worden. z. E. n. 118. 
823. 840. 1330. A. rur, 

Ausbeuththaler, find diejenigen, welche man aus dem, in denen 
Bergwerken gewonnenen Silber gemuͤnzet hat. z. E. n. 159. 
169. 170. fqq. dergleichen, in dieſem Thalerverzeichniß allezeit 
marquiret ſind. l 1 

25egtábnifitbeler, (fo auch Sterbethaler heiſſen) find auf 
die Todesfälle der Hohen dieſer Welt gepraͤget worden, und 
fónnen aus ihren Aufſchrifften bald erkannt werden. Einen 
beſondern Sterbethaler fiche n 98r. 

Bettlertbaler, (die man auch Kruͤppel, und Pracherthaler 
uennet ) find diejenigen, worauf ein Bettler erſcheinet. Z. E. 
n. 232. 246.434. 1098. 1165. 1168. 1222. 2f. 9. 118.114. 

Brillenthaler, werden einige Thaler des Braunſchweigiſchen 
ferons Syulii genennet, darauf eine Brille zu ſehen. n. 706. 

qq. 


Broͤmſentbaler ift ein alter Lübeskifcher Thaler, mit ber Bróm- 
je. n. 1352. x A 

Bundesthaler, find auf Stiftung einer Alliance geſchlagen, 
z. E. n. 304. 308. 309. 458. 1285. 

Cathechiſmusthaler, werden die Thaler des frommen Beth⸗ 
Ernſts in Gotha genennet, auf welchen enige Sprüche ſtehen, 
fo zu den Stuͤcken des Cathechiſmi gehoren n. 979. 980. 

Cbiromantiſcher Thaler, auf welchem eine Hand erſcheinet. n. 
194.1340. 1341. 

zDid'tbaler , find ihrer Geſtalt nach kleiner und dicker, als die or- 
Le E wil werden auch deshalb eſtimirt. z. E. n. 10. 21. 

o. 78. u. ſ. f. 


Doppel: 
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Doppelthaler, wiegen 4. Loth, und gelten fo viel als zwey Ban⸗ 

dbeothaler; find allezeit angemerket worden. 
Dreyfaltigkeitsthaler, ſiehe n. 930. 1153. 

Ehren -und Gedaͤchtnißthaler, find zum Andenken gewiſſet 
Perſonen und Thaten, von andern verſertiget. Z E. n. 9. 18. 
23. 117. 118. 119. 121. 324. 325. 424. 924. 1161. 1206, 1285. 
A. 116. 

Eintrachtsthaler, auf welchen, durch Symbola oder Um⸗ 
ſchriften, die Eintracht recommendiret wird. z. E. 716. 748. 
967. 1110. A. 37. 98. 99. 

Engelsthaler, heiſſen einige Saͤchßiſche mit dem Engel. z. E. 
n. 327. 

Eulenthaler, werden von Einfältigen einige Oſtfrießlaͤndiſche 
Thaler genennet, worauf Harpyen erſcheinen, die fie für Eu: 
len, oder Fledermaͤuſe anſehen. z. E. n. 394. 


Salſche Thaler (ſo auch Kipper - und Wipperthaler heiſſen) 
ſind von Betruͤgern aus falſchen Pagement nachgemacht; ſie 
werden in dem Catalogo hin und wieder angemerket. z. E. n. 
19. 25. 27. Ul. ]. f. 

Feldthaler, ſind bey Feldzuͤgen und Belagerungen in Eil gepraͤ⸗ 
get, und præſentiren insgemein nicht Bruſtbild und Wapen, 
ſondern nur einige Marquen, Buchſtaben und Zahlen. z. E. 
n. 85. 195. 203. u. ſ. f. 

Friedensthaler, find auf Friedensſchluͤſſe geſchlagen. z. E. n. 243. 
976. 1366. A. 63. 121. 


Fundations - und Einweyhungsthaler, ſind auf die Grundlegung 
und Inauguration gewiſſer Gebäude ic. gepräget z. E. u. 235. 
482. 930. 931. 962. 954. 986. A. 66. 78. 

Geburtsthaler. n. 546. A. 28. 72. lag. 

Geſtempelte Tbaler ‚find auf das ordinaire Gepräge mit ei 
nem andern Stempel fignitet. z. E. n. 33. 43. 68. 379. u. f. f. 
Glatte Thaler, find entweder auf einer, oder gar auf beyden 
Seiten glatt, daß nur einige Buchſtaben, oder kleines Wa⸗ 
pen darauf zu ſehen find. z. E. n. 85. 597. 1033. 1024. 

1039. 

Glockenthaler, find die von Augufto Brunſvicenſi geſchlagene 
7. Thaler mit der Glocke. n. 753. fqq. 

Gluͤcksthaler, ſind die, worauf die Fortuna erſcheinet. z. E. n. 
160. 867. 140% L 


Gratu- 


Drittes Regiſter. 


Gratulations -oder Gluͤckwuͤnſchungsthaler, find auf man: 
cherley Begebenheiten geſchlagen z. E. A. n. 5. n 70. 

Guͤldenthsler werden die geringhaltigen auf 6o. Kreutzer, oder ei: 
nen Reich gulden ausgemuͤnzten Thaler genennet , auf welchen 
auch die Zahl 60. zu ſeben ift, wenn fie nicht von gewinn⸗ 
ſüchtigen Leuthen ift. augradiret worden. z. E. n. 351. 664. 
fq. 

»abnreytbaler , n. 1185. 

geckenthaler, werden von aberalaͤubiſchen Leuthen genennet die: 
jenigen vermeinten Zaubermuͤnzen, welche die unvergleichliche 
Qualitäten an fid) haben follen, daß, wenn fie ſchon weggege⸗ 
ben werden, ſich dennoch bald wieder zu ihrem erſten Beſi⸗ 
ec einfinden, und denfelben niemahls verlafen follen. M. U. 
1697. p. 526. 
eiligenthaler, find diejenigen, auf welchen ein gewiſſer Heiliger, 

? als Patronus des Orts, oder des Herrn, welcher bie Münze ges 
ſchlagen hat, erídyeinet. Hr. von Guden, in feinem Uncialzo 
fele&o hat zuletzt einen ſolchen Heiligen Catalogum angeführer. 

Sennenthaler, ſind bie Ilmenauiſche Bergwerksthaler, worauf 

eine Henne, als das Wapen von Henneberg ſich zeiget; 


n. 1001. fqq. ogtu 
Zochzeittbaler ſind auf Vermaͤhlung hoher Haͤupter geſchlagen 
z. E. n. 77. 675. 688. 978. 998. A. 58. 81. 


SIDON UAM: z. E. n. 131.133. b. 399. 684. 929. 977. 1318. 

69. Sa s 

Interims - Thaler n. 1391. x 

Jochimsthaler, find bie in Böhmen ‚im Jochimsthaal, erft von 
den Grafen von Schlick, nachmals von den Böhmifchen Koͤni⸗ 
gen aus der Ausbeuthe gepraͤgte Thaler; davon, weil ſie mit 
von den aͤlteſten find, alle Thaler überhaupt zu Latein Joachi- 
miei genennet werden. n. 192. 1159. fqq. 

Jubeltbaler, find auf mancherley Jubilea gepráget. z. E. n. 145. 
323. 328- 416. 438. 483. 872. 918, 919. 991. 1330. 1358. A. 23. 41. 
73.87.97. 125. we 

"Alappmütjentbalet , werden die alten Saͤchßiſchen genennet, da 
dis Bruſtbilder auf dem Haupt Bonnets oder Muͤtzen haben. 
z. E. n. 289. | £ 

"&lippentbalet oder Thalerklippen, find nicht in runder, fon: 
dern in vierekichter Form gepraͤget. z. E. n. 201. 32a. u. f... 


= T Brönungs: 


Drittes Regifter. 
een, 
ee, Siehe n. 26. 40. 182. 189. 221. 420. 421. 

. 6.8. 


Kruͤckenthaler, n. 619. 

Loͤſerthaler, ſind von den Braunſchweigiſchen Herzogen Julio 
und Henrico Julio in 4.6. 8. biß 10. Thalerſtuͤcken geſchlagen 
n. 709.721. 

Loſungsthaler. Siehe n. 116. i 

a rianta einige — — cre ad 
welchen ein Lowe, mit einem krauſen eif erſcheinet. Sind 
ſehr geringhaltig. ms DA» un. . 

Magiſcheſhaler werden diejenigen genennet, denen eine Wun⸗ | a 
derkraft von abergläubifchen Leuthen zugeſchrieben wird; Man 
nennet fie auch fonft Talismans, Amuleten &c. z. E. n. 1126. 
1406. 1407. 

Marienthaler (inb bie, auf welchen bie Mutter des Herrn erfchei: 
tiet. n. 28. 292. u. f. f. 

Meßtbaler n. 567. 

Wrüdentbaler. Siehe n. 715. 

Yrotbtbaler ‚find in Belagerungen oder andern Nothfällen ge: 

ſchlagen z. E. n. 84. 85.597. 1044. 1045. 1307. 1313. 1321. 

Ordensthaler, auf Stiftung, Conferirung oder Gedaͤchtniß 
gewiſſer Orden gepraͤget z. E. n. 168. 217. 224. 336. 340. 586. 
fqq. $94. fqq. 598. 

patriotenthaler. Siehe n. str. 717. 1038. 1039. A. 83. 

Prámientbeler find als Gewinſte, beym Scheibenſchieſſen oder 
Examinibus geſchlagen z. E. n. 1511. 1331. 135 t. A. 122. 

Rabenthaler. n. 1069. 

dſchriftthaler, werden ſtimiret wegen der eurieuſen 
1 welche um die peripherie des áufetften Randes 
u leſen, dadurch zugleich der Juͤdiſchen Beſchneidung der 
haler ift geſteuret worden z. E. n. 31.32.52. 60. 63. 67. 87. 
88. fq. 92. 133. 136. 241. fq, 215. 395, 298. 496. 771. 815. 816. 851. 
1218. A. 7t. ! 
Rebellenthaler. n. 712. 
Salvatorthaler, heiſſen die Schwediſchen, worauf der Welthev⸗ 
land erſcheinet z. E. n. rot. 114. 115. u. f. f. 

Schiffchenthaler. Siehe n. 740. 802. 918. 1236. A. 36. 

Hh Schimpf⸗ 


Drittes Regiſter. 


Schimpf und Sticheltbaler ‚fo auch Scommata heiſſen. z. E. 
n. 13. 164. 392. 415. 701. 7277. 728.787. 794-856. 945. 954. 1099. 
fq. 1139. 1185. 1248. 1263. 1286.1391. 

Seeligkeitsthaler. Siehe n 982.983. 

Siegesthaler, uͤber eine Victorie gefchlagen. z. E. n. 13. 29. 36. 
93. 140. 164. 313. 387. 392. 393. 415. 444.533. 747. 1032. 

Sonderbabre Thaler, welche remarquable find wegen einer 
gewiſſen Hiſtorie, oder falſchen Orthographie und Titulatur, 
oder wegen eines andern beſondern Umſtandes z E. n. 55.133. b. 
141. 154. 178. 181. 185. 206. 216. 265. 331. 345. 363. 366. 691. 
BL, 739.787. 796. 934. 960. 1028. 1033. 1040. 1112. 1205. 1356. 

. 127. 


Vacanzthaler werden genennet , welche entweder in einem In- 
terregno, oder Sede vacante des paͤbſtlichen und bifchöfflichen 
Stuhls, geſchlagen worden; ſind allzeit angemerket. z. E. n. 86. 
99. 109. 433. u. Í f. 

Vicariatsthaler. Siehe n. 281. 284. 289. 292. 320. 326. 331. 332. 
344- 

Yormunofcbaftlicbe Thaler, fo von denen Vormuͤndern, Zeit 
T Minderjährigkeit, geptáget. z. E. n. 276. 281. 316. 
u. f. f. 

Wahr ſagende Thaler, welche wegen ein und andrer Marque 
oder Buchſtabe, als omineus und etwas vorbedeutend ange- 
o" werden z. E. n. 265. 283. 304. 306. 342. 364.867. 880. 

. Iz. 
Wechſelthaler. Siehe n. 334. " 
Iwitterthaler heiſſen diejenigen, auf welche zwey fich nicht wohl 
uſammenſchickende Aver ſen und Reverſen erſcheinen, als z. 
E. n. 208. und der Thorniſche. A. n. 126. dergleichen Art pflegen 
auch ſalſch zu ſeyn. Siehe n. 312. 662. 1354- 
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